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Der Weg zum Sieg .
Die deutsche Arbeiterbewegung an der Jahreswende .

im * b�innende Jahr 1925 gehört zu den großen Er -

innerungsjaZren der deutschen Geschichte . Vor vierhundert
Jahren erlebe Deutschland in der Gestalt des Bauern -

k r i e g e s seine erste freiheitlich revolutionäre Bewegung .
Zum erstenmal führten soziale Gegensätze zu Explosionen , die

das ganze öand schwer erschütterten und zahllose blutige
Opfer forderten . Zum erstenmal ereignete sich der tragische
Vorgang , Wß eine unterdrückte Klasse , die mit ihren Be -

schwerden und Zielen tausendmal recht hatte , unterlag ,
weil sie du- ch die Unterdrückung die Eigenschaften verloren

hatte , die zum Sieg befähigen . �
Es bevurste einer fast dreihundertzahrlgen Entwicklung

und eines Weltkrieges , des napoleonischen , bis das Ziel der

Bauernbefreiung erreicht war . Und diese ganze Zeit hindurch
blieb Deutschland ein innerlich zerrissenes , nach außen ohn -

mächtiges Land . Erst Jahrzehnte nach der Bauernbefreiung
wurde ein zweites großes Ziel , die E i n i g u n g D e u t s ch -

l a n d s , erreicht . Sie war nicht ohne die Erreichung der ersten

Zieles möglich . D�nn den Grundstock der deutschen Einheit
bildet nicht Pas Fürstentum , sondern das Volk .

Das zu politischem Denken erwachte Volk war es , das in

den neuest e Stürmen der Weltgeschichte die Einheit des

Reiches wahrte . Die Masse des arbeitenden Volkes war auch
> i verganpenew " Jahre die Trägerin einer Politik , die

vorsichtig uäd erfolgreich für die Befreiung der besetzten Ge -

biete cm » - Uierträglichen Lasten und für die . Reichseinheit
wirkte . Wir hegen das Vertrauen , daß sich diese Politik im

kommenden Lahre weiter durchsetzen und zu weiteren Er -

folgen , führen wird .

Die Geschichte ist die große Lehrmeisterin , und die Er -

innerang an den Bauernkrieg liefert mancherlei zum Ver -

ständnis auch unserer Zeit . Gewiß haben sich seitdem unge -

heurc soziale Umwälzungen vollzogen . An die

Stelle der Bauern ist als sozial unterdrückte Klasse das m o -

derne Proletariat getreten , und die Klassenkämpfe
von heute werben in anderen Maßstäben und nach anderen

Methodim geführt . Das moderne Proletariat ist nicht politisch
rechtlos , und die Quellen des Wissens sind ihm nicht ver -

schlössen . Ts kann im Besitz des gleichen Wahlrechts mit den

Waffen d- ' r gewerkschaftlichen Organisation und der Presse
zuversichtlicher kämpfen als es die rechtlosen und er -

barmungswürdig unwissenden Bauern vor vierhundert Jahren

getan haben . In der Verwirrung der Kriegs - und der Revo -

lutionszeit schienen wir aber nahe daran , dieser Vorteile

wieder verlustig zu werden , weil der Blick für ihren Wert bel

vielen verdunkelt war . und es sah zeitweilig so aus , als ob

wir zu den primitiven Methoden des Bauernkrieges zurück -

kehren sollten , die zur Niederlage geführt haben .

Das rrar die große Auseinandersetzung über die Metho -
den des Massenkampfcs , die zwischen der Sozialdemokratie
und den Kommunisten geführt wurde . Heute ' ist sie im

wesentlichen abgeschlossen , abgeschlossen durch die

Wahlenam 7. Dezember , bei denen sich die sozialistisch
denkende Arbeiterschaft Deutschlands mit Dreiviertel -

Mehrheit für die sozialdemokratischen Methoden und

gegen die kommunistischen entschied . Seitdem stehen wir vor

einer star ! veränderten Situation . Die Umstellung der sozio -
listischen tlrbeiterbewegung auf die veränderten Verhältnisse
ist im grrßsn und ganzen vollzogen , wir können wieder vor -

wärlsscha�en und weiterbauen .

Der Irrtum des Kommunismus bestand darin , daß
er im Weltkrieg die von Marx angekündigte Katastrophe
der kapitalistischen Gesellschaftsordnung
erblickte und die Entwicklung eines wirtschaftlich so rückständi -
gen Landes wie Rußland als vorbildlich für die Länder
der hochkcpitalistischen Kultur ansah . Aus diesem Irrtum er -

gab sich Zer Glaube an die Möglichkeit , die kapitalistische
Wirtschafr - ordnung durch den Gemaltstoß einer Minderheit
über den Haufen zu rennen und unter der Gewaltherrschaft
dieser Minderheit eine neue Wirtschaftsordnung aufzurichten .

Ein solcher Irrtum konnte in Zeiten der schwersten wirt -

schastlichen Erschütterung um sich greisen , er ist aber nicht
mehr aufrechtzuerhalten , wenn an die Stelle der Verzweiflung
und der erregten Phantasie die ruhige Beobachtung der T a t -

fachen tr tt . Die Massen haben am 7. Dezember der Sozial -
demokratici recht gegeben , weil ihr zuvor schon die Tatsachen
recht gegeben hatten , und so kann der Kommunismus auf
eine Korrektur seines Schicksals durch einen Umschwung der

Massenstimlnung nicht rechnen . Der Kapitalismus xtst im

Weltkrieg r. t ch t zusammengebrochen , und Rußland kann für
Deutschland England , Amerika nicht vorbildlich sein . Jetzt
versucht dei Kommunismus sein Leben zu verlängern , indem
er die Eikenntnis von Wahrheiten , die sich jedem von selbst
aufdrängen , mit allen Mitteln zu trüben versucht . Aber auch

dadurch kann er - s nicht ändern : die tatsächliche Entwicklung
und ihr folgend die ungeheure MehrheU der deutschen Ar -

beiterschaft hat sich gegen den Bolschewismus , für die Demo -
kratie und die praktische Resormarbeit im Sinne der sozial -
demokratischen Partei entschieden .

Bis zum 7. Dezember galt unsere Arbeit in erster Linie
der Auseinandersetzung innerhalb der Arbeiterbewegung .
Für sie den Weg zu erkämpfen , den wir für den richtigen
halten , ihre Geschlossenheit und Aktionskraft gegen zerstörende
Angrisfe zu schützen , das kostet « uns den größten Teil unserer
Kraft . Das Problem , wie man über den früheren Bestand
der Arbeiterbewegung hinaus neue Eroberungen machen
könne , trat dagegen vollständig in den Hintergrund .

Bei den Maiwahlen waren Kommunisten die einzigen
Nichtsozialdemokraten , die unsere Versammlungen besuchten .
Was weiter rechts stand , mied sie, weil man wußte , daß in

ihnen ja doch nichts anderes als tobende , dem Außenstehenden
unverständliche Kämpfe zwischen Sozialdemokraten und Kom -

munisten zu erwarten waren . Bei den Dezemberwahlen
änderte sich das Bild . Der kommunistische Einschlag trat

zurück� her bürgerliche machte sich wieder bemerkbar . Wir
konnten wieder nach rechts hin werbend auftreten . Das
war der entscheidende Umschwung .

Jetzt stehen links von den rund 8 Millionen sozialdemo -
kratischcn Wählern 2,7 Millionen Kommunisten , rechts aber

fast 20 Millionen Anhänger der bürgerlichen Parteien . Etwa
eine Million Wähler , die noch im Mai kommunistisch wählten ,
haben im Dezember sozialdemokratisch gewählt , sie haben da -
mit den noch verbliebenen 2,7 Millionen den Weg gezeigt .
Der Restbestand des Kommunismus ist eine Reserve der So -
zialdemokratie für künftige Wahlschlachten .

Auf der andern Seite stehen 2l ) Millionen Wähler . Wir
müssen — außer den kommunistischen — auch von diesen noch
ein Viertel gewinnen , um zur entscheidenden Macht im
Staat auszusteigen . Das erscheint nun keineswegs mehr als
eine unlösbare Aufgabe . Denn von jenen 20 Millionen ge -
hört nicht nur ein Viertel , sondern die gewaltige Mehrheit
nach ihrer Klassenlage zu uns . Warum find sie bisher nicht
zu uns gekommen , und wie sind sie zu gewinnen ? Das ist eine

Frage , die uns von jetzt an mehr beschäftigen muß als der

Kampf gegen den Kommunismus , der zwar nicht eingestellt
werden darf , der aber durch die fortschreitende Selbstver -
nichtung des Gegners immer leichter gemacht werden wird .

Die Masse der proletarischen und halbproletarischen

Wähler , die uns bisher ihre Stimme versagt haben , hat dies
aus Gründen getan , die denen der Kommunisten gerade
entgegengesetzt waren . Sie hat geglaubt , im
Interesse der N a t i o n, zum Schutz der Religion und zur
Sicherung der ruhigen wirtschaftlichen Entwicklung vor
„sozialistischen Experimenten " zu den bürgerlichen Parteien
ihre Zuflucht nehmen zu müssen . Teils aus idealistischen
Gründen , teils aus falschen Vorstellungen über unser Wesen
stellt sie sich feindlich gegen uns und sucht die Vertretung
ihrer Interessen dort , wo sie sie niemals finden kann .

Um das ganze Problem auf eine kurze Formel zu bringen :
2,7 Millionen Wähler find gegen uns , weil wir ihnen nicht
radikal genug find . 20 Millionen sind gegen uns , weil wir
ihnen z u radikal sind .

Daraus soll keineswegs die Folgerung gezogen werden ,
wir wären tatsächlich zu „ radikal " und hätten Anlaß , uns zu
„bessern " . Das ist ( janz gewiß nicht der Fall . Die Sozial¬
demokratische Partei hat durch ihre Taten , durch ihre b e -

sonnene verantwortungsbewußte Politik
längst alle Vorwürfe der Gegner , die ihr einen alles negieren -
den , mit dem Schicksal des Volkes va banqne spielenden Radi¬

kalismus nachsagen , widerlegt . Die Sozialdemokratie fühlt
und bekennt sich als die S t a a t s p a r t e i der Republik , sie
weiß sich mit dem eigenen Volke aufs tieffte verbunden , sie
schützt die demokratisch - republikanische Verfassung und sühn
den Kampf für die Interessen der arbeitenden Massen gegen
die Uebermacht des Kapitals auf dem Boden der Verfassung
mit gesetzlichen Mitteln .

Das sind Tatsachen , die kein ehrlicher Gegner leugnen
kann , Tatsachen , um derentwillen wir uns gegen links hart zu
verteidigen hatten , die aber für uns werbend wirgen gegen
rechts . Wir brauchen uns nur zu bekennen als
das , was wir sind , um neue Anziehungskraft
auszuüben .

So ist die Aufgabe der Eroberung der Macht durch die De¬
mokratie greifbar uns vor die Augen gerückt . Wohl wissen wir .
daß die Gewinnung der Mehrheit noch nicht alles ist , daß
auch der demokratische Mehrheitswille auf die zähen , schwer
veränderlichen Tatsachen der Wirtschaft noch keine Zauber -
gewalt ausübt , daß noch ein weiter Weg vor uns liegt , auf
dem es an Gefahren und Irrtümern nicht fehlen wird . Den -
noch sehen wir an der Schwelle des neuen Jahres die Zu -

I fünft freier und klarer vor uns . wissen wir bestimmter als
! je zuvor , daß diese Zukunft uns gehört !

SotschasterkonftrenA unö Räumung .
Der Text der Note fertiggestellt .

Paris . ZI . Dezember . fWTv . ) Nach Beendigung der

Sitzung der Lolschaftertonferenz ist folgendes kom nt ji n i q a 6

ausgegeben worden :

. Die volfchaflerkocherenz hat um 4. Z0 Uhr nachmittags unter

dem Vorsitz von Jules Cambon eine Sitzung abgehallen . Sle hat
den alliierten Regierungen den Text der Rolc . den sie nach ihren

Jnstruklionen zwecks Mitteilung an die deutsche Regierung betreffs
der Kölner Zone vorbereitet hat . übermittelt . Die U e b e r m l t l -

l u n g an die deutsche Regierung wird durch Vermittlung der alliier¬

ten votschasler in v e r l i n erfolgen . Die Rote wird erst veröffent¬

licht werden , nachdem die Demarche stattgefunden hat . "

Uebermittlung der Note Nafang nächster Woche .
pari » . 31 . Dezember . lMTV . ) havas teilt mit , daß die

volschafterkonferenz sich ohne Schwierigkeiten über den Text der

Rote geeinigt habe , die Ansang nächster Woche der deutschen

Regierung übermittelt wird . Da es sich um eine Cot -

icheidung der alliierten Regierungen handle , würden diese die

Kollektivnole der deutschen Regierung zustellen . Die Mitteilung fei

sehr kurz und erkläre mit unwiderlegbarer Klarheit , daß die R ä n .

mung der Kölner Zone am 10 . Januar nicht er -

folgen könne , weil Deutschland seine Verpflichtungen au » dem

Friedensverträge , namentlich hinsichtlich der Entwaffnung , offen¬

kundig nicht ausgeführt habe .
_

�lmnestieüebatte in Zrankreicb .
Paris . 31. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Kanunsr

wurde am Mittwoch die Beratung über die vom Senat erneut ab -

geänderte Amnestievorlag « wieder aufgenommen . Der sozialistische
Abgeordnete Leon Blum ergriff das Wort , um zur Frage der

Wiederanstellung der Eisenbahner Stellung zu nehmen . Die Fast

jung des Senats weiche hier von der oon der Kammer angenom -
,neuen Fassung ab . Es fei die Möglichkeit vorhanden , einen Kampf
mit dem Senat aufzunehmen und den ursprünglichen Text jetzt bei¬

zubehalten ; doch die Kosten dieses Kampfes würden diejenigen
tragen , die mit Ungeduld auf die Amnestie warten . Was die Wie -

deranftellung der Eisenbahner betreffe , so hange sie nicht von der

Fassung des betreffenden Artikels ab , sondern von der Stärke des

Einflusses , den die Regierung auf die Gesellschaften ausübe . Der

Iuftizminister versicherte , daß die Regierung ' auch mit der Amnestie
in ihrer gegenwärtigen Fassung ein nützliches und wirksames Werk

machen könne . Die Wiederanstellung der Eisenbahner hänge in der

Hauptsache von den Absichten der Regierung und von den Mitteln .
die dieser zur Verfügung stehen , ab . Für die Regierung käme die

Verabschiedung der Amnestie einer Anordnung der Wiederanstellung
der Eisenbahner gleich .

Paris . ZI . Dezember . ( wTv . ) Die Kammer hat das

Amnefliegefeh mit den vom Senat beschlossenen Abänderungen mit
Z4Z gegen 1Z6 Stimmen angenommen . Das Sefeh enchält
die Amnestierung von Caillaux . der nunmehr seinen

Wohnsitz wieder in Paris nehmen kann .

Ver neue Kurs in Englanü .
London , 31. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Das britische

Innenministerium hat die Erneuerung der Aufenthaltserlaubnis

für das Personal der verschiedenen Sowjetdelegationen ver -

weigert . Die Sowjetregierung Hot zwar versucht , auf dem Wege
über einflußreiche englische Industrielle mit denen sie in Geschäfts

Verbindungen steht und denen sie groß « Konzessionoen in Rußland

versprochen Hot, die engllsche Regierung zu einer andere » Haltung

zu bewegen . Das Innenministerium hat aber trotzdem alle E:

suchen abgelehnt .



Stegerwalü gegen Stresemann .
Ein Kolleg über Sozialpolitik .

Herr Stresemann hat in seinem vielzitierten Artikel im

„ Hamburger Fremdenblatt *' erklärt , daß es sein Ziel sei , die

künftige Wirtschaftspolitik , Steuerpolitik und Sozialpolitik ge -
gen die Sozialdemokratie zu führen . Mit einer eleganten Hand -

bewegung ist er über die Tatsache der sozialen Reaktion in

Deutschland hinweggegangen . Kampf gegen die soziale Re -

aktion ist für ihn - „ Dogmatische Einstellung " . Die Deutsche
Bolkspartei und die Deutschnationalen setzen ihre Hoffnungen
auf den rechten Flügel des Zentrums . Allein , nachdem ihnen
in der . German ! a " schon klar gemacht wurde , daß das

Zentrum nicht daran denke , selbst eine innere Explosion hervor -

zurufen , liest ihnen Herr S t eg e r w a l d im „ Deutschen " ein

Kolleg über das Thema : „ Zentrumsarbeiter und Bürgerblock " .
Er schreibt :

„ Es ist kein Zweifel , daß dieantisozialenStrömungen
im vergangenen Jahre mit einer Heftigkeit und A g g r e s s i o i-
t ä t aufgetreten strod, die die größten Gefahren in sich
schließen . Man kann der Mehrheit des deutschen Unternehmertums
den Vorwurf nicht ersparen , daß es über den engen Gesichtskreis
seiner allernächsten eigenen Interessen noch immer nicht hinaus -
kommt und einen Sinn für die wirtschaftlichen Gesamtzusammen -
häng « und ihre Bedeutung für Wohl und Weh « des Voltes und

seine Stellung zur Nation und Kultur nicht begreift . Das Unter -

nehmertum der Gegenwart ist meist nur auf . chier und Heute " «in -

gestellt , auf die - engsten eigenen Interessen , und in erdrückender

Mehrzahl des naiven Glaubens , man könne auf die Dauer w i r t -

schaftlich « Erfolge erringen unter Vernachlässi -

gung menschlicher Vorbedingungen und Rechte . "

„ Wer weiter die Entwicklung des letzten Jahres überblickt , kann

beobachten , daß auch über das Unternehmertum hinaus weite Kreis «
der bürgerlichen Gesellschaft sich sozialreaktionären An -

schauuugen zugewandt haben . Das liegt größtemeils
daran , daß man glaubt , Sozialpolitik sei eine wahllose und sentimen »
tale Willkürlichkeit des Staates gegenüber den Wünschen der be-

sitzlosen arbeitenden Schichten . Nichts ist falscher als das . In der

Sozialpolitik handelt «s sich hauptsächlich um dreierlei : 1. um eine

vernünftig « Regelung der Arbeitszeit und des Arbeitsrechts : 2. um
eine auf gesunder Basis lausende Soziale ersicherung ! 3. um ein «

soziale Lastenverteilung zwischen Besitz und den verschiedenen Schich -
ren von Eigentumsträgern . Die Arbeitszeit bedarf in

Deutschland baldigst einer Neuregelung . Auf Grund
der Notverordnung vom Dezember vorigen Jahres haben sich viel -

fach unhaltbare Zustände herausgebildet , die es baldigst zu beseitigen
gilt . Vorweg wird insbesondere der gesetzliche Acht stunden .

ta - g in der Groheiseninduslri « und in den Kokereien zur Durch »

fllhrung gebracht werden müssen . Die heutige Zwölfswndenschicht
in diesen Betrieben mit der weitgreifenden Sonntagsarbeit muh
allseitig als kulturwidrig anerkannt werden . — Die im -
genügende und mit unzulänglichen Mitteln arbeitende Erwerbs -

losenfürsorge ist abzulösen durch eine staatlich « Arbeits -

losenoersicherung . Man kann sie nicht aufhalten dadurch ,
daß man von Unternehmeirseiie dauernd ausruft - die Wirtschaft müsse
unter den sozialen Lasten zusammenbrechen . Deutschland wird , wie

ehedem England , in der nächsten Zeit um größere Arbeitslosigkeit »
nerioden nicht herumkommen . Darauf hat sich die deutsche Staats -
und Wirtschaftspolitik «inzustellen . Bester wäre e» freilich , wenn sie
es nicht brauchte . England , das in der übrigen Arbeileroersicherung
hinter Deutschland zurücksteht , hat seinerzeit auch nicht etwa aus
Liebhaberei di « gesetzliche Arbeitslosenversicherung eingeführt . —
Um die Lastenverteilung auf Grund des Dawes - Paktes
werden in den nächsten Monaten sich größere Auseinandersetzungen
abspielen . Bei ihr handelt es sich nicht nur um eine bloß « Finanz »
reform , nicht darum , daß , wi « es bei größeren Steuergesetzen meist
zu geschehen pflegt , ein Teil abstimmt über die Brieftafche des
anderen , sondern hier wird in starkem Waß « ein Postament auf »
gerichtet werden müssen , das für das zukünftige Zufaimnenleden
des deutschen Volkes in feinen verschiedenen Schichten von der
größten Bedeutung ist . Etwaigen Bestrebungen , die die Steuer »
lasten zuungunsten der untersten Volksschichten einseitig verteilt

haben möchten , hat sich vi « Arbeitnehmers chast nachdrücklichst zu
widersetzen . "

Wir sind begierig zu hören , ob Herr Stresemann dem -

nächst von dem „ dogmatisch e i n g e st e ll t e n " Herrn

Stegerwald sprechen wird , mit dem die Probleme der Wirt -

schaftspolitik und Lastenvertcilung nicht zu losen sind . Soziale
Gerechtigkeit und Arbeiterschutz sind für den Bürgerblock
„ Dogmen " , von denen er nichts wissen will .

Fortführung üer bisherigen Außenpolitik ' .
Tie Konservativen gegen Stresemann .

In jeder praktischen Fragestellung Der Außenpolitik hat
sich seit dem 7. Dezember ein bemerkenswerter Gegensatz
zwischen der Politik der Reichsregierung und den Deutschnatio -
naien gezeigt . Herr Stresemann wurde von den Deutsch -
nationalen wegen seiner Stellung zum Völkerbund heftig an -

gegriffen . Seine Erklärungen über die Stellung der Regie »
rung zur Richträumnung der Kölner Zone stoßen bei den

Deutschnationalen aus heftigen Widerspruch . Die „ Kreuz -
zeitung " schreibt gegen ihn :

„ Wir sehen in diesen Worten ein bedenkliches Symptom für ein

Zurückweichen Deutschland » , noch ehe überhaupt die

Ententenote in den Händen der deutschen Regierung ist . Deutsch -
land verzichtet , wie Dr . Stresemann es ausdrückt , aus den »ossenen
Konflikt " , d. h. mit anderen Woiten , es will den Vertragsbruch der

Entente hinnehmen , ohne zu irgendwelchen Gegenmaßregeln zu
schreiten . Das bedeutet also Verzicht auf Unteibrechung
der Handelsoertragsverhandlungen und damit

Preisgabe einer der wenigen Waffen , die wir in den Händen haben ,

es bedeutet Verzicht auf die Feststellung des Vertragsbruches , es

bedeutet Verzicht auf die Folgerungen , di « für die Ausführung des

Dawes - Gutachtens gezogen werden müßten . . . . Wir stehen nach
wie vor auf dem Standpunkt , daß der Vertragsbruch min -

bestens durch Abbruch der Handelsvertragsver -

Handlungen beantwortet werden ' kann , damit endlich
einmal unsere Peiniger sehen , daß Deutschland sich nicht alles ge -

fallen läßt . "

Herr Stresemann will mit den Deutschnationalen akkor -

dieren auf Grund einer Erklärung über die Außenpolitik , die

er immer noch von ihnen erwartet . Die Stellung der Deutsch -
nationalen zu den praktischen Fragen der Außenpolitik er -

übrigt jede Erklärung . Sie spricht deutlich genug gegen die

Fortführung der bisherigen Außenpolitik .

die Finanzen öer »Nationalpost ' .
Deutschnationale Geschäftsgepflogenheiten .

Die offizielle Tageszeitung der Deutschnationalen in

Berlin , die „ Nationalpost " , ging aus einer Wochenschrift
gleichen Namens hervor , die der deutschnationalen Partei »
leitung als Sprachrohr diente . Bei der Umstellung dieser
Wochenschrift auf eine Tageszeitung sind offenbar Geschäfts -
Methoden befolgt worden , die zu der angeblichen Freundschaft
der Deutschnationalen für den Mittelstand und die kleinen
Leute schlecht passen . Bon einem Berliner Geschäfts -
mann wird uns geschrieben :

„ Seit Anfang Oktober stehe ich mit dem Verlag der

„ Nationalpost " in geschäftlicher Verbindung . M: in « erste Lieferung
wurde mir , wie immer , pünktlich bezahlt , dann mußte ich kreditieren .

Anfang November erhielt ich folgendes Schreiben :
„ Durch die Verlegung unserer Geschäftsräume , wie durch di «

Umstellung imfeie ? Blattes auf eine Tageszeitung als
auch durch die für die Partei bevorstehenden Wählen treten an den
unterzeichneten Verlag zurzeit so groß « Anforderungen
heran , daß er sich oeranlaßt sieht . Ihnen mitzuteilen , daß er Ihre
noch offene Forderung in Höhe von Mark . . . in der zweiten Hälfte
des Dezembers bezahlen wird . Der Berlag hofft , daß Sie mit

Rücksicht auf die geschilderten Umstände sich zu diesem Entgegen .
kommen bereit erklären werden . Als Zahltag « ab Mitte De »

zember hoben wir Dienstag und Freitag ftder Woche zwischen
2 und 4 Uhr festgesetzt . An diesen Tagen werden wir künftig
all « Rechnungsbeträge aus den Vormonaten erledigen .

Hochachtungsvoll „ Nationalpost " G- m. b. H. "

Das Schreiben ist eine Vervielfältigung und enthNz kein Datum ?
nur die Adreffe und die Höhe des Betrages sind rgji besonderer
Schrift eingefügt . Das Schreiben ist also c,uch vielen
anderen , wenn nicht allen Lieferant « � de « Ver -
lages zugegangen . Jnteresiant genug ist d « ü Hinweis auf
die Wahlunkosten der Partei . Dies « Bemerkung läßt den Schlüß
zu , daß mit dem Geld , das den Lieferanten gehört ,
Wahlpropaganda getrieben worden ist . Nach dem
IS . Dezember fand ich mich zu einem der angeblichen Zahltag « «in .
Es wurde mir aber erklärt , daß infolg « einer Aendeeunz ; nur zwischen
11 und 1 Uhr gezahlt werden könnte . Bei einem zweiten Versuch
wurde ich vertröstet mit dem Hinweis , es sollte ein Scheck für mich
ausgestellt , aber aus Versehen nicht expediert worden ftin . Jeden -
falls bekam ich nur leer « Versprechungen , aber
k e i n G e l d. Es blieb mir infolsebeffen nichts andere » übr . g , als
den Verlag der „ Nationalpost " zu verklagen . Dabei stellt « sich h raus ,
daß die G. m. b. H. , die das amtlich « Organ der
Deutschnationalen Volkspartei heraitgjbt , g e- '
richtlich noch gar nicht « ingetragen ist . fNach dem
Handelsgesetzbuch macht sich strafbar , wer als G. m. h. H� auftritt ,
ohne gerichtlich «ingetragen zu sein . Anm . d. Red . ) Infolgid . ssen
sah ich mich genötigt , einen der Gesellschafter , und zwar den
Herrn Vorsitzenden Lowerrenz , zu oerk agen . Ob
die Klage mir zu meinem Geld « verhelfen wird , erscheint fragl ch.
Inzwischen habe ich nämlich erfahren , daß auch « in « Meng «
anderer Leidtragender , darunter sogar Boten -
krauen und Radfahrer , nicht haben zu ihrem Gelbe
kommen können . "

Der Brief des betreffenden Geschäftsmannes , den er van
der sogenannten G. m. b. H „ Nationalpost " erhalten hat , liegt
uns vor , und an der Richtigkeit der Ausführungen unseres Ge -
währsmannes ist nicht zu zweifeln . Man sollte meinen , wenn
die deutschnationale Parteileitung Geld genug haste , um eine
neue Tageszeitung zu schassen , so hätte sie auch Zeld genug
haben müsien , um zunächst ihren Verpflichtung� aus der

Herausgabe ihres Wochenblattes nachzukommen . Anständig
sind diese Geschästsmethoden nicht .

Deutstbnationake Titelverleihung .
„ Ehrendoktor wegen Parteiarbeit . .

In der deutschnationalen Presse ist die folgende kleine aber be¬
zeichnende Notiz zu lesen :

Fräulein Margarete Behm , die Vorsitzer. -»» des Ge -
wertvereins der Heimarbeiterinnen und Mitglied der
deutschnationalen Reichstogsfrattion , ist von der
Medizinischen Fakultät der Universität G > e i s s w a ld
wegen ihrer Verdienste um die Hebung der r « ch t j ch e n und
sozialen und damit auch der gesund ! , « itliien
Lage der Heimarbeiter zum Doktor ehrenhalber ernannt w, den .

Der braven Margarete Behm , dl « seit vielen Iahrtp den Ver -
band christlicher Heimarbeiterinnen leitet , sei der Ehrendoktor gern
gegönnt . Sie wird davon keinen besonderen Nutzen haben und
damit auch keinen Schaden anrichten .

Aber eine Frage sei gestattet . Wo ist der „ Ehrenhoktor " , den
eine deutsche medizinische Fakultät irgendeinem Arbeiterführer ver -

liehen hätte ? Die Gewerkschaften haben doch in jahrzehntelangem
Ringen für die rechtliche und soziale und damit auch für die gesund -
hcitliche Lage der deutschen Arbetterschast um ein Vielfaches mehr
geleistet , als die fromme Frau Behm mit ihren Kvanzch . n ehrtfttchet
Heimarbeiterinnen . Wo hat sich eine deutsche medizinische Fakultät

gefunden , die diese segensreiche Tätigkeit der ffleroert ( ehesten an¬

erkannt hätte ? Nirgends !
Und der Grund ? Frau Behm ist d « ut sch r a t i o n a l ,

Ludendorff der „ Ehrendoktor " von Königsberg gar „völeifch "! Die

Gewerkschafter aber sind Sozialdemokraten odei - —. soweit
sie christlich oder demokratisch sind — republika : licher Ge »

sinnung dringend verdächtig . Der „ Ehrendoktor " für fluvt Lehm
ist deswegen keine Anerkennung für die Arbeiterschaft , ]■ ndern eine

Tiieloerleihung für politisches Wohlo « rhalt « n in d-"-

Deutschnationalen Parteil
Daß der Titel dadurch an Wert gewänne , vermögen wir nicht

emzusehen . Selbst dann nicht , wenn auch Franz Bebre - - « und —

Emil Kloth nächstens mit ihm ausgezeichnet würden .

Abgeordnete ins Parlament schickten , ein günstiges Zeichen , daß dabei
beide Parteien nebeneinander marschierten , ohne sich mit der früheren
Schärf « zu bekämpfen . Konnte man doch darin schon ein Borze chen
der kommenden Versöhnung sehen , di « durch den Ausschluß
Schweitzers aus dem Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein erheblich
gefördert wurde . Im Juli hielten di « Eifenacher ihren Kongreß in

Koburg ab und veranstaltet ' : n dort «ine Reihe öffentlicher Vorträge .
Bork behandelt « hierbei die ländliche und industrielle Arbeiterfrage .
Sein « Hauptrede erschien im Druck mit der Ueberschrift » Ein neues

Arbeitsrecht " .
Roch bewahrte er di « alte geistige Kraft und Frisch «, aber sein «

körperliche Gesundheit brach unter der anstrengenden Tätigkeit und
der Sorge um das tägliche Brot zusammen . Em schweres Leiden

ergriff ihn und nötigt « ihn , im Herbst 1874 das Amt als Partei -
sekretär niederzulegen und sich in das Hamburger Freimaurer -
krankenhaus zu begeben . Hier mußte er noch schwer mit dem Tod «

ringen , bis ihn dieser bei Anbruch des neuen Jahres von seiiren
Leiden erlöst «. Sein Begräbnis am 3. Januar gewan » noch be -

sonders dadurch an Bedeutung , daß Eifenacher und Lasialleaner

unterschiedslos dem reich geschmückten Sarge folgten . Vielfach sah
man in diesem Vorgänge ein Vorspiel der baldigen Berchmelzunq
der beiden Parteien , die denn auch schon im Mai auf dk » Kongreß
in Gotha stattfand . Lassolleaner und Eifenacher vereiiiglen sich
hier zur « Sozialistischen Arbeiterpartei Deutsch -
l o n d s " .

Das Gespenst der Schlafkrankheit in England . Bor «iner Der -

sammlung der Bölterliga für Gesundheitswesen rarerert « in London
Dr . A. F. Tredgold über die Gefahren der „Schlaskranthett " . Der
Name sei eigentlich irreführend , denn mit der Schlafkrm kheit , wie

sie im tropischen Afrika vorkommt , Hab « dies « nichts zu tui . Sie fei
aber sehr verhängnisvoll und breite sich leider feit einigm Jahren
in England stark aus . Während 1818 erst einige hundert Fäll «
dieser Krankheit gezählt worden sind , sind es jetzt 6000 . Allem in

London trugen 300 Kinder im schulpflichtigen Alter eine » geistigen
Defekt als Folge der Krankheit davon . Di « bisherigen Erfahrungen
haben gelehrt , daß nur ein Drittel de ? Erkrankten die Krankheit wirk -

lich überstehen , ohne daß irgendwelche Folgen zurückbleiben . Ein
Drittel stirbt und ein Drittel trägt eine bleibend « Veränderung der

geistigen und moralischen Veranlagung davon . Der Arzt berichret «.
daß er durchaus normale und gut veranlagte Kinder gekannt habe ,
die sich noch der Krankheit in wirkliche UnHalde oerwandelt hatten .

Delling « »DreiNong - in der Itatlonolgalerie . Die Nationale alcrie er «
warb von Rudolf Bellina , dem Berliner Bllddauer , ( ein Bildwert »Dre- . klang ,
Der Künstler hat die Arbeit für das Museum in Mahagoni w Sgeiührl .

Archur yoliticher spricht am S. Januar , abends S Uhr , im Bürgeimal
de » Berliner Rathauses aus Einladung I . M. IpaethS über » Erlebnisse
in vier Erdteilen " .

Candon * weihuachlsappellt . Der Markt von Emitbfielb erlaubt immer
einige Rückschlüsse aus den Verbrauch der englischen Hauptstadt . Zwei Zage
vor Weihnachten sind dort allein 62ö000 Eier , 500000 Truthahne und
1 Million Hübner verlaust worden . »

polnischer Laabitenhumvr . Der vandensührer Domantki . ein desertierler
volniicher Polisiit . der beieit « zwei Jahre lang ungehindert iein Räuber »
bandwcrk betreibt , bat an die Steuerbehörde in Lad , in einem Briesumschag
500 Zloth als . Einkommensteuer sür das Jahr 1924 " eingesandt . - »

-

Ein oft geäußerter Wunsch unserer Leser und namentlich unserer
Leserinnen wird mit Beginn de » neuen Jahre » in Erfüllung gehen .
Da » Feuilleton de » „ vorwärts " erhält eine Erweiterung durch eine

p nzseitige , täglich erscheinende Beilage , die den Titel

Unterhaltung und wissen " führt und in größerem Ilm -
i nge da » bringen wird , wa » bisher die „ helmwelt " gebrach « hat .

Theoöor gork .
Ein Gedenkblatt von Max Schütte .

Vor fünfzig Iahren erregte großes Aufsehen eine Begräbnis -
Demonstration in Hamburg , die einem wackeren Manne aus dem
Volke galt und bald ein « politisch « Bedeutung gewinnen sollte .
Dieses Mannes , der in den Morgenstunden des Steujahrstagcs 1875
aus dem Leben geschieden ist , wollen wir jetzt hier gedenken und
damit gleichzeitig ein wichtiges Stück Parteigeschichte in die Er -
innerun ' g bringen .

Sohn eines Tischlermeisters , wurde Theodor Bork im 13. Mai
1830 in Breslau geboren . In sehr bescheidenen Berhättnisien ver -
lebte er seine Kindheit , lernt « somit den Ernst des Lebens zeitig
kennen . Nur eine dürftig « Voltsschulbildung wurde ilpn zuteil . Er
lernte als Tischler , ließ sich dauernd in Harburg nieder und « r -
heiratete sich. Ms dann in den fünfziger Jahren beim Anwachsen
der kapitalistischen Produktionsweise und der Proletarisierung der
Massen die Arbeiterbewegung in Deutschland einen starken Anlauf

. ahm , wandt « auch Bort sich ihr zu und begann bald in Arbeiter -
kreisen für die gemeinsame Sache zu wirken . Ein Mann von schwäch -
lichem Körper mit ernstem , ausdrucksvollem Gesicht und braunem
Rundbarte , war er in seiner Lebensweise bescheiden und anspruchs -
los , dazu von unermüdlichem ArbeitssDcisz und großer Opferwilligkeit .
Eine rauhe , knorrige Natur , trat er unbeugsam für das ein , was er
für das Rechr hielt , legte dabei auch nicht selten einen hohen Grad
von Eigensinn und Starrsinn an den Tag . Em « gesunde Redegabe
war ihm von Natur eigen .

Damals suchte noch die Fortschrittspart « die Arbeiterbewegung
ins Schlepptau zu nehmen und kam ihr durch Errichtung von Ar -
beiterbildungsvereinen , Volksbibliotheken und ähnlichem entgegen .
? ie beschickt « auch die Londoner Gewerbeausstellung von 1862 durch
Lelegicrte aus dem Arbeiterstande . Zu diesen gehörte auch Bork .
Mit ihm aber und anderen machten die Fortschrittler böse Ersah -
rungen , da dies « Delegierten in London mit politischen Flüchtlingen

i Verkehr traten und in ihre kommunistischen und sozialistischen
Ideen eingeweiht wurden . So macht « Dork dort die persönlich « Be -
tanntschaft von Wilhelm Liebknecht und bekundete bald reges
Verständnis für den Sozialismus .

Bald nach seiner Rückkehr war ihm oergönnt , an einem großen
historischen Werke mitzuhelfen . 1863 ging FerdinandLassall «

>Leipzig an die Stiftung des Allgemeinen Deutschen Ar -
beitervereins und berief die konstituierende Versammlung auf
den 23 . Mai ins Pantheon ein . Sein « Erwartung , die meisten
größeren Städte Deutschlands würden dazu Delegiert « entsenden ,
- " uröe freilich enttäuscht , denn nur elf Städte waren vertreten , dar -

Harburg durch York . Dieser wurde in den Vorstand des neu -

gegründeten Vereins gewählt , obwohl er sich schon während der

konstituierenden Beratungen gegen gewisse diktatorische Neigungen
des Präsidenten Lasfall « gewandt hatte .

Nach Lassalles Tode entstanden viele Wirren im Allgemeinen
Deutschen Arbeiterverein , denen die folgenden Präsidenten , Bern -

hard Becker . Tölcke , Perl , nicht immer gewachsen waren . Den

stärksten Einfluß gewann schließlich Dr . I . B. o. Schweitzer ,
zweifellos ein Mann von hohen Gaben , aber zweideutigen Cha -
rakdcrs , den fein fortwährendes Kokettieren mit Bismarck und der

preußischen Regierung , sein Ehrgeiz , seine Herrschsucht und namentlich
fein Hang zur Intrige in den Verdacht der Derräterei gebracht haben ,
ein Verdacht , den noch heute manche guten Genossen teilen . Immer¬
hin erwies er sich damals als höchst geschickter Agitator und Organi -
sator , und auch Bork hielt längere Zell zu ihm . Doch mißbmuchte
Schweitzer seine Macht gar zu oft . und so wurden immer mehr Be -
ichwerden über ihn laut . Schließlich stieg die Erbitterung so well ,
daß viele fteiheitlich gesinnte Mitglieder des Vereins , darunter Bork ,
ausschieden , um sich an Liebknecht und Bebel und damit an
Marx und die Internationale anzuschließen . Sie erließen
von Magdeburg einen Aufruf an di « Mitglieder und forderten zum
Abfall von Schweitzer auf . kündeten auch einen Kongreß m Eisenach
an . Dieser fand am 7 und 8. August unter Vorsitz von Bebel und
Geib statt und brachte die Konstituierung der „ Sozialdemo -
kratischen Part « : Deutschlands , gewöhnlich „ Partei der
Eifenacher " genannt . Der Kampf zwischen Eisenachern und
Lassalleanern war nun in vollem Gange .

Trotzdem wuchs die gesamte Arbeiterbewegung Deutschlands
stetig , wurde dann aber durch den Deutsch-Französischen Krieg schwer
zurückgeworfen . Mr Alten wissen , was für ein « ungeheure nationale
und loyal « Begeisterung durch Bismarcks täuschende Schochzüge an -
gefacht wurde und welche Erbitterung entstand , als Liebknecht und
Bebel sich im Reichstags der Abstimmung über di « Kriegsanleihe
enthielten und als die Sozialdemokraten der verschiedenen Richtungen
nach der Katastrophe von Sedan gegen die Fortsetzung des Krieges
und gegen die Annexion von Elsaß und Lothringen protestierten ,
überhaupt die Blut - und Eisenpolitik aufs entschiedenste oerwarfen .
Eine Anzahl der Führer wurde oerhastet , darunter auch Bork in
Harburg . Wi « sehr die Bsivegung durch den Krieg geschädigt war ,
erfuhr er bald auf einer Agitationstour in den Rheinlanden , die ihm
groß « Enttäuschung brachte . Die Partei wußte aber sein Wirten
zu schätzen , denn sie berief ihn in ihren Ausschuß und ernannt « ihn
später zu ihrem Sekretär .

Bork hatte nun seinen dauernden Wohnsitz in Hamburg und war
hier neben Geib der leitende Kopf . Seine materielle Lage blieb
eine traurige , klagte er doch Bebel gegenüber mit bitterem Galgen -
Humor , sein Gehalt erlaube ihm nicht einmal , ein « neu « Hose zu
kaufen . Aber unverdrossen war er wie auf politischem so auch auf
gewerkschaftlichem Gebiete tötig . Schon früher hatte er den G e -
werkoerein deutscher Holzarbeiter gegründet und als
Präsident geleitet . Jetzt wurde hauptsächlich durch sein Bemühen
der Gewerkschaftskongreß in Erfurt zustonde gebracht und auf
seinen Antrag das Organ „ Die Union geschaffen , auf die dann
die Gründung der gleichnamigen gewerkschaftlichen Bereinigung
folgte . Ein « hohe Freud « für ihn war , daß bei der Reichstags -
wähl von 1874 die Eifenacher gleich den Lassalleanern einen
mächtigen Stimmenzuwachs zu verzeichnen hatten und ein « Anzahl



Das nicbtveröffentlichte Gutachten .
Eine Aeufterung Dr . Schückings .

Der frühere Vorsitzende des parlamentarischen Unter »

suchungsousschusies , der demokratische Reichstagsabgeordnete
Dr . Schücklng . veröfsentlicht über die Vorgänge , die bisher die

Drucklegung der Gutachten des vierten Unterausschusses verhindert
haben , eine Erklärung , in der es heiht :

» Nach kurzer telephonischer Voranzeige erhielt der Geschäfts -
führer des Untersuchungsausschusses am 4. November 1gZ4 einen
Bncf des Vertreters des Reichswehrministeriums beim Unter -
! , . isausschutz , Oberstleutnant Otto o. Stülpnagel , des In -
haits , daß der Herr Reichswehrminister �egen die beab -

sichtigte Veröfsenllichung der Gutachten beim Reichskabinett aus
staatspolitischen Gründen Verwahrung eingelegt habe . Am 1. De -
zember 1924 richtete der Herr Reichsminister des Innern an den Prä -
sidenten des Reichstages die Bitte , darauf hinwirken zu wollen , daß
die Veröffentlichung der in Frage stehenden Gutachten vor -

läufig unterbleibe , da der Beschluß zur Veröffentlichung
erst nach der Auflösung des Reichstages gefaßt und daher nicht
rechtskräftig sei . Der Präsident erwiderte , daß der damalige
Reichstagspräsidcnt Löbe die Ausführung des genannten Beschlusses
rechtskräftig verfügt habe , daß aber unbeschadet der
Rechtslage die Veröffentlichung einstweilen unterbleiben und die
Frage in einem neu einzusetzenden Ausschuß noch einmal behandelt
werden solle . "

Schücking weist darauf hin , daß der Einspruch des Reichswehr -
Ministers Dr . G e ß l e r gegen die Veröffentlichung ungewöhnlich
sei. Nach der bisherigen Gepflogenheit hätte der Reichswehrminister
Gelegenheit nehmen können , dem Untersuchungsausschuß selbst seine
Bedenken vorzutragen . Im übrigen verlangt Schücking energisch
die Veröffentlichung der Gutachten und begründet dieses Verlangen :

» Nach der durch WTB . verbreiteten Erklärung würde die

Reichsregierung eine Veröffentlichung des gesamten Materials
nach abschließender Bearbeitung der ganzen Angelegenheit be -
grüßen . Demnach scheint die Totsache , daß die Gutachten nur
einen Teil des gesamten Materials darstellen , in den Erwägungen
des Reichskabinetts eine Rolle gespielt zu haben . Dazu ist zu be -

merken , daß der vierte Unterausschuß nach Schluß der vorletzten
Wahlperiode seine Arbeiten für beendigt erklärte und die Druck -

legung des gesamten Materials beschloh In dem darauf fol -
genden kurzen Reichstage wurde jedoch die Wiederaufnahme der

Verhandlungen für wünschenswert erachtet und die Wiedereinsetzung
auch des 4. Unterausschusses beschlossen . Mit Rücksicht auf die nun
zu erwartende Fortsetzung der Verhandlungen wurde die Veröffent -
lichung der bis dahin geführten Verhandlungen , sowie derjenigen
Gutachten , über die noch eine Aussprache stattzufinden hatte , zurück -
gestellt . Die Gutachten der Herren v. Kühl , Schwertfeger ,
Delbrück dagegen über die Offensive von 1918 roaren bis zu End «
durchgesprochen , und die Verfasser erklärten , nichts mehr ändern
und nichts mehr hinzusetzen zu wollen . Darum konnten diese Ar -
beiten sofort in den Buchhandel gegeben und dem dringenden

Wunsch der Mitglieder des Reichstags wie der

Oeffentlichkeit , endlich in die Arbeiten des Unterfuchungsaus -

schusfes weiteren Einblick zu erhalten , entsprochen werden . Wenn

also aus der von WTB . verbreiteten Erklärung hervorzugehen scheint ,
daß die Reichsregierung gegen die Veröffentlichung dieser Gut »

achten als einer Teilveröffentlichung nach wie vor sachliche
Bedenken babe , so würde sich die Regierung mit der Auffassung des
früheren Untersuchungsausschusses in Widerspruch befinden . Der
neue Reichstag wird sich mit diesen Bedenken , wie mit der
Form des Vorgehens des Reichswehrminffteriums und der Ge -
samt�egieruna zu beschäftigen haben . "

Dem Wunsche Schückings wäre nur hinzuzufügen , daß der

Reichstag sich hoffentlich bei dieser Beschäftigung nicht allzu
lange aufhält und daß endlich die Veröffentlichung der Gut -

achten erfolgt . Das deutsche Volk hat «in dringendes In -
t e r e s s e daran , daß olle Dokument « und Materialien veröffentlicht
werden .

_

Neusabrswü ' nlche .
Ein Tchreibeu Adenauers au Ebert .

Der Oberbürgermeister der Stadt Köln , Dr . Adenauer , hat

an den Reichspräsidenten folgendes Schreiben gerichtet :

„ Hochverehrter Herr Reichspräsident ! Wenn das Rheinland im

Jahre 1924 eine so wesentliche Erleichterung seiner Lage

gegenüber dem Vorjahre erfahren hat , so ist das zu einem ganz
wesentlichen Teile auf den Einfluß zurückzuführen , den
Sie aus die Politik Deutschlands ausgeübt haben .
Es drängt mich daher , Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident , am

Jahresschlüsse meinen ehrerbietigsten und herzlichsten Dank auszu -
sprechen und Ihnen gleichzeitig mein « Glückwünsche zum neuen Jahre
zu übermitteln . Möge das Jahr 1925 Ihnen als weiteren Erfolg
in Ihrem hohen Amte die Räumung der Kölner Zone und uns
damit die Freiheit bringen .

In hoher Verehrung bin ich Ihr sehr ergebener Adenauer . "

Die internationale Tagung in Srüffel .
Di « Reihe der internationalen Tagungen , die in Brüssel in der

Zeit vom 2. bis S. Januar abgehalten werden , beginnt mit einer

Sitzung des B u r e a u s der Sozialistischen Arbeiterinternationale
am 2. und 3. Januar , die der Vorberatuiig folgender Punkte dienen

soll : Garantievertrag und Abrüstung . Achtstundentag und Maifeier .
Di « Taktik gegenüber der Kommunistischen International « und dem

russischen Problem .
Hierauf folgt am 3. und 4. Januar ein « gemeinsame

Sitzung des Bureaus der SAI . mit dem Vorstand des Inter -
nationalen Gewertschaftsbundes , in der außer der Frag « der Ga -

ranatieverträge auch noch folgend « Gegenstände verhandelt werden
sollen : Der Achtstundentag und der Kampf für die Ratifikation des
internationalen Uebereinkommens über das Verbot der Nachtarbeit
in den Bäckereien .

Die provisorische Tagesordnung der Sitzung der Exekutive
der SAI . , die sich am 4. und 5. Januar anschließt , umfaßt außer den
genannten noch folgend « Punkt « : Der Imperialismus und die ägyp -
tische Frage . Der International « Kongreß iggZ . Die Interparla -
mentarische Union und verwandte Fragen . Di « allgemeine politische
Situation und die Angelegenheiten einzelner Länder . Das Verhältnis
der SAI . zur außereuropäischen Arbeiterbewegung und andere or -
ganisatorische Fragen .

Zranzösiscker Pazifistenkongreß .
� Gerlach für deutsch - franzöfische Zusammenarbeit .

Auf dem Iahreskongreß der französischen Liga für Menschen -
rechte in Marseilles sprach auch der Vorsitzende der deutschen
Liga für Menschenrecht « Helmuth v. G e r l a ch. Bei der Besprechung
der Räumungsfrag « gab v. Gerlach dem Bedauern darüber
Ausdruck , daß durch die Verweigerung der Räumung dos Vertrauen
des deutschen Voltes in die Fortsetzung der so hoffnungsvoll von der
französischen Regierung begonnenen Dersöhnungspolitik erschüttert
worden sei. Das deutsche Volt wisse in seiner großen Mehrheit gar
nichts von den Bedingungen , die an die Räumung geknüpft worden
seien . I » diesem Punkt « sei größere Aufklärungsarbeit
zu leisten . Di « deutschen und die französischen Republikaner mühten

die Festnahme
Weitere Verhaftungen , aber

Die „vorläufige Festsetzung " der Leiter des Barmat »

Konzerns hat naturgemäß in der breitesten Oeffentlichkeit das

größte Aufsehen erregt . Sie ist unter Umständen erfolgt , die

geeignet sind , das Interesse aller wirtschaftlichen und politischen
Kreise , gleichviel wie die Sache weitergeht , auf das stärkste zu
spannen . Es muß aber zunächst mit aller Deutlichkeit folgen -
des festgestellt werden :

Liegt gegen die Leiter de s Barmat - Kon -

zerns auchnurdas geringste an Gesetzwidrig -
keit und Strafbarkeit vor , dann fordern wir
als allerer st e die rücksichtslose Behandlung
dieses Falles und die schonungslose Be -

strafung allerSchuldigen : denn die Barmats hätten
dann nicht nur die Gesetze eines Landes verletzt , in dem sie
seit Iahren Gastrecht genossen haben , sondern sie hätten dar -
über hinaus das Vertrauen einer großen Anzahl von Freunden
und Bekannten in exponierter politischer und wirtschaftlicher
Stellung auf das schmählichste mißbraucht . Liegt ober

gegen sie nichts vor , dann dürfte die Affäre Barmat nach der
anderen Seite hin , der staatsanwaltlichen , Anlaß zur Kritik

geben .
Die Gebrüder Barmat sind zwar formell nicht ver -

hastet worden , sondern bisher nur „vorläufig festgesetzt ", bis
ihre Vernehmung ergibt , ob eine regelrechte Verhaftung ver -
fügt werden soll oder nicht . Außer ihnen sind im Lause des

gestrigen Nachmittags ein halbes Dutzend von den
leitenden Persönlichkeiten des Barmat - Konzerns gleichfalls
zwecks Vernehmung „vorläufig festgesetzt " worden . Und nun
kommt das Merkwürdige : Obwohl die Festnahme der Ge -
brüdcr Barma�bereits in den frühesten Morgenstunden des

Mittwoch erfolge , wurden sie bis zum späten Abend

überhaupt nicht vernommen , sondern es wurden

zunächst während des ganzen Tages die am Sitz des Konzerns
in der Merkurbank und anderswo beschlagnahmten Schrift -
stücke gesichtet und geprüft , offenbar , weil man daraus zu -
nächst entnehmen wollte , worüber überhaupt die Sistierten
vernommen werden sollten . Am späten Abend wurde nun
den Festgenommenen mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf die

Uebermüdung der Beamten und auf die Silvesterfeier Ver -

nehmungen am Mittwoch abend überhaupt nicht mehr statt -
finden , sondern er st am Donnerstag vorgenommen
werden dürften . Diese Tatsache steht immerhin in einigem
Widerspruch zu dem mächtigen polizeilichen Apparat , der bei
den Verhaftungen in Tätigkeit gesetzt wurde , wie aus jener
Korrespondenzschilderung hervorging , die wir in unserer
gestrigen Abendausgabe veröffentlicht haben ; wenn tatsächlich
300 Kriminalbeamte nebst einigen Motorbooten des Reichs¬
wasserschutzes während einer ganzen Nacht in Bewegung ge -
setzt wurden , um die Insel Schwanenwerder zu umzingeln und

zu belagern ( die übrigens gar keine Insel isti , so zeugt das von
einer äußer st gewissenhaften polizeilichen Ausfüh -
rung der gestellten strategischen Aufgabe , von der wir nur
würichen könnten , daß sie auch bei der Verfolgung von rechts -
radikalen Hochverrätern an den Tag gelegt werden möge . . . .

In der Tat müßte die Staatsanwaltschaft ungeheuer
schwere Belastungsmomente bei dieser „ vorläufigen Fest -
setzung " gehabt haben , denn sie ist mit einer Schärfe vor -
gegangen , die man selbst bei den schwersten Kriminaloer -
brechen kaum erlebt ; als die ersten Meldungen besagten , daß
auch der S o h n von Julius Barmat verhaftet worden sei. da
hielten wir das selbstverständlich für eine Personenverwechslung ,
denn es handelt sich um einen dreizehnjährigen
Schüler . Doch war die Meldung vollkommen richtig :
der dreizehnjährige Junge ist tatsächlich mit seinen
ElternamfrühenMorgenfestgenommenund
bis zum späten Nachmittag im Polizeiprä -
sidium zurückbehalten worden . Desgleichen
blieben die F r a u e n von Julius und Henry Barmat in „ vor -
läufiger Festsetzung " bis gegen 6 Uhr abends . Dann wurden

sie wieder auf freien Fuß gesetzt .
Ueber das , was gegen die Barmats und ihren Konzern

vorliegen soll , ist auffallenderweise nicht das mindeste
an positiven Behauptungen zu erfahren : auch die

zuständigen amtlichen Stellen können darüber keine Auskunft
geben , weil selbst ihnen gegenüber die Staatsanwaltschaft sich
in undurchdringliches Schweigen hüllt . Auch dem Rechts -
b e i st a n d der Barmats wurde der Zutritt zu den Si -
stierten mit der Begründung verweigert , daß erst die

Vernehmungen erfolgen müßten ; fo ist auch diese Seite nicht
in der Lage , irgend etwas Konkretes als Grund der Fest -
nähme anzugeben .

Nun hat WTB in der kurzen Meldung über die Fest -
nähme „ eine Beteiligung des bekannten Bannat - Konzerns
am K u t i s k e r - Konzern " als Grund angegeben . Wie wir
von zuständiger Stelle hören , bestreitet allerdings die Staats -

anwaltschaft . die Urheberin dieser Meldung zu sein , wie sie
überhaupt bestreitet , hinter irgendeiner anderen Korrespon -
denzmeldung zu stehen .

Nun be st reitet der Barmat - Konzern auf
das allerentschieden st e , daß er jemals , sei
es direkt oder indirekt , mit Kutisker und
seinem Konzern irgendwelche Beziehungen
unterhalten habe . Das dürfte der springende
Punkt sein : Entweder lügt der Barmat - Kon -

ze r n in unverfrorener Weise und dann dürfte sich das
Weitere ganz von selbst ergeben — oder e r lügt nicht ,

sich mehr als bisher gegenseitig unter st ützen in dem Be -

streben , auf ihre Regierungen im Sinne der Verständigungspolitik
einzuwirken .

Bei der Besprechung der Frage des Eintritts Deutsch -
lands in den Völkerbund sprach v. Gerlach die Ueberzeu -
gung aus , daß Deutschland ein Mandat über seine Kolonien durch
den Völkerbund übertragen werden müsse . Der Redner schloß mit
der Verheißung , daß e- n Tag kommen werde , wo jeder gute Franzose
ausrufen werde : „ Es leb « Deutschland und jeder gute Deutsche , es
leb « Frankreich ! " v. Gerlach fand mit feinem Vortrag stürmi -
s ch e n Beifall der Versammlung .

„ Die Gesellschaft� .
Das soeben erschienene Januar - Heft des zweiten Jobrqanges

unserer wissenschaftlichen Zeitschrist „ Die Gesellschaft " beginnt
mit einer längeren Abhandlung Karl Kautstys über Eduard
Bernstein , der bekanntlich am S. Januar seinen 75. Geburtstag
seicrt . Kautsky ? Artikel enthält nickü nur eine objektiv - liebevolle
Würdigung der theoretischen und praktischen Leistung Bemstein « . er

öer Sarmats .
noch keine Vernehmungen !

dann scheint sich die S t a a t s a n w a l t s ch a f t in einer

Weise verhauen zu haben , die durch die ganzen Begleit -
erscheinungen der Verhaftungen außerordentlich gravierend
ist. Man muß nämlich bedenken , daß . ganz abgesehen von
der politischen Ausnutzung , zu der die bloße Nachricht
der Verhaftung gebraucht wird , volkswirtschaftliche
Interessen von gewaltiger Bedeutung in einer vielleicht nicht
wieder gutzumachender Weise gefährdet wurden : durch die

verfügte Sperrung der Gelder für sämtliche große und kleine

Unternehmungen des Barmat - Konzerns werden etwa 12 000
bis 13 000 Arbeiter und Angestellte plötzlich beschäftigungslos ,
was immerhin keine Kleinigkeit ist. Und schließlich könnte

dadurch die preußische Staatsbank selbst , die bekanntlich
Kredite den Werken des Barmat - Konzerns zur Verfügung
gestellt hat , in Mitleidenschaft gezogen werden . Selbst die

bestfundierte Firma kann heutzutage , wenn ihre Leiter plötz -
lich verhastet werden , in ihren Grundfesten erschüttert werden .

Auch wenn sich nachträglich die Grundlosigkeit eines Ver -
dachtes herausstellt , so bleibt in den weitesten Kreisen
immer so viel hängen , daß ihr Kredit ernstlich beeinträchtigt
wird und damit von Amts wegen eine Zahlungs -
Unfähigkeit künstlich provoziert wird , die vorher
gar Nicht bestand . Wst wollen hoffen , daß die Staatsanwalt -

fchaft alle diese Momente gewissenhaft erwogen hat , bevor

sie zu ihrem großen Schlag ausgeholt hat .
»

Nach einer Mittellimg , die uns von feiten des Rechtsbeistandes
der Barmats zugeht und deren Richtigkeit wir nicht nachprüfen
können , soll das Präsidium der Staatsbank unmittelbar nach
der Entdeckung der Kutisker - Affäre sämtliche Kreditangelegenheiten
des Barmat - Konzerns einer eingehenden Nachprüfung unter -

zogen und einstimmig festgestellt haben , daß dies « Kredit «

durchaus einwandfrei zustandegekommen und hinreichend ge -
deckt seien . Sie liefen daher nach dieser Prüfung weiter und ihre
Rückzahlung hatte bereits in den letzten Wochen begonnen . Hof -
fenllich bringt die Staatsanwaltschaft auch darin Klarheit , ob diese
Behauptung zutrifft oder nicht .

*
Die US- Korrespondenz hatte im Lause des gestrigen Tages

ausführliche Meldungen über di « Barmat - Affäre verbreitet , deren

Inholt uns von informierter Seite als völlig aus der Luft
gegriffen bezeichnet wind .

Es war darin von einer ursprünglich bcebsichtigten Sanie¬

rung d « s Kutisker - Konzerns durch mehrere Berliner
Banken , darunter der Barmat - Konzern , die Rede , welche übrigens
von den Barmats abgelehnt worden wäre . An der ganzen
Sache soll kein wahres Wort fein .

Ferner wurde behauptet , der Barmat - Konzern hätte Staats -
b a n k t r « d i t e , die für notleidende Unternehmungen bestimmt
waren , die dem Konzern angegliedert worden sind , für andere

Unternehmungen verwandt . Auch dies — obwohl wahrscheinlich
durchaus zulässig — soll völlig unwahr sein .

Des weiteren ist von einer Kreditabteilung für Kom -
munen im Barmat - Konzern die Rede , die «ine Zei . lang bestanden
haben und von einem ehemaligen Kutiskermann . namens Schar -
lach , geleitet worden sein soll . Eine solche Kreditabteilung soll
aber im Barmat - Konzern überhaupt nicht bestanden
haben , ebensowenig wie Beziehungen zu jenem Scharlach .

Endlich gehen durch etliche Blätter Nachrichten über Beziehun .
gen bekannter sozialdemokratischer Persönlichkei -
ten zu Barmatschen Unternehmungen , die zum Teil unrichtig sind ,
ober deutlich zeigen , wohin nach den Wünschen gewisser Kreise die
Reise gehen soll . Ueberhaupt scheinen bei der Berichterstattung über
die Barmat - Affäre recht dunkle Quellen in Tätigkeit getreten
zu sein . Es muß leider festgestellt werden , daß die Staatsanwall -
schaft durch ihr Stillschweigen und ihr ganzes Verhalten diese
Treibereien , die vor allem politischer Natur sind , gefördert Hot.

»

Di « B. S. - Korrespondenz teilt am späten Abend mit :
Wie vorauszusehen war , ist es bis jetzt noch vollkommen

unmöglich , schon ein abschließendes Urteil über die groß ' '
Attion , die von der Staatsanwaltschaft mit Hilfe der Streifbeamten » '
schaft der Kriminalpolizei ausgeführt wurde , zu fällen . Nahezu
490 Beamte unter Leitung des Kriminalkommissars Hermann, '
der von mehreren anderen Kommissaren noch unterstützt wurde ,
waren seit vorgestern abend ständig unterwegs , um alle Aufträge
in den vielen Jndustriewerken und Banken auszuführen . Diese
wurden dann nacheinander von den Sondcrdezernenten geprüft und
die einzelnen vorläufigen Fe st nahmen von diesen selbst
verfügt . Der Betrieb auf den Banken , der gerade zu Ultimo be -
sonders rege ist . erlitt , so weit es sich vermeiden ließ , keine
Störung . Verschiedene Angestellte , deren Ver -
nehmung sich an Ort und Stelle nicht bewerkstelligen ließ ,
wurden der Staatsanwaltschaft zugeführt Unter diesen sind
mehrere Herren der Merkurbank und ferner der Direktor Staub
d « s Berlin - Burger - Eifenwerks Akt . - Gef . , dessen Filiale sich in der
Friedrichstr . 76 befindet . All « diese Persccien sind im Verlaufe der
vergangenen Nacht von Oberstaatsanwalt Linde felbft vernommen
worden . Das umfangreiche Material tonnte nicht sofort ab -
transportiert werden , ein Teil wurde daher versiegelt und bei
den jeweiligen Stellen gelassen . Die vereidigten GerichsUachver -
ständigen werden sich jetzt mit diesem weitverzweigten Material

beschäftigen haben . Durch ihre Arbeit wird ein « gewisse Klärung
r Geschäftsverbindimg zwischen Barmat und der See -

Handlung geschaffen werden . Andererseits wird es sich nun auch
herausstellen , ob und inwieweit eine Geschäftsverbindung
zwischen dem Baxmat - Konzern und dem Kutisker -
Konzern bestanden hat . Jedenfalls wird «ine endgültig «
Klärung erst nach mehreren Tagen erfolgen können .

stellt auch «in werwollev Stück Parteigeschichte dar und wirft man -
ches Licht auf die inneren Parteiverhältnisse während des letzten
Jahrzehnt ». Auch der Arti ' el ven Professor Erik N ö l t i n g über
das Dreistadiengesetz des Sozialismus ist vom parteigeschichtlichen
Standpunkt von Interesse . Er versucht eine soziologische Begrün -
dung der verschiedenen Phasen der Parteieniwicklung : des ideolo -
gilchen , des organisatorisch - oppositionellen und des konstruktiven zu
geben , und zwar unter eagster Bezugnahme auf dl « Entwicklung der
deuffchen Sozialdemokrat ! « . Einen interesianten Beitrag zur deut -
fchen politischen Gefckncht « liefert der bekannt « Lassalle - Forfchcr
Professor Dr . G li st a v M a y « r mit seinem Aussatz „ Franz Ziegler
wid Ferdinand Lossalle " , dem eine An. zahl bisber unveröffentsichter
Briefe Zieglers an Lasfall « beigegeben sind . Wichtige wirtschaftliche
Fragen behandeln Dr . Emil St rauh - Prag in seinem Aufsatz
„ Die tschechoslowakische Bodenreform " und Paul Usermaan
in einem Artikel „ Sradikaisdämmerung im Kohlenbergbau " . Pro
fessor Karl Vorländer widmet «inen interessanten Aussatz de
Lebensarbeit Paul Natorps und Dr . K « o r g Decker gibt In ein
aufschlußreichen Studie eine statistische Analyse der Reichst
wählen vom 4. Mai und 7. Dezember , di « in der �

Agitation sehr gut verwendet werden kann .
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Wiederaufbau und Sammlung .
Die Kämpfe , die um den Achtstundentag geführt wurden ,

gingen mitungleichemErfolg aus . In der S ch w e r -
i n d u st ri e . und zwar im Ruhrgebiet ebenso wie in Ober -

schlesien , erlitten die Arbeiter eine Niederlage . In dem

hartnäckigen Kampf auf den Seeschiffswersten kam

schließlich ein Kompromiß zustande . Aehnlich verlies
der Riesenkampf im Ruhrbergbau . In anderen In -

dustrien trat ein vertragloser Zustand ein . Die

Arbeitgeber hatten mit ihrem konzentrischen Angriff auf den

Achtstundentag zweifellos einen Erfolg errungen . Der Er -

folg war aber nicht groß genug , um ihn zu einem
dauernden zu machen , um den Achtstundentag überhaupt
zu beseitigen . Im Baugewerbe , wo die Unternehmer
schon feit Jahr und Tag gegen den Achtstundentag unter dem
Vorwande kämpften , daß es sich beim Baugewerbe um ein

Saisongewerbe handelt , gelang es ihnen nicht , irgendeinen
Erfolg zu erringen . Wie die Erhebung des ZlDGB . im Mai

ergab , arbeiteten durchschnittlich 54,7 Proz . der Arbeiter mehr
als 48 Stunden die Woche . Diese Erhebung ist Ende No -
vember wiederholt worden . Unter Ausschaltung der Kurz »
arbeite ? ergab sich, daß nunmehr 45,3 Proz . mehr als
48 Stunden arbeiteten . Trotz der riesigen Arbeitslosigkeit , die

während der dazwischenliegenden Periode herrschte und die

Stoßkraft der Gewerkschaften geschwächt hat , ist es in nicht
unerheblichem Maße gelungen , den Achtstundentag zurück -
z u h o l e n.

Diese Verschiebung des Kräfteverhältnisses kommt ebenso
klar zum Ausdruck in dem Ergebnis der Reichstags -
wählen vom 4. Mai und 7. Dezember . Es sind nicht allein
die sozialdemokratischen Stimmen in verhältnismäßig kurzer
Zeit ganz außerordentlich gewachsen , auch innerhalb der

bürgerlichen demokratischen Parteien ist der Einfluß der Ar »

beitnehmer ganz offensichtlich gestiegen . Die Arbeitnehmer -
schaft , soweit sie sich noch den bürgerlichen Parteien zu -
rechnet , ist sich in wachsendem Maße ihres Einflusses bewußt
geworden und der Notwendigkeit , den Achtstundentag gesetz -
lich zu verankern . Aus dieser Krästeverschiebung erklärt sich
auch die Umstellung , die in der R e i ch s r e g i e r u n g in der

Frage des Achtstundentages erfolgt ist. Auf der letzten Genier

Arbeitskonferenz gab der deutsche Regierungsvertreter eine

Erklärung ab , die sich gegen die Ratifizierung des Ab -
kommens von Washington durch Deutschland wandte . Seit -
dem ist durch die Teilnahme des Reichsarbeitsministers an
der Berner Konferenz und durch wiederholte Erklärungen
zum Ausdruck gebracht worden , daß Deutschland bereit sei ,
in Gemeinschaft mit England , Frankreich und Belgien das
Abkommen von Washington zu ratifizieren . .

Diese Erklärungen werden allerdings nur in dem Maße
zur Wirklichkeit werden , in dem der Einfluß und die Macht
der deutschen Gewerkschaften wachsen und zur Geltung ge -
bracht werden . Man darf sich keiner Täuschung hingeben :

wir sind noch nicht überstn Berg . Die Unter »

nehmer haben sich noch immer nicht damit abgefunden , daß
der Achtstundentag auch in Deutschland die normale
A r b e i t s z e i t s ei n m u ß. Sie hoffen immer noch , durch

Schaffung eines Bürgerblocks die Ratifizierung des Ab -

kommens von Washington hintertreiben und die gesetzliche
Festlegung des Achtstundentages sabotieren zu können .

Die Gewerkschaften werden diesem Treiben nicht tatenlos

gegenüberstehen . Sie sind die w e i t a u s st ä r k st e O r -

ganisation Deutschlands . Ihre nur vorübergehend
gesunkene Mitgliedschaft hat sich im Laufe des Jahres 1924

txotz der riesigen Arbeitslosigkeit wieder ganz bedeutend ge -
hoben . Die freien Gewerkschaften allein dürften gegenwärtig
nahe an sieben Millionen Mitglieder zählen .
Sie sind aber nicht nur gewachsen in der Zahl , auch ihre
finanzielle Leistungsfähigkeit hat sich im Laufe des

Jahres 1924 ganz außerordentlich gehoben . Das tritt klar

zutage in der Wiedereinführung der Unterstützunaseinrichtun -
gen , in dem Wiederaufbau der Einrichtungen für Bildung
und Propaganda und der sozialpolitischen und statistischen
Abteilungen . Doch stehen wir hier erst am . A nfang einer
E n t vzi ck l u n g.

Auch die Löhne der Arbeitnehmer haben sich nicht nur

absolut , sondern auch relativ gehoben . Gewiß fehlt es mangels
einer einwandfreien Statistik über den Lebenshaltungsindex
an einer brauchbaren Grundlage , um festzustellen , ob und
wieweit der Realwert der Löhne gestiegen ist. Die versuchten
Nachweise der Unternehmer , die sich auf das Reichsamt für
Statistik stützen , wonach die Arbeiterschaft heule schon ein
Realeinkommen hat , das dem der Vorkriegszeit gleich , ja
sogar noch überlegen ist , sind in ihrer UnHaltbarkeit längst
nachgewiesen worden . Aber wenn die deutsche Arbeit -

nehmerschaft im allgemeinen noch nicht das Realeinkommen
der Vorkriegszeit hat , geschweige denn das ihrer ausländischen
Kollegen in den Konkurenzländern , so ist es , trotz des kurz -
sichtigen wie hartnäckigen Widerstandes der Unternehmer
unter Führung der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber -
verbände , gelungen , die Reallöhne zu steigern . Auch hier be -

finden wir uns erst im A n f a n g s st a d i u m eines Ringens ,
zu dessen Erfolg nicht allein die Zahl , sondern auch die

geistige Stärk �e erforderlich ist.
Abschließend kann vom Jahre 1924 gesagt werden , daß

der am Ausgang des Jahres 1923 einsetzende Versuch
einer politischen und wirtschaftlichen
Konterrevolution gescheitert ist . Die Arbeiter -
klaffe hat zweifellos Niederlagen erlUten . Sie waren aber
nicht groß genug , um sie zu einem Sieg für die Unternehmer -
schaft zu gestalten . Die deutsche Arbeiterschaft hat sich nicht
von den Bolschewisten zu der selbstmörderischen Torheit ver -
leiten lassen , den Kapitalisten eine Entscheidungsschlacht zu
liefern , zu einem Zeitpunkt , wo die Arbeiterschaft zu ernst -
lichem Widerstand unfähig war . Wenn sie unter der Un -
gunst der Umstände auf verschiedenen Punkten zurückgewichen
ist , so tat sie das , um neue Kräfte zu sammeln und
zum gegebenen Zeitpunkt wieder vorzustoßen . Das
neue Jahr wird die deutsche Arbeiterklasse wieder auf
dem Vormarsch sehen .

die Schichtzeit See Hochofen - und Koksarbeiter .

Erklärung des Reichsarbeitsministers .
Der ReichSnr &eitsmimster hat bereits vor wenigen Wochen

anläßlich einer Reise nach Oberscklesien die Erklärung abgegeben ,
dah die Achtstundenslbicht für die Feuerarbeitcr
in absehbarer Zeit wieder eingeführt werden soll . Dr . BraunS

wiederholt jetzt diese Erklärung gegenüber einem Pressevertreter ,
indem er u. a. versicherte , dah die Entscheidung über die

Schichtzeit der Hochofen » und Kolsarbeiter bis Mitte Januar
getroffen werden soll . Dieser Aeutzerung fügte er hinzu , daß sich
das Gesamtkabinelt darüber einig sei .

Vor einem neuen Arbeitszeitgesetz .
Das Reichsarbeitsministerium legt Wert auf die Feststellung ,

daß die auch in unserer gestrigen Mitteilung erwähnte p a r i t ä -

tische Kommission der Arbeitgeber und Arbeitnehmerver »
treter noch nicht zu einer gemeinsamen Beratung zusammen-
getreten ist . Jedenfalls sind die Borbesprechungen über das neue

Arbeitszeitgesetz auch deswegen von besonderer Bedeutung , well von

ihrem Verlauf für die Gewerkschaften die Entscheidung der Frage

abhängt , ob der bereits vor längerer Zeit gefaßte Beschluß aus E i n-

leitung eines B o l k s b e g e h r e n s über die Ratifi »
kation des Washingtoner Abkommens durchgeführt
werden soll .

Zur Verlängerung von Ueberzeitabkommen .
Holle , 31 . Dezember . sEigener Drablberichl . ) Der Halleiche

Schiichiungsaus ' chuß fällte gegen die Stimmen der Arbeilnetmer -
beisitzer für die Metallindustrie der Tarisgebiete Anhalt -
Halle — Merseburg einen Schiedsspruch , wonach das alte
Ueberzeitabkommen bis zum 31 . März 1323 bet «
behalten bleibt . Der neue Schiedsspruch iü ein Beweis dafür ,
daß die Metallarbeiter von den SchlichuingSinstanzen allein nicht ?
zu erwarten baben , sondern sich wahrscheinlich aus ihre eigene
Kraft verlassen müssen . Die Metallarbeiter der einzelnen in
Frage kommenden Verwaltungen hoben nunmehr zu der Eni -
scheidung des Schlichtungsausschusses Stellung zu nehmen .

Arbeitskammer für das Saargebiet .
Auf der Tagesordnung der Landratssitzung am 16. Januar steht

unter anderem die Errichtung einer Arbeitskammer für das Saar -
gebiet .

Ds- tkcher «erkmeister - Aerbaird , Bezirt »' Vkrein aharloMnbura I. Mit -
«liederversammlun « am r e i t a a . den 2. Januar IS2S. 8 Uhr abends . Bor -
tra « des Nollegen Nurt H e i n i g über „ S t e u e r w e s e n".

Achtung . SPD. - Belriebsvertrauensleuke !
Die Rr . 6 der Betriebszeitung „ D e r Kämpfer� ist erschienen und so»

fort vom Betriebssekrctariat . Lindenstr . 3, 2. Hof, 2 Tr. , in Empfang zu
nehmen . Besonders die Vertreter der Mittel , und ftleinbetriebe werden er¬
sucht, das Ratericil abzuholen . Parteiausweis mitbringen !

( GewerkschastUches stehe auch 4. Beilage . )
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Kleiderstoffe

Baumwoll . Krepp ' 7 c
in Tiden Farben . . Mtr . Vs I O

Sportflanell TonOgL � qa
Qualität

. . . . . . . . . .

Mtr . U . OU

Zibetine 0 . 95
Wollmussclin m j öc

apart . Druckmustem , Mtr . XoOO

Noppenstoffe kanert n nc
oder gestreift , 130cm breit, Mtr. &

Reinivoll . Schotten n oc
wziigl . QuilliSt, 105cm . . Mtr. Ao ' sWÖ

Seidenstoffe

Blusenseide aehwa »»- <1 /i r
weiß kariert . . . . . . .Mtr . XoTaO

Köper - Foulard
je . . v. arzer oder farbiger A QfS
Grund , 90 cm breit , Mtr . * • OW

Kleiderseide «houbdi - j - q/ - »
kirlert, 85 cm breit . . . . .Htr. O . w

Genua - Cord für Sport - q q/ >
Anzüge , ca. 70 cm . Mtr . w

Köper - Vclvct C QO
od. farbig , ca. 70 cm, Mtr . O » C/ w

Wäschestoffe

Madapolam A /I C
fcinfädig . . . . . . . . . .Mtr . V/oTtO

Hemdentuch mittel - / » / >
stark , 80 cm breit . . Mtr . V/aDv '

Maho - Batist q/ >
80 cm breit . . . . . . .Mtr. V/oJ/W

Linon starkfädig , für Bezüge

" ' SO . 80 i30m " 1. 40
HaUStUch für Laken . -1

vorzügl . Qual . , I40cro Mtr . XsDv

Damen - Kleidung
S«ri « I

biukn wÄHL�" . . . 1 . 90
KlddmöcW : ÄS3 . 90
Kidd « xtv " ; - w; : " 3 . 90
1�1 • J au « Wollstoffen In C Q/�Meidet bewährt . QuaUtit . D . C ' U
V1� : J » _ » U8 Seidenstoffen . i £ > C/AKleider filr Tm „ Geseiischafi ly . OU

Mäntel� * . . . . 9 . 75
Morgenröche Z� . ,5 . 90

2 . 90 3 . 90
5 . 75 9 . 50
7 . 50 12 . 50

14 . 50 22 . 00
29 . 00 45 . 00

19 . 50 29,00

9 . 75 13 . 50
iiiiiiiiiimt iiin

| Damen - Hüte
: aus Kunstseide

Serie 1 N

3 . 90 5 . 50
m :

7 . 751

Damen - Wäsche
Serie 1 H

Taghemden s{fck«d. . . 1 . 75 2 . 50
Nachthemden stilkemi 3 . 75 4 . 90
Beinkleider �. . . . 2 . 25 2 . 85
Garnituren Änd. | ?ck««i6 . 25 8 . 00
Prinzeflröcke !£fckere; 3 . 50 5 . 75
Stickcrei - Untcrtaillen *l,10 2 . 50

•) Serie I nur in Größe 40 o 42

m

3 . 75
7 . 25
4 . 90

10 . 00
7 . 50
3 . 00

Kinder - Kleidung
Serie 1 II

Kind - c - Ki - id « 3 . 90 5 . 90
Jungmädchen - Klcidcr - jr - v c/ " \ i a cr \

farbige Wollstoffe , Länge 105 - 120 cm i . V' c iDW ATteOv /

Backfisch - Wintermäntel, ! � 11 . 90 19 . 50
Madchen - Kleider aut farbigen WoIUtoffen

Länge QD Länge Q OC Länge Q * 7 C
60 - 70 cm D . lyC 73- 65 cm ö . - lwO 90 - 100 cm i/ . I O

Hausmäsche

Kaffeedecke weißes Javagewebe
buntgestreift , abgepaßt , Q /l C
140x150 cm

. . . . . . . . .

O . ' tD

Künstler - Kaffeedecke
auf weißem Kreppstoff £ > QCT
150x150 cm

. . . . . . . . . .

0 * i/0

Stubenhandtuch weiß ,
mittelkraftig , halbleinen . Gersten - �
korn mit leinen . Atlas - IOC
kante , 48x105 cm . . . .

Küchenhandtuch weiß ,
reinlein . Victoriagewebe 4 OO
mit farbig . Kanten 48X100

Policrtücher | e�ück 0 . 70

O - 15 ,
janvJA *.

Wirktuarcn

. 0 . 85
Damen - Strümpfe farbig

mcrcerisiert , Doppcl¬
sohle

. . . . . . . . . . . . . .

.
Herren - Socken A c r

farbig , merceriaiert . . . . .V/ . OO

Herren - Hemden , n yc
wollgemischt

. . . . . . . . . .

t O

Herrcn - Beinhlcidero oc
wollgemiacbt

. . . . . . . . . .

Sportuiesten Reinwolle .
Jacquard - Muatei . Q CO
für junge Mädchen . . . - c/ . Ov '

BMAMA
• < ■ . t n. ' - Tv

' v' r»?
°

.

für Damen . 10 . 75

Gardinen

Halbvorhaa « �. 1 . 95
Halbvorhang Etamine / - n c

m. handgearbciLMotiven O • O

HslbvOirHsn� Etamine mit Q
Fild - antique Fries u. Spitze c/ *" '

Garnitur ��, . 3 . 90
Garnitur � » 4 . 65
Etamine � . . �0 . 90

hwRef - W

WWM !
&J &-

* 5 1
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Kr . 1 ♦ 42 . ? ahrgakg 7 . Heilage öes vorwärts
Vonnerstag , 1 . Januar 1925

• Januar .

Donnerstag , den 17. Januar : Bürgermeister Genosse Ritter
gestorben . — Donnerstag , den 24 . Januar : Erössnung einer
Schwarzwaldküche in Pankow zur Linderung der Not der Er -
werbslosen . — Sonnabend , den 26. Januar : In Mariendorf
brennt die Motorenfabrik von Siemens und fjolske nieder . — Mitt¬
woch , den 30. Januar : Beginn des 11. Sechstagerennens .

Februar .
Sonnabend , den 2. Februar : Feier zur staatlichen Genehmigung

der Uebergabe des Instituts für Se x u o l w i s s « n s ch a st e n
an die Magnus - chirschfeld - Stiftung , Berlin , Beethovenstraße Z. —

Dienstag , den 5. Februar : Genosse Franz Krüger , M. d. L. .
früher Vorsitzender der sozialdemokratischen Parteiorganisation von
Eroh - Berlin , g« st o r b e n. — Eonnabend , den 16. Februar : Der
Maler George Groß wird zu 500 Mark Geldstrafe oerur »
teilt , mit ihm die Verleger Gumpert und Herzfeld , weil sie sich
durch . Verbreitung unzüchtiger Darstellungen ' schuldig gemacht
hätten . — Mittwoch , den 20. Februar : Löjähriges Bestehen der biolo -
gischen Reichsanstalt für Land - und Forstwissenschaft in Dahlem . —
Montag , den 18. Februar : Schweres Eisenbahnunglück bei
Ludwig st odt im Bereich der Eisenbahndirektion Erfurt . Wagen
stürzen von der Brücke , zerstören Häuser . — Sonnabend , den 23. Fe¬
bruar : Der Kutscher Wilhelm Mesenberg aus Potsdam wird

wegen Ermordung der 7jährigen Schülerin Gertrud Brandes

zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust unter Berück -

sichtigunq mildernder Umstände verurteilt . Ermordung der Witwe
Emma Trautmann geb . Nelke und der Frau Else Hossmann
geb . Hemmerli durch den Echupowachtmeister Gerth . — 29 . Fe -
bruar : Breiten st räter wurde in der drillen Runde von Sam -
son - Körner durch Niederschlag besiegt .

März .
Montag , den 3. März : Urteil im R a u b m o rdp r vz « ß

Friedmann . Di « Angeklagten Alexander Hoffmann und Alfred
Schulz erhalten wegen der Ermordung des Makler » Hans Fried »
mann je 15 Jahre Zuchthaus . — Dienstag , den 4 März : Ver¬
urteilung des Mörder » der Schauspielerin Erna Klemm . Liebmann
Tomocznl , zu 6 Jahren Zuchthau « und 10 Jahren Ehrverlust . —

Donnerstag , den 6. März : Anfrage der sozialdemokra -
tischen Stadtverordnetensraktion , ob es richtig Ist ,
dah der Stadtverordnete Justizrat Halleneleben für die Unter -
schrift des Protokolls einer Generalversammlung der Berliner Gas -
werke A. - G. 324 000 Goldmark liquidiert hat . — Freitag , den
14. März : Die Kaujmannsfrau Luzie Zugalski , Neukölln , Bode -

stratze 11, tötet ihre beiden 4 und 6 Jahre alten Rin -
der und sich selbst , nachdem sie kurz zuvor ihr neugeborenes Kind

getötet und im Osen verbrannt hatte . Die Tat war aus Der -

zweiflung über ihr zerrüttetes Leben geschehen . — Dienstag , den
18. März : Der Uhrmacher Schaper wird wegen Ermordung der

7jährigen Lucie Konrad zum Tode verurteilt . — Montag ,
den 24. März : Die frühere Kronkenschwester Erna Bi schür wird
unter dem Verdacht de » viersocheu Mordes verhaftet . — Mittwoch ,
den 26. März : Wolkenbruchkatastrophe in der Bucht von
Neapel . Viele Tot « und Verwundete . — Donnerstag , den 27. März :
Der Händler Erich Weiß aus Reinickendorf wird wegen Crmor -
dung der Krankenschwester Hedwig Plettig zum Tode ver -
urteilt .

April .
Dienstag , den t April : Neukölln 25 Jahre Stadt . Es

wurde 1899 mit einer Einwohnerzahl von 80 000 zur Stadt erhoben .
— Inkrafttreten der Neuregelungen des Unterhat -
tungsrundfunks . Statt 60 Mchck Jahresgedühr werden nur
noch 2 Mark monatlich gefordert , der Selbstbau von Detektorgerät
wird freigegeben . — Dienstag , den 8. April : Ein seltener Verkehrs -
Unfall am Lützowufer : Infolge Zusammenstoßes mit einem Geschäfts -
auto st ü r z t e e i n A u t o b u s der Linie £ um. 5 Verletzte . —
Am gleichen Tage : Die Giftmischerin Rose Gent schon » wird zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Mittwoch , den
16. April : Stadtverordnete Genosiin Maria Demming gestor -
den . — Dienstag , den 22. Apcil : Schweres Eisenbahnunglück
b « i B e l l ! n z o n a. 16 Tote , darunter der deutschnationale Ab -

geordnete Helsferich .

Mai .

Donnerstag , den 1. Mai : Maiseiern , u. a. Rede des Genossen
B r e i t s ch e i d im Berliner Rundfunk . Glänzender Verlauf der
Veranstaltungen . — Freitag , den 2. Mal� Erschießung des Arbeiters
Walter G a e d k e in der Auguste - Viktoria - Strcße zu Köpenick durch
Hakenkreuzler — Sonntag , den 4. Mai : Reichstage -
w a h l. — Sonnabend , den 10. Mai : Urteilsverkündung
in dem Prozeß wegen de » D e ck « n « i » st u r z « s im Masse -
Hau » . Baumeister Lazarus wird zu 6 Monaten Gefängnis ,
der Maurerpolier Gutzke und der Polier Haufchik zu je 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die drei Verurteilten legten sofort Revision
ein . — Montag , den 12. Mai : Der 17jährige Realschüler Günther
Seidel wird vom Jugendgericht wegen To t s ch l a g an der neun -
jährigen Jngeborg Bartkowski zu 2 Jahren un�. 4 Monaten Gefäng -
nis verurteilt . — Sonnabend , den 17. Mai : Bernotat wird wegen
Anstiftung zur Bestechung zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust , der Kriminalbeamte Wickbold wegen Amtsverbrechens
und passiver Bestechung zu 2 Jahren Zuchthaus oerurteilt . — Sonn¬
tag , den 18. Mai : Ulanentaa in F ü rst e n w a l d e , Zusammen -
stöße zwischen „ Vaterländischen und Kommunisten . — Montag , den
19. Mai : Der Apotheker Heiser wird in dem großen Prozeß
wegen Verbrechens nach � 218 zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
Heiser hatte , um den Reichstag auf die Undaltbarkeit des § 218
aufmerksam zu machen , mehr als 400 Frauen dem Gericht als seine
Kundinnen genannt . — Donnerstag , den 22 . Mai : Bürgennelster

Scholz - Charlottenburg wird mit 105 gegen 92 Stimmen , die auf
Dr . Heimerich entfielen , zum Bürgermeister von Berlin gewähll . —
Freitag , den 23. Mai : Die unter der Anschuldigung mehrfachen
Morde » verhaftete Frau B i s ch u r wird ohne Kaution aus der
Untersuchungshaft entlassen , da keinerlei Gistspuren bei ihren an -
geblichen Opfern gefunden wurden . Katastrophaler Wolkenbruch
über Berlin . Schwere Arbeit für die Feuerwehr . — Eonnabend ,
den 24. Mai : Der Stadtsekretär Lederer vom Wohnungsamt IIa
in Wilmersdorf wird wegen Bestechung zu 6 Monaten Gesängnis
verurteilt . — Montag , den 26. Mai : Auffindung eines ermordeten
Schuler » Günther Baier im Treskow - Wäldchen . «ine
Viertelstunde von Mohlsdorf entfernt . Als Täter wurde sein Schul -
kamerod Liebeck verhaftet . — Mittwoch , den 28. Mai : Der Ingenieur
Unruh wird in dem Prozeß wegen des geheimnisvollen Strom -
erzeugers U wegen Betruges zu S Jahren Gefängnis verurteilt . —
Donnerstag , den 29. Mai ( Himmelsahrtstag ) : Gewitter stürm
auf der Havel , zahlreiche Segelbote kenterten , auch Berlin wurde
vielfach schwer vom Gewitter heimgesucht .

Zual .

Montag , den 2. Juni : Urtell im H « ? d » n - Proz « ß . Der An .
geklagte Walter Ankermann wird wegen versuchten Morde » an
dem Schriftsteller Maximilian Horden zu 6 Jahren Zuchthau » ver -
urteilt . — Freitag , den 6. Juni Großfeuer in den Berg -
mann - Werken . Das Jmprägnierungshau » ausgebrannt . —
Eisendahnunglück am Bahnhos Großgörschen -
st rohe . Absturz «ine » Tenoer » — Donnerstag , den 12. Juni :
Beginn des sozialdemokratischen Parteitage » in
Berlin . — Sonnabend , den 14. Juni : Schwere Eisenbahnkata »
strophe auf der Wannseebahn , zwei Tote , 22 Schwer -
verletzte , zwei Leichtverletzt «. — Sonnabend , den 21. Juni : Der

ster ) CÖ w s o h « wird wegen Ermordung der Ehefrau
seines Ehefs , Frau Fanny Förster auf dem Altmetollogerplatz In de »
Prenzlauer Allee 18 zum Tode verurteilt . Da » Urteil wurde
später auf dem Gnadenwege in lebenslängliche » Zuchthaus um -
gewandelt . — Montag , den 23. Juni : Schwere Unwetter -
fchäden in Berlin . — Dienstag , den 24. Juni : Rathenau -
Gedenkfeier . Erste Sitzung der Wolther - Rathenau - Stiftung .
— Freitag , den 27. Juni : Schweres Bergwerksunglück auf
dem in Oesterreich gelegenen Braunkohlenbergwerk Hart in der
Näh « von Elvggmg . 30 Tote . Schweres Unwetter über Berlin .
mehr als 1000 Alarmierungen der Feuerwehr .

Zull .

ü « n x. ouu . ssluyliges Dreyen dcc
Hochschule , Eharlottenbura . — Verurteilung de¬
Franz Ausfahrt wegen Unterschlagung und Bet
. Lustfahrervank ' . — Der Hakenkreuzler

Dienstag , den 1. Juli : 28jShriges Bestehen der Technischen
des Kaufmanns

Betrug mit dem
er Karl T h e p e

wird wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang , der der Ar -
beiter Gaedte in Köpenick anläßlich des Wahlkampfes im Mai zum
Opfer fiel , zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurtellt . — Mittwoch ,
den 2. Juli : Erstes Bekanntwerden der Mordtaten Haar -
manns . — Freitag , den 4. Juli : Frau v. Germar , das frühere
. Kusinchen ' des Herrn v. Puttkamer , wird wegen Betruges ,u
1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt . — Aus ollen Teilen Deutsch -
land » kommen Nachrichten von dem verheerenden Auftreten der
Forleule . — Sonnabend , den 5. Juli : 25jährioes Bestehen der
Konsumgenossenlchaft . — Sonntag , den 13. Juli : Schwel er Gewitter -
sturm über Berlin und In der Umgebung . — Freitag , den 18. Juli :
In Berlin werden Massenvergistungen in den Dr . Brey -
merschen Lungenheilanstalten in Eörbersdors i. Schi . ,
in denen auch viele Berliner untergebracht sind , bekannt . Ucber
200 Personen waren erkrankt , der Oberarzt der Anstalt starbt —

Montag , den 21. Juli : . . Ehrenobermetster ' Karl Rahardt wird weqen
schwerer Untreue , Anstiftung zu schwerer Untreue , aktiver Be -
stechung, Preistreiberei und Kettenhandel zu einer Gesamt¬
strafe von 8 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 3000 Mari
Geldstrafe perurteilt . Im Hause Leibnizstraße 10 zu Charlotten -
bürg wurde ein an einer Frau R ö s l e r verübter Mord entdeckt .
Als Täter wurde der Postzeioberwachtmeifter R e b s d o t festgestellt .
— Dienstag , den 22. Juli : Genosse Emil B o e s t e , der langiöhrige
Kassierer und Sekretär des Verbandes Sozialdemokratischer Wo ist -
vereine Berlins und Umgegend , gestorben . — Mittwoch , den 23. Juli :
Nachts schweres Gewitter über Berlin . Häufige Warmie -

rung der Feuerwehr . In Hangelsberg wurden 6 Menschen vom
Blitz getroffen . Einer davon war sosort tot . — Auf dem Haupt¬
bahnhof in München wird der 17jöhrigs Gymnasiast Kurt Keßler ,
Mitglied der Völkischen Wehrorgunisation . Reichsflagge ' Nürnberg .
unter dem Verdacht verhaftet , den Studienrat Merz aus Berlin
bei Berchtesgaden ermordet zu haben . — Donnerstag , den 24. Juli :
In Grodnow wird ein Ehepaar Stanislaw und Germä -
nido Zbonski verhaftet , das gestand , 51 Personen hinterlistig er -
mordet zu haben .

August .
Sonntag , den Z. August : Gedenkfeier für die Opfer des

Weltkriege «. — Freitag , den 7. August : In Ahrensdorf , Kreis Tel -
low , stürzt eine im Bau befindliche Villa ein . Die 54Iähnge
Frau Marie Melzer und der Maurer Bergemann finden hierbei den
Tod . — Freitag , den 8. August : Der « rsteelcktrischeVorort -
zug aus der Strecke Stettiner Bahnhof — Bernau . — Schwerer
Straßenbahn » „ fall in der Petersburger Straße . 12 Per -
fönen verletzt . — Sonntag , den 10. August : Feier de » Ver -

fassungstages . — Donnerstag , den 14. August : Schweres U n -
weiter über Berlin . — Freitag , den 15. August : 100 - Jahr -
Feier der Gärlnerlehronstalt in Dahlem . — Mittwoch
den 27. August : Zusammenbruch des völkischen Bankhauses Willi
Bruß in Wilmersdorf . Brandenburxifch « Straße . Ueber 10000
Sparer um ihre Einnahmen betrogen .

September .

Montag , den 1. September : Ende des 5. R h ö N - S e g « l f l u g-
Wettbewerbes . — Dienstag , den 2. September : Erster Spaten -
stich zur Erweiterung des Weit Hafens in Berti » . — Sonnabend ,
den 6. Sevtember : Z. R 3 landet nach SHfninbiger Probefahrt
über Siiddeutschland vrograulmäßig in Friedrichshafen — Montag ,
den 8. September : Urteil in dem Prozeß wegen des Eisen -
bahn vnglück » auf dem Potsdamer Bahnhof . , Der

Eifeubahnfekretär Krüger wird wegen fahrlässiger Tötung , Körper -
Verlegung im Amte und Transportgefährdung zu 4 Monaten G" -
fängnis unter Zubilligung einer dreijährigen Bewährungsfrist ver -

u » i

urteilt . — Donnerstag , den 11. September : Z. R. 3 steigt zur Prob » .
fahrt nach der Schweiz auf und landet nach 5i4ftündiger Fahrt
glücklich in Friedrichshasen . — Sonntag , den 21. September : Er -
Öffnung der großen eisenbahntechnischen Ausstellung
in Seddin . Antikriegstag in Berlin . Zahlreiche Berfamm -
lungsn . Entdeckung eines Frauenmordes bei Frisdrichshagen .
Die 23jährige Arbeiterin Klara Ulbrich wurde in Gegenwart ihres
fünfjährigen Sohnes Herbert von einen » unbekannten Täter um -
gebracht . — Mittwoch , den 24. September : In einem Pferdestall
in der Bödikerstraße 29 bricht ein Feuer aus , bei dem der Kutscher
und 7 Pferde oerbrennen . — Donnerstag , den 25. September : Auf -
stieg des Z. R. 3 zur Deutfchlandfahrt . — Freitag , den 26. Septem -
der : Z. R. 3 über Berlin . Rückfahrt und Landung in Fried -
richshafen .

Oktober .

Mittwoch , den 1. Oktober : Eisenbahnunglück bei Mainz .
14 Tote , zahlreiche Verletzte . — Montag , den 6. Oktober : Verurlei -
tun « de » Apothekers h' ) eis er in der Berufungsinstanz zu einer

Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von 1 Jahr
verbüßter Untersuchungshaft . — Mittwoch , den 8. Oktober : In dem
Prozeß wegen de » Einsturzes im Moffehau » wurden die
Angeklagten Lazarus , Hondfchick und Putzk « in der Berufimgsinfianz
freigesprochen . — Sonntag , den 12. Ottober : Morgens , 6,35
Uhr A u s st i e q des Z. R. 3 zur Ameritasahrt . Er trifft
Mittwoch den 15. Oktober 3,11 Uhr nachmittags ( mitteleuropäifä ) «
Zeit ) nach einer Fahrt von 81 Stunden 25 Minuten in Lakehurst
ein . — Mittwoch , den 22 . Oktober : 20 Jahr « Berliner Arbeiter -

jugent » . — Freitag , den 29. Oktober : Ein Jahr Berliner Rund »
funk . �

November .

Sonnabend , den 1 November : Schweres Straßenbahn »
l ü ck in der Hauptstraße in Schäneberg . 9 Personen verletzt .

den ersten Tagen de ? November schwere Hochwasser »
kata strophe im Rhein - und Ruhrgebiet . — Probefahrten de «
Flettner - Rotorschiffes — Sonntag , den 0. November :
R e v o l u t i o n sf e ie r n. — Montag , den 10. November : In dem
Meineidsprozeß gegen Ehrenobermeister Karl Rahardt wird
unter Berückfichliguna der bisherigen « trafen auf «ine Gesamtstrafe
von 4 Jahren Gefängnis erkannt . — Dienstag , den 11. November :
Hochbah » erstreik in Berlin . — Freitag " den 14. November :
Große Brandkatastrophe in New Jersey . 900 Familien
obdachlos . — Dienstag , den 25. November : Aus Anlaß der Krawalle
am Fürstenwalder Ulanen tag wurde der Angeklagte Kam -
munist Domk « zu 3 Monaten Gesängnis verurteilt .

Dezember .
Freitag , den 2. Dezember : Der Kaufmann Anger st ein iu

Haiger ermordet feine aus acht Köpfen bestehende Familie . —
Donnerstag , den 4. Dezembcr : : Beginn des Haarmann - Pro -
zesses . — Eröffnung der Berliner F u n ka u s st e l l u ng . —
Sonntag , den 7. Dezember : Reich st agswahl . —Mittwoch , den
10. Dezember : Beginn der Automobilaue stellung . — Frei -
tag , den 19. Dezember : : Todesurteil gcgen Haar mann und
Grans . — Montag , den 22. Dezember : Verhaftung des General -
direktore K u t i » k e r.

Neujahrsgratulanten im alten öerlin .

Heute ist die Zeitungsfrau die einzige Person , die steh in Berlin
zur Neujahrsgratulation einstellt , uin dafür , daß sie die Zeitung das
ganze Jabr hindurch , bei Wind und Wetter , be! brütender Hitze und
größten Kälte jeden Tag pünktlich abgeliefert hat . auf ein kleines
Neujahrsgeschenk zu hoffn . Noch vor einem Jahrhundert
war dies ganz anders . Da stellten sich jedesmal zu Neujahr dutzend «
Personen ein . die alle ein frohes Neujahr wünschten und dafür auf
ein Neiijahisgefchenk rechneten Gleich am frühen Morgen erschien
das Mildjmädchen mit ihrem Neujahrswunsch , nachher stellte
sich der Bäckerlehrling oder Bäckergefelle ein , der das Früh -
ftück brachte , und es fehlte auch nicht der F l e i f ch e r g e f e l l e. der
der Hausfrau regelmäßig das Fleisch in das Haus liefert «. Aber
dann kamen noch viele andere . Der Schuhmacheraefell « , der
im Lauf « des vergangenen Jahres die Schuhe der Famillenange -
hörigen besohlt hatte , alle die Handwerker , die ein paarmal bei
irgendeiner Arbeit im Hause tätig waren , der Holzhacker , der
regelmäßig auf dem rtofe oder vor dem Hause dns Brennholz sägte
und zeryacki «, die H ö k e r f r a u. von der „ Madame ' ihre Aepfel ,
Birnen , Pflaumen und ihr Gemüse bezog , die Eiersrau und Käse¬
händlerin auf dem Markt , sie all « kamen und gratulierten . Auch
der Schornsteinfeger geselle durfte nicht fehlen , es kamen
dt « Ortsarmen , dl « dann und ivonn oder auch regelmäßig vor -
sprachen , um Speisenüberreste und alte Kleidungsstücke zu empfangen
Sogar die Eckensteher ließen es sich nicht nehmen , in „ ihrem '
Revier die Häuser abzuklappern und mit erwartungsvollen Blicken
ein fröhliches Neujahr zu wünschen . Mit gesetzten salbungsvollen
Werten sprach der K i r cb c n d t e n e r seine « Neujahrswunsch aus ,
wer Kinder in de Schule schickte , hatte bestimmt mit einem Mujahrs -
besuch des E ch u l d i e n e r s zu rechnen , wer im vergangknen Jahre
«inen Angehör ' gen zu Grabe gebracht hatte , der konnte erwarten ,
daß zu Neujahr einer aus der Gilde der Leichmträger vorsprach .
um die Hoffnung auszudrücken , daß das neue Jahr für die Familie
ohne den Verlust eines lieben Angehörigen vorübergehen möge .
Vielfach kamen Neujaörsgratulanten . die der Hausherr und die
Hausfrau noch nie g: sehen hatten . Da war es nicht verwunderlich ,
daß viele Familien vor dem Nenfahrstag ein Grauen hatten : denn
die Schell « an der Wohnungstür ging fast den ganzen Tag , und fast
immer stand einer draußen , der durchaus feinen Neujahrsglückwunsch
anbringen wollte .



Emporhungern .
Gut Essen und Trinken ist bei den einen Selbstverständlichkeit ,

weil eben „alles da " ist und bei den anderen bleibt es ewiger

Wunsch . „ Deutschland ist ein armes Land und mufj sich, wie das

arme Preußen , wieder emporhunigcrn ! " hört man jetzt wieder von

„ Lokal - Anzeigcr " . Patrioten sagen . Wie man das macht , dofür bietet

ein Rundgang durch unsere vornehmsten Berliner Restaurants , den

ein Mitarbeiter eines Mittaglllattes angestellt hat , den Beweis .

Der Gu : e kommt zu der Ueberzeugung� daß „die Gedeckpreise der

großen Silvesterdiners sich je nach Lokal auf 25 bis 38 M. belau -

sen , wobei die großen Hotels oll « über der 30 - Mark - Grenze liegen . "
und dann heißt es weiter : „ Caviar und Gänseleberpasteten fehlen
nirgends als Eingangsgericht , Hummer und Seezunge und Rhein -
lachs in Champagner werden von Wildpret und Brüsseler Pou -
lorden abgelöst , herrliche Eis - und Käseplatten bilden den Ueber -

ggng zum Schlußpunkt der Stlvesterpsannkuchen . " Berächtlich wird
man dazu sagen : „ Das können sich nur Schieber leisten . " Ach ,
man sehe sich nur die Autos an , die die Herrschasten zu diesen
Diners bringen . Sie kommen aus Charlottenburg und Westend
und Wilmersdorf und Grunewald und Schlachten - , Rikolas - und

Wannsee . Potsdam aber nicht zu vergessen . Und die Partiers der

Luxushotels kennen sie alle , die Herrschaften , die den Autos ent -

steigen : Prinzen und Fürsten deutschen Geblüts . Grafen und Frei -
berrn deutschen Adels , die großen Kanonen der Industrie und der
Banken , der Trusts und Syndikate , tells arischen , teils nichtarifchen ,
teils gemischten Geblüts . Oft sehr gemischt . . . . Will man sie ,
deren Reichtum vielfach aus der Zeit vor dem Krieg datiert . Schie -
ber nennen ? Und könnte man sehen , von melchcn Zeitungen die
Herren noch die Abendausgabe in der Tasche ihres Pelzmantels
tragen : Die ganze Rechtspresse ist vertreten . Aber immerhin , man
könnte am Ende sagen : „ Laßt sie doch , wenu sie ' s dazu haben !

� Worum sollen sie nicht ein Silvester -Diner für 38 M. pro Person
verzehren , wenn sie ihr Geld ehrlich erworben haben ! " Ehrlich ,
darauf kommt es an . Es gilt eine Probe !

Zwei Tage vor dem Weihnachtsfest kam der Betriebsrat bei
der Direktion einer Fabrik mit einer Belegschaft von 2000 Arbeitern
darum ein , den Arbeitern den Bietrag , den sie bereits erarbeitet

hatten und der ihnen von Rechts wogen zustand , noch vor dem

Fest auszuzahlen um so mehr , als die Fabrik am dritten Feier¬

tag nicht arbeiten lassen wollte , die Arbeiter also vier Tage ohne
Arbeit und Verdienst wären . Die Direktion lehnt die Bitte ab .
Die Fabrik schließt am Heiligen Slbend und während die frommen
Kilchcnglockcn läuten , gehen die Arbeiter ohnen einen Pfennig ihres
erarbeiteten Lohnes in der Tafche nach Hause . Die Fabrik hat wie

gesagt . 2000 Arbeiter . Jedem standen im Durchschnitt 15 M. Lohn
zu. Keiner bekam einen Pfennig ausgezahlt . Die Direktion ließ
den Betrag des Lohnes 2000 X 15 M. — 30 000 M. auf der Bank

liegen und erhielt bei nur 8 Proz . Zinsen für die mer Tage 255 M.

Zinsen . Für diesen Betrag arbeitslosen Einkommens kann der 5?crr
Generaldirektor mit seiner Frau Gemahlin grit und gern in dem

teuersten Hotelrestaurant zwei Silvcsterdiners , das trockene Couvert

zu j « 38 M. nebst den obligaten Weinen und Zigarren einnehmen .
Hoffentlich wird man es uns nickzi übelnehmen , wenn wir das

Silvesterdiner der Arier und Agrarier , der Aküonär « und Reaktiv -

näre , der Kommerzien - und Aufsichtsräte von dies « Seite aus be -

trachten . Hermann Weber zeigt ja , wie man es machen , Kutisker ,
wie man es nicht machen muh , wenn der Staatsanwalt droht .

Uulzetrcue �inanzbeamte .
Zwei ungetreu « Beamte wurden vor einiger Zeit auf dem

Finanzamt Tiergarten entdeckt . Der eine ist ein 45 Jahr «
altex Ernst Lehmann , der früher bei der Post beschäftigt war . dann

- aber zum Finanzamt überging . Lehmann war schon auf der Post
in einer Stellung , in der ihm Einschreibebrief « und Wertbriefe durch
die Händ « gingen . Einen gleichen Posten bekam er beim Finanz¬
amt . Hier aber war der Betrieb nicht so geregelt wi « bei der Post .
Dort ' werden nämlich derartige Briefe stets gegen Quittung von

and zu Hand auch unter den Beamten weitergereicht . Auf dem Finanz -
amt dagegen werden die Briefe gebündelt , und so war « s Lehmann
ein leichtes , einmal hier , einmal da « inen Brief
oerschwinden zu lassen . Der Verdacht richtete sich zuerst
gegen den Postbeamten , und Lehmann erzählt « bei der Ver -
nehmung , daß dieser von ihm unbemerkt « inen Einschreibebrief «in -
gesteckt habe . Die Ermittlungen ergaben aber , daß Lehmann , der
in seiner Militärzeit Futtermeister war und aus dieser Zeit noch

Der Mikkelweg .
Don Sir Philip Gibbs .

Neben ihm lag ein Paket Briefe aus England und einige
Nummern der „ Times " , die ihm an Dorothys Adresse nachge -
schickt waren . Gleichgültige Briefe von Bekannten oder Ge -

schäftsleuten . Die „ Times " interessierte ihn mehr . Flüchtig
durcheilte er die Familienanzeigen . Da fiel fein Blick auf vier

kurze Zeilen .
Todesfall . Murleß . Am 19 . des Monats starb in der

Britischen Gesandtschaft zu Paris Kenneth Murlefi , Sohn des
Lord Murleß , an Lungenentzündung , 27 Jahre alt .

Bertram las die Anzeige mehrere Male , bevor er d. en
Sinn richtig erfaßte . Dann stieß er einen Ausruf hervor , der
die Leute im Kupee zusammenfahren ließ . Kenneth tot ! In
seinem Unterbewußtsein regte sich ein seltsames Gemisch von
Mitleid mit Joyce und eigener Erleichterung .

Kenneth war also kaum vier Wochen nach jenem Diner
im Restaurant Griffen gestorben . Bielleicht war Joyce noch
gar nicht zu ihm gegangen

- -

Rein , das war eine Gemeinheit , diesen Todesfall so an -
zusehen . Wie traurig für Joyce ! Und für Kenneth , den echten
Gentleman , der so aufrichtig oersucht hatte , „ ehrliches Spiel
zu treiben " .

46 .
Die Reife nach Riga war nicht so schlimm gewesen , bis

auf die Paß - und Gepäckuntersuchung zu allen Tages - und
Nachtzeiten , auf beiden Seiten des „ Polnischen Korridors " und
an den Grenzen von Litauen und Lettland .

Ein mitreisender Amerikaner nannte den Zug den „ Ein -
und Aussteigeexpreß " . Sechs Stunden war in Eydtkuhnen
Aufenthalt . Man hatte Zeit , umherzugehen und die Spuren
der russischen Verwüstung aus den ersten Kriegsiahren zu be -
sichtigen . Sluch hier standen noch geschwärzte Ruinen , aber
deutscher Fleiß hatte die Dörfer schon wieder aufgebaut , die
unter ihren roten Dächern schmuck und sauber aussahen . Ein
seltsamer Kontrast zu den armseligen Wiederaufbauversuchen
in der französischen Kriegszone .

Bertram hatte in Riga vier Tage auf einen Zug nach
Moskau zu warten . Die Sowjetvertreter dort waren unge -
fällig und ziem . ich unverschämt . Der Stempel des Moskauer
Exekutivkomitees auf seinem Spezialpaß schien ihnen keinen
besonderen Eifer einzuflößen . Sie teilten Bertram mit , daß
er mindestens drei Wochen auf einen Zug nach Moskau zu
warten hätte und schienen sich sehr darüber zu amüsieren .

«in « gr�oße Liebe für die Pferde mttgebracht hat , stets
hohe Summen auf Rennplätzen verwettete . Das er -

t, rept « Verdacht , und bei den genaueren Nachforschungen stellte es

x sich heraus , daß Lehmann selbst der Schuldige war . —

s Ein zweiter Ungetreuer ist der 28 Jahre alt « Robert Stephan , ein
Zlngestellrer desselben Finanzamtes , der einen ähnlichen Posten wie

�
Lehmann bekleidete . Stephan war früher Lehrer in Neukölln , dann

1 hatte er eine kleine Gastwirtschaft am Stettin « Bahnhos und danach
' eine Bar im „ Heidelberger Faß " im Lunapark . Er landet « schließ -
i. lich als Angestellter des Finanzamtes Tiergarten . Während seiner
r Tätigkeit unterschlug er durch falsche Buchungen mehrere Schecks ,
- die er dann für die eigene Tasche einlöste . Seine Beute beträgt
" ungefähr 4000 M. , die des Lehmann 5000 M. Während Lehmann

seine Verfehlungen zugibt , bestreitet Stephan die ihm zur Last
gelegten Unterschlagungen . _

Die Notenöiebstä ' hle im Neichsbanktresor .
) Gefängnis für einen Reichsbankbeamten .

, Im Dezember vorigen Jahres und im Mai dieses Jahres kamen
i im Reichsbanktresor zwei Diebstähle vor , die durch die Art ihrer
> Ausführung großes Aufsehen enegten und jetzt Gegenstand einer
> Verhandlung vor dein Großen Schöffengericht Mitte waren . Aus
: der Untersuchungshaft wurden dem Gericht der Reichsbankbeamte
' Anton R u f , als der eigentliche Dieb , und der Detektiv und Kauf -
' mann Otto W o l f f als Hehler vorgeführt .

Der erste Diebstahl hatte sich im Reichsbanktresor Adlerstraße 12
' ereignet . Bei der Uebernahme eines Geldwagens , der Einlieferungen

der Generalpostkasse enthielt , wurde in der Zählkasse beim Aus -
packen ein Fehlbetrag von 2000 Billionen Mark festgestellt .
Obwohl sofort sämtliche beteiligten Beamten eingehend vernommen
wurden , blieb dieser Diebstahl zunächst unaufgeklärt . Weit um -
fangrcichcr und noch rafsinierter ausgeführt war der zweite Dieb -
stahl im Reichsbanktresor Adlerstraße 6, bei " cm es sich um
14000 Dollar in Goldanleihe handelte . Es war am
0. Mai ein größerer Transport der Reichsbankstelle in Schweidnitz in
Berlin eingetroffen , der unten sorgfältigsten vorgeschriebenen Maß¬
nahmen nach dem Tresor gebracht wurde . Als am 22. Mai diese
Sendung , bestehend aus sieben Säcken , zur Bearbeitung gelangte ,
stellte sich heraus , daß dem inen Sack eine Ecke einge -
schnitten , und daß vier Pakete im Gesamtbetrage von 14 000
Dollar Goldanleih « fehlten . Sowohl in diesem Falle , wie auch bei
dem ersten Diebstahl , war der Bankbeamte Ruf als Geldzählcr mit
beteiligt gewesen . Als die Untersuchung wegen des zweiten Falles
eingeleitet wurde , wurden alle Reichsbairknngestellren , die mit der
Sache befaßt gewesen waren , verhört , nur Ruf nicht . Dieser hatte
sich inzwischen beurlauben lassen , war nach Freiburg i. B zu seinen
Schwiegereltern gefahren und hatte von dort aus feine Versetzung
an die dortige Rclchsbankstelle beantragt und auch erhallen . Die
Untersuchung wäre auch im Sande verlaufen , wenn Ruf sich nicht
durchsein unvorsichtiges Benehmen selb st ver -
raten hätte . Er hatte nichts Eiligeres zu tun , als sich in Frciburg
eine Villa zu kaufen und diese glänzend einzurichten .
Außerdem trat er in Freiburg als Lebemann auf , gab große
Gelage und machte auffällige Autoausflüge . Da er das Bestreben
hatte , die Villa allein zu bewohnen und deshalb die anderen Mieter

„ hinausekeln " wollte , kam er mit ihnen in Konflikt . Diese aber fnn -
den , daß der Angeksggte , der früher mittellos gewesen war , einen für
seine bescheidenen Einkommensvelhältnisse zu hohen Aufwand trieb
und machten die Reichsbankverwaltung auf diesen Umstand aufmerk -
sam . Ruf war noch nicht lange bei der Reichsbank . Als nun gegen
Ruf das Verfahren eingeleitet wurde , fand man bei ihm in einem
Versteck noch 2600 Mark . Ueber die Herkunft der großen
Summen , die er inzwischen verbraucht hatte , konnte Ruf keine Aus -
kunft geben , und er bequemte sich dann auch schließlich zu einem
teilweisen Geständnis . Jedoch wehrte er sich gegen den

schwersten Vorwurf , daß er den Geldbeutel gewaltsam geöffnet habe .

Nach seiner Darstellung , die er auch vor Gericht aufrecht erhielt .
sollte der Beutel bereits - einen Riß gehabt haben . Die vier Pakete
mit Goldanl ' ihe seien boim Einladen in den Tregor plötzlich heraus -
gefallen , und er habe sie in einer plötzlichen Eingebung mit dem

Fuß beiseite geschoben und später in einem unbeachteten Augenblick
beiseite geschafft . Nach den Bekundungen des überwachenden Be -
amten konnte aber von einem Riß in dem Beutel keine Rede lein .
Die Pakete müßten gewaltsam herausgezerrt worden fein . Den

ersten Diebstahl bestritt der Angeklagte unentwegt und suchte den

Verdacht auf einen anderen Geldzähler zu schieben . Das llrteil
lautete gegen Ruf auf 2t4 Jahre Zuchthaus imd 5 Jahre Ehrverlust ,
Wolff erhielt wegen Hehlerei zehn Monate Gcssängnis . Beiden An¬

geklagten wurden je fünf Monate auf die Untersuchungshaft angerech -
net . Auf Antrag von Rechtsanwalt Dr . Jaffs wurde Wolff aus i
der Haft entlassen . I

Drei Wochen in Riga ! , dessen Sehenswürdigkeiten in drei

Tagen erschöpft waren . Bei Tage schien es tot und erst nachts
erwachte es zum Leben , wenn sich die Rachtcafös und Tanz -
säle mit einer aus all diesen Grenzbevölkerungen gemischten
Gesellschaft füllten und bald von dem Lärm der unmäßig viel

Schnapstrinkenden wi - « hallten .
In einem dieser l. Ms saß Bertram eines Abends einem

Amerikaner gegenüber , lC- t ein Gespräch mit ihm anknüpfte .
„ Bleiben Sie lange in dieser Stadt des vergangenen

Ruhmes ? "
„ Nicht länger als imbedingt nötig . Ich will nach Moskau ,

aber es gehen ja keine Züge . "
„ Was wollen Sie dort ? "

«Ich bin Journalist und möchte die Wahrhest über die

Hungersnot kenaenlernen . "

„ Na , eine Hungersnot soll dort ja sein . Man kann es

schon so nennen , wenn so an die fünfundzwanzig Millionen

heute verhungern, " sagte der Amerikaner trocken . „ Ich bringe
nämlich Lebensmittel hin . Morgen geht ein Hilfszug mit den

ersten Lieferungen ab . Und das ist meine Arbeit . Ich bin
ein ANA. " ' )

Er sprach es „ Ära " aus , wie ein Wort , und Bertram ver -
stand ihn nicht . Aber für die hungernden Kinder von Peters -
bürg bis an die Täler der Wolga und für olle Russen war Ära
wie Gott selbst .

„ Ist Aussicht auf einen Platz in diesem - Zuge ? "
Der Amerikaner lächelte . „ Ich habe diese Frage erwartet .

Ist Ihr Paß für Moskau in Ordnung ? "
Bertram zeigte ihn vor , und der Amerikaner nickte .

„ Haben Sie etwas gegen Läuse ? "
„ Ich lade sie nicht gerade zu Mittag ein , aber in den

Schützengräben verkehrten wir miteinander . "
„ In jenem Luxuszug werden sie Sie wieder mit Freuden

besuchen .
„ Also kaim ich einen Platz bekommen ? "
„ Ich wcrd ' Sie schon unterbringen . Müssen sich aber Vor -

räte selber mitnehm - m. Käse , Biskuits , einen Kessel , Zinn -
becher , Kissen , Decken . Wir führen nämlich weder Nestau -
raiionswagcn noch Schlafwägen mit . "

Er lächelte grimmig , und am nächsten Abend , als Bertram
diesen Zug bestieg , verstand er dieses Lächeln .

Es war fast Mitternacht , der Bahnhof war schwach be -
leuchtet , und nachdem Bertram über grasbewachsene Schienen
gestolpert war , fand er endlich einen dunklen Zug , nur in ein

*) Arnericari Relief ' Adirrinfjtratiw », Amcriksuische Hisssver -
wältung .

ver Gelüsthrankknacker .
Verhasluug nach einem Feucrgefech . .

Ein alier Zuchthäusler , der Gttdfchrankeinbrecher Bernhard
Ger lach , wurde gestern von der Kriminalpolizei nach kurzem
Kampf , b«i dem er einen Schuß in den Oberschenkel erhielt , fest -
genommen . G. war aus dem Zuchthaus entsprungen und hatte in
Berlin Unterschlupf gefunden . Er ist der Kriminalpolizei seit langem
als gewalttätig bekannt .

Als er im Jahre 1303 einmal von einem Beamten der Streif «
B I an der Ecke der Friedrich - und Mohrcnstraße gestellt wurde ,
verstand er es den Mob , der sich bald ansammelte , so aufzuhetzen .
daß es dem Beumt . n sehr übel ergongen wäre , wenn mcht ein
Polizeiaffizier , der zufällig des Weges kam . mit eingegriffen hätte .
Drei Jahre später wurd « Gerlach mit seiner ganzen Bande
tei einem Geldschrankeinbruch in einer Baumaterialienhandlung in
der Müllerstroße . dicht am Wedding , von Beamten der Stresse B l
überrascht . Es kam zu einem regelrechten Feuergcsecht ,
bei dem fast alle Verbrecher , auch Gerlach , verwundet wurden , bis
sie sich endlich ergaben . Gerlach kam nach Kottbus in das Zucht -
Haus , eatwich von da und kehrte gleich nach Berlin zurück . Ein
Beamter der Streife , der ihn wieder ermittelte und festnahm ,
wurde von ibm schwer angeschossen . Hierfür erhielt er im

vergangenen Jahre drei Jahr « Zuchthaus . Im letzten Som -
mer gelang es ihm wieder zu entspringen , und seitdem wurd ? er
von neuem in Berlin gesucht . Die S . reife beobachtete nun seine
allen Schlupfwinkel und stellte so endlich fest daß er in der Schul -
straße einen Unterschlupf gefunden hatte . Bevor ma- n ihn hier fest -
nehmen konnte , entfloh er mit einem erheblichen Borsprung . Diesen
benutzte er dazu ein Eckhaus in der Schutstraße mit einem Dietrich
zu össnen und gleich hinter sich wieder abzuschließen . Die Beamte »

schlugen eine Scheibe der Haustür «in , verschafften sich so Zutritt ,
stiegen dem Verbrecher nach und fand ? « ihn in der Wohnung eines
Bekannten wieder . Sofort setzte sich Gcrlach wieder zur Wehr und

gab den Widerstand erst auf . nachdem er einen schweren Oberschenkel -
schuß erhalten hatte . Jetzt fügte er sich in sein Schicksal und wurde

zunächst nach dem Lazarett des Untersuchungsgefängnisses gebracht . *

vie Post im �lahre 192 » .

Günstige Entwicklung .
Di « Festig - der Mark hat in dem Postbetrieb ihre Wirkung

nicht verfehlt . Wenn auch im Brie werkehr der Stand von 1313
noch nicht ganz erreicht ist . so ist doch im Drucksachenverkehr
eine ganz bedeutende Zunahme eingetreten . Ist schon
der Postverkehr an sich ein außerordentlich günstiger Barometer für
den Stand der wirtschaftlichen Entwicklung eines Landes , so gilt
das insbesondere vom Drncksachenverkehr . Der Paketoerkehr
hat ungefähr den Friedensstand wieder erreicht . Es wurden Post -
lonterzüge eingeführt und die Paketdestellung mittels Kraftwagen
vorgenommen , um den Paketumlauf einigermaßen dem dringenden
Bedürfnis des Wirtfchaftstebsns anzupassen . Die Post hat durch
Neuanlegung von P oft ba hn h öf en und Paket -
um schlag stellen erreicht , daß die früher oft beklagte Der -
stopfung einzelner Postbai/nhöfe und Umschlaqstellen jetzt ganz be -
seitigt ist Daher bleiben Weihnachts - und Osterpokete unterwegs
nicht mehr li : gen , sondern können , wie zu Zeiten geringeren Ber «
kehrs . ohne Verzögerung befördert und bestellt werden Di « Zahl
der Kraftpostbetrieb « betrug 1323 240 , 1324 stieg sie auf 328 . In
diesem Jahr « wurden 4 440 343 Kilometer zurückgelezt , davon
112066 Kilometer im Extrapostverkehr . Die Zahl der Kraft -
omnibusse hat sich um 124 auf 654 gehoben . Im Stadtbetricb
sind die Kraftwagenlinien gleichfalls vermehrt worden . Di « Zahl
der örtlichen Krastwagenbetnebe ist um 61 auf 121 gestiegen . Di «

Zahl der im Gebrauch befindlichen Kraftwagen beträgt jetzt 742
vierrädrige <270 mehr als im Borjahre ) , 167 dreirädrig « <24 weniger
als im Vorjahre ) , Bcnzinwagen gab es 178 vierrädrige <101 mehr
als im Borjahre ) und 435 dreirädrige <303 mehr als im Vorfahre ) .

Zu diesem Fuhrpark kommen noch die Sondersahrzeuge für
Telegraphcnbaudtenst usw . Dabei sind noch einige besondere Ver¬
besserungen getrosten worden . Der Fernsprech - und Tele .
graphenverkehr war früher ein Sorgenkind der Postverwal -
wng . Seine Einnahmen reichten nicht aus , um die Kosten zu decken ;
er lebte vielfach auf Kosten der Einnahmen aus dem Postverkehr und
von außerordentlichen Mitteln , die die allgemeine Reichsverwaltung
stellte . Nachdem der Post jeder Reichskredit entzogen und sie zur
Deckung ihrer Unkosten auf ihre Einnahmen angewiesen ist, mußte
als Grundsatz gelten daß im allgemeinen jeder Betriebs -
zweig sich selb st erhält Die Nachprüfung ergab für den
Fernsprechverkehr , daß die Selbstkosten der Verwaltung bei den
außerordentlich hohen Materialpreisen und bei der Notwendigkeit
die im Kriege abgewirtschafteten Einrichtungen wieder auf die Höh «
zu bringen , bei weitem nicht gedeckt wurden . Namentlich der Wieder¬

paar Kupees waren Kerzen angezündet und auf die Fenster -
bretter gestellt . Lettische Träger keuchten unter schweren
Ballen , und in dem Korridor des Zuges , der einen entsetzlichen
Geruch ausströmte , befanden sich noch mehrere von ihnen .
Die Kupees waren rohes Holz . Jede Spur von Polsterung
war verschwunden , nur Pritschen gab es , um die sich die schon
eingestiegenen Russen und Amerikaner stritten . Die schönste
Auslese aller amerikanischen Flüche erhob sich da . Besonders
eine Stimme übertönte alle anderen durch ihr ochsenmäßige »
Gebrüll .

„ Um Gotteswillen ! Wenn Ihr verdammten Tovarischi
Euch nicht aus dieser Wanzenkiste hinauspackt , so werde ich
die Tfcheka auf Euch hetzen und Euch in der chinesischen Tortur

zerhacken lassen . "
Der Besitzer dieser Stimme war ein junger Mensch von

herkulischem Bau mit Cowboyhemd , Reithosen , Filzhui und

hohen Stiefeln . Er ergriff einen der Träger , hob ihn wie
einen Sack Kartoffeln und warf ihn auf sechs andere , die
bereits im Korridor übereinanderlagen . Dies hatte die Wir -

kung , Platz zu schaffen und einen Augenblick Ruhe zu erreichen .
„ Wer , zum Teufel , sind Sie denn ? " fragte der vergnügte

Riese , als er Bertram bemerkte , und hielt ihm eine Blend -
laterne unter die Nase . „ Gehören Sie hier mit zum Inventar ? "

Bertram nannte den Namen des Amerikaners , der ihn
hier „ untergebracht " hatte . Es war ein ganz alltäglicher
Name , hatte aber eine augenblickliche besänftigende Wirkung .

„ Gut ! Also Sie sind der junge Onkel , der in das Hunger «
gebiet will ? Erfieut , Sie kennenzulernen . "

Bertram fand seine Hand plötzlich in einer enormen Faust

untergebracht und erhielt sie in kraft - und , wie es schien ,
knochenlosem Zustande zurück .

„ Heiße Cherry . " sagte der Riese . „ Stamme aus Lynch »
bürg , Virginia . Ich spiel ' hier für die Ära den Kurier zwischen
Riga und Moskau . Wenn er stehen bleibt , bewege ich ihn
weiter . Manchmal . Wenn ich nämlich aussteige und schiebe .
Ich verbreite Entsetzen unter den Tavarischen . Wenn sie
Streiche machen , pack' ich sie ein bißchen derb an . Wenn sie
sich gut betragen , bin ich voller Güte und Liebe . Ist die einzige
Art , von diesen lausigen Tavarischen etwas ge ' an zu kriegen . "

„ Was ist ein Tavarisch ? " erkundigte sich Bertram .

„ Ein Genosse . " sagte Cherry aus Lynchburg , Virginia .
„Ist ein netteres Wort für Bolschewist . Renn ' sie immer

Tavarisch . Macht ihnen Freude . Gleichheit und die ganze
übrige Kiste . Haben Sie Insektenpulver mitgebracht ? "

„ Rein . "
„ Dann leih ' ich Ihnen was . Sonst werden Sie bei

lebendigem Leibe aufgefressen . " iFortsetzung folgt . )



wifbau des Hanzcn System ? der Fernsprechleitrmg , der Uebergang
» um Selbstznschlußbetrleb . zum Automaienbetrieb , die Einrichtung
großer Ueberlandlinien , erforderten auzerorten . liche Kosten . Dem
Publikum kam aber zugute , daß sich das Wirtschaftsleben trotz aller
Einengungen dach so günstig entwickelte , daß die Postverwaltung
auch auf dem Gebiete des Fernsprechwesens ihr « Preis « nicht allzu
hoch setzen muhte . Es mag hierbei erwähnt werden , daß wir gegen -
wärllg , abgesehen von verschwindendrn Ausnahmen , das bil -
sigste Fcrnfprechwescn der Welt haben D« r P o st -
Scheckverkehr hat gleichfalls eins günstige Entwicklung ge -
» ommen . seit er im Dezember 1S23 aus Rentenmark umgestellt
worden . Die Zahl der Pcstschecktunden ist von 626 000 auf 810 000
gestiegen , das sind fast achtmal fa viel Prstscheckkunden wie in der
Vorkriegszeit . ' Auf den Koni « , sind im Jahre 1924 rund 400 Mil -
honen Buchungen ausgeführt morden . Der Gesamtumsatz betrug
78 Milliarden Reichsmart : im bargeldlosen Verkehr sind rund
60 Milliarden umgesetzt worden .

Die günstige Entwicklung bis Fernfprechwesens Hot es ermög -
licht , den Funkverkehr gm , z besonders miszugestalten und so
Anzurichten , daß Deutschland heute schon an der Spitze marschiert .
Der Wirtschastsrimdspruch ist 1922 vertraglich eingeführt , am

April 1924 auf bm . ere Grundlage gestellt und auf Tendenz -
und Warenmeldungen ausgedehnt worden . Je nach Umfang der
Meldungen betragen die Gebühren monatlich 100 , 180 , 230 oder
- >00 M. Das zur Verbreitung bestimmte Material und die Unter -
baltung der Apparate wird durch die Sendegesellschast besorgt . Die
Dauptsendesta . ion ist Königswusterhausen . An die Pressebericht .
rrstatturig sind mehr als 200 Abnehmer in mehr alz 100 Orten an -
gsfcklossen . Bon ganz besonderem Interesse für die große Oeffent -
l chkeit ist der Unterhaltungsrundfun t . Am 15. Dezem -
der 1924 waren in ganz Deutschland 500 000 , in Berlin 200 000 Ab .
rehrner angeschlossen . Die Zahl der Schwarzhörer ist infolg « der
strengen Maßnahmen der Posiverwaltung und wegen der niedrigen
Gebührenbemessunq für den Anschluß erfreulicherweise zurück¬
gegangen . Im Beirieb sind neun Sender der deutschen Reichspost .
Der regelmäßige Luftpost verkehr bestand 1924 mit England ,'

ollond , Dänemark , Schweden , dem Freistaat « Danziq , Memelland ,
Litauen , Lettland , Estland , Finnland . Sowjetrußlond , Oesterreich ,
Ungarn und der Schweiz . Aus den Linien Berlin - Warnemünde ,
Karlskrona - Siockholm , ferner Berstn - Stettin - Kopenhagen wurden
mst Erfolg planmäßig Rachiflüge mst Pastbeförderung ausgessihrt .
— Das Zippslül - Luftschiff Z. R. 3 hat aus sernrm Amerikaflug Post -
karten und Briefe im Gesamtgewicht von 150 Kilogramm befördert
und die fonsiige Beförderunzsdauer für die deutsche Post um etwa
sechs Tage verkürzt .

wettere Opfer öes Maffenmöröers .
lpepiete ooo 13 Personen gefunden .

Münsterberg , 31 . Dezember . ( Drahtbericht . ) Die Anuahme ,
daß sich die Zahl der Opfer des Massenmörders Denke in Münster -
berg auf mindestens 13 belauft , ist durch einen neuen Fund in
der Wohnung Denkes bestätigt worden . Bei einer noch -
maligen gründlichen Durchsuchung der Räumlichkeiten fand man
unter einem Schrank versteckt ein Bündel von Legitimationspapse -
>en , die von acht Personen stammen , und zwar lauten sie auf soll
aende Namen : 1. Schmied Mar Heidenreich , geb . 1874 zu
Breslau , 2. Landsturmpionier Wilhelm Joseph Rath mann , geb .
1879 zu Frankensrein in Schlesien , 3. Arbeiter Weiß ( nur der lim -

ichlag des Arbeitsbuches gefunden ) , 4. Gärtner K u ch i n k e , der
bis zum 21. April 1917 in Neu - Ruppin gearbeitet hat , 5. Konditor
Justus Busch aus Legi « bei Elatz , 6. Fleischermeister Lorenz
aus Laubwitz bei Kamenz , 7. Arbeiter Joseph N i e r l i ch ( keine
näheren Angaben ) , 8. Bergarbeiter Friedrich Lazina , geb . 1874 ,
dem Verband der Bergarbeiter im Jahre 1922 beigetreten . Die
Polizei ist bemüht , diesen neuen Spuren nachzugehen , doch besteht
kein Zweifel darin , daß sich die ehemaligen Besitzer dieser Papiere
talsächlich unter den Opfern Denkes befinden . Einen weiteren
Fund machte man am gestrigen Dienstag im Stadtwalde von Mün -
sisrberg , wo man bei einer Absuchung des Terrains in einem Ge -
büsch auf zwei menschliche Schulte rknochen stieß , die ebenfalls
son den Mordtaten Denkes herrühren dürften . Die Erregung .
die sich der Bevölkerung der Stadt und des Kreises Mäiisterberg
angesichts der Aufdeckung des Treibens des Massenmörders bemäch -
tigt hat , führt , wie imnicr in solchen Fällen , auch zu allerlei über -
«riebenen Gerüchten und Angaben . So hatten mehrere Frauen
in der Nachbarschaft er - cählt , daß sie schon vor est Jahren Leichen .
«eile auf dem Grundstück Denkes gefunden hätten . Bor der Polizei
tonnten sie diese Angaben jedoch nicht mehr ausrecht erhalten . Im -

merhin scheint es aus dm aufgefundenen Legitimationspapieren sich
als ziemlich sicher zu ergeben , daß das Treiben des Masienmörders
bis aus die Vorkriegszeit , wahrsechinlich bis auf das

Jahr 1913 zurückgeht . Die Leiche Denkes ist in den Abendstunden
des gestrigen Tages in aller Stille beigesetzt worden .

Mstchpreise . Di « erneut « Senkung des ButtergroßhanSelspreifes
ermöglicht ein « weitere Herabsetzung der Milchpreise . Sie be¬

trogen von Sonnabend , den 3 Januar , ab : ein Liter Vollmilch ab
Laden des Kleinhändlers vierunddreißig Pfennig , ein
Liter Vollmilch ob Berliner Kuhstall siebenunddreißig Pfennig . Der
Preis für Magermilch bleibt unvcrändert auf zehn Pfennig j « Liter

kestehen .

lleber den Bert der Natural - und sonstigen Bezüge für die
Bemessung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn sind neue Bestim -
mungeu mst Wirkung vom 1. Januar 1925 erlassen worden . Näheres
cm Anzeigenteil .

Die älteste ( fron Deulschlands gestorben . Gestern nachmittag
ist in Walberberg ( Landkreis Bonn ) die älteste Frau
Deutschlands , die Witwe Berta Kübbeler , gestor -
l. e n. S« e war am 1. Oktober 106 Jahre alt .

Vorträge , verekne unü Verfammsvnaen .
vereia S»,IaNflisch »r «er >te . Montag , den 5. Januar ISIS , abend »

8 Iüit , im Restaurant Pschorr - Ka»». Taueichienstr . tS ( Daas Ii , öffentliche
Mitaliedeinerfammluua mit folaender Taaesordnullg : t . „ Nassenambu »
latorium und So, ! alis ! eruila,fraq « . " Referent : Direktor
Albert Kahn (Allg . Ortzkr . d. Stadt Berlin ) . 3. Dislussian . ® ä ft e
willkommen .

Ein New Zarter Bastor als Mörder . Das Tagesgespräch von
New ?>ork bildet der fast unglaubliche Fall des Pastors Hight und
seiner Geliebten , einer Mrs . Sweetin , die dieser Tage wegen Mordes
vor Gericht gestanden hasten . Die ihnen zur Last gelegten Ver -
brechen waren unter außergewöhnlichen Umständen begangen
worden . Beide waren verheiratet und faßten den Borsatz , ihre
Gatten , die ihrer Bereinigung im Wege standen , beiseite zu schasten .
Mrs . Swectin verabreichte ihrem Gasten Gist , und als er auf dem
Totenbett lag , erschien der Pastor und verrichtete die
Sterbegebete . Der verbrecherische Anstifter des Gattenmordes
nahm auch die Beerdigung feines ehemaligen Rivalen vor und hielt
am offenen Grabe eine Rede , die nach der Ansicht seiner Pfarrkinder
die schönste gewesen sein soll , die sie je von ihm gehört hatten .
Darauf enllediate sich der Verbrecher seiner eigenen Frau , die eben -
falls durch Gift ums Leben gebracht wurde . In der Gerichtsver -
bandlung erklärten die Gerichtsärzte , der Pastor besitze das
Denkvermögen eines zehnjährigen Kindes . Auf
Grund dieses Gutachtens v«rurte «lten ihn die Richter zu lebenslang -
lichein Zuchthaus , die verbrecherische Geliebte zu 35 Iahren
Zuchthaus . Dieses Urteil bat in ganz Amerika stürmische Eni -
rüstung hervorgerufen . Die Zeitungen verurtellen den Spruch des
Gerichts , der nach ihrer Ansicht zu mild ist , und betonen , daß es
dann schon besser sei , die Todesstrafe ganz abzuschaffen .

Bejtrfrtitbttngsattffchnft ( BroH- Bettin . Sonnabend , den 10. , 17. und
?4. Januar , abends 8 Ubr . und Sonntag , den II . und 18. Lammr , nach -
mistaas 8' l , Ubr . im S ck i llersaa l , Cbmlostenburg sneben dem
Schillertbeater ) . M u i i ! o I i f ch e Kombdien . Einstitt 1 Gm. . Kleider -
ablag « frei . — Sonntag , den 18. Januar , na - bmittag ? 21/, Ubr . im
Staatstbealer Cbarlottenbi , ' g , . König Nicola », von Wcde -
kind. Preis l Gm. . Kleiderablage und Tbealerzeitel frei . — Sonntag , den
25. Januar , nachmittags S1,' , Ubr . im arohen Saal der Bbitbarmonie ,
drittes Jesttonzcrt . . Internationale Lieder und Chorgesänge " .
Preis der Einzelkarte 1 Gm.

vas �unäfunkproxrsmm .
vonnerslast , den 1. Januar .

4 30 —6 Uhr abends ; Dnterhaltnngsnrasii CBerfiner Fnntltapellei ,
8. 80 Uhr abends : Historisches Konzert der KammeilsonzertTer -
einigunfr . Dirigent : Dr . Gustav Beckmann unter Mirwirkung von
Engen Brieger ( Bariton ) und Werner Sebaldt ( Flöte ) . 1. Ein¬
leitender Vortrag ( Dr . Gustav Beckmann ) . 2. Concerto grosso in
C- Moll far Streichorchester ( 1685 —1759 ) G. F. Händel . 3. Drei
Lieder mit Streichorchester aus dem 17. Jahrhnndert : a) Abend¬
lied ( 1621 —1681 ) G. Kenmnrfc . b) Gedankenpein ( 1634 —1666 )
A. Krieger , ol Rinekaner Wein ( 1634 — 1666 ) A. Krieger ( Engen
Brieger ) . 4. Musette au » dem Concerto grosso in G- Moll G. P;
Händel . 5. Largo aus dem Konzert für Flöte und Streicborcbester
( 1699 — 1783 ) J . A. Hasse . 6. Drei Lieder aus Singspielen für Gesang
und Orchester , J . F. Reicbardt ( bearbeitet von G. Beckmann ) ?
a) Frühlingslied , b) Der König von Thnle . c) Der Henscbreck
( Eugen Brieger ) . 7) Concerto grosso in H- Moll für Streichorchester ,
G. F. Händel . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tages -
n achrichten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Theatcr -
dienst . 10 . 30 —11 . 30 Uhr abends : Tanzmusik .

Freitag , den 2. Januar .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 39 — 6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .

8. 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Abteilung BUdnngskurse ) .
Handelskurse . Stadtrat Dr . jur . Gerdau ; . Rechtsfragen des All¬
tags " . 4. Vortrag : . Mutter Erde im Recht " . 7 Uhr abends : Woge
zum Wissen : . Der Cberubmischo Wandersraann " . 7. 80 —8. 20 Uhr
abends : Hans - Bredotv - Schnla ( Abteilung Bildnngsknrse ) . 7. 30 Uhr
abends : Medizinische Vorträge : Hygiene des Hauses . IV. Vortrag .
Dr . P. Meißner : . Hygiene des Krankenzimmers " . 8 Uhr abends :
Landwirtschaft und Gartenbau . Abteilung Gartenbau . 2. Vortrag
Dir . Ludwig Lessen Präsident der Deutschen Gartenbangesellschaft :
. Die Anlage des Gartens " 8. 30 Uhr abends : Berliner Humor in
Wort und Lied . Vortrag und Rezitationen von Dr . Franz Lederer .
Mitwirkende : Else Liebig und Bruno Kasubek . Gesang . 1. Der
Humor der Romantiker Chamisso : Der Frau Base kluger Bat .
2. Das junge Deutscblaud : Heine ; Das Fräulein am Meer —
Gutzkow : Berliner Originale . 3. Jnlins von Voß , der Entdecker
der Berliner Mundart : Der Strablower Fischzug . 4. Holteis Lieder¬
spiele : In Berlin , sagt er ( Blum ) — Droschkenkutscher Adam .
5. Angelys . Komische Gemälde " : Ei , was braucht man , um glücklich
zu sein ? ( Volksweise ) . 6. Glaßbrenners . Buntes Berlin " : Die
blutige Nase — Eckensteher Kante . 7. Das Berliner Volksstück :
Kaiisch ; Röschen hatte einen Piepmatz ( Bial ) — Wilken : Herz -
liebclien mein unterm Rehendach ( Oonradi ) — Stolz : Das Lied
vom Weißbier ( Lortzing ) — Wilken : Am grünen Strand der Spree
( Biall . 8. Der Tunnel über der Spree , v. Mühler : Grad ' aus dem
Wirtshans 9. Die patriotische Dichtung : Fontane : 1. Bataillon
Garde — Kladderadatsoh - Hnmor — Lüicncron : Die Musik kommt
( 0. Straus ) , Warnecke : Bei Longwy . 10. Die soziale Dichtung :
G. Keller ; Berliner Pfingsten . 11. Berliner Kleinmalerei : W. Baabe :
Villa Schönow — Rodenberg : Bilder aus dem Berliner Leben —
E. Graeser : Lemckes sei . Witwe — A. Plothow : Der Märchen -
hrunnen — Friedr . W. Fuchs : Die Dohle . 12. Humor in der Volks¬
dichtung ; Altberliner Wiegenlied ( Edm . Kühn ) . 13, Das singende
Berlin der 60er Jahre : Wie süß — O du himmelblauer See usw .
14. Humor auf der Bühne : Wilderbruch ; Die Quitzows — Unterm
Machandelbanm ( Holländer ) . 15. Die Wiederbelebung der Berliner
Lokalposse : Bernauer - Schanaer ; Das war in Schöneberg ( Kollo ) —
Ledende vom Geigerchen ( B. Zepler ) . Am Flügel : Emil Schwartz -

kopf . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Theaterdienst .

Sinfcntmngen für diele Ziadrii stad
Der Da 633 . 68. Lindeaftratze 3.

parteinachrichten für Groß - Serlia
stet , an da » Beztrtsietretariat ,
2. Kos. 2 Trev . recht », tu richten .

9. Breie Wilmersdorf . Mittwoch , den 7. Januar , abend « 3 Ubr , Breis »
mitglieteroenammiung im Vikioriagarten . Wilhelmsaue 114,115 ( Heiner
Saal ) . Thema : „ Der Magdeburger Proreb und die politisch « Lage. "
Referrni wild noch betannt gegeben . Alle Abiellungs » und Strast - nsiitirer
baden dazu besonders rinauladen .

18. Breis Weibenire . Einlobkarten zur „?sreifibüt >"- BorsteIlung für das
. . Deustckie Opernhaus " und fiir die „Musikalischen BomSdien " im Schiller -
saol sind beim Obmann des Bildungsausschufses , Den. Heinl , Gäblerftr . 7,
gu haben .

Arbeitsgemeinschaft der Binderfeennbe , 17. Brei » s »- .
am z. Januar 1925 um (98 Uhr abends in der Bibliothek Weichselstr . 28.
Pünktliches Erscheinen oller Kelser iü Pflicht .

46. Vbt . Die Abrechnung der Bwrtskassierer muß greitag abend , spätestens
Sonntag vormittag mit dem Genossen Urban erfolgen .

47. Abt . greitag . den 2. Januar . 7) 2 Uhr, äusserst wichtige Bonferen ) aller
Funktionäre und Betriebsvertronensleute bei Bnhncrt , Muskauer Str . 12.

Zanglozialisten Norden . Morgen , greitog , ' ( 8 Uhr, im Jugendheim Orth¬
strasse im Ledigenheim am Brunnenploss : „Sans - Paafche - Abend . " Er¬
scheinen aller Mitglieder Pflicht . Interessierte Gäste sind eingelade «.

Sterbetafel ösr Groß - öerliner partei - Grganisation |
81. Abt. Di« Einäscherung unseres lieben . langiährigen Berirksfsihrerz ,

Genossen Georg Seufert . Wilhelmskr . 10, , findet am Sonntag , den
4. Januar , nachm. 6 Uhr, im Brematorwm Wilmersdorf . Berliner Str . , statt .

Jusenüveranstaltungen .
Achtung . Ableilungsleikeri

Am Sonnabend , den 3. Januar abend « 7tz Uhr , Im Zuaeadheim . Linden -
sirass « 3, Vorsissenden - Bonseien ». Tagesordnung : 1. Berichte (8. Diederich ) .
2. Der Reichsingendtaq 1925 in Kamburg ( M. Westphal ) . Ohne Aurwei » and
Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung , Zugendgeuosseu »nd Iugendgenoffi »»««! Besucht die
W? Morgen . sseier am Sonntag , den 4. Januar 1925. aorm . 19 Uhr, im
iäi Bürgersaal des Neuen Rathauses in Echönebera am Rulwlph . Wilde »
W Plass . Preis der Barl « 0. 25 M. Einioss 914 Uhr vorm .

heule . Donnerstag , den t . Januar :
Rofenthaler Borstadt : Wanderun « . Treffpunkt 9 Uhr Rofenthaler Platz .

— Grirndbiunneu : Fahrt Böuigswusterhaufen . Treffpunkt 7 Uhr Bahnhof
Gesundbrunnen .

Morgen , . ?reilag . den Z. Januar :

Abteilungs - Milgliederversammlungen :
Moabit 1: Schule . Waldenser Str . 29. — Wedding : Jugendheim . Schlln »

stcdtstrass « 1. — Nordost I: Schule . BSssowstr , 40. - Osten Str . . ». ! Schul ».
Raglerstr . 8. — Ssidost B. - B. : Jugendheim , Marlannenufer 1- . — Aaleasc «:
Schule . Ioochim - sZrledrich . Str , 35. — Steglit , II : Jugendheim , Lolsteinische
Str . Z. — Adlcrehos : Jugendheim . Bismaritstr . 12. — Treatow : Jugendheim ,
Elsenftr . 8. — Baalsdorf : Schule . Adolfsirass «, Borstandssttzung . — Nieder -
i - donhaufea ! Schule . Blankenburger Str . 69 — Pankow : Jugendheim . Breit «
Str . 32. — Nordost II : Jugendheim . Dan , ige » Str . 62, Portrag : „Alkohol
und Wirtschaft . " — Baumscholenweg : Iuaendhcim . Ernststr . 16. Tortrag : . Was
ist Religion ?" — Ricderschöncweid «: Schul «. Berliner Str . 81. Diskufstont
„Rückblick und Ausblick . " — Luisenftadt : Schule . Bärwald sir. 64/65, Heimabend .

Sport .
Rennen zu Mariendorf am Mittwoch , den Zt . Dezember .

I . Rennen . 1. Allene ( Janss jr . ), 2. Luftiger Bruder ( Weidmüller ) .
3. Copal (tzi. Schmidt ) Toto : 67 : 10. Platz : 16. 13, 14 ; 10. /ferner
licieii ; Blaue Adria , Tollmä , Johaltiiisfeucr , Prinzeß Beitha , Imme 1,
Martha DI . Vesuv .

T Rennen . 1. Lockung ( Janh jr . ), 2. Musical Girl ( B. Heckerl ) ,
3. Domviafi I (L. Weiß) . Toto : 20 : 10. Platz : 14. 24 , 29 : 10. Ferner
liefen : Jma Guh . Instanz . Heidesee , Dolina , Nalharina , Torrer ».

3. R e n n e n. 1. Zstalador I ( E. Trcuberz ) , 2. Leichtsinn sstauss ) ,
3. Dolomit ( L. Weiß) . Toto : 88 : ' 0. Platz : 19. 24. 21 : 10. Ferner
liesen : Haubitze . Test . Gudrun II . Cleo WaltZ . Diana Vll .

4. R e n n e n. 1. Stella Hais (St. Schön ) , 2. Prinz Adhell ( Heckerl ) ,
3. Wassander ( E. Treuheiz ». Toto : 62 : 10. Platz : 21. 21. 35 : 10.
Ferner liefen : Siloerius . Floia Bingen , Ackclei B. , Erbichaft , Karneval ,
Arcke , Bar . Axworlhy , Edeltochter , Diana VII , Amorette , Della , BiSmark ,
FiSkus .

5. Rennen . 1. Zlbdulah Silver ( Kozal ) , 2. Frettchen ( Czerfon ) ,
3. Lady BoSwoitd ( B. Heckerl ) . Toto : 84 : 10. Platz : 26, 20. 37 : 10,
Ferner liefen : Blaumeise . Wignöti FoibeS , Mae Gregor , Qucra , Ballast .

6. Rennen , l . Ackclei B. ( Barncwitzs , 2. Handjeit ( A. Rückert ) ,
S. Heiderose B. ( A. Frömming ) . Toto : 428 : 10. Platz : 67, 17, 41 : 10.
Ferner liesen : Hadamar , Maikönigin , Hauptmann , BiSmaik . Odessa ,
Hannover , Edinhard , Ouintora , Fürst , M. P. > Haubitze , LwSko , Daniel ,
Äldler als driller disqualifiziert .

7. N e n n c n. 1. Marcel ( M. RingiuS ) , 2. Feuermehr ( Ch. Mills ) ,
3. Oui vive ( E. Treudcrz ». Toto : 213 : 10. Platz : 47. 24. 30 : 10.
Ferner liefen : Anton . Peter I. Gudrun II , Monarchist , Freda Crawsord ,
Kiltyschor , Tappan , Schlips , WllaSt . i , Eilzug .

» . Rennen . 1. Höhensonne ( W. Lcmzer ) , 2. Prinz Kuckuck (Retzki ) ,
8. Lumpi ( F. Kozal ) . Toto : 94 : 10. P>atz : 22. 23. 2l : 10. Ferner liesen !
Wainsca , Germania W , Nebel , Baron WatlS jr . . Bella Dawson , Willy 1,
Zilsall , Aman . Aloalcr , Altgold , Hcidemann als dritter disqualifiziert .

West « für Berlin und Umgegend . Zeitweise heit «, am Tage zlemllch
mild , leine erheblichen Niederschläge .

iprili ® ii . r @t6 lait
/ttatpsua ■ fganroa

Aufspringen der Hände und de » Gesicht », Wundsein und un »
rrincn Teint ■ . . z . „ . _ _ Diese - bewährt - Haut .
beseitigt sosort >». v kJ tV » v l 1 1 Pflegemittel erhalten Ei «
überall , wo Sie die dekannte Chlorodont - Zahnpaste laufen .
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Dies wird der gewaltigste Ausverkauf

den wir je veranstaltet haben .

Er beginnt am

Frciiag d . 2 . Januar , vorm . ' / » 10 Uhr
und wir bitten Sic dringend , recht frühzeitig zukommen ,

denn wir rechnen mit einem ungeheuren Andrang .
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dr

Verkauf an W ! c -

der v erkaufer

findet nicht statt .

�
5- <

Sclwittliche Bestellungen Rönnen nient berücksicntigt weroeni
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Die bildende Kunst nahm während des o. - rflostenen Zahres
einen gewaltigen Ausschwung , wie Aliegenpilze nach dem Regen
schössen zahllose Mahnmale überall aus dem Boden .

3m Münchencr hochverralsprozeß wurde Ludendorss wegen
völliger Anznrechnungssähigkeil freigesprochen . Nachdem seine
Oualifikalion zum Parlamentarier sestgeslellt war . wurde er In den
Reichstag gewählt .

Adolf hiller zog sich nach seiner Freilassung in eine einsame
Felsenhöhle des Spessart zurück und gedenkt dort als frommer Ein¬
siedler seinen Lebensabend zu beschliegen .

Das allgemeine Interesse am politischen Leben fand seinen
deutlichen Ausdruck in der mächtig gewachsenen Zahl der Parteien .
wie wir hören , werden beim nächsten Wahlkamps abermals drei
neue hinzukommen : der Reichsverband lreudeulscher Kanonen -
Züchter , der verein zur volkswirtschaftlichen Verwertung abge -
brannter Zündhölzchen und der Kukirol - Bund .

Nachdem Herr v. Tirpitz sich bereits im vergangenen Sommer
vergebens um den Kanzlerposten bemüht hat . versucht er seht sein
Ziel aus einem neuen Wege zu erreichen : Cr hosst im Lause der
Zeit soviel Akten zusammcnzuklauen . dag er damit eine eigene
Reichskanzlei ausmachen kann .

Der Reichstag nahm sich der Not des arbeitenden Volkes aufs
nachdrücklichste an . Indem er ihm zwar nicht Brot , wohl aber

Spiele bot .

Dag aber auch das Interesse sür geistige Dinge im Volke der
Dichter und Denker wieder stark Zunimmt , zeigte sich besonder »
deutlich bei Gelegenheit von Kants 200 . Geburtstag Zu diesem
Tage sandle unter anderem ein bekannter deutscher hecrsührer ein
sehr herzlich gehaltenes Telegramm , in dem er „ dem berühmten Er -
finder der Kant - Schokolade " seine Glückwünsche darbrachte .

Seit der Urteilsverkündung von Magdeburg kann Salome -
Westarp es kaum erwarten , dag man ihr da » Haupt Eberls bringt .
Der Henker erklärt sich dazu aber augcrslaude . da die Mitglleder
des Reichskabinetls ihm keinen Zutritt zu dem Delinquenten ge -
währen . .

o Koesren

Am Jahresende sieht man die polltlscheu Alchimisten noch
immer eisrig nach dem Stein der weisen sorschrn . mittel » besten
das deutsche Volk schleunigst einem goldenen Zeitaller entgegen -
geführt werden soll . Bis seht st cht indessen nur so viel fest , dag der
Bürgerblock dieser Stein bestimmt nicht Ist

� JoA*4*0*-*'



Invenlur - Äus verkauf Hl
Herr . - Paletots u . Ulster

für Winter und Sommer

26 -

36 -

48 -
CÄV * T\ / Modell - Mäntel , nur la .
OCxiC i V Qual . in d. neueet FtiDm / J — -
teils au TSeide , früh . bietSO . —. jelrt /

Cp —Jp T aus haltbaren Stoffen in
Oerie 1 verschied . Formen und
Farben , früher bis 62 . — . . jeizt
Sprif » II woderne Ulster aus
tJCIIC Ii guten Stoßen mit an¬
gewebt . F utter , früh , bis 70 . —. jetzt '

III Paletots . 1- u. 2 reinig ,
k�CliC Iii m. Samtkrag . , Covert -
coatsa . laSatinella . frb . b. SO. —, jetzt

Herren - Anzüge fsSer '
Qpri� T a. 8olid . Slrapazier *toff . ,RUte f ) A AA
Oerie 1 Vei arh . f rüh . h. M. 4S 00 jetzt
QpriA II aus lebh . gemu«t . Chev. u.
Oer i� 11 Homespon- Sioff . . a. Sport - Or AA
Anz . m Brpecb. - Ho- . ,fiüh . b. M. 650' Jief «t vA/
Qp * mp TTT sehr schön gemusterterOerie Iii Cneviot . moderne Streifen CA AA
u. schöne Farben , früh . b. M. ÖAOOjetzt

75 . 00

Mehrere ioo leicht beschädigte Stücke
weit unter dem Herslei lungs wert .

SUMrMiOtel Jerut2Vl!BCbM6075 12 . 75
Lüster - , Tossor - , Leinen - ,
Sakkos - , Windjacken , wel3o
Hosen , Bern ? « - K' elduujj , O H C
Westen . . 6 . 75 , 4 . 75 � J

Qpvip IV / -V' odell - Anz. aosGabtrd . -
oene 1 V u. Kammg. , reinw . Chev. ,
n. i . b' an. i . pptiP ' t . Form. . trüh . b. M. 150/102.

®sDt. Ia woll . Gabaid . - Mäntel
mit u. ohne Futt. . jetzt CC jetzt C
früh . bis t76 . —. Öer. Ser .lierabgesetfzf

ist ein Teil unserer Ware bei dem diesjährigen
um oionoesag »». ««, am v»

Heilinger & cö
G «

» » .» , t Schiti ' leif .
ummi - Ivlantel IC7C

mit Stoffbezug 19 . 76 , mit Gart Jl�/ * / J

tinsegnungs - Anzüge l, " bTg
17 . 50 23 . 50 32 . 00

> enn + Q- so -1-0. 75 +t . oofar| iiii8w »it . 6r.

Knaben- Anzüge u. Mäntel . " . VÄ
Knab- - : portanz. f24eil . ,6 -14 J�fiüh. b. lf . . jetzt 13. 50
Knaban- Sporl - �nzöge, Steilig , von 6 bis IQ CA
! ♦ Jahre , früher bis 45. —, jetzt nur

Knab . - Ulster 17 . 50
Knaben . Pyi»l<», wnrm gelauert 10. 75. 1 O TC
Kieler AniQg. . . . . . . . .Or6 £e 0 lA . /J

*STK- >rtr »ftlT �»tag . ü an i n s. - . hal -
oponpeiz kragen , mit Waach - Qr
bärfutter , moderne Formen . . . . . .- rJ . - "
<snnrtnf » l ' 7 ODoesumlutter . mit
oportpeiz WalabyichaUrageD . 1 or
pa. Cezügn

. . . . . . . . . . . .
S portpelz OpoiSnmlehwoUk ' rng; 175 . —

Elegante Gehpelze . . . 175 . —

Winter - Joppen �. 7 - �? . 16 . 50

Hasen fXUX A" ug " �uo6 . 50

Manchester - Sport - Anzüge
« " « « » 36 . — BOTebea32 . — �l ? . -

DenfscEie

Compagnfie
Dresdener S < r .

BtaBang
Ornnfiengalaa

r von der D . esdeaer SdraeSl

20

Staats - Theater
Opernhaus

6U : Die Meistersing .
von Nürnberg

Opernhaus
« m KSalgsplatz

6' /, : Figaros Hochi .
Schauspielhaus

7' /, : Charleys Tante
Schiller . Theater
7' / , : Da « Konaert

Gr. Volksoper
7' /, Uhr

Bon Juan
Volksbühne
N/s U • Don Carlos
Vh Schluck u Jau

Deutsch . Theater
7» , Uhr

Die heilige
Johanna

Nachm 2>/ , Uhr
Rose Bernd

ZälinoDg
Lasbpiilnn Sbikespnn

Marli Carstsn, Thaador
Sedur, Bona, Sdilegel

Kammerspiele
s Unr

Die tote Tante
und andere

Besebenhelteo
Nachm 3 Uhr :

Frühlings Erwachen

Die Komödie
KirüiiMimii M/7117

8 Uhr
Seche Personell

suchen
einen Autor

Nac m. 3 Uhr
Die Büchse

der Pandora

Ihtaltr 1. 1. KSnijjrihtr !h.
8 U. : Der Tokaier

Komüdlenhaus
8: Der Floh im Ohr
Berliner Theater

7. 30 Uhr : I
Anneliese v, Dessru

Heute

Premiere

Januar -
VarieK
Revue !
3 30 zu halben

Preisen 1

Kleines Th .
Eine Frau

ohne

BedenlnnG
von Osknr Wilde

Trindi. Korif, Sandrwk

Trianon - Th .

Papa
Erika Glassner

Jul . Falkenstein
Brich Kalser *Tl r

Kammer - 6per
LQtzowstr . 112.

» dir Mottwillslnlt
rä >ISU Rokoko
RomOpr Pr-h. -Rfldtrrauw

Ein Spiel mit
dem Teufel

Ratik. lad. v. P. Indnati
Vöhl zu rnhen ,
Herr Nachbar !
Kom. Op. v. Poise
Karten 5. 4,3 , 2 M.
Iikl. Cordtrab, nd Pro?,.

Residenz - Tb.
Täpl . 8 Uhr ;

Gisela

Werbezirk

Rosa Ültschu!
mit Karl Ettlinger

Degtsdi. Künstlerlheat
8 Uh» ; Zaza

Lustspielhaus
8 Uhr GuidoThielscher
O. wahre Jakob

Opereftenhaus
an SAiffbaurdamm

8 Um:
Dil nrtiisitte Fnu

Wailner . Theat .
8 Uhr -

Pellm lud Melisnide

Apollo -
8 Uhr Theater 8 Uhr

Revue - Posse
Das ladiende Berlin
D amUtaniesteTheaterabd . Berlins

üeDer ISO nuwirhenOe !
Ganz kleine Eintmtsoreise !

_ Parkelt 2 . 30 M. _

Deutseb - Ämerik . - Theater
SO. 16 , Küpenlcker Str . 68

Vom 1. - 8. J in. der grüßte Welt - Film -

„ Scaramonohe "
10 g. waitUe Akte . — Buhne :

Bin Kl aase . Programm !
Sonnt , eh 4 v. , Wochentags ü u. ' 1,9 v.

Reichshallen . Th • a t « r
Ailahcn - Jl SU . Sonnt . u 1. 1. 23nachm . ZU

Slelfiner Sänger
na . grnße

W eilinadilS ' ProRraimn
,4a Nachmluags halbe Freist ;

jy volles Abendprogramm

WWWW
l

Dönhoff - Bretri : ar eilte
Fest - Progr . 1 3' 12 Sllm' ir -
Ult- finl . VmlMi. Onk. RorarfMiirB

„Nur mit Frauen ist das Leben schön ! "
Thsaler ani Kottönser Tor.

Tägl . 8 Uhr und
Sonntag nachm . 3 Uhr

ElUe - Sänaer .
VI« Revna dea Humora :

„ El to . . . voran l "
Volkstümlich « Preis «.

UFA - PALAST AM ZOO
OER GBOSSE UFA - P1U1

DER LETZTE MANN
HAUPTDARSTELLER : EMIL 3ANMINGS

REGIE : F. W. MUßNAU

Heute , Neujahrstag

isiziai -

Th. in Idmiralspalast
Täglich SV, Uhr

Die grßßto
Revue der Weit !

M flon notH"
Sonnt . nachm . JVjU

n hatbenPieis
II. Rang 1 M.

Central » Theater
3 Uhr : MORAL

T/t Die vers . Glocke

<$>
Oeuts Operahaas

s uhr : Oberon
iatlmes Theater

8 Katzl / Abenteuer
nach dem Tode etc .

& E6INN

VORVERKAUF 11 - 1 UHR U. EINE STUNDE VOR BEGINN

EHREN - UNO FREIKARTEN UNGÜLTIG

Mstropol - Theater
Täal . 7 Uhr

Qräjin Jtlariza

Hege: Th. am los
räclich 7»/ , Uhr

Wd - « - « !

Komilche
Jhr Oper Uhr

Direktion : James Klein

Unsere
Revue :

das hat die Welt
noehnieht gesehn
mit Ober 2S0Mit * lrkenden
m. d. Pariser Ortp . - lussiatl .
m. spar . Qrlg . - TtDitruppeo
mit einer Auslese der be-
rühmtest . BDnnenkOnstler
des In - und Auslandes gilt
auf der ganzen Reil als

Dnverülclclillclie
Sehens wflrdlGlf elf

Neujahr S>/ , Uhr

Die große Revue !

jeder Erwachs . I Kind frei
zu halben Preisen

(50 Pf. nfs 5Mk. )

UfALHALLA
■Rldlf wm Rocanthalqr Tor ,

Ab 1 . Januar

Persönliches Auftreten

Sylvesfer
Schauer

BazuiSSÄ !
Kleine O Vorverkauf

Th I. Kommsnd Str .
Letzt Vorsiellun en
8 Uhr ; Wenn man

verllebt ist . . .
mt MoilyWessely

Siegfried Arno
Sonnt , nachm . ZV,
Rauhi . Sa b Intrlnn t n

NGB
Januai 1925

Ein Programm
der

Novitäten !
Neu für Berlin 1

Kmarantma
Span . Tänzerin

Neu für Berlin I
Fortanlos

fSweu -

Preise

VomrliDf ununterbrochen ! M j�OSG - TheatÖV
1■/«S; Milchmädchen

von Schüneoerg

ühr ununterbrochen

Saalbao Triedrichshain
Heute Neujahr :

Volks- '

instiuste Propramm Berlins
Jede

Nummer eine Attraktion !!!|
I ! I Eintritt frei ! ! I j

! Große JBier - Abteilnng ! ! !l

lüMfiocbener Hetzüi
BOhnenschao

Sängerwettstreit
Flnk ' sche Chöre

100 Mandolinen

| Eiotrltisprels 80 Piennig j
inkl . Tanc

Neu für Berlin I
John Tilers

16

Empire Girls
In ihrer Neuheit

„Sie Geislergarde"
Neu für Berlin I

l Serlauis
Akrobatisch . Akt

Neu für Berlin I

van bock
Karikaturist

Neu füi Benin .

Harvard , Stolt
undKesdrik
FuSUhgitli nf lUcrn
Neu tür Berlin I

Zaleski
ckißgaideoBSpinat

N> u tur BerlinI

UragoDÄllogris
Extravaganzen

Neu für Benini

3 Smifts
Keulen - Jonglrure

4 Brosetts
im Box! istitut "

Karg Jaklees
Lawinenstürze

Raudten gestartet .

Ctefech
Tägl. 7' /� Neujahr u. Stg . auch Z Uhr :

Zum Jahreswechsel :

Neue Sensationen !
u a

DI « gröftte

Attraktion des Tages :

Die Todesfahrt "3. Zweirad
auf offener Schleife !

12 Romago: 12

IMIIMm - W IM !
50 & Löwen 50
Das lanr . Schulpferd „ Goeisenao
Mllsi t. Sdnlr. Dz. Barkbardt - Footiii

Casi-Bisbini -Seiterlaciilie

□achmhugs : DraoffQhrDng i

„Der heitere Tridolin "
lutsih eed Bomraels lustige Streiche u

Wassel ud zu Undet

Tb�iu ? 0 Kanege-Schanstflck

Quo vadis ?
Kein Film ! EIVÄ, . h! re5

Nachm . halbe PreLeH

Ptlaozer &eDOüenidiatt. Plair-lioloiie ,
B. C. m. b . H. zu Berlin . Lichtenberg

tfcfiirnunpe - Difanj
1. Aktiva

( Srunbstücki . Rto . Anfchaffungswtrf ZZÜtklO
. Ettutl - Zi. . Umlag « . I4ZZ7
, Unfoftea - Ä. , Umla ir 57 CU

M. 301 2U
2. Passt »»

IS «moffntfchatttr . AnitlMUmta
36 ( BmofTtnfdjafttc mit Bnlellm

je nach Größe . . . . . . .296 245
i . gafammenftenang

Gefamt - A' tiva . . . . . . . .30t 241
Gesamt - Paisina . . . . . 295 246

Btrmögen 3li 6 irrt
« bfchlnHSIlnn ,

fBr bie Reit vom 16 Oftober 1922 bis
21. De. ember 1923

VapiarmarkSflaa ,
1. Aktiva

® runbflüis - Ront o . . 843875 000 000 000
Aufmectuna 85 969 000 « « 000

3l.fi 16 431 097 581' ' ' 55
M 446 375 997 589 Ixiü

S. P- fsw -
StneflenfibaFit ■Ant •ft 417 522 000 ODOCOO

3. auffttEnng
«tsamt >A«! »a . . . . 446 275 997 589 555
Defaiat . Pass | >>a . . . 417 522 000 000 000

vermögen M. 28 763 997 56:: 555
«veneian - und Veriasi - Souto

Getninn nicht vorbanden .
untoften . «. l. üassadu » 1800 000 000 000

Berlllli SR. 180 OCUÜi. KVioo

Casino - Tbsater
Ulbtlam Sir. l? Ii, !. SUbr

Der neue
S c b 1 a g; e r

Graf Koks
Posse in 3 Aulzügen
üänzl neu f. BerlinI
Volkstüml . Preise 1

MlGanL - Iuniiialle
WeiSensse , püiwiui . jj

Tägl . 8 Uhr :

Wenn die Weiiinadtfs -

glotken läuten, .

Preise . 80 Pf. b. 2M.

METBOPOV
ifl VABIBTfi R.

8 Uhr
Hilbert 1 Freadi

Willi Hijbijdi
BobMuHattonl Kitt)

Palt ) Fraik Trappe
Lucie Rose

Cutteistoii Comp.
2 Cieuos

Biraett I Lafi)
2 Cinadiins

L
EIIAIIi
? r »ehl - Säle

Carl Richter
Chausseestr . 110
Neujahr 1925

mit ihrem gioDen

genjahrsprstrantat !
Eröffnung 4 Uhr

Nachdem
Gr Wenjiihrgbäll

Philharmonie
?>, , Uhr ;

Konzert
des Phllharm . Orcb
Dlrig . Pic ». R. Hagel

pm
i ymn

Taglich

Konzert
wochent . v4 . 7u .
aonntagsv . 4- 9U

Aqnarinm
iKffiirt in 9—6 Ihr

- BlIanjMwm L Januar 1924

GrunbliSiks - honto
A- ert 594 50 Ouabr . Rnt. » 10�- 5 945, —

Roffa - Jt , Leitend It. Buch Fol ' I5nt ~~
M 596 ! 34

2. Pafstva
Getwffenschails . An: ii | . Aont3
86 Senoflenschalter mit Anteilen

je nach Größe . . . . . .417,22
3, HuffteHuuß

Gesamt - Altina . . . . . . .5 961,34
Gesatat�Zasstva . . . . . ■ 417. 22

vermögen M. 5 544. ' , 3
Vermöge » am 76 10. 22 . SM 81 . —

. ZL 12. 28 . GM. 5 514. ' 2
Zumache GM. 5bt!>. I' 4

Berlin , ben 80. Okloher 1924
Ger Boritaud . �/�«ichtigHi. :

Z' l Reich Lüchcrreuisvr
ge». Held 0172 . Mirhachftr . ii

DestsdiifletallAMtail
Achtung ! MMMe Achtung !

Sem 1 Januar 1925 ob erfolgt hie Zu¬
stellung unserer „Jugenhzeiluiin " durch sie
Hauelalliercr . Um ein « regelreihte Be-' ' erung »u ermöglichen , ist es unbedingt

orderiich , daß jeder Jugendliche , *u dem
bis jeßl lein Rassierer aelommen ist. eni -
weher seinen Bezirlslriter selhil aussucht
- her aber in ber Ingen bableilung seine
Abreise abgibt , damit von hier »ug eine
Regelung eriolgt . Alle Vcrieilungoiiellen
in ben einzelnen Sladtleilen sinb somit
ausgehoben .

WUivenvaikAllgsMOeSel !
der mittleren Orts -

am Freitag , den
abends 7 Uhr , statt .

Dl ,
oermaltnng
2. Januar '

«itzaug der
wag findet
aar 1925, ab «

ilerl . 51ol . - l ) rchesier
He- le 8 Uhr :

flgOiirc - M
Dir. : Dr. Kopsch
Sil. : Umblnm. Ittlnitr
Harlmann ( Harte )
Einirit » 1 - Mark

Ich habe meine Praxis von
Oranienstraße 139 nach

Köpenicker Straße 58
Ecke MichaelkirchstraSe

verlegt .

Dr. med. Hans Lachmann
_ Angenar st .

Achtung t Be' fjeöstöfe gfch""1»'
wmr Nr. 22 der «»lrl . doräle - Zelllrhri . t

ist erschienen und iann gegen Borleguug
der Leg timationslarte des Vetriehsrais -
ohmannes im Berbandshurcau . Linien .
straße 88,85, Zimmer 5, in Empfang ge»
nommen werden . _

Achwag ! Achkmg !
Anläßlich derGammsting zurWeihnachl ».

unlerllüßung für unsere ermervsloien Mit .
giteder baden wir das Bureau . Linie, : .
iraße 8Z. 85. Verterreiaal . Schalter I - 3.

Dienstag » und Zreiiags bis 8 Uhr abends

�Ra- �dem nun der größte Teil verrechnet
i>t, ist das genannte Bureau nur ncch
Freitags bis 8 Uhr abends geöffnet .
Rollegen , denen es an diesem Tage nicht
möglich ist, da » Bureau aufzusuchen .
haben die Möglichkeit , jeden Abend im
Bureau . Portal I. 2 Treppen . Zimmer 4.
abzurechnen .

Vi « OclaoertoaKong .

Je Bukofzer
Schneidermeister

NO 18, Kleine Frankfurter Strailc S
fertig » Maßsachen in guter Aus-
lühnmg zu soliden Preisen auch hei
mitgebrachten Stoffen . -

GARDINEN
Ab 2 . 3anuar : Verkauf von Restposten direkt an Private

£lufncaiNte I>Ih ©leffftntesiib Anritt »un�

Vogtländasche Gardinen Gesellsdia ' t
Fabrik - und

Ensros - Laser : C.
fitohariennlr . 11 — 139

nahe SpiiteJmarkt ,
an d* Gertraadtenbrucke 9 Sif . W.

2. Vorkaaf «teile :
InNbaeher Str . 47 9 1 U
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■
Meine durch den

„ gss . gesch . " dicken

Balken gekennzeich -
neien Anzeigen bieten

Gelegenheit , wirklieh

gute Ware zu beson¬

ders billigen Preisen

einzukaufen .

'ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ/ZZfi

| und wahr Erwüßiqumiauf alle ferHqen Waran |
V//JmZ//ta/ZmZZtZZZZt/tlZZZZZ////ZZZZZ//ZZZ//fZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZ/ZJtZZZ/ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZZZ/ZZZZZZZZZZZZZ/ZZttKZ*ZZ/ZZUA

Herren - Kleidung
• ■kko . Aiiaug »»» farblj . Charlot , mojeratU

Uoatar , best « Vararbeltoag
Varia i Jatlt 88 . — Varia III Jatxi • ! . —
Varia II Jairt 78 » —

Sakko - Anaug an « K' mastertain Charlat und
Kommgarpsioffep fainata Verarbaimag
Varia IV Jetit 95 . — Varia VI Jetzt 115 . —
Serie V Jetzt 103 . —

Sakko * Ansug , bl &a Serg9 und MäUob. b« tU
Verarbeitung
Varia 1 Jaut 95 . — Varia H JaUt 115a —

Winter - Ulster ans Flantch u. Cherlolatoffea ,
beste Qualitäten , feinste Verarbeitung
Serie 1 Jetzt 78 « — Serie IN Jetzt 88 » —

Serie II jetzt 88 » — Serie IV jetzt HO » —
Wlv» for - Uts *or ans ailerfeinetem Fieuech und

Fant Stoffen , original englisch
Verla V Jetzt 125 . — Varia VI Jatzt 115 . —

Ulster - Pol « , neneete Form , ans mareneo -
Faota «ie . CheTiotetoffeo mit Nutria . Seiten _ _ _
oder Hambterfutter . . . . . . . . . jetzt 875 . —

UI * t . r >Pala mit NatarbiaamrOckaotattar Jatzt 495a —
8oinma > - Ulatar und - Pal . tota . Sattel - und

Aeimel aal Belbteide , ohoe Bückalcbt aal
den trüberen Frei «
Serie I Jetzt 68 . — Serie III Jetzt 98 . —

Serie II Jetzt 84 . —
Gabardine , u. WhlpcordmHntal , Schlüpfer

and Uantelfonn ro t Sloffsntiel
Serie I Jetzt 58 . — Serie IU Jatzt
Varia U Jetzt 78 . —

Oabardlnn - u. Covartcoat - Daganmantai ,
Unpr. Stoffe . . . . . . . . . . . .. Jatzt 105 . —

Gabard Ina • Mintal , mit Briden aaltel and
Aermrifatter nder Wall, . laldtatter , best « Ver .
nrbeitang . moderne Farm
Vena I Jetzt 115 — Serien J. tzt 125 . —

Oumml - IVlInt . l eigener Fabrikation , neue Foftn
Serie I Jetzt 23 » — Serie IU Jetzt 88 . —
Serie II Jetzt 29b —

Hoaen . moderne Streifen , Serie I ChaTlotatoffa ,
Serie U und III EammgarnaloSe
Serie I Jetzt 18 . — Serie HI Jetzt 12 —
Serie II Jetzt 24 . —

Hn Porten Hauefackan ana molligen Planeeh .
Stoffen mit Verechnttrungen ausser -
gewöhnlich preiswert
Serie i Jetzt 28 » — Serie II Jetzt 82 » —

Ein Posten HauoansOgo ane feinsten Velou re¬
de • iaine - Stoffen , mit und ohne Besatz « feinste —m
Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . .

Jeüt M » —

Sportkleidung
Sp�zt - Anzug , gute , haltbare Stoffe und Ver¬

arbeitung . zum Teil m. Breeches od. Pumphose
8port - Anzug , 2 teilig . Serie 1 • • « . Jetzt
Sport - Anzug , Steilig . Serie II . . . . Jetzt
Sport - Anzug , Steilig , Serie III « s T. englische

Stoffe » a » a » » a a » aaaaaa ae Jetzt

bGdGNblGldGNg
« rintar . l . ddaaanzug . 2teUlg

Serie t . . Jetzt 85 , — Serie II , , Jetzt
Wlnter - Lodanloope

Seile I . . Je' zt 39 « — Serie II , , Jetzt
Lodeit - Wdttarmaatal

Sorte I Jetzt 39 » — Sorte II . . Jetzt
»on >i «tar - »pbrt . �. R. Ia . mffntat , Iii —I2i >0ro

135 . —

BS . —
118 . -

89 . -

1 « . —

68 . -

68 —
85 . —

105 . —

lang , gute Stoffe und Verarbeitung . . Jetzt 88 . — '

79 .

49 .

49 . -

88 . -

» pdrt » und Ratsepetze » 100 —115 cm lang , m.
guten Natur • Katr- en- , Zickel - , Wasobbär -
Seileq u. Wa Inrenfutter und Opo. sum- ,
Pabrai - usw. Schalkragen . . . . jetzt

» porthoaan , Breeches oder Purophosa
Serie 1 . Jetzt 28 . — Serie II , . Jetzt

Windjacken , wasserdicht impr &gnlert ,

Ü! ? ri M ~ Verl . III . JetztSerie II . . Jetzt Aa . — '
Windjacken , baumwoll . Gabardine , mit Plaid -

futter . . . . . . .. Jetzt
Wlndjackan , wolln . Gabardine , mit Pisid -

fuiler . . .

. . . . . . . . . . .

. Jetzt
WaiOa Flanellhoaen . . . . .. . . . Jsttt
Ladarjoppan , brenn Nsppa , . . . . . .Jetzt
kadarwantan , m. Satinkrmeln , br. Nappa Jetzt
Oamen - Spottatiafel , braun

. . . . . . .

fetzt
BRortmütaan . . . . . . .. . . . . .Jetzt

Woll « Strlolcwaren
Je ein Posten

Pultovar , beste Qualität . . . . . . . . . Jetzt
'

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt
Sports tutaan

. . . . . . . . . . . . . .

Jetzt
Sports trlimpta

. . . . . . . . . . . . .

Jetzt
A an

278 . -

38 . -

28 . -

36 . -

89 . -
30 . -

135 . -
75 . -
12 . -

3 -

Damen - Kleidung
StraBan - KoatOma auf reiner Seide gefüttert

Serie I Jetzt 58 . — Verie IV Jetzt 88 . —
Serie II Jetzt 68 . — Serie V Jetzt 98 . —
Serie III jetzt 78 . —

• pert - und Ralse - KoatUina
Serie I Jetzt 38 . — Serie III Jetit 78 . —
Seii . 11 Jetzt 88 » — Serie IV Jetzt 88 » —

Sport - KaetUma , 3 teilig , Jache . Book o- Hoee,
ans bestem Ledeo und Cberiot

. . . . .

Skl ' KontOmo . Jacke und lange Hoee, bleu
Serie I Jetzt

aus blau Trikot Serie II Jetzt
Skl - KostOma , S tedig , blau , Jacke , Bock und

lange Uoae

. . . . . . . . . . . . .

Jetzt
Koattlm - ROcka für Sport and Brise

verie I Jetzt 8 » — Serie III Jetzt
Serie U Jetzt 13 . —

Sport - Röcke , durchgeknüpft , an » bestem Loden

Berte ! Jetzt 24 . — Seriell Jetzt
BtraOan - Möntal an « Velour « de Islne tu Cberiot .

Mnlatbig und famnetart
Serie I Jetzt 48 . — Serie II fetzt
Berte III Jetzt 78 . — Serie IV Jetzt

Oamen - Pelzjacken , braune und schwarze
Fohlen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

; . 480 . —

Regen - Münte ) , moderne Form , aus Gabardine
Serie I Jetzt 38 » — Serie III Jetzt 75 . —
Serie II Jetzt 83 — Serie IV Jetzt 98 . —

Ragan - Möntal au . original engl , Stoffen halb
auf impr . Beide gefüttert . . . .. . . . . .125 . —

Oununl - Möntal
Bert . 1 Jetzt 23, — Serie lll Jetzt 28 » —
Serie n Jetzt 89 — Serie IV Jetzt 45 —

WattarmSnted ana Strich ] oden
Serie I Jetzt 28 » — Serie II Jetzt 48 .

Windjacken , wetterfest
Serie I Jetzt 18 . — Sorte II Jetzt 23 —

■raaehaa und Knlekerbeekar , für Winter .
eporl und Kei . e in TeracbleJenen Farben
Serie I Jetzt 1 9 — Serie IN Jetzt 29 . —
Serie II Jetzt 25 » — Serie IV Jatzt 33 . —

Damen - Hüte
moderne Formen , für Beiee , Sport und Slra &e
Serie I Jetzt 4 . — Serie III Jetzt 8 « —
Berte II Jetzt 6 . — Serie IV Jetzt 10e —

Modalle
KoatUma , MSntal , Pelz - MHntel u. Jacken

für Sommer und Winter für StraBe . Beiee
und Sport bedeutend im Preise herabgeeeut .

WSsche und Artikel
je ein Posten

Purkafheradon mit swei Kragen , moderne
Streifen . . . . . . . . .. . . . Jetit

Perkalhemdan mit ewei Kragen , Feiten -
Einsatz . .

. . . . . . . . .

Jetzt
Zuphlrhemden mit zwei Kragen , moderne

ötreifnn . . . . . . Jetit
WolBe Zephlrhemdeii mit swei Kragen und

doppelter Brust .

. . . . . . . .

Jetrl
Zaphirhomdan mit zwei Kragen . Falten -

Einsatz

. . . . . . . . . . . .

. Jetit
Prack - u. Paltunhemden , Einsatz Fi qnö letzt
Frack - und Faltenhemden , Einsatz Fiqui

bester Rumpfetoff .

. . . . . . .

JeM
Seiden - Hemden mit zwei Kragen , moderne

ßtrotfen . . .

. . . . . . . . .

Jetzt
Nachthemden in Gcisbaform oder Umleee -

kragen

. . . . . . . . . . . . . .

Jetzt
Schlafanxöge 1. Perkai u. Crßpe Jetzt 1 0. — «.
Wollgainituren in 3 Falben , Boze mit Riegel¬

hund . . . . . . . . . jetzt
Seldenflor - Qarn . in 8 Farben , Hoee mit

Riogo ' bund . . . . . .. . . . . . .Jetzt
Woltaockan in 5 Farben • • • » • « • . Jetzt
Wollsacken , schwarz . . . . . . .. . Jetzt
WollsocUen , schwarz , m. honten Streifen Jetzt
Sefidenflorsocken in 6 Farben . . Jetzt
Seidenchats . . . Jetzt 4 « — S» —
Seibetb nder in Streifen und modernen

Mußte . .

. . . . . . . . . . .

jetzt
Seibatb ' nder in Streifen iL modern . Mustern ,

reine Seide . . . . . . .. . . . . . « Jetzt

Livree - Kleiduns
Je eio Posten

ChauNaur • AncOga mit Aermelweote («tri iOS, —
Cbaultaur - Möntal . . . . . . . . . . .Jetzt 100 . —
Chauffeur - Leinen - CordanzOga

( Sommer )

. . . . . . . . . . . . . .

J«tzt 48 . —
» werden zum S e I b a t k o a t • n p r a I a barach

3 . 50

4 . 50

5r -

ör —

6 » —
e . -

7 . —

18 . 75

8 . —
1 2 . 50

18 .

13 . 75
1 . 75
1 . 75
2 -

1 . 30
8 . 35

3 . 75

4 . 25

Knuden KlelOung
Apurt - Anillga , engl , gemußt . Stoff . Hoeeo gzaa

gefüttert
6 - 9 Jahre 10 *12 Jahrs IS * IS Jahr «

Serie I Jetzt 72 » —
Berle II Jetzt 28 . — J. tzt 33 — J t/t 38, -
Serie III Jetzt 33 . — jetzt 38, — Jetzt 43 . —
Serie IV Jetzt 37, — jetzt 43 . — J. tzt 48 .

Blusan • AnaOga , bleu . Cberiot , gut « QtuUtIA
Boso « gsoz gefüttert

8 - 5 Jefar « € - 8 Jsbr .
Serie I Jetit 12 . — jetzt IS . —
Serie II Jetzt 70 . — jetzt 79 . ' —'

Kleler - ArzUpe , b' »u Cheviot mit Geberkrere «.
Emoteo und Latz , kurz « getülKtle Hoeen

6 - 7 Jsbr « Jetzt 22 . — » - » Jebre Jetzt 25 . -

IGalar . Rgjaak , bleu Cberiot mit Abeetobeu ,
Aermel mit Sltckerel

6 - 7 Jebre 6 - 8 Jebre 9 - 11 Jebre
21 .
22

14 - IS
42 .
47 . -
52 . -

Serle I Jetzt 24 » — Jetzt 27 . — Jetzt
Serie II jetzt 27 . — Jetzt 29 » — Jetzt

Wlntarulatar «es gute » Wollstoffen , 2 reibig »
Form , Bücken mit Fall « und Gurt

Jahr « 5 - 7 6 - 10 11 - 1 *
Serie 1 Jetzt 28 . — 29 . — 28 . —-
Serie II Jetzt 31 . — 25, — 41 . —
Serie Iii Jetzt 37 » — 42 » — 47 , —

» ommer - Uletar . gemeierter Stoff , 2 retblg ,
Bücken mit Feite uud Gurt
6 —7 Jebre Jetzt 15 — 8 - IOJabr « Jetzt 19 . —

6abardlna ' M» nlal , modern « Fem . prima QoallUL
6 - 7 Jahre 8 —10 Jahre 11 —18 Jebre

Jetzt 42 » —k Jetzt 48 . — jetzt 49 . —
Klalae WaaekanaOga . bieuw * 8 gertrelfter

Kadelt mli fester und ebkuftplbarpr Garnitur
6 - 8 jabre 7 - 10 Jebre 11 - 18 Jebr .

Serie 1 Jetzt 7 . 90 Jatrt 10,50
Serie II jetzt 9 . 50 Jetzt 12 . 50

Klaiar Waechbluaen , blauweiB Kedett
festem Kragen

8 —8 Jabre 6 —10 Jebre
Jetzt 4 . 50 Jetzt 8 . —

Bleue Wasch . Sporlhoaan
8 - 6 Jsbr « 7 - 10 Jabre
Jatzt 2 . — Jetzt 4 . 29

Sporihumdmn , Perkai nod Zephir
Länge 6( y- tt 70 - 99

Serie I Jetzt 2 . 75 Jetzt 3 . 25
Serie II jetzt 2 . 75 jetzt 4 . 75 jetzt 5,75

Ein Posten SportmOtzan . » » . « « » . . letzt 1 . 58

Ein Posten Wollackala . » « e . eeee , letzt 1 —

Zunge - Herren • Kleidung
Sakko - AnsOgu , gemuaterter ßtoff , beete Ver *

erbeilung
Serie I Jetzt 35 . — Serie IN Jetzt
Serie 11 Jetzt 48 . — Serie IV Jetzt

Bpert - AnnOga , gemurterter Stoff , eut Berge -
- - - - - - -t vr '

letzt 14 . —

Jetzt 18 » —
nlt

11 - 18 Jebre
Jetzt 7 * 50

18 Jabre

85 - « « n
Jetzt 4 . 25

fulter , mit Breechcehose .
Serie I Jetzt 45 . —
Serie II Jetit 58 » —

Seriem Jetzt 88, —

Serie M Jetzt 78 » —

Wlntar - vletar , eue guten Wolleloffen , 2 reibig .
fiuekenfait » und GurL
Serie I Jetzt 55 » —
Serie N Jetzt 85 » —

Sommer - Ulatar , gemnelerter Cberiot nnd
Gaberdlne .
Serie I Jetzt 15 . — Serie IV Jetzt
Serie II Jetzt 25 . — Berte V fetzt
Serie III Jetzt 39 » —

Ein Pesten QummlmBntal

Serie I Jetzt 20 » — Seriell Jetzt
Ein Poeten LtedenmSntol

. . . . . . . .

Jetzt
Bin Poeten Waachjoppan - AnzOga mit

Breech echoe «

. . . . . . . . . . . . . .

Jetzt

uiiiiiimmnniHiiimiimmiininmimiiinnmmmtmiimimn

79 .

Mafi - Kleidung
Sonder - Angeboll

§
meiner feinen UaAechoelderel . beste Vererbet fang

nnd Zutaten
| Für DebergrBSen erbdht «Ich der Freie um lO*j *
= » akko Anaun ans einfarbiger , oud ge.
s muaterten Cheviots , best « Qn. llt &ten 210 » —
r Sakko . Ancua eue einfarbigen und gm
H musterten Kammgarnen , feierte Quält -

_ _ _

- . Uten

. . . . . . . . . . . . .

229 . —

niiiiiMiiiiiiiiiiiiHiiiiiimniiniiiiiiiiiiiiniitiimiiiiiiuniniiiiiiinnna
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V

LeipzigerjstT . öl , am Dönhoffp/atz .

_
für Strümpfe , Trikotagen , SMckkleidung , Herren f�risc/te _

wwcntor -

Vcrkattt

_
pret /

unj tMifher E frtkau &pretS

Ht &Sfen fit/ff eines * großen
fetl unserer tager flüssig

machen »

Aus der Inventur sind große , enorm preiswerte Warenbestände bereit '

gestellt , welche eine intensive Preisherabsetzung erfahren haben ,

die unseren diesjährigen Verkauf ganz außerordentlich propagieren .

Derselbe beginnt am 2 . Januar 1925 , vormittags 10 Uhr , in 35 Ab '

te Hungen des Hauses . Die zur Räumung gestellten Waren tragen das

Attügliche Merkmal kolossaler VerMgung ! ! !
Vssedllleiiler in ZepKir u. Mousseline , moderne

Machart . . Inventurprels 1. 7 S 495
Ein

Posten

pSl Schotlenkleider m F, ™t „ 575
Zwei

Serien

Zwei
Serien

Ein
Posten

Eleg. Gesellschaftskleider 975

Cheviolkleider säiää . " « 675

Eleg. Gabardinekleider ; £ ' �l 14�0

ElegJodellkleiderS - Ss 29 ° °

2 Serien KASAK
aus Poulardin ,
m. langen Aer-
meln . , * . 90 395 aus bedrucktem .> | Q0 1 a . Seid . - Trikot , 4 # | 5 Q

Marocu . Velour " 9 w| reich bestickt | w

5"
715

Ein Posten

Wintermäntel
moderne diesjährige Formen ,
durchweg

. . . . . . . . .

Ein Posten

Wintermäntel
aus melierten wollenen Stoffen
englischer Art , Sensationspreis

Drei kolossale Serien

Bieg. Vintermäiitel
aus Flausch , Velour und Fan¬
tasiestoffen schwerster yua -
lität . . . . . .19 . 50 14 . 75 JLJL

Wettermäntel
covercoatfarbig , moderne
Form

. . . . . . . . . .

II »

1P

Zwd Dlii ri am rif nff a m. vielfarb . glänzend . Streif . AC
Posten DlUidClldiUlIC i. Marocain u. Serge , Mtr . 1. 35 Pf.

Pnnoiino reine Wolle , erprobte Qualitäten , AOO

rUJJCHUC doppelbreit

. . . . . . . . . . .

Mtr .

Gabardine 1Z0 cm breit , reine Volle . . . . Mtr . 4��

Serien lJtlIUIIC | l5lUlIC Sortimenten . Mtr . 2. 25 1. 65

Hocheleg. Velour de laina 445

I95

Serien

Ein
Posten

Zwei p Aii 1 a Mfl | m ca . 100 cm breit , mit hohem Seiden -
Posten ruuiat Ulli glänz , bunt damassiert . . Mtr . 2. 70

Waschniousseliiie " ä uä « 85
Ein

Posten Gestreilte FineUflanelle 5ifz : 68

Pi .

Pf .

Blusen

Jumper aus Sportflanell . . . . .75 Pf

Jumper aus Seidentrikot

. . . . .

395

Hemdblusen aus Sportflanell . . 245

Hemdblusen aus Velour

. . . . . .

390

Hemdbluse aus gestr . Flanell , reine Wolle . . . 795

Ein Lagerbestand
in Voile , Crepe , Natte , weiß u. �05

UlUddS färb , leicht angest . , durchweg |

Baumwollwaren

Rohnessel £reertähr. t€S Fabr,kat \ caMÄcpT 48 pi

Hemdentuche kräftige Ware . Mtr . 68 Pf . 33 Pf .

Renforc� feinfädig . . . . .Mtr . 95 Pf . 75 Pf

Linon starkfädig , 80 cm breit . . Mtr . 95 Pf . 78 Pf .

Linon Deckbettbreite . . . . .Mtr . 1. 95 H6S

Stangenleinen C. laow . are « � ber " Ä I45
Bettuchnessel schw . Qualität 140 cm br . Mtr . H S

Ein großer Posten
am aus solidem westfälischen Haustuch , j » 45DClllUKCn starkgarniß . br. 140,200 . . . Mtr

Leinenwaren

Jacquard - Servietten Gr . 55,55 . 9 , pf . 75 pt

Jacquard - Tischtücher Gr . iso/iöo . . 490
Handtücher ° eÄom ?"! Bor,e Ä" « " ? 4 45p

Handtücher in Prima - Drell Gr . 48/100 . . . H S

RolItÜCher Leinendrell , graugestreift Gr . 80/195 390
Ein Posten Wischtücher kariert . . . 25 Pf .

Ein Posten

Künsllerdecken 590



5 » �OtlUC3irt0 SMntwtiig , T. Jonuat 1925

deutsche Gemeinöepolitik .
Aufgaben und Aussichten im neuen Jahr .

Von allen öffentlichen Körperschaften waren die ( B e -

Meinden von den verheerenden Wirkungen der Jnflations -
Periode am meisten betroffen . Da sie nicht , wie das Reich ,
unmittelbare Nutznießer der Inflation fein konnten , so fehlte
ihnen die geringe Möglichkeit , die dem Reich wenigstens zu
einem Teil geblieben war , sich gegen die Folgen der Inflation
halbwegs jw sichern . Ihre finanzielle Basis wurde in kata -

ftrophaler Weife erschüttert . Noch viel schlimmer aber war die

vollständige Zerrüttung der Kaufkraft der Bevölkerung . Das

war die e i g e n t l i ch e U r s a ch e, weshalb die Gemeinden ein

Tätigkeitsgebiet nach dem anderen einstellen mußten , weshalb
ihre blühenden Betriebe zurückgingen , zu einem großen Teil
direkt zum Erliegen kamen . Erfolgreiche Gemeindepolitik ist
eben nur möglich auf der Grundlage einer blühenden und sich
aufwärts entwickelnden Bolkswirtschaft , sie hat zur Voraus -

sctzung ein gehobenes Lebensniveau der großen
Masse , der Arbeiter , der Lohn - und Gehaltsempfänger .

Die Entwicklung des Jahres 1924 hat die enge Berbindung
zwischen Schicksal der Gemeinden und der allgemeinen Ent -

Wicklung in Reich und Staat restlos offenbart . Die zahlreichen
Kommunalpolitiker , die auf allen Fachtagungen zum Mittel -

punkt ihrer Erörterungen die Wiederherstellung der Selbstver -
waltung im früheren Sinn ( selbständiges Steuerrecht usw . )
machten , verkannten bei dieser einseitigen und stellenweise recht
kurzsichtigen Kirchturn , sbetrachtung vollständig , daß die Wurzel
des Uebels nicht in der geschichtlich unvermeidlichen Steuer -

reform Erzberjjers und in manchen anderen unan -

l

genehmen Folgeerscheinungen der nachreoolutionären Entwick -

lung lag , sondern die Gemeindepolitik so lange zum Stillstand ,
' a zum Rückgang verurteilt war , wie die allgemeine

eutsche Wirtschast sich nicht aufwärts entwickeln konnte . Die

Rettung der Gemeinden lag nicht in einer Aenderung des

Finanzausgleichs und in der Lösung anderer , von einem

weiteren Gesichtspunkt aus nebensächlicherer Fragen , sie lag
darin , daß es gelang , den deutschen W irtf chaf tsver -

fall zum Stillstand zu bringen .
Gewiß wird es noch lange Zeit dauern , bis die deutschen

Gemeinden wieder die Blüte der Entwicklung erreichen , auf
die sie vor dem Kriege mit Recht stolz waren , aber niemand
kann leugnen , daß das Jahr 1924 sie um ein ganz Bedeutendes
weitergebracht hat . Ueberall , vom kleinsten Dorfe angefangen ,
bis zu den großen deutschen Zentren kommunalen Lebens hat
eine emsige und planmäßige Wiederaufbautätigkeit begonnen .
Die Gemeinden kehren zur Erfüllung ihrer sozialen Pflichten
zurück . Ueberall werden Grundstücksankäufe zum Zwecke
einer künftigen planmäßigen Wohnungs - und Wohnpolitik
vorgenommen . Die gemeindlichen Verkehrsunternehmungen
werden restauriert , Werke und Betriebe erneuert , für neue

weitausfchauendc Pläne werden Vorarbeiten begonnen .
Systematisch wird überall an der Ausbesserung der Schäden
gearbeitet , die die verflossenen zehn Jahre seit Beginn des
Krieges mit sich gebracht haben . Die Hoffnungslosigkeit , die

resignierende Mutlosigkeit , die zu Ende des Jahres 1923 für
alle kommunalen Zusammenkünste kennzeichnend waren , sind
dem Willen zum Wiederaufbau fast überall ge -
wichen .

Im vergangenen Jahre haben in den größten Teilen

Deutschlands Neuwahlen der Gemeindevertretungen ftattge -
funden . Wenngleich die Sozialdemokratie feit Beginn des

Jahres offensichtlich einen Sammlungsprozeß durchmacht , so
haben doch die Gemcindcwahlen dieses Jahres nicht die Mög -
lichkeit gegeben , den alten Stand an Gemeindevsrtretern zu
erhalten . An vielen Orten konnte vom Bürgertum die sozial -
demokratische Mehrheit beseitigt werden , die Parolen des

Bllrgerblocks schienen überhand zu nehmen . Es ist daher eine

bezeichnende Ironie der Entwicklung , die von uns schon bei
den preußischen Gemeindewahlen vorausgesagt wurde , daß fast
ausnahmslos die Bürgerblockmehrheiten nach den

Wahlen politisch nicht haben zu sammenge -
Halten werden können . Die objektive Entwicklung der

Dinge zwingt die Gemeinden , vorausschauende Arbeit zu
leisten . Solche Arbeit kann ausnahmslos niemals von Bürger -
blockmehrheiten durchgeführt werden . Dte Gruppen -
und Jntereffentengegenfätze stich in den Reihen
der bürgerlichen Parteien viel zu stark , sie sprengen immer
wieder den Zusammenhalt und lassen ein einheitliches Ar -
beiten für die Gemeinde nicht hochkommen . Umgekehrt find
die sozialdemokratischen Fraktionen immer diejenigen , deren

ganze Tätigkeit restlos und ohne jede innere Hemmung sich
auf das Wohl und die Entwicklung der kulturellen und wirt -

schaftlichen Betätigung der Gemeinden �u konzentrieren ver¬
mögen . Infolgedessen läßt sich die Sozialdemokratie bei der

Mehrheitsbildung als stärkster positiver Faktor , der für die
Gemeinde wirkt , niemals ausschalten . Die sachlichen Not -

wendigkeiten . haben fast ausnahmslos stets den Bürgerblock
gesprengt . Das gilt für große Gemeinden wie Berlin , wo der

jetzt in seiner Mehrheit bürgerliche Magistrat feine wichtigsten
wirtschaftlichen und finanziellen Vorlagen nur mit Hilfe
der Sozialdemokratie durchzubringen vermag . Das
gilt ebenso für fast alle anderen Orte , wo engstirniger Kirch -
turmgeist die voranstrebenden Kräfte der Arbeiterbewegung
aus der verantwortlichen Mitarbeit an der Entwicklung der
Gemeinden auszuschalten versuchte .

Die Sozialdemokratie hat sich als stärkster Träger ge -
meindlichen Aufwärtsftrebens erwiesen . Ihre Gedankengänge
sind es , die sich überall durchsetzen , die sich selbst dem wider -

willigen Gegner aufzwingen und die der Sozialdemokratie
eine sachlich größere Stärke auch in den Gemeindevertretungen
geben , wo sie als Minderheit zu arbeiten gezwungen ist . Die
Früchte dieser Arbeit haben sich namentlich in der Bekämpfung
der kommunistischen Illusionen im vergangenen Jahre bei den
Wahlen gezeigt . Das Jahr 1925 wird voraussichtlich für
Preußen Neuwahlen bringen und die Sozialdemokratie wird
Gelegenheit haben , bei diesen Neuwahlen die Scharten des
Jahres 1924 auszuwetzen .

Für die Gemeinden wird auch im kommenden Jahre alles
darauf ankommen , daß es gelingt , die verheißungsvoll be -

gonnene wirtschaftliche Entwicklung weiter zu fördern . Nichts
würde katastrophaler in den deutschen Gemeinden sein als ein

Bürgerblockkurs in der Reichs - oder in der Preußen -
Politik . Gleich gefährlich wäre für die Gemeinden eine Ge -

fährdung der außenpolitischen Verständigung wie ein inner -

politischer Kurs der Lastenverteilung zugunsten kleiner Unter -

nehmer - und Jnteressentengruppen gegen die breiten Massen
der Bevölkerung . Die Gemeinden sind in ihrer Entwicklung
angewiesen auf ein hohes Lebensniveau der breiten Schichten .
Eine Politik der Schutzzölle , des Steuerunrechts würde ihre
Entwicklung auf das schwerste hemmen .

Indem die sozialdemokratischen Eemeindevertreter uner¬
müdlich sich an allen Orten für die Interessen der Gemeinde

einsetzen , arbeiten sie direkt und indirekt im Sinne unserer Ge -

samtpolitik . Eine blühende Gemcindewirtschaft steigert natur¬

gemäß den Einfluß der Oeffentlichkeit auf die wirtschaftlichen
Kräfte , durchsetzt unser gesamtes Leben mit sozialistischen Ge -

dankcngängen und dient dem von uns gesteckten Ziele , die

Wirtschaft dem Staate und nicht umgekehrt den Staat der
Wirtschaft dienstbar zu machen . Die Auseinandersetzungen des
kommenden Jahres werden für die deutschen Gemeinden in -

sofern von entscheidender Bedeutung fein , als es sich darum

handeln wird , ob die beginnende Gesundung vorübergehend
oder von Dauer sein soll . Die sozialdemokratische Politik des

außenpolitischen Ausgleichs und der Stützung der Massen in

ihren wirtschaftlichen Interessen im Innern trägt am meisten
dazu bei , diese für die Gemeinden so wichtige und notwendige
Entwicklung zu fördern . _

Geschästlicke Mitteilungen .
(Eint wahre Lcnlatioa bilden wieder einmal die Z billigen Sage der be-

lanitten Belleidungsfinna M. Echulmcifter am koitbuscr Tor . Hier bandelt
tt sich um eine Ermäßigung der Preise , wie ea seit Beendigung des leriezc�
noch nicht da war . Deshalb kijnnen wir unseren Lesern empschlen , sich die
Gelegenheit nicht entgehen gu lassen , sich wirtlich preiswert «inkleidcil zu
lassen .

Der Inventurausocrlans der ! ?irma Teppich Bursch , Berlin E. 2, Spandan er
Straße 32, beginnt morgen , sstritag , normitlaas g Uhr. Tcppich Bursch hat
Preisermäßigungen bis zu dl) Prot , vorgenommen . Es ist empfehlenswert ,
das heutige Inserat mit Sorgfalt gu lesen .

Inpentur - Busverteuf . Kaufhaus Lcyscr . Berlin SO. 36, Wiener Str . 64,
am Görliher Bahnhof . Smhbahnstation Oranicustroße , beginnt , wie alliähr »
lich. am Anfang des neuen Jahres , mit dem Inventur - Ausverkauf . Um die
großen Liiger silr die neue kommende Saison zu räumen , wird die Firma
Kaufhau » Lcnser einen Teil dieser Waren unter Einlaufoprcis absehen . Ein
Besuch diese » Ausverkaufs - ist unbedingt lohnend und riinnen wir unseren
Lesern nur dringend anraten . Bei dem stet » herrschenden enormen Andränge
ist es empfehlenswert , den Einkauf auch in den Bormittogsstunden vorzu »
nehmen .

Der biesj ährig « Jnoenturausvcrkaus der Buer Sohn «ktseaaesellschast ,
alleinig « Berkaufesielle in Berlin . Ehausseestr . 29 30, ist von dem Willen derCTh-rn »n.*» i4 � * Xta f. � �j. - ., . .. .. __ _ Cid. .Direktion diktiert , die Preise möglichst herabzusehen . Di« enormen Bestände
Herren - , Jüngling », und Knadeniieidim », die Borräte moderner Damen -
Mäntel , sowie die ungeheuren Massen Woll- , Web- und Wirkwaren und die
«rsttlasstgrn Erzeugnisse der für Mode und Industrie maßgebenden Kleider .
werke bieten wie nie zuvor Gelegenheit zu vorteill >astcm Einkauf . In einer
besonderen Abteilung werden Stoffe und in einem anderen Ration Gummi¬
mäntel für Herren und Damen sehr billig feilgeboten . Der Ausvcrlauf be-
ginnt am Freitag , den 2. Januar , in der Morgenstunde .

Bei den Inn - ntuvausverkäuf - n. die tn Berlin seht ktottfindcn , spielt die
Firma S. Riethmüller , seit 1902 da » . . Hau» der Tuche" , Molkenmarkt 5,
Ecke Roßstraße , im Verkauf von Stoffen f »r Herren » »nd Damenbekleidung
«ine Roll «. Die Preise sind bedeutend ermäßigt . Im übrigen verweisen mir
auf die Annonce In der hcutiaen Nummer unseres Blattes .

23 jäheige » Ecschästsjubiläum . Da » Mädel » und Warenkrediihaus Zll.
Bellet , Lothringer Str . 67, feiert heute am l . Januar er. das Fest seine »
?3lähr >g«n Bestehen ». Aus dieser Beronlaffung veranstaltet die Firma «ine
Werdewcche . Die herabgeschten Preis « in Berbindung mit kleinen An- und
Abzahlungen ermöglichen auch dem Minderbemittelten die Ansä>offung not -
wendiger Bedarfsartikel und somit die Wahrnehmung dieser günstioe » Kauf -
«elegenheit . Räberes ist au » dem Inserat in beutlger Nummer de» „Bor .
wärts " erstchlllch .

Herren - Sakko - Anzug arm*, .
Oh»Ttot , «ivreihig n. iwelreihig

. . . . .

Farbige Sakko - Anzüge ««a-
Aaemosuroog , vor*. Qaal. . beste Verarbelt .

66. — 66 -

Blauer Sakko - Anzug r »i »».
Cbeeiot , «in . emd imireihlg

. . . . . . .

Blaue Sakko - Anzöge w «
roipw . QualiUt . In mod. ein - u. zwMreihteen
Formen . • • • • * • • • • ■ 166 . �» 66. - —

Smoking -* Anzug reinwolloner
Melton- Cheviot , elegante Verarbeitung . .

Smoking - u . Abendanzöge
la. KaiiiiDgaTQ und Meiton- Storfe , elegante
Verarbeitung . . . . . . .12Ö . - XOö. -

Röcke und Westen
la Cheviot - Stoffe ,, . . • » • • • • • ▼on

Herren - Ulster miitoi . n. aaokei .
grauer Winter Cber , In rerschied Foraien

Herren - Ulster
AoilUhrong . med. Form . . . 65 . — 56 . —

Herren - Paletots prima chcriot »
in echiran ond marenge . . 88 . — 77 - —

Gehrock - Paletots echwar » nnd
■areogo Ct) eTiote, »oraugiictie Paiform reo

3600

4600

5600

8550

94so

48�

36 ° °

46 ° °

68 ° °

85 ™

Fruhjahrs - Ulsfer eTo*#®
außergewöhnlich billig . • 65. — 66 . — 40 . —

Sommer - Co vertc . - Mäntel
flotte öportforra . besonders günstig 85, 77,

Gestreifte Beinkleider "wJ»
Stoffen , In ralchhaltiger Auswahl 9 . — 6. 60

Herren - Gummi - Mäntel
I » Guromierung , gute Paßform 23 — J. 9. —

Herren - Gummi - Mäntel
la Gummienmg , Covercoat - und Cheviot -
B« ügo . . . . .. . . . .. . 34 — 29. -

Herren - Gabardine - Mäntel
I » Impidgn . , weile tjehlllpkerlorw 48, . 34. -

Herren - Gabardine - Mäntel
weite Scblöpferforra , reinwollene schwere
QualilÄteo . . . . . . . . . .77 . - 68 . -

Herren - Loden - Mäntel
IwprggDierter , la SUichloden 38 . — 88 . —

Damen - Gummi - Mäntel

vom 2 . bis 15 . Januar bietet eine

selten sonstige Kaufselegenheit von Qualitätswaren

zu iMewöHMi billigei Preisei
Jünglings - Kleidung

le QummlerQog ,
Gar «

. . . . . . .

reite tichlüp ' ertorni out
. . . . . . 4L . - 32 —

Damen - Gabardinc - Mäntel
reine Wolle , in vielen Farben imprägnn

62 — 6J . - 8

36 ° °

65 ° °

450

17 ° °

26 ° °

29 ° °

59 ° °

24 ° °

24 ° °

42 ° °

24 ° °

28 ° °

65 ° °

38 ° °

77 ° °

145 «

750

12 ' °

17 ° °

27 ° °

| Jxn Preise 2 » e « f e u /e n d & e r a b g e s e t x 1 ! i

1 Serie I : Sporfpelze u . Dümen - Pelz - Jacken

. . . . . . . .

95 . - |
1 Serie H- ' Sport - u . Gehpelze , Damen - Pelz - Jacken . . . . .7 < S5 . - |
| Serie III : Sport - u . Gehpelze . Dam . - Pelz - Iacken u . - Mäntel 3,65 . - |

1 Serie Sport - u . Gehpelze . Dam . - Pelz - Iacken u . - Mäntel 545 . - 1
niiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiMiiMiiiiiiuiiiiiiiiiitiiiHiiiiiinmiiiiiiiiiiiniiiR

Damen - Loden - Mäntel
la Strichloden in Boacner - n. ScWüpfer -
form . . . . . .. . . . .38 . — 20 . —

Herren - Sport - Anzöge
Sleliig , flotte « Spoitialcett mit Breerhee

44 . - 30 . -

Hcrren - Sport - Anzüge
4 teilig . mit luger n. korjor Lose 77,71 ,

Herr . - Wander - Anzüge sporj!
Joppe u. Breeches in pr. Loden n. Manchester

60 . — 46 . -

Ski - Anzöge Loden und Trikots ,
vorscbrlftsmdßige Form , . . 05 . — 85 . —

Herren - Loden - Joppen
gute derbe Winter qaaiit &ten mit warmen »
r utter

. . . . . . . . . . . .

27 . — 10 —

Herren - Sportbreeches
aus besonders hal . baren Stoffen 13 . — 0. 50

Windjacken
la IraprllgDierle ätoffe . . . . 87. — 17 —

HaUSjoppen warme Flavieh - tokfe
Bit VerechnUrang . . . . . . 32 . — 84 . —

Schlafrocke wanne riaaeehslotfe
mit Veieohnarang . . . . . . 48 — 88 . —

miimiiimiiiiiimimimmmiii

Winter - Ulster u . Schlüpfer oqoo
in mod. Formen , Musterungen 46 — 88 . —

Sakko - Anzüge gemaet Cheriote . OQOO
baltbare Qualitäten . . . . 46 . — 38 . —

Blaue Sakko - Anzüge i -a. - . rel . oooo
hige Formen , gute Wollstoffe 56 . — 48 . — * 30

Schul - Anzüge ÄShÄT 28 ° °
gemustertev Cbeviota . . 40 . - 31 . —

30

Manchest . - Joppen - Anzüge oqoo
grau , grün , braun u. ohyfarblg 38 . — 34 —

Loden - Winter - Joppen wa ™. i oso
gefuttert . . . . . .32 . — 18 . — XÄ

Loden - Mäntel u . Pelerinen 1950
impr &gnierte Strichloden . • . 22 . — 18 . —

Gunimi - Mäntel t «ie satin und i goo
Kbpenitoff «. beste Guminierung 23 . — 19 . —

Sport - Breeches che»iot , esord-
Mancheaterstoffe . . . . . 14 . — 10. —

Knaben - Winter - Ulster 1400
nnd Schlüpfer für 3 Jahre , . 30 . — 20 . —

Knaben - Sport - Anzüge 1 » ° o
farbig « Cheviots m. Broeohesh . 30 . — 20 . —

Knaben - Schlupf - Anzüge 1000
blau u- farbig , m. " Matrosenkrag . 22 . —16. —

Knaben - Sommer - Ulster 1 400
u. Schlüpfer a. T- Gabard . . Coverio . 30. - 20. -
Knabcn - Waich - Anzüge . Loden - MÄnfcl , Sporl -
Hemdca , farbige Cheviot - u. Manaicilei - HoscB

bedeutend berabgosctxt .

Herren - Oberhemd 490
Strifkwcsten lür Damen o«d Herren 075

Tielaeitiga Au. musterung . . X5. S0 11 . 75

KraWattenneaeataUodesa . SO 1�0 95 PL



r
Seide und Halbseide

Gold - und Silber - Brokate

Elegante Stickerei - Stolfe friiherb ; s 35 . 00

für Kleider und Kasaks . . . . . . . .Jetzt l5 . 00

Moderne Drucke auf China - f . TBnn„ . . mmermslo . Uü
Krepp . Satin - Grenadme , Marocam , _ „ �
Tolle , Japon usw . . . . . . . . . . . .Jetzt D . UO

Trikot gemustert , 100/140 cm , in früheHjis 14 . 00

modernen Webarten und Farben . . Jetzt / . - u . 5 . -

PutZ - Brokate mit Metall - und bis 5. 50

Kunstseiden - Effekten , 45 - 60 cm . . Jetzt 3 . 00

China - Krepp 98/ioo cm frübjr _ b ' 5 _T T- 50

schwarz , weiß u. mod . Farben Jetzt O . 50 u. 5 . 20

Bastseide gestreift , für Hemden früher bis 9- 50

und Blusen , 80cm . . . . . . . . . . .Jetzt 3 . 60

Bastseide früher 5 . 90

einfarbig , 80 cm . . . . . . . . . . . . Jetzt 2 . 40

Eolienne doppeltbreit , mo - krüher 7 . 50

deme Farben . . . . . . . . . . .Jetzt 4 . 00

Kunstseiden - Trikot früher S . 50

140 cm , ca . 20 Farben . . . . .Jetzt 4 . 00

Marocain Wolle mit Seide , früher 11 90

großes Farbensortiment . . . . .Jetzt 7 . 50

Futter - Damast Baumwolle früher 6 . 90

mit Kunstseide . . . . . . .. . . .Jetzt 4,25

Serge früher 1 . 80

48 cm , viele Futterfarben . . . . . . . Jetzt 0 . 05

Ottomane früher bis 19 . 50

schwarz , doppeltbreit . . . . . . . . . Jetzt 9,00

Duchesse krüher 6 . 90

schwarz , doppeltbreit Jetzt 4 . 00

| 0

Her

Inventur -
Aus »

,

- veflanaf !
Beginn :

Freitag , den 2. Januar

9 Uhr

v ' Wjfeiä

Wollstoffe

Mantelstoff 1Z0 cm . mit angeweb - früher 12�00
tem Futter ( Karo ) reine Wolle . . . . Jetzt 6 . 00

Kleider - und Kostümstokfe . . .
. . . , . . , , frunerins iv . oO

1 30 cm . Velours de lame u. Kammgame m
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . .
Jetzt * 1 . 0 U

Baumwolle

CrepeV oile doppeltbreit , in vielen früher 1 . 20

Farben . . . . . . . .. . . . . . . . . .Jetzt 0 . 05

Trotte früher 2 . 50

einfarbig , 100/110 cm . . . . . . .. . Jetzt 1 . 50

Voll - Voile U. Crepe bedruckt krüber bis 2 75

und fa ?on ! ert , bell und mittellarben Jetzt 1 . 00

Zephir früher 1 90

für Hemden und Blusen . . . . . . . .Jetzt 1 . 50

Damen - Strümpfe
Tramaseide , schwarz früher bis 6. 90

und alle Farben . . . . . . .. . . Jetzt 3 . 85

Seidenflor , schwarz früher 1 . 90

und moderne Farben . . . . . .Jetzt 1 . 40

Herren - Socken

Mako gemustert
früher 1 . 60

Jetzt 1 . 25

Kunstseiden - Schlüpfer fröhe ! ; l�
in vielen Farben . . . . . . . . . .Jetzt 4 . 50

Kunstseid . Unterkleider früher 1 o so

in vielen Farben . . . . . . . . . .Jetzt 7 . 50

Baumw . Herr . - Untergamituren
Hose und Jacke , in allen Größen
und vielen Farben , pro Garnitur Jetzt

früher 6 . 90

4 . 50

Herren - Selbstbinder _ _
moderne Dessins . . . . . . . .von 1 . 05 an

■■

Stammhaus : Leipziger Str . 43 - 44 , Ecke Markgrafenstr . / Filiale : Kurfürstendamm 237 . Ecke Rankesfr .

- — -

Günstigste Kaufgelegcnheit zu außergewöhnlichen Preisen

Mengenabgabe vor

Leibwäsche

Untertaille 0 . 85
Damenhemd

n Oo
TrZgerL mit LanRuetten U . * sO

Damenhemd gu . « 1 . K
Renforce , mit Sticietet . . 1 . 40

Prinzehrock
0 aKmit Hohlsaum

. . . . .

Hauswäsche

WiSChtUCh kariert . A OQ
Resäumt und gebändert 0 . 2 . O

Küchenhandtudi A Ko
Gerstenkorn , ca « 100 cm O . OÖ

Stubenhandtuch AOovo Iiweiß , ca. « XI00 cm, V . sC ?
gesäumt und gebändert .

Katteedecken
o okin hübschen Mustern . . . si . ' jO

Bettwäschestoffe

Züchen ,üssenbr�eeter0 . 88
Zöthen 1 . 55
Louisiana

a oeKissenbreite . . . Heeer iJ « 00
Louisiana - OK

Deckbettbreite . Meter I « OO

Schuhwaren

Filzsdinallenstiefel
für Damen , mit Filz - und
Ledersohle

. . . . . . .

KinderstietelBbox ?rn

mit f ür - und L�dersoblc 2 . 95

Grüße 25 26

3 . 45

4 . S0
Hausschuhe Da ' �„

kamelhaarartger Stofl ;

Sdinallenstierel
für Damen , kameihaa ,
artiger Stoß , mit Fil » Q OK
und Ledersohle . . . . .o . UO

behalten

Damenkonfektion
Flanellbluse HcrndT' a

form , verschied - Streifen i

Unterröcke hXU « kain vielen Farben

. . . . .

Unterkleids� ' . OI .
Trikot , viele Farben . . . T ' . tyO

Mädchenkleider -
kunstseid Trikot . Gr. 60- 90 O » § O

Gardinen

Bettdecken Ä « . 4 . 95

Künsticrgardinen .
Flamin , 3 tcilig . . . . TT» / O

Madras - Garnitur . Qt .
bdnttarbig , 3 teilig . . • .

Tischdecken « Qe
Kocfaellcinen , bekurbelt .

ttamin � 100
0 . 75

Halbstores 0 0f .
Etamin mit TUÜToiant . Z . 2rO

Handarbeiten

aus gutem , weißen Stoff , mit Blenden
garniert und vorgezeichnet

Besenhandtuch 2 . 25

Paradehandluch 1 . 75

Küchentischdecke 1 . 75

Leitungsschoner 0 . 68

Topf lapp en tasche0 . 45

Damenhandschu�e
Trikot , mit Halbiutter und breiter Aufnäht , farbtg

Betlinn 2 . Janum

— Kleiderstoffe -

Verkauf nicht an Wiederverkäufer

Meier 0a68
Karos oder Streifen in entzückenden � Ofi
Mustern . . . . . . .. . . . . . . . .Meter « 70

OrCpOH großes Farbensortiment

Melangen
Cheviot marine oder schwan Meter 0b93

Crepe - Mohair in vielen Farben , doppeltbreit . Meter 1 * 25
Cheviot M5 » t » chw " " 2u� ' � -arine; Meter 2 . 80

Popeline SSMSJ! " ; !a. r!e!n Farbtn -
. . . . .Meter 3 . 45

CxAhAfHIn� feite Wolle , in vielen Farben , AV< . aLiarUinC ca. t30 cm breit . . . . . . . . .. . . Meter
Velnur H# » reine Wolle , für Mäntel und M▼ CIUUT UC lOinC Kostüme , ca. 140 cm breit . . Meter

{3 schwere Qualität , ca. 70 cm breit Meter 2a35

39 . 000 Meier Frone 1 . 25

Vtfirkwaren
Schlupfhosen für Damen , farbig • • • • • • • • • • • �7
Hemdhosen für Damen , Trikot , nonnalfarblg . . . . . 1,4�

H � �err ®n» weiß Trikot , mit farbig A Äffffnmsaulicmucn gestreiften Einsäucn , Größe 4 . . . BaSaS

Herrenhosen woühalttg , mit Ueberschlag , 3 Größen . 1�95
Herrenhemden woiihaidg , mit Doppeibmst , 3 Gr. .

Herrenhemden e<ht Mako , s Größen . . . . .. . 2 » 95
Herrenhosen echt Mako , 3 Größen

. . . . . . . . . .

2a 25
/v lür Herren Jacke und Belnklaid , farbig OLxarmiurcn mit Satinbesatz . 3 Giößcn

. . . . . . . . .

4 ? a » S�Ä

Sporlwcsten re. ,ne. Wono
6 . 90

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe A « a
schwarz , lang

. . . . . .

Damenstrümpfe A/lo
leinfäd , Ferse , Spitze , vetst

Damenstrümpte A ßSj
schwarz mit Seide da rifi V/,00

Damenstrümpte
F' or - Musselinc mit Seiden - fit QP >
Kriff, schwarz oder farbig .

Baumwoliwaren

Hemdentuch
A

kräftige Qualität . . Meter V/ . 40

Renforce �
™ b" � 0 . 58

Zephir hiib5tbcS,S «« 0 . 68

Köperbarchent A oo
gebleicht . . . . Meter U . OO

Herren ' Artikel

Sportkragen wftbrgd A
verschiedene Qualitäten . \ jt f Q

0 . 65
Stehumlegekragen

in Weiten von 36 —43 . .

Selbstbinder
modernes Streif ensortim . \ / # / 3

Herren - Hüte
vf . ir Farben , kieiue Fciiicr 2 . 45

Garnitur kkrbig « 5. , .

Saiten , ri . o. 1 . 25

0pb " hemd
SÄÄÄr 3 . 90

Kerrenha ndschuhe
Trikot , mit angerauhtem Futter , farbii 0 . S5

Seidenstoffe
in

lenF
ca. �5 cm breit . . Meter

JapOn viele Farben

vielen Farben , �

ca. 90 cm breit . . Meter 3 « 45

Kleiderware ,
doppcltbreit , in vielen A Q/ \
Farben . . . . . .Meter * kvO \ ß

Eolienne • cb6ne

c». 100 cm breit in vielen
� QQ

Crepe de Chine
ca. 100
Farben

Dam en ' Sch ürzen

Jumperform,4 " ifen n 0koder gepunkten Stoffen .

Wienerform . ürki . » < « k
gemustert , mit Volant . . 1

Wienertorm i Ar ;
gestreift , hübsch garniert Jt, * tO

Jumperform JSh ■» or ;
mit Satinbesatz

. . . . .
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Moskauer öilanz .
Aeuhere und innere Schwierigkeiten .

Von D. D o l i n.

In der auswärtigen Politik Sowjetnißlands stellt das

Jahr 1924 einen Wendepunkt dar . In diesem Jahr gelang
es der Sowjetregierung nach langen Bemühungen , die

lle jnrn - Anerkennung von den wichtigsten europäischen Län -

dern zu erlangen , und zwar im Frühjahr von England und

Italien und im Herbst von Frankreich . Außerdem wurde

Sowjetrußland noch von einer Reihe kleinerei Staaten an -

erkannt . Als letzte Großmacht , die Rußland nicht anerkannt

hat , sind nur noch die Vereinigten Staaten Nordamerikas

übrig geblieben , aber auch ihr Widerstand gegen die An -

erkennung dürste nicht mehr von langer Dauer sein .

Nach der Anerkennung Sowjetrußlands gehören die bis -

herigen Methoden der Ententepolitik gegenüber Rußland be -
reits der Vergangenheit an . Vergessen ist die Blockade , die

militärische Expeditionspolitik , die Intervention , die Unter -

stützung der reaktionären Generäle , deren Namen früher in

aller Munde waren . Der letzte dieser Mohikaner , Baron

Wrangel , macht jetzt zwar noch eine Rundreise durch Europa
und wurde noch vor wenigen Tagen von seinen weißgardisti -
schen Freunden in einem Berliner Restaurant als „ Führer
der russischen Armee " gefeiert . Aber kein Mensch hat dieser

operettenhaften Demonstration , auch nur die geringste Be -

achtung geschenkt — ein Beweis , daß die Phrasen der weih -
gardistischSn Generäle und ihres junkerlichen Anhanges von

niemand ernst genommen werden . Die Kräfte der russischen
monarchistischen Restauration sind endgüllig ver -

nichtet .
Txotzdem kann die internationale Lage Sowjetrußlands

an der Jahreswende keineswegs als günstig angesehen wer -
den . Sie ist vielmehr zu Beginn des Jahres besser gewesen
als am Jahresende . Unmittelbar vor der do - jure - Aner -
kennung waren nicht nur die letzten reaktionären interoentio -
nistischen Tendenzen in Westeuropa lebendig , sondern auch
eine ganze Reihe von Illusionen gegenüber Sowjetruß -
land . In einzelnen Teilen der Arbeiterklasse , mehr aber noch
in den Kreistn des Handels - und Industriekapitals , bestand
die Hoffnung , daß nach der cie sure - Anerkennung der Sowjet -
regierung ein lebhafter wirtschaftlicher Verkehr mit Rußland

einsetzen würde , das in ungeheurem Maße die europäischen
Waren ausnehmen , und Rohstoffe , Getreide usw . nach dem

industriellen Westen liesern würde . Viele hofften , daß auf
diese Weise die schwere Wirtschaftskrise beseitigt , die Arbeits -

losigkeit gemindert und die Befriedung Europas gefördert
werden würde .

Die Wirklichkeit hat gezeigt , daß alle diese Hoffnungen
illusionär waren . Denn gerade nach der de - fure - An-
erkennung Sowjetrußlands zeigte es sich mit aller Deutlich -
keit , daß in der Politik der Sowjetregierung ein besonderer
„ Defekt " enthalten ist . der ihre gesamte Taktik auf den alten

Satz Trotzkis reduziert : „ W ir führen keinen Krieg ,
aber schließen auch keinen Friede n. " Rußland
führt in der Tat keinen Krieg und sucht ihn sogar zu ver -

meiden . Die Gefahren, - ' - die dem Frieden von Rußland
drohen , sind gegenwärtig minimal . Rußland hat seine Armee

demobilisiert und seine letzige Heeresstärke übersteigt nur um
ein Geringes die Zahl von 509 000 Mann , was für ein
13V - Millionen - Volk nicht viel ist . Die Sowjetdiplomatie ist
gleichfalls bestrebt , kriegerische Konflikte zu vermeiden , und ist
sogar — wie der Konflikt mit Curzon im Mai 1923 gezeigt
hat — geneigt , das Ansehen und die Interessen Rußlands zu
opfern , um einen kriegerischen Zusammenstoß zu vermeiden .
Aus demselben Grunde hat auch der heftige Konflikt zwischen
Rußland und Rumänien wegen der beßarabischen Frage zu
keiner kriegerischen Auseinandersetzung geführt .

„ Wir führen keinen Krieg , aber wir schließen auch keinen

Frieden . " Dieser Satz stimmt auch in seiner zweiten Hälfte
mit den Tatsachen überein , wenn unter „ Frieden " kein for -
meller Vertrag über gegenseitige Anerkennung , sondern eine

ständige polirische und wirtschaftliche Zusammenarbeit ver -

standen wird . Die Taktik der Annäherung und Befriedung ,
auf die oben hingewiesen wurde , wird ständig durchkreuzt durch
die Taktik des „ reinen Kommunismus " , der in der k o m m u -

nistischen Internationale verkörpert ist und aus die

Provozierung von Putschen . Aufständen , politischen Krisen
nicht nur in den monarchischen und faschistischen Ländern , son -
dern auch in den demokratischen und republikanischen Staaten
des Westens hinzielt . Einen solchen Charakter trug beispiels -
weise der bulgarische Aufstand im Jahre 1923 und der est -
ländische Putsch im Jahre 1924 . Do der organisatorische und

finanzielle Zusammenhang zwischen der kommunistischen
Internationale und der Sowjetregierung von niemand ernst -

lich bestritten wird , werden alle derartigen Tendenzen aus das

Konto der Sowjetregierung gesetzt und als Hindernis für eine

Politik ehrlicher Verständigung betrachtet . Aus diesem Grunde

hat sogar ein verhältnismäßig geringfügiger Konflikt wie die

Durchsuchung bei der russischen Handelsvertretung in Berlin

eine große diplomatische Bed " ' «��? erlangen und Monate

hindurch alle wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Rußland hemmen können . Aus denselben Gründen

hat der Versuch der Ausarbeitung eines Handelsvertrages
zwischen England und Rußland in den letzten Monaten mit

einem Mißerfolg geendet , und auch in Frankreich ver -

folgt man die Arbeiten der russischen Kommission mit unvcr -

hohlenem Skeptizismus . Aehnlich liegen die Dinge bei den
d eu t sch - ru s s i s ä) e n Verhandlungen in Moskau ,
die sich außerordentlich langsam hinschleppen und deren Aus -

gang vollkommen unklar ist .
Alle diese Verhandlungen und Verträge hängen auch des -

halb in der Luft , weil die Wirtschaftslage Sowjet -
r u ß l a n d s Ende 1924 bei weitem nicht glänzend ist . Nach
Abschluß der russischen Bürgerkriege hat selbstverständlich eine

allmähliche Besserung eingesetzt . In dieser Beziehung bedeutet

auch das soeben abgelaufene Jahr einen Schritt vorwärts . Aber

auch jetzt produziert die russische Industrie nur um weniges
mehr als 50 Proz . der russischen Vorkriegserträge . Auch in
den Lebensverhältnissen der russischen Arbeiterschaft macht sich
gegenüber den schweren Iahren 1918 — 1920 eine Besserung
bemerkbar . Aber auch jetzt stehen die R e a l l ö h n e in Ruß -
land tief unter den Lorkriegslöhnen . Die Zahl der in der

Industrie beschäftigten Arbeiter nimmt zu , aber noch schneller
wächst die Arbeitslosigkeit , die durch den Zustrom
der Bauern aus den Dörfern , insbesondere aus den Hunger -
gebieten , außerordenllich gesteigert wird . Die Produktion der
L a n d w i r t s ch a s t ist im Steigen begriffen , die Aussaat -
fläche hat fast 80 Proz . der Vorkriegsfläche erreicht , aber die

Ernteerträge sind außerordentlich niedrig , neue Kapitalien
fließen der Landwirtschaft nicht zu , Vorräte sind in der Bauern -
Wirtschaft fast gar nicht vorhanden und deshalb droht jede
Dürre sich in eine furchtbare wirtschaftliche Katastrophe zu ver -
wandeln .

Zu alledem kommt noch die äußerste Unbeständig -
keit der Wirtschaftspolitik der Sowjetregierung .
Das Jahr 1924 begann mit allgemeinen Verfolgungen gegen
das Privatkapital , mit Befitzbeschlagnahmungen und Ver -
bannungen der Kausleute und Händler nach Sibirien . Das
ganze Jahr verlief im Zeichen des Kampfes gegen das Privat -
kapital und der Förderung der bureaukratischen Wirtschafts -
Politik . Aber diese Politik brachte in den russischen Verhäll -
nissen dem Staate so ungeheure Verluste , daß seit November
eine neue entschiedene Schwenkung der Wirt -

schaftspolitik zugunsten des Privatkapitals zu verzeichnen ist,
was bereits zur Folge gehabt hat , daß der püvate Groß¬
handel augenblicklich in schnellem Aufstieg begrisfen ist.

Das Jahr 1924 begann mit dem Kampf gegen
T r o tz k i. Mit demselben Kampf schließt es auch ab . Die
inneren Auseinandersetzungen in der Kommunistischen Partei
sind die einzig zulässigen Aeußerur . gen des politischen Kampfes
in Sowjetrußland . Deshalb baben sich zu Beginn des Jahres
alle unzufriedenen kommunistischen Elemente , die das Bedürf -
nis nach ernstlichen Aenderungen der inneren Politik empfin -
den , um den Namen Trotzkis gesammelt . Aber sie besaßen
weder ein gemeinsames Programm , noch genügende Ausdauer
und Festigkeit im Kampfe , und wurden deshalb sehr schnell
von ihrem Zentralkomitee besiegt , an dessen Spitze nach dem
Tode Lennins das Dreimännerkollegium S i n o w j e w -
Stalin - Kamenew steht . Die Verfolgungen der kom -
munistischen Opposition waren so heftig und grausam , daß sie
bei vielen auf lange Zeit jede Neigung zum offenen Kampf
vernichteten . Trotzki selbst wurde damals gezwungen , für
drei Monate in die kaukasische Verbannung zu gehen . Als
das Dreimännerkollegium im Herbst einen neuen Feldzug
gegen Trotzki eröffnete , besaß er keine offenen Anhänger mehr ,
und der Sieg fiel dem allmächtigen Zentralkomitee sehr leicht
in den Schoß . Trotzki ist jetzt politisch erledigt : er wird weder
in das politische Bureau noch in das Zentralkomitee der
Partei gewählt werden .

Ernste Reformen in der inneren Politik wurden im ver -
flossenen Jahre in Sowjetrußland nicht verwirklicht . Das bol -

schewistische Regime steht gleichsam versteinert da und prunkt ,
nach der Niederwerfung und Terrorisierung seiner Feinde ,
nach außen hin mit seiner „Unbesiegbarkeit " . Dieses Bild

täuscht jedoch . Nicht überwunden ist erstens die schwere
wirtschaftliche Lage ; zweitens macht sich, wenn auch
nur langsam eine Bewegung in der Bauernschaft
wie im Proletariat bemerkbar , die die Regierung in
der nächsten Periode zwingen dürfte , ernste Konzessionen zu
machen und radikale Reformen vorzunehmen , die unvermeid -
lich mit Aenderungen in der Zusammensetzung der Regierung
selbst verbunden sind .

Gewerkschaftsbewegung
( Gewerkschaftliches sieh « auch 4. Seite Hauptblatt . )

Festigung .
Tie freien Geivertschasten haben sich ihre Existenz sehr mühsam

und mit schweren Opfern erkämpfen müssen . Gesetzlich nur geduldet , ,

waren sie jahrzehntelang ein bevorzugtes Objekt der Klassenjustiz und

der in ihrem Dienste stehenden übereifrigen Polizeigewalt . Spieß -

bürgerlich « Vorurteil « begünstigten die osienUiche Meinungsmache

gegen die sozialdemokratischen Gewerksthaften , das Sozialistengesetz

nahm sie mit unter seine Fittiche , dazu der „ Unverstand der Massen " ,
Nichtungs - und Organisationsformstreit in den eigenen schwachen
Reihen , kurzum : der Ausstieg war nicht leicht . Er war nur möglich

durch beharrliche , selbstlose , opsermütige Klein »

arbeit zu zielbewußtem Ringen , befeuert von sozialistischem
Idealismus Der nüchterne Alltagskampf ließ weder in den Gewerk »

schaften noch m der Partei putschistische Revolutionsroiuantlk auf¬
kommen , und aller Phrasenradikalismus zerstieb wie Seifenblasen .
Dennoch mußten allmählich Erfahrungen gemacht und mitunter teuer

erkauft werden .

Kriegs - und Nachkriegszeit brachten zwar einen gewissen Waffen -
stillstand mit dem Unternehmertum , jedoch neuen . Bruderstreit , der auf
sozialistischer Seite glücklich überwunden ist , durch russische Ein -

Mischung aber von einer neuen Richtung , die den in Mitteleuropa
längst überwundenen Purschismus als der Weisheit letzten Schluß
verkündet , weiterzusühren versucht wird . Die Jnflotionskrise legte
die Gewerkschaften in oxganisatorifcher Beziehung lahm , die Stabi -

Iisierungskrife trug weiter dazu bei , sie auch in wirtschaftlicher Be -

ziehung zu lähmen . Das Unternehmertum nützte diese vor -

übergehende Schwächung der Gewerkschaften nach allen Regeln seiner
Profitpolitik aus . Allein es fühlt sich feiner Sache nicht recht sicher .
In öffentlichen Kundgebungen , in pseudowissenschaftlichen Schriften ,
in zahlreichen Artikeln der von ihm aufgekauften Zeitungen , in Auf -
sätzen seiner Fachzeitschriften suchte das Uiiternehmertum feine Lohn -
pclitik zu rechtfertigen , das Zweifchichtensysteni , die zwölfstündige
Arbeitszeit zu beschönigen und den Stillstand der Sozialpolitik als

notwendig zu erweisen . Durch Finanzierung des Wahlkampfes der

Rechtsparteien , die sich der Regierung des Reichs und der Länder ,
voran Preußens , zu bemächtigen suchen , will es feine Krifcnerfolge

gehörig sichern
Ist auch die Wirtschaftskrise »och längst nicht überwunden , so

hat sich doch eine unverkennbare Besserung der wirtschaftlichen Ver -

hältnisse angebahnt . Und wenn die Gewerkschaften heute auch noch
nicht wieder auf der früheren Höhe sind , so haben sie doch die Zeit
genützt , sich wieder aufgeschwungen , ihre Position g c f e st i g t.
Sie konnten ihre Presse wieder herausbringen und vervollständigen ,
ihre Unterstützungseinrichtungen wieder aufrichten und wieder Rück -

logen machen iür die unvermeidliche Auseinandersetzung mit dem

Unternehmertum . Auch die Aufklärungsarbeit ist wieder

ausgenommen . Es ist kein Zufall , daß im Laufe des letzten Jahres
zwei wissenschuftliche Monatsschriften der Gewcikschasten
erschienen sind Di « Herausgabe der I u g c n d b ll ch e r e i des
ADGB . verdient ebenfalls der Erwähnung , gleich dem Wieder -
erscheinen der „ Gewerkschaftlichen F r a u e n ze i t u n g" unb der

„ Arbeitenechtsbeilage " Die Ausrliirungsarbeit ist überaus wichtig
und notwendig . Es gilt ' vwohl dem Fatalismus wie dem Uevcrradi -
kalismus zu steuern . Selbst manche Gewerkschaftsmitglieder halten
in ihren Familien noch eine bürgerliche Tageszeitung anstatt die

Arbeiterpresse . Wie viele Arbcttnehmer beziehen heute ihre
geistige Kost aus der Unmnehmerpresie und lassen sich gegen ihre
eigenen Interessen für die Absichten der Unternehmer einsaugen !

Dennoch sind inzwischen viele Arbeitnehmer , die ihrer Organi -
sotion den Rücken gekehrt hatten , weil sie ihren Wert nicht positiv er -
kannten , auf dem negativen Wege verzweifelt schlechter Lohn - und
Aibeitsbc dingungen zur Einsicht gekommen . Auch das bedeutet eine
Festigung der Gewerkschaften Erneute Agitation unter den

Jirdijferenten wird die Reihen der Gewerkschaften weiter anschwellen
lassen .

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund ist über den früheren
engen Rahmen ' herausgegangen . Er hat sich ein eigenes Bureauhaus
geschaffen , für die Gewerkschaften eine eigene Bank , und auch in
dos Gebiet des Wohnungsbaues ist er aktiv eingedrungen .
Die Gewerkschaft ' ich . Genossenschaftliche Versicherungsgesellschaft , die
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„25 o I f s f ü r f o r g e" kam ebenfalls wieder hoch . So sehen wir

allenthalben ein gewerkschaftliches Wiederaufleben , eine Festigung
binnen Jahresfrist , wie sie in diesem Grade noch vor einem Jahr «
als fraglich erschien . Sie wird und muß ! m neuen Jahre oer .

st ä r k t werden . Sie nmh sich mif dos Vertrauen der ( 8 « -

werkschafts Mitglieder zu ihrer Sache und ihrer Führung

ausdehnen und zur Mitarbeit anspornen . Um auch nur die Scharten
wieder auszuwetzen , die die Liihn « und der Achtstundentag erlitten

haben , bedarf es der nötigen Macht .
Darüber hinaus gilt es das neue Arbeitsrecht zu einem

guten Abschluß zu bringen und die Krise der Sozialpolitik

zu überwinden . Di « Gewerkschaftsmitglieder müssen alles daran -

setzen , daß ihre Organisationen im neuen Jahr « die Periode ihrer

Festigung abschließen um zu weiterer Entwicklung und zur Ent »

faitung ihrer Kräfte zu gelangen .

An die Metallarbeiter - Jugend .
Der Deutsche Metallarbeiter - Verband richtet an seine jugend -

l ' chen Mitglieder folgenden Ausruf :
Werte Jugendfreunde und Kollegen !

Wenn wir am Ansang des neuen Jahres auf diesem Wege an

Tuch herantreten , so tun wir das nicht , um Euch eine neue Bot -

schast zu verkünden , auch nicht , um einen Rückblick zu werfen aus
vergangene Zeiten , sondern wir wollen unsere Gedanken vorwärt »
richten , vorwärts auf eigentlich schon längst Bestehendes in unserer
Organisation .

�So lange die wirtschaftlichen Organisationen der Slrbeiterschafl
bestehen , war es ihr Bestreben , ihre Mitglieder aus dem Gebiete
des Bildungswesens zu unterstützen . Die letzten Jahre gaben uns
leider infolge der großen Wirren und der hierduich oft verschwen-
deien Arbeitskraft wenig Möglichkeit , uns diesein Gebiete so zu
widmen , wie es im Interesse der Organisation und zum Nutzen des
einzelnen erforderlich ist . Auch das kommende Jahr wird kein Ruhe -
juhr sein , die Herren Metallindustriellen werden dafür sorgen , daß
die Organisation — vielleicht häusiger als es den einzelnen an -
genehm ist . — den Kamps ausnehmen muß , um die Lebensexistenz
ihrer Mitglieder zu sichern . Für die Mitgliedschaft ist es notwen -
dig . daß sie erkennt , wo ihr Gegner steht , natweiidig aber auch, , sich
da » geistige Rüstzeug zu schassen zur Ueberwindung ihres
Gegners .

Von diesem Gedanken ausgehend , hat sich unsere Iugendabtei -
lung , vielen Wünschen und Anregungen entsprechend , im Auftrag «

der Verwaltung bemüht , den Kollegen auf dem Gebiete de » tech »
Nischen und praktischen Wissens «ine Lernmöglichkeit
zu vermitl . ' ln . Während die Gebiete der Volkswirtschastslehre und
de » Arbeitsrechtos von der Gewerkschastsschule behandelk
werden , ist es Ausgabe der einzelnen Organisationen , ihren Mir -
gliedern aus dem Gebiete der Berussausbildung vorwärts zu helfen .
Gerade un >«r « jungen Kollegen kommen heute in der Praxi , sehr
häusig in eine üble Lage , infolge der mangelhaften Ausbildung
während ! >ind nach der Kriegszeit . Die Folge davon ist , daß sie
auch mit /ihren Forderungen dem Unternehmer gegenüber nicht so
onftreten können , wie es ihre Leben ' eristenz bedingt . Dies ist , wie
gesagt, nicht ihre Schuld . — Ihre Pflicht ist e» aber , die sich bieten -
oen Gelegeicheiten zu besuchen , um sich weiter zu bilden . Rur der
beherrscht die Produktionsmittel , der ihre Ge -
heimnisse in Technik und Verwaltung kenn « .
Nicht ein zweites Mal dars die Arbeiterschaft wie lSl8 als Be -
sinerin der politischen Macht vo» dem großen Tore der Wirtschaft
stehen , um es zu öffnen für ihre Klassengegner .

Kollegen ! Soll unsere Organisation ihre große Misston er .
füllen , so dürfen wir neben der täglichen Kleinarbeit auch diesen
großen Gedanken , der mit die Grundlage bildet zur Uebcrnahme
der Wirtschaft , mcht vernach ' ässtgen . Die ' em Gedanken soll der

am 3. Januar 1325 in der Urania

beginnende , unten wiedergegeben « Zyklus dienen . Wir erwarten ,
daß sich die Kollegen zahlreich daran beteiligen .

Technische Physik in ausgewählten Kapiteln ,

sechs Vorträge mit Experimenten , Lichtbildern und Filmen . Beginn
der Vorträge pünktlich abends 7 Uhr , Urania , Berlin W. 8, Tauben -

straße 48/43 .
1. Vortrag : 3. Januar 1325 - Die phystkalischen Grundlagen

der Wärmetechnik .
2. Vortrag : 13. Januar 1325 . Die Wärmekraftmaschinen ( l ) .
3. Vortrag : 17. Januar 1325 . Die Wärmemaschinen ( II ) .

Feuerungen , Dampfkessel , Dampfturbinen . Explosionsmotoren .
4. Vortrag : 24. Januar 1325 . Die Grundlagen der Elektro -

technik m.
5. Vortrag : 31 . Januar 1325 . Die Grundlagen der Elektro ,

technik ( tl ) .
6. vo - lrag : 7. Februar 1325 . Die Grundlagen der Elektro -

technik ( III ) .
Die Teilnehmergebühr beträgt für Lehrlinge und jugendliche

Kollegen bis 23 Jahre 2 M. , für die älteren Kollegen 3,53 M. für
alle sechs Vorträge . Einzelkarten können nicht abgegeben werden .

Die Ausgabe der Karten erfolgt in der Iugendabteilung
von 3 bis 4 Uhr , Freitags bis 7 Uhr abends und Sonnabends in
der Urania .

_

Die Stellung der ausländischen Laudarbeiter .

Wie der Amtliche Preußische Prestedienst einer Verfügung des
preußischen Ministers des Innern entnimm » , bleibt es bei der bis -
herigen Praxis , daß ausländische Landarbeiter grundsätzlich
nach Beendigung der Saisonarbcit , d. h. nach dem 15. Dezember
eines Jahres , dem Rückkehrzwange unterliegen , daß dieser
Zwang jedoch auch jetzt noch nicht wieder durchgeführt
werden soll . Um die freiwillige Abwanderung nach wie
vor zu fördern , solle » sich überall , wo sich ihr Schwierigkeilen «nt -
gegenstellen , die Arbeitgeber oder die örtlichen Polizoioerwaltungen
an die Deutsche Arbeiterzentcale in Berlin SW . 11, Hasenplatz 4,
unmittelbar wenden . _ _

Bewegung der Saar - Bergarbeiter .
Die Gewerkschaften der Bergarbeiter haben am 33 . Dezember

den L o h n t a r i f im Bergbau zum lS . Januar gekündigt .

Achtung , vauarbeikcrt Wir wielen neulich darauf hin , daß die
Stakerarbeiten bei dem Unternehmer Retzti auf den Bautender
Berlinischen Baugesellschaft wogen Stichtersüllurrg des
Tarifvertrages gesperrt sind . Das Hot mcht verhindeni tönncn .
daß sich doch einige „ Rauereißer " gefunden haben , u. a. auch ein
„ Revolutionär " namens Göritz vom Verband der ausgeschlossenen
Vorarbeiter . Wir sind begierig , zu evfahren , welch « Maßnahmen
diese Organisation gegen diesen Klasienkämpfer ergriffen hat . Trotz
dle ' er „ revolutionären " Einstellung b' erben dies « Arbeiten für tlastcn -
bewußte Staker und Bauarbelter iveiter gesperrt .

Baugewerksbund , Baugewertfchast Berlin ,
Fachgruppe der Staker .

100 003 Sergarbelter In pennsylvaalen stehen in Lohnstrei «ig ,
ke iienund wollen «n den Streik ernireten .

msizssi 2 . Januar , ein wichtiger Tag !
Mund , « Uhr, ISult dl» Frt > ab für blf Snuuerunj der Los« zur 1 Älafft der
Z«. 250 Preuhäch - Silddeurschen Slayenletlere « Wer setn A»rech « aus da » Lo,
4. ftlaflt und al » Folg » davon a>n dle BeleUiauna ander Haupt - und Schlußj ' et ) » g
nidit verlieren will oe äunie nichi, mornen sein Lo» adzuiovdern .

In der dereit , am Freiing , den 9. Januar ISZä. beginnenden Ziehung 4 «Nolle
kommen 9000 Gewinne im Grlamibelrag « von >S87 000 Gvidmarl lur Auoshieiung ,
darunter Hnuvtticffer in Höh« von HO 000. 50000, lOlOO Goldmarl

Großer Inventur - Ausverkauf
Beginn 3 . Januar 1923

Enorme Preis ' Ermässigungen In allen Abteilungen unseres Hauses

Farb . Herren - Sakko - Anzüge
M. 38. 00, herabgesetzt M. 80 . 00
M. 45. 00 , herabgesetzt M. 34 . 60
M. 47 00, herabgesetzt M. 86 00

Blaue Herr - Sakko - Amüge
M 49 00 , herabgesetzt M 38 . 00
M- 5800 , herabgesetzt M 44 00

Herren - Smoking - Anzug
M- 115 . 00 , herabgesetzt M. 98 . 00

Rock und Weste
M. 5600 . herabgesetzt U 45 . 00

Herren - Winter - Ulster
M. 65. 00 , herabgesetzt M. 46 . 00
M. 67 50, herabgesetzt M 68 . 60

Herren - Winter Paleiots
M. 65 00, herabgesetzt M. 68 . 00

Sport - Pelze qcco
LuninkrageD . . . . . . U. » ü

Sport - PeizeÄC - IT ' ioo
Streit - SahalkrsgtiB . . . . tl . • / W

Sport - Pelze
7oaooSabal Icrsgua . . . . . . . M. * 0U

Sport - Pelze » « noo
Opo». . Scbalkrag «n . . . . .U. UwU
/■» - L p . l _ _ Kaniiiotileken -
uen r eize tut ««« wu seai e a coo
klage » . . .

. . . . .

lt .

Pol BisamrUcken
ucn - rcirc „ n « bl vir QAAOO
( iBiMbeoi Oiler . trse «D . Ü. tUU

Gestr Herren - Beinkleider
Sehr herabgesetzte Preise

Geh - Pelze 43SC0

Geh - Pelze ° �B. M/,Ä 56500
72 * 1 » P » I, » BiiamrUckeo -
ucn - r cizc fuUcr ec.),t oinoo
Seal Otter . Kragm . . . . . .M. 01U

Chauffeur - Anzüge w" p- ncoo
eord und Tach . , , M. SB. —, ®0, — " Ü

Chauffeur - Mantel c « c0
Whl i». eord m d Dflffel «. 77 60

Pelzgef . Wagendecken ÄSi
Chauffeur - Pelze { eÄ : « « ,50
iDnenlntter . m. L&mmfeflkrag . M. i 1 Ar

Chauffeur - Pelze
( gi . raüo ) m�) poos . Straif . akrg . U. « 4 #

Pelzgefütterte Joppen
n. LamiD( . - lDiiaal «. li . 108. -, 89. �16. 53 /O

Pelz - Westen rÄÄ 56 ° °

Winter - Lodeqioppen » 750
für Harren U. 47. 00, 3 CO 31. 00, 10. 09 W

Loden - Sport - Anzöge , - ,00
für Herren M. 64 09, 48 00, 39. 00 WU

Herren - Sport - Anzuge
mit Breecbea M. 1) 00. 03. 00. 64. 09 40

Herren - Sport - Anzug - 7 * 50
4 teilig . . . . . .U. -8. 00, ( 6X0 « U

Hcrrcn - Ski - Anzöge
blau und ( trau Vit lanRem odpr A�50
kurseoa Beinkleid . . . 88. 00, 8i Oj. " /

Manchester - Sport - Anzüge
für üerren mit Breecbeo >4000
. . . . . . . . . . . .»7 80, 86. 08 gV

OQtLrvdsche, Olierlietrdea ,
Krawallen, Hüie nnd Mülzen
an bedentend berabgr actzlan
Preisen Im relcber Auswahl

Ssders
WMWdfMßtöMlW '
mmmmSM

GthrttAM/mrcMsrn * 8 - 9

' tieh &ff
IldtPPisti ' i ji ' *-! <■, #«!• •

» MM ■

/kW CCfl PCTR

Herren - Loden - Mäntel * a5Q
1b allen Farben , , . M. OJ, 44. 0J. l * *

Herren - Sport Breeches
in Mannhafter , Whip- ooid und far - 1 �00
blgen WoUst offen 27. 00, 24. :0. 21. 00. 1 /

Rinder - Anzöge 112
Kinder - MSntel 13 «
Entzück . Rodel - Garnituren

In reicfabaltlger Auswahl

Knaben - Falten - Anzögc
mit Bieache « od. Ig. Hoe», 5 —6 J. ». lu « n

Knaben Ulster 24 . °

Original - Kieler Knaben -
und Mädchen - Kleidung
Jüngl, - Sakko - Anzüge 7coo
farbig lud blaii . . . . . . . - an ww . n

Jüngl . - Sport - Anzüge ? «oo
mit Biiacboa . Bant gafültari . . ton wdtan

Jüngl . - Winter - Ulster
- q « ,

»euaate Formen . . . . . , »od w T. n

Bozener Mäntel - - oo
linne . . . . . . .Grote 4 ron 1 v . a
Winter - Lodenjoppen «
f. Knab. n. JBnglinga warm Boftttt . ». 1 Vaa

Kompl. Tiroler AnsstaliimpeD
I. Herren, Minpe n. HnaDeo

Der reguläre Preis

dieser Waren ist

um 50 - 75 % höher

Mein diesjähriger

• § Ausverkaufsdauer

Komgstr . 2p _ 18b Januar
Verkauf soweit Vorrat

« f * - , — mm. m* UmtBUSch , Aenderung und

/ / Zusandung ausoeschlossan

Großer Inventur - Ausverkauf bietet nacht nicht Dagewesenes an Prelswürdlgkelt

so dah nach Monaten noch ron diesem Verkaufs¬

ereignis gesprochen werden wird II

Nur ■hochwertige Waren ( nicht extra für diesen Zweck angefertigt ) gelangen zum Verkauf , IM

Em riesengroller Posten

bezaubernd schöner Seidener Nachmittags - . Gesellschaftskleider� ! 25 . » s' i ' 39 . » m' 45 .
Große Posten feinster OllCIlCr Dä - ITlGri - Kleider * uch

jetzt Serie l 20aa Serie II 25a1 Serie m 39 .
großer hosten Frühjahrs - und Uebergangs - Mäntel
tesehe Formen , teils anf Seidenfutter , darunter such schwarze MSntel 20 . » 25 . » 30 . .

45 . -

1 eÄepn0dr Vollvoile - Kleider
5. - 8. - bis l § , -

weiß u. farbig
Jetzt nur

1 Eiesen -
postea

hirrUch . Crepe de chine - Blusen
riele Farben , Jetzt Berj « I H 2 . " ßerie II 15 . "

1 Posten" Reinwollener Kleiderröcke
in - Osbardine , Rips etc . 4 A <4 * 3 - 4 fif
schwarz , mariue u. farbig Oa " U va " » ßuom 1 w# 1 "

VÄ ' Plüsch - Sport - Jacken IC v
sa ( Futter . . . . Jetzt 23 . « 20 . - *

1 bedeutender
Posten lescher Sport - Kostüme ,2 "

letti nur 29 . " 39 . " 49 . -
Reinwollene

Flanell - Sport Blusen
moderne * 7 A
Streifen A » m

Weiße n. i arbige
FROTTß - RÖCKE

Jetzt 3 . - 5 . -

Bezanbernd
sebfina Seidene Morgenröcke

eleganteste Ausltthrnng Jetzt nur SSs " 35 » " 45s *

Selten
schöne Frühjahrs - Kostüme -

größtenteils snl Seide 29s * 39s * 49s '

Oabaidive -
0- a.
italfe

Ganz besonders
seböns Seidene Kasaks

20 . - 25 . -
modernster Art , sus Crfipe
de chine u. Crepe - llarocaiu

1 riesiger Posten
wundervoller

60 — HO cm
lang

r- o. itto M- Kieii
Serie I 5s * Serie II 8s * Serie III 10 » *

vMilM Iii es , alle znia Veihani üesieiliBn ffaren Hier einzeln anzodeben ; die Mn aneelQiifien Waren sinsl ans der Pflile des BelioiBDeii waliHüg heransoeerKteg .



■• Mlakaa , aurkttdlg " „
Wfc*ch®*iof f

. . . . . .

2. ' 0
Gaur Um « »tu « Habt 3,90

lln ( n -

«btabe

WiflB . niUa !

NSMIZM
Fertige Betten

S . Jssiiuar ( bis 15. Januar )

■Blau mit
gaUUlt

Obarbatt .
ünUrba »! ,

. 14 25

. « 25
, . 4 . 25

Ontat KSgarataal alt baaataa
■up laSan gttOUt

Obertutt 110x31 » . . . 34 00
Unteibelt 100X300 , , . 31 . 00
Kiaabn 80 x80 . . . . .UOO

Prtata Watt rat ,
WataSaSaaaaa

Oberbau 130X300 . . . , 72 . 00
Dnurbatt UbXÄO
la Drall m. HalbdaoaeD 52 . 00
Klaaea 80X 80 paaaeod 26 . 00

Damaa • ObarbeH e- ht
tfirkiacb rot mit Mo- 4Q75
sopoldaaa . 1»>X200 47

Ktsaea 80x80 daaa 1 775
paaaavd . . . . .. * /

Ein Poslcn surückgesetzter 80 , 90 , IOO und
120 cm breitttr , schwarzer und weiBttr

Metalibettstellen
alt Zogfedarmatrataa

Sari « I Barl « n Barl « III Sari « IV Serie V Barl « VI

I550 165o �750 1950 2750 Ztz - o

Fertige Inlette
Branrot and rot

Obarbatt aa. 180X300 . . . 8 . 50
naterbatl aa. 100X300 , . 7 . 50
Kiuaa 80X80 . . . . .2 . 50

Ottlar Slshlar KOperatont
Obarbatt 130 X 300 . . 15 . 50
Dnterbait 100X300 . , 12 50
Klua « 80X80 . . . . .4 . 50

30X1 «

69 °

Messingbettstellen
all la ZogMaraatralaa «
100X200 120X300 150x200

7500 9900 125 ° °

Glatt rat
Obarbatt 180X3 « . . . 13 95
roUrbaU 100 X 3 « . . 10 . 95
ltaaap 10X10

. . . . .
395

iahl tlrklub - rat «dar rotrosa lalatt

Obarbatt l » >X 3m . . . 20 . 60
üntarbatl 100x230 . . 17 . 60
Eitaaa 80X80 . . . . .5 . 60

BeHwäsche
• Basttga

Obarbatt U. KsBptaa 5. 75 4 . 25
Klaaaa 80X10 paaaand . , 1. 55

Uaoabaaüsa
Obarbatt a. KnBpfeo 7. 75 5 90

baaao « X80 . . . . 8. 45 1. 65

vtrattlbaabga
Obarbatt « aa EoSpla » 10 . 75

Baee » « X « paar «od 2 . 95

Dajaaatbeatlge

Obarbatt au « KaBplaa . « 50

Baaao 80X80 . . .

Ueberlakaa

Wischeitoff all Hohl .
eaom verriert 150X330 . 6 . 25

Baaaa 80X80 paaarad . . 1 75

Llsoa a. Laeb«< Ick . lSOX1508. 75

Klsaaa « vBO paaaaad , . 2 . 75
Prla « Balblelgaa alt
Beodboblaaum , variiert 21 . 75

Baarn 80 x 80 paaaaod . 8 75

Kinderbettsteilen
b Vetall « X140 1890 w Heia 70X110 34 ° °

Wäsche - und Inlettstoffe
vom Stack

5. °. b5. °. : ' . ?. ? Keilkissen
Barl « I l1 ' Barle II 2 ' *

00 u 9 J cm
bralt

3 . 45

Elatelne Ueber -
laken mit Doch
»tickerei 160X350 . 8 25

Daunendecken
84mtl ) ch mit 1% weißen Daunen gefüllt

rat ereae 0. blas . . . 59 . 00 UDaonaoiiUnltdirar «.
t�alin 150y200 in ver » _ _ . .
• cbledenon Farben . 79 . 00
Dauneoi &tln , tirldbig t. bunt89 . 00

■ wadeataeh , » tarktädlg .
M breit . . . . .5g Pf
Renlorcd , 80 bralt . für Leib -
wische . . . . 75 PI
Guter Linou , 80 br. , für Ball -
wSsebe, feiofiUig . . . 95 PI
Llaeo , t « brall . . , 1,75
Beltsatln , geetr. , 80 br 1 50
Beltsatla , geatr . 180 br 2 . 45

Hauatncb für Battlakai ,
110 breli

. . . . . . . .
l . gS

Dowlaa , 150 breit ach, wer «
Q' ialitBt . . . 275
Klpar - Ialatt r «t . 80br . 3. 2O 1 JQ
KOper - Iulett 1 « breit . Z. zg
KAper - tntetl . a' bt tHrkiaeh -
rot u. roiros « geatr , 80 br. 2 . 85
KSpardblatt «tltaltt , 1» br 4 . 75

Perba » , , , . . . 94 . 00
Rata « Bald « , BHak-
aelta Satt » . . . . . .129 . 00

Steppdecken
Klaaeabeatlgb alt
Laogetten ■Verslerooga gg
« ua KaSpfan . . . . 1

Elnaelue Klaaea -
heilige a. Stickerei -
Eibettiao garniert <565
80X80. ma Krüpten £

9 . 75

und bunt . . . . . . . . 12 . 75
Satin , doppnle , l . vieVFerb , 18 . 75

Trikot , dappalaeitig
Salin Obeiaeite einfarbig

Baiin. doppalaeltlg . Benl -
arbeit . In dirarean Farben 29 . 75
Sntln , doppelieiug
Wollfüllung . , , ,

alt
. 3475

loriivtlt

Ittrall

Handtücher »

Serie lp . Stück 39Pf .

Kflcheahandtacta , Drell
Gemtenkornhandtacb

mit roter Knote,
Wlacbtaehg rat «» bUa knr.

Serie III p . St . 95 Pf

Kttehaalwaataeb . Beiilelui
Drellhaadtueh , veift
MI Itärhaudlacta , leli ' elra
wlachtaeh all InaobrUt .

Halbleinen

• Wischtücher
Serie II per St 59 Pf .

GcrBienkorahaadtaeh alt
roter Kante

Wlsehluch , halbleinen jot kar .

Serie iy perSt 12511 .

Jaeqaardhaailtuch , halb) .
Oer tleukorabaadtach

halbleinen
GerateaUorubaadtacb mit

JaguardtasM
Froltlerbaadtueh
Wlachtucb , relnleiaaa

Grane Decke alt Kant » . 2 . 90
DI»aeIt >*,acb ««reQualltBt 3,90
H' vollen « Decke
alt Bordüre

. . . . . .

« . » 0

Kaaelbaardaok «

_ _ _ _

alt Bordüre . . . . . .*1. 90

Jacquarddeoke , ITwolle
la »eraohledeean Uuatern 24 . 90

Außerhalb des Inventur - Verkaufs

Bnorm billigl

Weiße Möbel
AakleldeacbrBnke boch- Aakleldeeebrllake S tQila

- - - -mit tiptegel M. 335. 00 205 . 00fein lackiert r. M. Bö — 85,00
AakleldeaetarBake mit
Spiegel M. U6. M 158. 00 79 . 00

Naehttlaehe alt
Eunstmarner V 19 . 50

Damenwäsche
K�HIB« Nnüdkollektloon Duwovticbl alt BUokeral Oder
Hob saum od. e eganfer Spitpengarniornng . Qarnitnren 9 ttHlg ,
Nachthemden , Hemdhosen , eioze neTaghemden und Beinkleider

Serie I Serie II Serie III

390 590 990

ßOi . tÜCher In TerEcbladan »» Mustern . . . . . . 2 "

Tag ha ade » alt Bpltaen - ■
«lovai « od. Bohltaaovar «. 0. 96

Tagbatad aus kriftlgaa
Rendenlieb alt Siiokaral 1. 45
■ aadpaatlskla na « ralnaatdaaa BvaUbaata . «arnltnran ,
■achtbcaden osd OotamlUau mit kleinen S- bbnbaltafeblern

ßuOergewühnlich preiswert

Batakicld mit Blickerei . 1,45
Uaahthenrd mit Boblaaoa . . »
»od Btlcketal . ' doilveu . « AS
vatar ' aUie a. Stick . 035. 0 . 85

Eichene Schlafzimmer

baatehend auat
1 Ankleldesehraak all

Spiegel , >1, für Wiacbe
I Unsehtlscb mit Spiegel u.

ecbteo Marmor
3 Nachttlaeba
2 Bettstellen m. Zugfeder -

aairatie
S Rohrstuhle
1 Oaudtuahhaller

m . 435 . -

gang besonderes Angebot
baatehend aaai

1 Ankleldeacbrank 180 breit
ail Spiegel

1 Waaebtlaeb HO breit , all
Bplag «:

Z Naclittlaehe mit echtem
Marmor and Apotheken

S Bettstellen m. Zugfederbd .
S Sttthle alt Rohraltg
1 Handtnchhalter

H « 525 » -

ßuhebütten mU bonl ' m Bemg M. «8. — 37 . 50

eftfedern
Gustav

Aufpassen ! Man irrt sich — Lusfig nur

M FaLrlk M

S r . Prinzenstr .

. Äaet Inventur - Aus
m�t\ zu bedeutend herabgesetzten Preisen ! B Bl SS

R o n S n n « am 9 . I sann ab «

Herren - Winter - Dlster�muit oemund glatte

. . . . . .. . . . . . . . .

" t »

flerren - WInter ülster Ä 35 ° '

Herren - Wlntcr - Ülster Ä 41 ° °

Herren - Anzüge «Junkk sto . , . . 28 ° °

Herren - Anzüge v- r - c». « « ur Sl80
Herren - Anzüge ae""en%V. - 44°°
Herren - Lodenmäntel
nalbschw . Qualltat . . . . 27 . — uu

Herren - Wlnter - Joppen mi. « ,00warmem Futter . . . . . .18 . — 10

Herren - Litewka &wlnT,ern g' «
Herren - Hosen e - - " - » « . . » . »o Z' °
Herren - Hosen ureeche « . ». g « 8 "

graue Stolle . . 5'
hübscher brauner 038
Stoff

. . . . .

O

00 Damen - Kleider fart, . Cheviot . . 5 »

Damen - Kleider chWnwo! lener 900
Damen - Mäntel
Damen - Mäntel UWWWWWW

_ _ _ _

Damen - Mäntel SaSSIu ? �: 775 Damen - Kleider bB' uVik?aag�rdine 1950 Damen - Hemdhosen

Damen - Hemden quÄ" " ««- 1

Damen - Hemden ü » - f
mit Hohl -
» « um . . 4 »

f
H9

Einzelne
Einzelne

Besonders billig : " HM

Damen . Mäntel , Kostüme� Kleider \ aus guten Stoffen , vorzügliche

Herren . Anzfige und Paletots ( Verarbeitung .

Damen- Sport - Röcke « « musurt 2' *
Damen - Röcke K.no.p' ; 4 "

Knab . - n. Mädch . - Sweater l "" 1 "
schw . Tilkot mit �78

25

Knaben - Anzüge blau . Kragen vann n � - - - ">»3 Ullg. • « . « _ ...
Franen - Röcke farbig . . . . . .6 " Knaben - Anzüge 10ot
Darnen - Röcke paveiourdtiainc 1400
Damen- Binsen » « um* , runtn . DD >

Damen - Binsen g«t «r veiour . . 30U

Mädchen - Kleider Velour , Qr. 60
von

Mädchen - Mantel S « ' " - 680

rnnzeD - ünlerröcke « LHohl v »

Damen - üntertaiJJe . . .
i «

flerren - Jvachtbemd h7 *

Herrenhemden 5ewi?,,r,lvM
'

210

Knab . - Cord - AnzügeÄ " . ' 18 ° ° Herr . - Elns . - HeffldenZr ' . "41«, - 3 00

Filz - Pantoffel mit m , going 1. 80 döc

Damen - Halb - Schnhe cÄu 4 "

Damen- Halb - Schnlie ch « ne,u 7° °

Oamen - Haib - Schnhe «ob - « a «
Chtvrtu , braun

. . . . . . . . . .

O

Damen- Stiefel roü cnevreau . . 9 "

Herren - Stiefel Bmobox . • - 8° °

Herren - Stiefel . . . 778

Herren - Stiefel Rwdbok . ««dpi . 1300
Burschen - Stiefel Rohied . r . . 70C

Kinder - Stiefel Rosi - o- r or . »i Z "
Weiße Kinder - Schuhe �, . « 8 .
»/ «, 2,98 ,

. . . . . . . . . . .

6

KleiderTertriebHjörnmandanteK
3e3luftum!u Osten , Warschauer Str . 33. Lichtenberg , Frankfurter Allee 82. Neukölln , Berliner Str . 47 - 48 Norden , Mü lers r . cehit . « » » - t uh

I



vnvenfii r

Beginn Freitag , den 2 . Januar , morgens 9 Uhr

Unsere Inventuf - Aiisverkaufspreise sind unglaublith billig , unsere Waren erstklassig und fehlerfrei !
/ /

P�t Damenstrümofe - —
ßo' ide Qualität , schwarz und farbig , HK
fehlerfrei , gut Teretärkt . . fetzt Pf.

poiten Selbstbinderr . i
Streifen , großes Farbensortiment , letzt ' Pf .

P�t Dam . - Schlupf hs .

pf .

Damenstrümpfe
feinfä lig, DoppeJsohle und Hochferse , j | Ä
fehlerfrei . . .

. . . . . . . .
| et»t

SS

�90

| etxt

p� Damenstrümpfe

�» Selbstbinder f . Vd1; �75elegante moderne Streifen . . letzt

SS
Damen - Schi Q pf er

▼erstarkt Schritt , feinfädige Qualität ,
▼iele Farben

. . . . . . . . .
letzt Pf.

�. « » TriHot - Hondscliuiie
für Damen, gerauht , farbig , mit zwei
Druckknöpfen

. . . . . . . .
letzt

L' . . « Nerr . - Oberhemd , « sso

warme , gerauhte Quai. , viele Farben , sehr
solide

. . . . . . . . . . . . .
. . jetzt

95 potteo Trikot * Hondscluitiß
für Damen, halb gefüttert farbig ,
mit Aufnäht , .

. . . . . . .
letzt

Pt

Pt

Seidenflor , schwarz und moderneFar -
ben, alle GrOßed , klares Gewebe letzt Pf.

Perkai mit paes . Kragen , gute w aachechte
Qualität • • • • • • . » . » » « . . | etzt

«ht * 3 Damen - Schlüpfer �45 «», schu/ßilßii - HcndJCh ' Jhß
Uta « küna w. . r. Farb�öorU «leg . feine Quai .jetat & f J «- » W 6 ü 8 "

p�. t Damenstrümpfe
Seidenflor , elegante Sportfarben , prima
Qualität Jacquardgewebo . . . . jetzt

Damenstrümpfe Ä
Kunstseide� klares Gewebe , gute Quali -

�u » Herr . - Oberhemd .
letzt

Perkai , erstklassige Verarbeitung ,
gefütterter Brust

. . . . . . .

. .
6! 90

� . lurner ZackenPosten I UIIICr ~ « ia�l�CII Koab.
u. Herren , feinfädige , solide Qualität , letzt

125

für Damen, grau vu braun , mit 2 Perlmutt -
Knöpfen . . . . . . . . . .. . . . letzt

65

tät, viele Farben jetzt
Po « « » Stricksocken
plattiert haltbare solide Qualität jetzt Pt

Damenstrümpfe
Kunstseide und Flor meliert , Sr. . » Mako - Socken « « « 35

letzte Neuheit elegante Qualität .
Ein

letzt , Herren , eleg . Streifen , gute Ausf ührg . jetzt

p . . tDamensf rümpfe
Tramas�ide . 8faihe , erstklassige Qualität .
große Farbensortimente . . . • . jetzt 1

Pozi Damenstrümpfe
Wolle , gute Kaschmirqualität , |letzt

SS

1
Herren - Socken O25
i . Seide. el . feineFarb . , sehr mod. . jetzt

�« » Sportstutzen f . s . «» ° 4 75

Wolle piatüert viele Farben • • • • . letzt D

Herren - Unterhos .Ein
Posten
echt ägypt . Mako, feinfädiges , solides Ge¬
webe, Größe 4 nnd 5 . . . . . .. . jetzt

175

Po . . . nHappa - Handsch . « 375
für Damen, m. 2 Druckknöpfen , kräftige
Qualität

. . . . . . . . . . . . . .

letzt MM

f ? * Einsatzhemden
gemischt , gute Zephir - Eins . , haltb . Qnal. jetzt

42 Po. «. » Zuchtenstepper � 90
für Damen, eleg . Strapazier - Handschuh ,
vorzügl . weiche Qual. , in viel . Färb , jetzt

Posten
Wolle m,

Kl « » Herren - Garnitur .
Hose u. Jacke , mit elesautem 8atinbe - atz ,
vorzügliche Qualität , Größe 5 . . . . jetzt

175 �Schweden - Hdsch . a 90
für Herren , grau u. braun , schöne , starke
Qualität

. . . . . . . . . . . . . .

jetzt

Kl « » Herren Garnitur .
zweifach , solides Gewebe , viele Farben .
ganz besonder « haltbar Größe 4 u. 6 jetzt

' 50 Kit Nappa - Handsch . �75
m. Futter , für Damen o. Herren , gelascht
R. gesteppt • • • « • « • • • • • • • je�st MM

Besonders bilgia !

Ein Posten

Sport • Westen
R«lna Wolle , «leg . Jacquard -
Muster , leine Färb . . je tri 13 . 80

ISO

Ein Posten

korsettschoner

Leipziger Straße SS und 73 Friedrichatr . 92
Eike Flarkgrejenstr . / Am MnhoffpL Eike Dorolheenetr .

Wilmersdorf er Sit . 60 und 123
Nike Kant Straße , Sähe Bismankstr .

telnfädige Qualität ,

gut « Ausführung
jetzt

Heu eröffnet : Brunnenstraße IS ( \ OI ) e Invalidenstraße ) .

n

Großer inventur - Wflsthe - flusverkaui direkt in der Fabtlti . soaitlithe Preise rleüs ermflßitt .
Damen - Wäsche Bett - Wäsche Haus - Wäsche Herren - Wäsche TrfkotaDcnR
I>i >! >. >lMlIeiiii . lMM. l ! . »» Poilti! Beltale _ _ _ _Z. ?j . .

„ .
Men KaAmeiiiileii . - M. . Poslen SBtllateo _ _ _ _ _. 2. 90- .

I-I P«! lM0U0AM. PiiM . . IIM. PDItlD lleiM «! I weit lierel -

j gesetztPuslen im . Kn

Ein großer Posten
Tisch - u . Tafeltücher , Slu -
ben - d. KUchenhand iUcher
Servietten , Wlschtü : her ,
angestaubt u. mit kl Webfehlern
SO Proz . unter Wert .

PoiteD0Mi! iiiileii <- c~3. S0.
PoiMeiUii 9. 90.
Po5teiiFiafflaiiäBii, «~. . 9. S0

PMUMIM . . ». 0. 90.

PmMlimeii- lteiäoj woll -
gem. H- 2. 95 »

iikIllILIIklIMLii ' �2. 95-
Posten ilßrrßfl -Soto. . - 0 55 «

0. 55 ee

Sfubenrauchstr . 12a , I . Etage
rea ? iffay ftdPWdi HSH H ■ Wi IWSa » # « « gf SN g « Kreuzung der Haupt - , 6rune * ald - und kalser - Frledrith - Stmle

2 . Verkaufsstelle : Dresdener Straße 93 . Ecke Alexandrsnenstraße

Minsr . .• - ammm
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Die wirtschaftliche Problemstellung .
Deutschland ist in der Wahl der Richtung seiner Wirtschaftspolitik

nicht frei . Die wirtschchttichen Tatsachen in Teutschland , seine

Stellung in der Weltwirtlchaft , sein « politischen Verpflichtungen ,

seine Veoölkerungszahi bestimmen von vornherein die Richtung , die

jede Wirtschaftspolitik in Deutschland einschlagen muß . Wir können

nicht mahlen , ob wir ein Agrarstaat oder ein Industriestaat sein

wollen , wir können nicht frei bestimmen , ob das Ziel unserer Politik
ein im wesentlichen von der Welt abgeschlossener , sich selbst oersorgen -
der Nationalstaat sein soll oder ein modemer , in den Welthandel ein .

gegliederter Industriestaat , der sich die Vorteile internationaler Ar »

bHtsteilung nach Möglichkeit zunutze macht . Jede Diskussion über

diese letzten Zielsetzungen der Wirtschaftspolitik hat aber nur akade -

mischen Wert , jeder Versuch , durch bloßen Willen die Grenzen zu
' sprengen , die durch unsere Gefamtlage gezogen sind , würde nur zu
Mißerfolg und vielleicht zur Katastrophe führen .

Wir sind ein Industriestaat . Die Entwiefhmg eines halben Jahr -
Hunderts kann nicht rückgängig gemacht werden . Wir müssen ein «

" ndustriebevölkerung ernähren , die die landwirtschaftliche Bevölkerung
an Zahl bei weitem übertrifft . Wir können nicht um grauer theo -
retischer Zielsetzungen willen das Leben von Millionen aufs Spiel

�ctzen Der Zwang zu leben und der Druck der Not befehlen uns ,
- as Dasein des deutschen Volkes als Industrievolk zu bejahen und alle

Konsequenzen daraus zu ziehen . Das Ziel der deutschen Wirtschafts -

politik muß daher fein : Steigerung der deutschen Produktion , Wieder -

gewinnung des Weltmarktes , um in verstärktem Maße Waren expor -
tieren zu können , Stärkung des inneren Marktes , um die Industrien
des Maffenbedarfs in Deutschland ausreichend zu beschäftigen , Abbau

der Monopolpreise , um im Ausland konkurrenzfähig zu sein und um

den Massenabsatz im Innern zu fördern .
Die staatliche Wirtschaftspolitik , die nach dresem Ziele streben

muß , wird gehemmt durch die Machtmganisati « i « n der großen

Interessentengruppen , durch Unternehmertum und Großagrarier .
Die Unternehmer drängen auf den Weltmarkt . Sie wollen

den Erport steigern — aber auf Kosten der deutschen Arbeiter , durch

niedrige Löhn « und lange Arbeitszeit . Sie legen Wert auf den
Sicheren Markt , aber sie vernachlässigen den Binnenmarkt . Niedrige
Löhn « bedeuten Schwächung der Kaufkraft der Mafien , Befchästt -
gimgslesigkeit in der für den inneren Markt arbeitenden Industrie ,
Arbeitslosigkeit , KrU « . Niedrig « Söhne führen zum Raubbau an der
Arbeitskraft , zum Rückgang der Leistungsfähigkeit der Arbeiter , sie
verhindern die chebung der Produktion . Niedrige Löhne begünstigen
die Beharrung bei den Grundsätzen , die die Unternehmer in der

Insiationszeit verfolgten� nicht durch erhöhte Produktion und ver -

besserte Produktionsmethoden die Rentabilität der Unternehmungen

zu erzielen , sondern durch Monopolpreis « , die den deutscher » Der -

braucher ausrauben und feine Kaufkraft schwächen und die Kon -

kurnnzsahigkeit der deutschen Erzeunnisse auf dem Weltmarkt beein -

Nächtigen . Di « ( Frftihrungen des Wirtschaftsjahres 1924 hoben g«.
lehrt , daß bei niedrigen Löbnen der Arbeiter In Deutlchlemd die Dreis «
nubt gesunken Und . sondern sich vielmehr aus dem Niveau der Mono -

polpreise aehaltcn haben .
Di « Agrarier bestreiten die Notwendiokett der Steigerung des

druU <ben Eryorts . Sie dringen auf ein chochschukzollsystem . das dm

ograriiicken Produkten in DeritWatid Monop ' - lpreile sichern soll . Sie

stellen die The ' « auf , daß der Sckutzzoll die Kaufkraft der Landwirt -
scha ' t stärken werde , so daß der sich ausdehnend « agrarische Binnen -

markt der Industrie Ersatz kür den verlorenen Weltmarkt geben werde .

Li « verschweigen dl « Zusammenhänge zwischen Lebensnnttelvrets

und Lohnhöh « und Kanfkrast der Indostriebevölkerung , zwischen
Lebensmillelpreis und Preis der Induftrieprodukte .

Die wfrtschaftspositischen Tendenzen des Unternehmer -
tum ? müsien zur Schwächung der ' inneren Kaufkraft , zur Lähmung
der Produktion , zur Verewigung der Krife führen . Di « Tendenzen
der Agrarier zielen auf Absperrung Deutichlands vom Weltmarkt ,

auf Verewigung de » Wirtschaftskrieges , auf Schwächung der Kaukkraft
der Industriebevöskerung zugunsten des Großagronertums . Würde
die staatliche Winschaftspolitrk ihnen nachgeben , so würde in jedem
Fall « die wirtschaftlich « Gesundung Deutschlands gehemmt werden .

Wirtschastspvlitik im Sinne der Unternehmer iifd Agrarier ist
reine Intercsientenpalitik , die die volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten

vernachlässigt . Beide Interesienqruppen gehen über die Lobensnot -

serdigkeiten der arbeitenden Industriebevölkerung hinweg . Sie ver -

nachlässigen die Arbeitstraft als Produktione - faktor . Sie rechnen nicht
mit der großen Bedeutung der industriellen Arbeiterbevölkening für
den Inneren Markt . Das Problem der Wirtschaktspolitik heißt nicht :
Exportsteigerung oder Stärkung des inneren Marktes , es heißt viel -
mehr : Wiedereroberung des Weltmarktes und
gleichzeitig Steigerung der Kaufkraft der arbet «
tenden Massen in Deutschland .

Dieses Ziel ist nicht zu erreichen mit den Methoden , die das

Unternehmertum als winschafUiche Vernunft bezeichnet . Die deutsche
Wirtschaftspolitik wird «in Fiasko erleben , wenn sie aufgebaut wird

auf Verneinung und Abbau der Sozialpolitik , auf cherabdrückung der

Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung . Die deutsche Wrrt -

schaftspolitik muß Hand in Hiwd gehen mit einer vernünftigen
Sozialpolitik und Lohnpolitik . Sie muß von der Beeinflussung durch
die Machtorganisationen der Intereflenten befreit werden , denen sie
bisher nur zu sehr nachgegeben hat .

Das Konjunklurbild 1924 .

Selten gab es ein so bewegtes Jahr mit so mannigfaltigen und
auch weittragenden Veränderungen für die Weltwirtschast , wie das
Jahr 1924 . Am besten lassen sich die Veränderungen an dem A u s
und A b von Konjunktur und Krise , die seit dem Waffen -
stillstand miteinander wechseln , ermessen . Die Konjunkturwechsel
— Rückschlag und Erholung — sind jetzt häufiger , aber kürzer als
früher .

Ein flüchtiges Konjunkturbild der Weltwirtschaft soll das
Aus und Ab der Konjunkturkurve zeigen . In Deutschland am
Ansang des Jahres ungeheure Krise : andauernde Besserung bis
April , wo bereits eine Konjunktur ( allerdings nur für den inneren
Markt ) herrscht , dann kommt der Umschwung , eine bis zum Spät -
fommer steigende fürchterliche Krise , die erst im September Zeichen
der Besserung aufweist : seitdem qeht die Linie langsam wieder auf -
wörts . Als Gegenpol sind die Vereinigten Staaten zu betrachten ,
wo das neue Jahr mit einer beispiellosen Hochkonjunktur anfing :
von Mai bis Juli herrschte mit einem plötzlichen Rückschlag eine
Wirtschaftskrise von größtem Ausmaß , die zum Beispiel die Eisen -
und Stahlerzeugung aus 49 Prozent sinken ließ , seit Juli steigen
Erzeugung und Absatz und zum Schluß des Jahres kann man dort
wieder von einer Konjunktur sprechen . England begann das
Jahr mit einer verschärften Krise . 2m Jahre 1923 bestand Hoch -
konjunktur für den englischen Kohlenbergbau , die aber seit der Ein -
stellung des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet abflaute und im
Laufe des Jahres 1924 von einer Kohlenkrise abgelöst wurde . Die

iiroße
Krise der englischen Eisen - und Stahlindustrie , der Textilindu -

tri « und der Schiffahrt wurde aber in der zweiten Hälfte des Jahres
abgeschwächt , ja , es hat in den letzten Wochen eine an Konjunktur
grenzende Belebung dieser Wirtschaftszweige eingesetzt . In Frank -
reich und Belgien blieb die Konjunktur im Jahre 1924 mit
kurzen Unterbrechungen weiter bestehen . In Belgien hat die
Volutabesserung in den Herbstmonaten «ine Krise der Aussuhr her -
beigesührt , die aber im November bereits geschwunden war . In
den drei skandinavischen Staaten Schweden , Dänemark und
Norwegen bestand am Jahresanfang noch eine umfangreiche
Krise , am Schluß des Jahres kann man wohl in diesen Ländern von
Konjunktur sprechen . Die Schweiz und Holland haben das
Wirtschaftsjahr bereits mit günstigen Ausstchten angefangen und
ihre Wirtschaftslage hat sich im Jahre 1924 merklich gebessert . In
der Tschechoslowakei stand die Produktion im Laufe des
Jahres — trotz wiederholter Rückschläge — im Zeichen der Besse -
rung . Die Wirtjchaftslage Oe st erreich » war das ganze Jahr
hindurch gedrückt : nur das Ansteigen der Ausfuhr seit dem Herbst
deutet aus eine kleine Besserung hin . Die fürchterlichen Wirtschafts -
krisen Polens und Ungarns gehören auf ein anderes Blatt ,
sie wurden durch die Sanierung der Valuten ausgelöst .

Dolkswirtschafk und spekulative Vermögensbildung .
Die Kreditgeschäfte der Konzerne� die im Zusammenhang mit

der Staats bank - Kutisker - Lffär « viel genannt werden , so Michael -
konzern und Barmatkonzern . mit öffentlichen Kassen
haben für den Zustand der deutschen Volkswirtschaft symptomatische
Bedeutung . Mit großer Schärfe wird dieser Gesichtspunkt in den
rmrsassenden Betrachtungen der „ Frankfurter Zeitung " über die
wirtschaftlichen Erscheinungen des Jahres 1924 herausgearbeitet :

„ Neben der Zinsentwicklung , teilweise sie beeinflussend , ist als
besonderes Kennzeichen die Verschiebung der Quellen
des Geldmarktes zu nennen . Die normalen Sammelbecken
der Banken und Sparkassen waren zu Beginn des Jahres ganz
ausgeleert , erst recht langsam beginnen sie sich wieder zu füllen , aber
bisher noch mehr aus vergrößerten Kassenbeständen als aus echten
Spargeldern . Dagegen spielten di - o s f e n t l i ch e n Kassen ,
besonders die der großen Reichsbetrbbe , zeitweise die entscheidend «
Rolle für den Geldmarkt . Bei der Berwendung dieser Kräfte fehlte
«s nicht an mancherlei Mißständen . Merkwürdig « und nicht
gesunde Formen de ? Geldkett . enhandels entwickelten sich,
„ Beziehungen " spielten bei der Geldverteilung manchmal ein «
wenig erbauliche Rolle . ( Der Fall K u t i s k « r bsschäftigt gerade
jetzt die Gerichte . ) Wir müssen uns hier mit knappen Hinweisen
begnügen und wollen nur noch hinzufugen , daß , je größer die
Anomalien aus einem Wirtschaftsgebiet sind , desto besser
die Gewinnchancen für findige Köpfe sind . Es rst
deshalb auch kein Zufall , daß di « wenigen Sieger , die den vielen
Besiegten in der Stabilisierungszeit gegenüber stehen — repräsen -
tativ für sie ist Jakob Michael — ihr Hauptarbeitsfeld
im Geldgeschäft suchten und fanden . Es bedeutet keinen Bor -

wrrrs gegen geschickte Nutznießer der Situation , wenn
wir feststellen dost in einer wirklich gesunden Bolkswirtschaft pro¬
duktive Leistungen die wesenllichen Ouellen der Reichtumsver -
mehrung sind , und solange di « rein spekulativen Lei -
stungen noch die Führung gewähren , sind ee noch
Krankheit oder K ran k h e i t s n a ch wi r k u n gen , die
der Zeit das Gepräge verleihen . "

Der Lehrsatz über die symptomatische Bedeutung der Bewertung
spekulativer Leistungen , der hier aufgestellt wird , trifft ebenso zu
auf die Bildung großer Vermögen in der Inflationszeit nach dem
Vorbild des Stinnes - Konzerns , wie auf die Konsolidierung großer
Vermögen in der Deflationsperiode nach dem Vorbild des Michael -
konzerns und des Darmatkonzerns .

Die interalliierten Schulden .
Das Drängen Amerikas nach der Rückzahlung der französischen

Schulden an Amerika hat in Frankreich große Beunruhigung aus -
gelöst . Es werden heftige Borwürfe gegen Clemenceau und Poin -
coro erhoben , die durch ihre einseitige , auf die Auspressung Deutsch -
lands gerichtete Taktik unter dem Schlagwort : Deutschland zahlt
alles , die rechtzeitige Lösung dieser Frage verhindert haben . In
der Tat lasten die internationalen Schulden aus der Kriegszeit wie
Bleigewichte auf einzelnen Ententeländern . Es war nur Eng -
l a n d , das vor zwei Jahren seine Schulden gegenüber den Ver -
einigten Staaten geregelt hat : es erhielt einen beträchtlichen Nach -
laß . Trotzdem muß es 69 Jahr « lang jährlich die ungeheure Summe
von 34 Millionen Pfund an die Bereinigten Staaten abführen .
England beeilte sich mit der Regelung seiner Schulden , um seinen
Kredit als Bankier der Welt zu befestigen . Die Vereinigten Staaten
bestehen auf ihrem Schein . Trotz der riesigen Profite , die ihre
Wirtschaft durch den Krieg erzielte , wollen sie auf die Bezahlung
nicht verzichten und wollen nur Erleichterungen gewähren . Gegen -
wärtig verhandelt nun Frankreich , das den Vereinigten Staaten
mehr als vier Milliarden Dollar schuldet , mit denselben , um zu einer
Regelung zu gelangen . Frankreich schuldet aber auch an England
über 623 Millionen Pfund ( mehr als 3 Milliarden Dollar ) . Die
konservative Regierung Englands hat deshalb Verwahrung eingelegt
und erklärte , daß sie an der sogenannten Balfour - Note festhalten
wclle , der zufolge auch England die Bezahlung fordert , und zwar
nicht mehr , aber auch nicht weniger , als es selbst an die Vereinigten
Staaten zahlen muß . Die folgende Tabelle — vom „ Economist "
auf Grund der amtlichen Angaben zusammengestellt — faßt die
internationalen Schulden , in englischen Pfund ausgedrückt ( 1 Pfund
zu 5 Dollar gerechnet ) , zusammen . Es schulden :

in Millionen Pfund
an England an dt « Ver . S lauten

England

. . . . . . . . .

— 969
Frankreich . . . . . . . .623 813
Italien . . . . . . . . .653 411
Belgien

. . . . . . . . .

— 93
Deftmeicki

. . . . . . . .

11 6
Nckechoslowakei . . . . . .0,6 28
Polen

. . . . . . . . . .

4. 5 83
Rumänien

. . . . . . . .

27 9
Rußland

. . . . . . . . .

722 49
Jugoslawien

. . . . . . .

31 13
Andere europäische Staaten . . 59 _ 14

Dominions .
Zusammen 294 l

. . . . .

132
2421

Summe 2163 2421

Die Gesamtschulden belaufen sich demnach auf 4583 Millionen
Pfund .

Die deutsche Handelsdelegation und der französische Zolltarif .
Wolfs - Bureau teilt mir : Wie berichtet wird , ist der neue

französisch « Zolltarif , der in Kraft gesetzt werdLN soll , wenn
der betreffende der Kammer vorgelegte Gesetzentwurf angenommen
sein wird , den deutschen Handelsvertrags - Delegierten am 39. De -
zember mitgeteilt worden . Dies « hätten wegen der Erhöhung der

Zollsätze für ein « große Anzahl von Artikeln Einwendungen er -
hoben und erklärt , daß sie während der bevorstehenden Feiertage
diesen Tarif eingehend prüfen würden , um dann im ganzen dazu
Stellung zu nehmen .

*
Nach der Meldrmg eines Hamburger Blattes ist der ftanzösische

Zolltarif der deutschen Handelsdelegation feit einer Woche zugegangen .
Das Hamburger Blatt war in der Lage , Einzelheiten aus dem Tarif
zu ftuttifizieren . Die deutsch « Delegation hat bisher die
deutsche Oeffentlichkeit nicht informiert . Auch die Meldung
des Wolfs - Bureaus beschränkt sich auf eine Wiedergabe der privaten
Meldung .

Der Großhandelsindex .
Die auf den StirMag des 31. Dezember berechnete Großhandels -

mdexziff ? r des Etatistischen Rcichsamts ist gegenüber dem Storche
vom 23 . Dezember ( 132,6 ) um 1,3 Proz auf 13 4,3 ge -
stiegen . Höher logen vor ollem die Preise für Getreide , Fleisch ,
Hopfen . Baumwolle , Jute , Hanf und die meisten Nichteisenmetalle .
Gesunken sind die Preis « für Butter . Schmalz , Milch sowie für Baum -
wollgarn und Benzin . Bon den Hauptgruppen stiegen di « Lebens -
mittel von 129 . 9 auf 131,3 oder um IP Proz , dte Industriestosfe von
139,3 auf 139,9 oder um 0,4 Proz .
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Die besten Wünsche
meiner geehrten Kundschaft

zum Jahreswechsel

Möbel - Cohn
im Osten ;

Große Frankfurter Straße
im Norden ;

Badstraße 47 - 48
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Allen unseren werten Gästen . Gewerkschaften und
deren Betriebsversamnilungen ein fröhliches

Prosit f�ujakr !
Ga nur bestrebt sein werden , auch Im neuen Jahre

unseren Gästen den Aufenthalt so ansteuehm wie möglich
zu machen , bitten wir um weiteren Besuch. ( 452b

Bruno Zrcbicfing und frau
�» SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS�

Mligang
Gage • allen Be

lannlen fiir die Tcib
nähme bei dem Heur ,
qang meines lieben
Manne » , Baters
Schwieger » undGroh�
oaters meinen herz
llchstcn Danl (84/l5

frzv Stankowski
nebst Kindern .

>ffi » mm —BMMaiM i . w
| Allen Verwandten und Bekannten

joiplc meinen werten Gästen ein

MvZesu . Wlg Mjahr
/tllRiixt Rode , Dieftcnbachstr . 36i

Nach Ichwerem Leiden vcilchicd
Montag , den -H. Dezember 1021, mein
innigstaeliebler Mann , unser guier
Bater u. S- bwiegcrv . uer , der Gastwirt

Gottfried Fuebs
im Alter von 5)7 Jahren . 45ßb

Im Namen der trauernden Hinter -
li bicevenen �nna FucN5 qeb. Westhofen ,

Verlin , Weddincistr . 5.
5) ?rung findet am Montag .

d. 5 Januar l9Lö, nach m ttags4 ' ?1lhr ,
im Krematorium Gerichtstr 87 38 statt

die vielen Beweife herzlicher 1
Teilnahme anläßlich der Einäscherung
meines lieben Mannes sage lch hier - |
tntt allen Kollegeir und den Partei - /
genossen und Genossinnen der S6. ?lbt
l0l). Bezirk sowie dem Gen. O�ertiber
vom Verein der Freidrnker für ' die'
trostreichen Worre am Sarge des Jer�
starbenen v- elen herzlichen Dank

Frau tteuttenmll ler u. Sohn
Neutoiln . den 31. Dezember 192t.

Am 28. d. M verschied durch einen
verhängnisvollen Unglücksfall meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute
Mutter . Schwiegermutter , Schwester ,
Tante und Schwäger n,

Frau Marie Linde
geb. Klabc .

®U war ein louchteube » Borbild
einer treuen und edlen Kameradin , |
einer Mut er und eines stets hilfs »
bereiten Menschen ,

? es zeigen lieibetrübt . um stilles
Beiieid bittend , die trauernden Hm>
terbliebenen an.

ssranz Linde ,
Erna Knieper geb. Sinbe

izcbst Mann ,
Richard Linde nebst Frau ,� ■" aul Klab «,

ichard «labe , '

_ e« SfrjmJtjot
grd Klare ncast Mann ,

Familie Hermann Föstermanu .
Neukölln , den lll, Dezember l!>24.

Friedctstraßc 55.
Die tbiniischerung findet am 5 Za»

nuar 1025 um ll >/z Uhr vorn, , tu dem
Krematorium Baumschulenweg statt .

STeSss » LsÄsss ' S
WeECcnaniO

Maiscr - WiSfeeEm - BERLIN C2 EcBcc SsvameVa « « ?
�6�5 aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnu S $ �$

Inventar - Verkauf
von Freitag , dem 2 . Januar 1925 an in allen Abteilungen

zu jjaüz auMewiüuiiicii Wen Preisen
und zwar in

Herren - , Jünglings - und Kinder - Anzügen ,
Herren - , Jünglings - und Kinder - Paletots und Ulstern ,
Gestreiften Hosen und Westen , Loden - Joppen ,
Haus - Joppen und Schlafröcken ,

Damen - Kostümen , Damen - und Mädchen • Mänteln ,
Damen - und Kinder . - Kleidern , Biusen und Röcken ,

Morgenröcken und Morgenjacken, -
Herren - und Damen - Wäsche , Schuhen , Hüten .

i ' Aiv-' /Hs. }'. * f .. r ; 1 � > «l

UeSsnIe Anzüge
noüense Palefels

auf Teilzahlung

100 . — Anzahlung . Klaviers ab 140. —.
Flllael . ' Harmoniums . Albrccht . Oranien�
strcüe dreiundsechzig . _

KsxeumZiitel , . Manchester - Anzüge , Joppen , Damenni9ntel sehr dillie ,
Modell • Anzüs » , Gesellscbafts . Anzüge und Paletots nach MaS. aus
modernst , üuaiitätsstofien . sarant guter sitz , erstki ss. eigene Veraibeitg . , daher
rätselhaft billig . Bequeme Ratenzahlungen ! üecen Le i . imation wcrjen
die sacnen sofort ausgehandigt . Auf Wunsch kommt fachmäna . Vertreter ins Haus

Scherzer & Broh , Andreasstr . 5
Ecke Breslauer Straße . Am Schle ». Bahnhof . Tel . : Konigst . 6415 .

WÄÄ
Am 2. Janaar beginnt unser

IllMtM MMSilk
Zu diesem stellen wir grolle Restposten Bett - ,
T. soh - und Leibwäsche zu enotm herabge -
sei fen Preisen zum Verkauf ! Benutzen äle
sofort diese selten günstige Kaulgelegonheltl

Belfere Hans - n. TisdiwSsEiie

HßlsÖßZLpB kräftlpeni i <za
Hemdeatu - h 9. 60,5 . » I . JO

lisssniiezügs »a- a , , «
passend . . 2. 0i). 1 40 loGI »

Bettele unomoregAc
Naht,l3 i ; . 008. 90. 7. 90 0 . W

SeUlakea krkrüft . Haus - Q Apc
tuch , 135. ' -11' . O. üU

iJ6!]ersc:il33!a,KenKni,öp.7
pd- o. IIoh ' s . - parn . l 1. 551 . xv

siarailskissen « rß
dazu p. ittceud . ■3,40 6a <iv

Beü-SarDiiBpenVK� '
sc«..TK. . parn . ! ?. 85 10. 75

Moüon-Bäiilaken gut . , 0r
Qual it.. bunt goetieift <Ja7J

Sc!iias(!üc!!en,i.cnsrri.c ßr
Muster , gute Qualität Ü»J {J

inidie

Inleü ? XT ™o 12. 50
lJn!6r!is !leasei<rio. 9o' 8,50

Em Posten

siDzelncr bilsIt - W»
Serie I 2. 59 l ' S. SÜ

Groß « Po- ten
angestaubicr Oamast - und
Dimiti - Garnlur . v nzelner
UcbcrschlagakJ . u. Plörros

mit 2l6 0/t kimhmlti
Reinhlu . o. balbl . Belilakcn

25 ' unter Preis .

pcVcnParaüeliissen
iStttvk Ä

liSSllliiCßOrciui . Damast « 70
lHi)vl6li 1. 50, lÜOXIäuil . lü

Dreli �

Cl Pelnlein . � 7c
Haasnantter , 130x100 Ua/J

Servifilien t
daza ■paz�vd . . . I »ltl

SloWaniKuoli
Zfp. und geb. 48X100

wWdiüüM ?xZ: n , «
korn ra. rot . tajite Mtr.

Wus�esiolle

ÜOÜi�niUGil kräftig , n CS
Qualität . . . . 70 cm U. UÜ

Isöil!i!?bö 5llr I/eib - 5 CZ
wä. <cb« . . . . 80 cm " « UJ

für Bettwäsche
L- Ocm 1. 75 1. 45

80 cm 1. 05

liu cm 1. 60, 80 cm

0. 85

0. 93

tatai ! gucur . 95pf -
aaiMllZülll » . » 1�» - . . .

in . . Z. », 2. 19 I . Iii

Ziail [ amilsp kismd
u. Beinl . �d m. Sticke - Ar
iei - t . inwitz . * . . . .

Eii!Z.Dani-BßinklEiiiErfnr
Ser Iii 120 , Ser. il 1. 79 l . iO

i ' . HJo« bchöne Ser . I
llil . lon Oorriera . 7C„ ,

>. er . llll . 7»jifcr . n 1. 39

ilarctiiBl-kiifiackei 195
"faiiatisinien tzz : 2M

Feinste Kandarbeitsw &sche enorm billig I

Ein Posten etaeelser Stäben - and KflehenhendtCoher
Serie 1 O. Bä Serie Ii 0 . 95 Serie Iii 1 . 65

fach mannti ohe, an vorkommende Bedienung !

ÄMV
Hauptgeschäft ; Kottboierdamm 73 (1 Min. v. Hcrroanopl . )
Filisien : Landeberger Str 88 (2 Min. vom Alexa�derpl . )

Cdarloltenborg . Wi mersdcrler Slrafie «7
(3. Haue von der Birmarckstraße )

geau Ml mo/e Firo « n «ekieor .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann . treusorgend . Later . Schwieger .
vater und Großvater , d. Metallschleifer

Max Kratzert
am ■0. Dezember unerwarlri am Herz -
sdilag »erschieden ist. 457b

Im Ramen der HuUerbliebenen
Frau Emma Krstzert geb. Wolter ,

Planuser 92 A.
Einäscheruna Frr -tag, nachm. 5>' , Uhr,

im Krematorium Baumschulenweg .

Leffentliche Bekanntmachung
Der Wert der Ratural - und Ivnstigin

Sachbezfige ilir die Bemessung des Steuer
abzuges oom Arbeitslohn wird siir den
Bereich des Landesfinanzamts Berlin mit
Wirkung » am I. Januar . 925 ab w. e folgt
anderweit festgeseht :
A. Dolle freie Station sclnschl Bohuunl, ,

Heizung und Beleuchtung ) .
alffir weibliche Hansan - liigiich monail

gestellte , LehUinge . Lehr - Göldm . Golem
Mädchen ». lonftige gering
bezahlt ArbeilsIrästesz . Ä.
Mägde ) . . . . . . . . . . .035 25,00

b) Ific männliche Hau ».
angestellte . Knechte. männ¬
liche u. weibliche Gewerbe ,
gehl fen u tili Personen .
die derAngestelllenverfich .
unlerliegen , sowie tllr das
gesamle ans See - und
Binnenschifienbeschütiat .
Personal , soweit es »ich !
unI er c> ausgefilhrt ist . l . Z5 40. 00

c> fltrAngestellte höherer
Ordnung , z. B. Aerzte .
Apotheker , Hauslehrer u
- iehrerillnen . Hausdamen ,
Geichästsisthrer . Wer! »
meiftcr . Gutsinspekioren ,
rio auf Passagierdamps .
über 5000 Brulto - Reg. .
Zo » nen i traiisatiantiich .

ahrt befchäst . Kapiläue ,
rste Ingeirieure , Aerzte

und Aadimeisier . . . . .2,00 60,00
B. ssllr freie Station ohne Wohnung

Heizung und Beieuchiunfl kommen •/» der
zu A. bezeichneten Satze in Aniatz .

lieber die Perteilung der Tagessätze aus
einzelne Mahlzeiten sowie über die Sätze
fiir ireie Famiiienwohnnug nebst Heizung
und Beiouchlnng . über Dirnstlleidung und
»der die Sätze für Depuialempsänger in
der Land » und Forstwtrilchaft geben die
Finanzämter Auekunst .

Soweit tarifliche höhere Sätze al « »or ,
strdrnde sestaeletzt find , geUen die Tarif ,
lätze auch bei Berechnung de » steuerbaren
Ginkommra » füe den Lohnad - ng .

Berlin , den 30 Dezember 1924.
Der Präsident

des Landesltnanzamts Berlin .

HOSEN
Billiges Angebot ! !
Gute Strcifhosen von M 4,90 an
Ersatz für Maß 18 —, 12,V) . 10,50, 7,90
Felds raue Hosen , Manchester
Hosen , Eng ischleder « und
Maurerhosen , Sporthosen für
Herren und Knaben , Schwarze
Tuchhosen in bester Ausführung .
Bauchhosen in allen Welten .

Joppen - Berufsklelduns
Wol . westen

HEcdira • Ghltaier " ra ■ Ceürale
nur Wrangetstr . 27

Zwischen Eisenbahn - u. Zeughofstr .
Fahrreldvergütung

U. BALUSCHEK

roßsladtgeschichten

Soeben erschienen . Mit Bildern von ihm selbst .

In Ganzleinen gebunden l,6o Mark . Zu haben :

Buchhandlung J. H. W, Dietz Nachf . r Llndenstr . 2

Beginn

Freitag

2 . Januar
9 Uhr

tÄ�tTHoluwstr. 37 s <£5efdiäfi : StTrankfurtar 5t1lS

Sätest
pahrem CEÜÄohXarLQ

iflfllSt

' ji

MlsMIIiigMlliMllIIt,M «I ! IIitMlllIiIII ! iWlIIf

. . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . .. .

Aas Aals « meine » 23 | 5hrlgen Cesehüitn • . Snlilläani . ' i will Iah meinen siten —
Knnden meine Eeietung - fSblgkeit von neuem beweisen und gleirhzeüig neue Kunden —�

werben . Ich Torknale bis tum 8. dieses Monats ! — N

wie SchiBf ' s Speise - , Herren *
Zimmer , farbigeKQchen . KIub -
garnlturen usvr . , Einzelmöbel

erstens zu erisäGislen Preisen
zweitens zu gzuz Desonders Kleinen Aazoltrucgen
drittens zu aiedrcoca wücüenü . oder monati . TetkablonBen

ürzzhitce Anerkennongs schreiben , die täglieb eiogehen , beweisen den weiteehendstbeeton Kai meiner Firma , dio durch ihis L«iFlan <; bfähiekelt and Kaianz von kleinen
Anlaijpea veraas beule zu den besten and größten der Branche zählt .

WZUirend dieser Werhstage gewähr « ich aof all « Waren cinza Extra Rabatt von 10 %

werben . Ich verkaufe

MÖBEL

JTofhringersrr . 67



Teilwreif e bis zur PEEK & CLOPPENBURG
a . M. B. H.

BERLIN C W • 6ERTRAUPTEWSTR . 23 - 27 . ROSS - STR . 1 - 4

WShrend des ganzen Jahres Ist die Nachfrage nach der

von uns selbst hergestellten Kleidung so groß , daß sich keine

Alteren Bestände an fertiger Ware bei uns ansammeln können .

Durch unseren Grundsatz :

„ Stets das Beste in Material und

Ausfiihruna , stets sehr preiswert "

bieten wir als Selbsthersteller Vorteile in Frei « und Gflte .

Wir haben aber In letzter Zeit unseren bereits sehr großen

Betrieb bedeutend verstärkt und bringen jetzt in unseren

verschiedenen Abteilungen

neue frische Klegdung
laoiiiiiniÄHiiumioiiniuöUMiiiiinniiiuflniHiiiiiiiiiiHiuiiiiiHiHHiiiHiiiHiiiiiiu.iniiiitiifiiiiniiiiniiiiiiiiniaHiiHiiiHiiHflnHHinnnmm

in modernen Formen , vorzüsilich ge¬

arbeitet . sehr preiswert zum Verkauf .

W

GlelcherPrels�JürJ�en��
Kein Rabatt .

Herren - Wlnter - UIster u . Paletots

Herren - Sacco - Anzüge / Herren - Sportkleidung

Jünglings - Anzüge und Paletots

Knaben - Anzüge u . Mäntel / Damen - Kostüme u . Mäntel

Konfekfiion
» Herren - Sakko - Anzüge % so - 79 . - « -

So gatpo Stoff eo ii> modernen Masfns . ,3 —�*�05 . *- " 5 7 45 » — 39 »

» Herren - 5?ort - Anzüge « s -

Steilix , mit vreeodeekoeo . . . . . .. . Jetzt 59 . — 49 . — 45 . — SO . -

♦ Herren - Frühjahrs • Paletat �nos - sa - 64 -

1. n. 2rhg� m. Büci : eügart , mod. Farben J ®t *t 7 5 . - 59 . — 43 . — 3 5 . —

Herren - Gssmml - Hantel fra ' ",7 °-~
mit Ötoffbozog , gnt « QuftlitW m+ m , 49a " " 3 9«- " 29a " — 19 « " -

» erren - NLntel ™ -
�

Imprägniert . . . « . » » « » » Ja *** 1 9 . 50 17 . - "

wRlircrKon ÄHTfltl ? ül lang , früher TZ. �e. 43 . — 97 80, —

Ho:e: r ? ! - 3 » * » t42 . - 27 . - 22 . - X7 . 60

♦Bursihen - Sport - Anzüge {tT ff
mit Broeubesboze . ! • " * * * / • — » o « — OO « — X #• " "

Knaben - Anzüge or . o- «. 3-rritig . fr' ""ro4°-
Blxieenfonn , blau und farbig . • * « « . ! • *** � 20 « —• 1a «

Knaben - Wasch Anzüge 1tlt~
Gros « . . .. . . . . . . . . . .. . . . I « t *t 9 . — 6 . 50 4 . 50 3 . 75

Winter - Joppen
3 reibig . . . . . .. , . letz * 14 . — 13 —

Winter - Joppen fr " Vr

�portfasson . . . » « « . » . » » » » , Jot�t J . 9, —

Keifen - Breethes - Hosen lTiliMr 1750

he " kanert . . . . . . . . . . .. . . 1" *«» 9 . - 6 . 50

Windjacken fr " h- r

Jetzt 11, - 7 . 50

♦ Winter - Ulster Treibig . »ebvere QtraUt « . . . 1 5 . - �-

» Win . er - Ulster ireiblg , belbeebieer » yneliidt . » , » » » » » 9,bD

»ehr b. Hbar , für di . Arbeit und ttr die Strato , , , . , 4 . 90

Die mit oinem 4r vors ebenen Artikel sind ner In dorn
mit -fc gokennzolchneten CeschBfien erhSItllcbl

Das Haus für Volkskleidung

KOBNEN & MM
» BerSici , Alexanderstraße 12

"üoseBtiic er Strohe ä3| ' Fiiedridisiiogea 1 Wiener SDafie 11

• immvrn m IlÄJÄ
•}ififl !iöl!n.Beröstra6e65l FranWnrter Allee 226 1 BrflckeajtruBB ts

Vom 2. bis 15 . Januar
Aus unseren Riesenlägern stellen wir zur Inventur groBe Posten
zu besonders herabgesetzten Preisen zum Verkauf , wie folgende

Beispiele zeigen :

Berufskleidung
Staubmäntel « r wtw « . i� ° r - 8- 50 880

händier , Kürschner asvn hell und dankallarbig Je *z * 5 . 7 5

Damen - Staubmäntel ,rnh " 1328 10 - ,s

hall und dootelfarbig . » » » » » » » » . Jetzt 7 . 90 6,90

Setzer - icittei 880
.

braun Not . I » QuaütSl r ' W' WW« . « . . . J ®tzt 5 . 90

Aerzte - häntel irn }"' r 1078
_ iaw

woiE KSpar » ,, » , » « . . . . . Jetzt 7 . 75

Friseur - Mäntel ir ' ih ' T 1088

velE und erdmaiarbiger ESper . . . . . . . . Jetzt 7 . 90

WeiQe Jacken « r Kau . « . * * * . 976 8go

Konditor , galt » weiEea Kfipar , . . . . . . . . Jetzt 6 . 75

Fleischer - Jacken 70

la weißes Küper • • • • « • • # • • • • 7 « 25

Trikotagen und Wäsche
Normal Hemden krnbar 2 . « �
mit doppelter Brust . « • • • g «- m m • ! • *** 1 * 85

Normal - Hemden imhar « bo

doppelte Brost , gute Qualität . » » « w » Jelxt 2 . 7 5

Barchend - Hemden fr ' " " r * a5 .
kriftlga Qualität . . . . . . . .. . Jetzt 2 . 7 5

Einsatz - Hemden rmhar sso
weißer Rumpf mit ecbanen EinrttM « . . . . . Jetzt 2 . 20

Extra - GrSBen I* Normal Hemd sa nnd Normal -
Hosen ebanfalli bedeutend im Preise ermiElgt

früher 2. 90
Normal - Jacken . . . . . . . . . . . . . jaut 1 . 90

Futter - Unterjacken p- 35,l
»chware Qnniit &t . . . . . . .. » » » . » . , Jetzt 4 . 25

Kinder - Trikotanzü�e s . ss »• oa »

wollgemischt . . . . . . . . . . . . .. . . .l ®1*1 60 cm 1 . 50 + 0 . 20

Klubjacken ». Sportsweater fr ' " " r3S00 + 89 - 59
reine , weiße Wolle , schwere , gnte QaallUU . . Jetzt 19 - 50

Wollschals frnh ' r 3- 75 .
reine Wolle , gerauht und nngaranhs » . . . . Jetzt 2 . 7 5

Kinder * Sweater » so fies IaI eTi5
WoUe. aoilde Qualität . . . - - -- - - - - - - -- 2 . 90 3 . 65 4 . 40 4 . 90

Seiden Schals trahar I7S nnd S. vo

in nnr aehSneo Farben . . . . . . . . . . . » Jetzt 1,35 2 . 65

Selbstbinder trai . «� 2. 20

(eetieiXie moderne Uueter . » » » » ,,, » » » Jetzt 1 . 65

wunsem

allen seinen Kunden
ein frohes und gesundes

« Neues Jahr r

QGrlins

l�rofifes
'
Kred/Waus�

für
J lierreri ' Damen

. und

nin der - Hleiduntf .
- -- — - Q .

r ITlöbel�Polsterwären ]

Spec/a/ifdf :

komjyf' Vlohnunjds -Einrichtungen

ra

�3

DER
ffotfbuserDgmm i05 .

Chgrlb�. Scharrenffr . 3.



Paul Hankes Brotbäckereien
brlnsen hleidurcli Ihren werten Kunden

herzliche Glückwünsche zum neuen 3ahre
dar .

Zum neuen Jahre I
Die Glocken grüßen ans ehernem Manda
Das neue Jahr mit JubelgetSn
Zur mitternächtigen zwölften Stunde
Aus luftiger Kirchentürme Höb ' n .

Und ihre Klänge sind wie ein Singen ,
Die mächtig unser Herz bewegen
Wird uns die » Jahr was Gute » bringen ?
Wird unser Werk gekrönt von Segen ?
Wir wünschen alle , daß unser Leben
In ruhigen Bahnen sich wieder bewegt ,
Daß guten Gewinn bringt unser Streben
Und den Grundstein zn unserem Glücke legt
Daß uns das Köstlichste niemals fehle ,
Das fernhält uns des Hungers Not ,
Gebacken aus dem besten Mehle
Paul Hanke ' s treffliches Roggenbrot .

Paul Hankes BrotbacWen In allen Stadtteilen Berlin > ii . ünigeiiend wie
folgt :

N 54 Alte SchSnhauser Sir . 39/40

N InvalldenstraBe ISS

„ Schsrerstraße 12

m Putbuser Straße 20

„ Pankstraße 91

„ Ballsrmaiihstraße 84

m Frelsnwa der Straße 28

„ Mßllsistraße 136a

NO Landsberger Allee 123

„ Große Frankfurter Str . 33

„ Palisadenstraße 2

O Straßmannstraße 2

„ GartnerstraBe 23

. Boxhagener Str . 119

SO KOpenlcker Str . 23

„ Lausitzer Straße 18

S Siallschreiberstr . 32a

. Dresdener Straße 36

„ Grates treße 12

W Steglitzer Straße 73

« Nollendorfstraße 40

. Nürnberger Straße 22

NW Wilsnacker Str . 45

„ Bandelstraße 38

. WaldstraBe 17

N e u k 6 I I n i

Hermannstraße 226
Kottbuser Damm 69
FrtedelstraSe 24/25

P a n k o w i

Wollankst . aße 68

| ZW MWVW

Hl], » in m wmi V'

INVENTURAUSVERKAUF

Beginn : FR EITAO �Bihrvorm .
— eiwi — —■ ■ iiun mihi ■ ■ ■ ■ Hill in uii ■ umni in um m iiiriT ' iiiiMUiEWWMWM — — —

- noch nie ward Ähnliches geboten !

INVINIUR ' AUSVERKAUF
enorm herabgesetzten Preis

Besuchen Sie uns . — Es Ist unbedingt lohnend

Herren - AnzDse
gute , moderne Stoffe , gut * Ver -
arbeitung . . . . .33 — 28 . —

Herren - Anzüse
Nadelstreifen u. eenest Muster ,
best « Ausführung . 55, — 48 . —

Gesellsch . - Anzüse ~

schwarz , blau n Streifenmuster PwB ■
la Verarbeitung . . 75 . — 68 . - ■

23 . -

40 . -

Herren - Ulster
2 r e i h i g , modern

44 . - 38 . -

Herren - Ulster
med . fesche Formen , alle Stoff¬
arten . . . . . . . . .68 . — 58 . —

Herren - Paletots
1- und 2 reihig mit Samt¬
kragen . . . . . .75 . — 60 . —

30 . -

50 . -

45 . - [

Burschen - und Züngllnzs -
Anzüqe und - Ulster
28 . — 1 3� » 32 . — 25h —

Herren - Beinkleider
�gestreift , schöne Muster

12 . 50 9 . 50 7 . 50

Herren - u . Damen - Breeches
■■ enorm billisi ■■ ■■ ■

Die Preise sind ermäßigt ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Leske & Lehrer , 78 Kiottbuser Damm 78

1

( - 1

c

Ecke

Püilgcr - 8 trage



Nr . 1 ♦ 42 . Jahrgang H. Heilage öes Vorwärts Donnerstag , 1 . Januar 1425

Mus öer Partei .
Internationale Information .

Die „ Internationale Informativ n" , bt ; bas Sekre¬
tariat der Sozialistischen Arbeiterinternationale für Pressezwecke
wöchentlich heran - gibt , kann auch von Einzesabnchniern be -
zogen werben . Wenn die Verwenbung für bie Press « ausgeschlossen

ist . beträgt ber Bezugspreis 6 % englische Schillinge ober 6 % ©olb .
mark vierteljährlich . Werben mehrere Exemplare unter gleicher
Abresse bezogen , so rebuzicrt sich ber Preis für bie weiteren Exem -
plare auf bie Hälfte . Der Abonnementsprei » ist an bas Sekretariat
der SAJ . , 4, Great Smith Street , Lonbon . SW / 1, oder an bas
Bankkonto ber Labour anb Socialist International bei ber
West min st er Banb L t b. ( 173 , Wctoria Street , Lonbon , SW , 1)
ober in Deutfchlanb an bas Postscheckkonto Nr . 38 893 ( Konrab
Lubwig , Internationale Information , Berlin SW . 68, Linbenstr . 3)
einzuzahlen .

Arbeitersport .
Athletit - Lp�t�lub t . v. LeichtaNiletik — Sotten — Ztuderir . ffttUo «,

den 2. Januar 1925 , abend » 8 Übt , Genevawersanrmlung bei Linsener ,
RUblenstr . 5». Sonntag , den 4. Januar 1925 , vorm . 19 Uhr, Waldlauf .
ivichtevlatz Baumschulcnweg . Eichbusch - Allee . Schriftführer d«r Hockeq. Ab»
letluit «: Willi M i c lt e . Berlin O. , Wcidenweg 27. Geschäftsstelle : Alfred
Behren ds . Berlin Z! W. 87, ginjendorfstr . 7.

Touristcn - Berein „ Die Ratnrfrennde - , Abt . Treptow . Freitag , den
2. Januar , Elsenstr . Z, im Keim. Generalversammlung . 1. Neuwahl des
Borstandes . 2. Bericht « der Abteilung . 8. Anträge .

besinn : Montag
den 5 . Januar .

INVENTUR

Inventar -

Ausverkauf
Fabelhafte LeisfongstSblgkelt ! vom 2 . ms 15 . jammr a . j . was wir Ihnen bieten !

Leinen - u . Baumwollwaren
Hemdenluche . tartßdtge w» r . Met«- 75, &?, 48 ?«•

Renforc6 � 62 pt

Linon » r BottvSKlM SO OB brett . . . Untat 85, 68 Pt-

Linon B�tbntta . . . . . . . . . . . . .lUtn tss , l38
Dimiti SO -»» brott , llettb rette ZM . . . . . . . Meter l35
InlettS f«der dicht , 80 ob breit , Beltbrelle 2. 78 . Meter l75

Bezug - Stoffe ?f . 0S�96 . � 75 pt

Roper - Barchent e», so cm breit . . Met « 78 pt

Hemden - Barchent . . jeut Meter so. 75, 58 pt

Laken - Creas 0� MO er» brett . . . . .Meter 1. 96, l75
Laken - Dowlas <». uo o . b « « . . . . . .M- i » l95
Rock - Velours jetst durchweg Meter 1. 78, 1. 45, 95 Pt

Damenwäsche

Damen - Hemden
suckerd . «d

KCIeEderstoffe — Seidenstoffe
Moderne Schotten und Streifen . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Mete. 95 pi

J95
146
196
295
796

350

4r6

Damen - Hemden rJÄ SUcl " rei
125
l45

195

165
195

295
395
245

Damen - Hemden guter rdoh gedickt .

Damen - Beinkleider
" "

Damen - Nacht laden . t1. �77
Damen - Nachthemden mit atickerd . sts

f * Hemd und Beinkleid mit breiler
uamituren Stickerei

..............

Prinzefe - Röcke mit HohUaum und Träge » . .

Untertaillen fiOckevecUnä u. brdler Stickerd 7 0 pr

Jumper - Taillen mit m>bi «u- ,

. . . . . . . . .

I45

Trikotagen • SchUrzen
Normal - Hemden doppelte Brost 2 "
Normal - Beinkleider guu Qudität . . . . . 295
Schlüpfer i » di - r . ,be .

. . . . . . . . . . .

78 pt

Schlüpfer ml» eagerauhlem Falter . . . . . . 448 16S
Jumper - Schürzen bnute Müder . . , . 1. 18 95 Pt

Wiener - Schürzen «». .

. . . . . . . . .

I25
Wiener - Schürzen brau , wette Forme « . , 1. 95 l76

Rinder - Hängeschurzen Lang . 45 . . . 95 pt
jede weüere ttrö�e 10 Pt . mehr .

Ein Waggon Emaille

Rockstoffe gedrdfl nd kuriert eu. 100 cm breU

. . . . . . . . . . .. . . . . .

Cheviot doppeltbrett w aOen Farben

CheVlOt fetee Wolle , deppeltbrdt ku Tielov Farben . . . . . . . . . aa . aa . . . Meter

Cheviot uo cm breit reine Wolle . In modernen Farben

. . . . . . . . .. . . . .

P Opeline doppellbren , reine Wolle , In allen modernen Forben

P Opeline oa. l05 so breit reine Wolle , aparte Farben Meter

Gabardine reine Wolle , ca. 180 cm breit » » » , » , » . , « » ,,, » , . « » » . . Meter

Blusenflanelle 1» den oehSDOten Hoden . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 95 , 75 Pt -

Hanelle bedruckt evtdlckevde Muster , lür Jumper and Kasak ,, . » « » . . . . . .Meter l35 j

Rleider - Velours schaue Müder . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .« der 95 , 75 Pt j
Rleider - Mousseline In BoderB « Mosten . . . .. . . . . . . . . . .Meter 35 , 68 Pt ;
Mousseline rdoe Wolle , berrUcbe Master . Meter l9 " i

Schweizer - Voll - Voile doppeltbrdt welil end farbig

. . . . . . . . . . . . .

Meter l65 j

Zephir t8r Blasen und Kleider , acLOoe Streifen . . . . . . . . . . . . . . . . Meter 85 , 58 Pt I

Perkai nr Blncen und Oberhemden , wanehoohte Quallllt . . . aa . aa . » Meter 95 , 68 Pt ■

Frottä aa. KO am braß , amra Strdfan und Ken . . . .. . . . . . . . . . . . . .Meter 19 # l45 |

Satin en. 80 em breit In allen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter l25 1

Ulsterslotfe « tn »chwor » Onolttät » » » . . » » « » . . » . « » » » » . . Meter 5 �

Herren - Anzugstoffe sehr gut . tZvalltgte » . . . . . . . . . . . . .leid Meter Ö50 476

Schmortopfe
Schmortöpfe

King

Kilo Ware « u » a «
ohne 18 Aft 20

cm W cm
16 faPi 18
cm l/tf cm

Casserollen Z 95 cm

Casserollen � � 38 �
Wasserkessel � H 95 1
Wasserkessel »tt s « * . ,

®

Raftcekannen

. . . . .

48
Rüchenschussel

_ _ _ _

15
Brotkörbe . . .

. . . . . . .

.

Schöpf - u . Schaumlöffel

cm
18

ogen

95fmlio « l39
« 1 10 � 1 45
m A cm A
4 l55 cml85

75 * 95
145 54 185

cml80| 245
95 pi . ro
35 48 pt

, . stück 38 Pt

. . . . 14 18 pt

85

J35

48
J10 52

| 35
�

75
23

VZmSK - nf ektson
I Ein Post . Flauschmäntel otSfiSlS". �r * 675 � 975 s?{ie 1275 �MÖ75!
f Ein Post . Tuch - u . VelourrÄ ullt 19 ° ° ST 24 ° ° 29 ° ° 34 ° ° \
| Ein grober Posten Gummi - Mäntel

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .1975 1
1 Elegante Woll - Plüschmäntel ga - s getattert . . . . . . . . . .68 ° ° 58 ° ° 49 ° ° 1

[ Cheviot - u . Gabaid . - Rleider 16 ° ° 127 » 1075 7° ° 1

I Trikot - Rl eider Kunateelde , flotte Formen . In rlelen Farben . .. . . . .14 ° ° 107 '
I Wasch - Rleider tu MouemUn, Volle und FretM . . . . . .. . . . . . .8° ° ö78

I Rostüm - Röcke au . prakUsoben Statten

. . . . . . . . . . . . . . . .

4 ° ° 37 ®

| Rostum - RÖCke Cheriot reine Wolle mit Knopt - u TreesengarnleruBg 673 4° °

z Rostüm - Rooke prima Vdour , kariert und gestreift , sehr elegant

i Kasaks an hunatseldeosB Trikot , moderne Farben

i Rasaks aus bunt gemusterten , neuartigen Stoffen

. . . . . . . .

. . . . .10 ° °
Ü W oll - jumpcr und Rasaks >u rieten eebOnen Stoffen und Formen 4° °
i Hemd - Blusen ans guten Flanellsleffen , alle OrBSen bis 50 . . . . . . 4' ; 1

1 BltlSen aus Flanell und Wollstoffen , In rieten Mustern ,,,, » , « » » » 2�°
i MatinC ? S sus guten Velour und Flausebstoffen

. . . . . . . . . . . . .. . . . .

16 ° ° 1275
97 ® 67 °

87 °
3®»
3 °

S75 !
37° |
? 45 -

39°1
85 ° i
490 i

ö75 !
295 =

24 ° f

Bettwäsche / Handtücher
Bettbezüge KM ' 0 " 4 . . . . .fc7s 475

Bettbezüge

. . . . . .

5° °
Bettbezüge äÄ » 0 "

. . . . . . . . . .

10 ° °
Creas - Laken geetumt , oroße 140/200 . . . . .29 ®

Postea Bettlaken ohne Naht, geemt. , 2 Mir. lang 1 "
Handtücher � "St «5 48 pt

Damast - Handtücher 95 n

Handtuch - Stoffe Gerstenkorn , mit Kante , Mir. 45 Pt

Wischtücher gesäumt und gebändert , Stück 38 2 5 1*1-

Rolltücher so, 150

. . . . . . . . . . . . .

stook 1 65

Servietten durchweg . , » » ,,, , Jetd Stack 39 Pt

Servietten Balbletueu mit vuiubbmcb 80/00, StKek 95 Pt

Herren Artikel
Oberhemden 690
P erkal - Oberhemden ÄÄÄ - 75und 1 weicher Kragen . . . . . .. . . . . .7. 50 O

Oberhemden - Ersatz 71� . Ä ? , z £ l9 '
Steh - u . Stchumlegekrag . 80 pt

Damen - u Herren - Handschuhe ftc
imit. Schweden , >/, gefoltert . . . . . .Paar Uj6 1. 25 VO Pt

Weiche Rips - Pikeekragen _ _ _ _ss 28 pt

pirte« Binder u . Regatts 95 Pt

Pyjamas einfarbig und gestreift . . 12. 50 / �1*

Herren - Wollhüte gut « Qualitäten tso , s . » 3 95

Weißwaren .
Zwimspitzen u . Einsätze Mtr. -s, tV 10 � pt

Rlöppelspitzen u . Einsätze Mtr ss. 35. 20 10 pt

Filetspitzen u . Einsätze M. car 1�5. «. 75 48 pt

Stickerei u . Einsätze Mete» 78. es, 2s 10 pt

Stickerei - Volants 2«/ . Mete» . . . . . .« 5 Z45
. angelten

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter 8 4 pt

. eincn - Stem - Zwirn »ebwar »u weig , ste ™ 4 pt

Prima Socken - u . Strumpf - Wolle
grao und eehwars . . . . ..

. . . . . . . .

100 g
00

17 ° 95 « !

590 490 1

Strumpfwaren
Damen 5: tr ; mpfe ™" $f�F. e" *48pt Raschmir - Strümpte reine w° ne . . l93

Ein Posten Wassereimer »> »» ® 1

l2 ® wci . l33grau

Damen - Strümpfe 0 r
Hochferse , eehwars u. farbig . . . . ., 7 ü t ' -

Damen - Strümpfe�lÄ�U25
Damen - StrümpfesÄ0ÄRh1 ; 19B

Damen - ShümpteÄ - H�f . l45

Damen - Strümpte 29 °

Frauen - Strümpte woite piatuert . . . I25

Herren - Sochen�ÄfÄsrä38pt
Herren - Socken 58pt
Herren - Socken "cmhcu0"' ' ' m, l4 ®

Rinder - Sfrumpfe�aTiei ' t : g°"i 75pi
Jede weitere Uitbe U Pt Mehr.

Ein Wasson Steingut
Teller tief und Saeh . . .. . . . . . . .Stück 14 Pt

Satz Näpfe we g . . . . . . . . . .8 Stück 95 Pt

Salz Näptc hont . . . . . . . . . .7 Btüok l75
Einzelne Salats gros

. . . . . . . . . . .

48 pt

Schüsseln «et . . . . . . . . . .stock « . » 28pt

Milchtöpte Poraellanlorm . . . . Stück 58. 48 38 Pt

Mildltöpfe bunt . . . . . . . . .Stück 88, 78 58 Pt

Waschbecken bunt . . . . . . . .stück 1. 95 95 pt

Wasserkannen bunt . . . . . . . . .stock l95
Wassereimer mit Einlage md Bügei . . . . 29 °

Essloffd Britaonia mit Stahleintage , . ,46 , 35 Pt

Rafleelöffel Bntanui . . . . . . . . . .«. 12 pt

Kaufliani Gebrüder Leys M. 64
Ecke Lausifzer Straße
Kochbahr . stalion OranicnalrsSe und Gör .
litzer Bahnhof in 1 Minute zu eiretebai



AUSVERKAUF
der flnveiufur > ISesMliMle

BAER SOHN Ä. -
Be�inia : 2 . f « imuar ISSS Chausseesir . 29 - 30

Ulster . Raitens , Pa - etots

- iverse einzelne Ulster und Raglans . 33, —
Ulster mit Falten und Gurt und in

Raglanform , aus Flausch - und
Qrätenstoffen , ( adelloser Sitz

63, - , 55, - 45 . -
Ulster , Ersatz für Maß , aus wirklich

guten Stoffen , modernste Ver¬
arbeitung . . . . 82, —, 78 — 70, —

Paletots aus Marengo und schwarzen
Cheviots und Eskimo , je nach
Qualität und Art 70, —, 48, — 42, —

Uebergangs - UIster und Paletots zu
horrend billigen Preisen

60 . - . 54 . - , 45 - , 33, - 27 . -
Modell - Mäntel für Herren , neueste

Mode , aus reinwollenen Flausch¬
und Ratin�stoffen , Aermel ». Sattel
mit Seide gefüttert , bedeutend her¬
abgesetzt

Jadcett ' Anzüge

diverse einzelne Anzüge in dunk ' en und
Mittelfarben , soweit Vorrat , je nach
Qualität . . . . . 33 . - , 27, - 21, —

Anzüge mit Nadelstreifen , blau , grün ,
braun gestreift , guter Sitz . . . . 39, —

Anzüge aus Stoffen besserer Qualität
Nadelstreifen und andere Muster . 48, —

Anzüge , Kottbuser Fabrikat , bärenfest 55, —

Anzüge sehr gute Qualität in ver¬
schiedene Stoffarten in guter Ver¬

arbeitung . . . . . . . .70, — 63, —

Maßersatz aus Gabardine , Kamm¬
garn - und Cheviotstoffen in vielen
schönen Musterungen , auch in blau ,
je nach Qualität und Art 90, —. 80, — 75, —

Spon - Anzüge

Anzüge aus Joppe und langer Hose in
großen Weiten . . .. 16,50

Diverse einzelne Sportanzüge mit
Breeches , zwei oder dreiteilig , in
vielen Mustern , je nach Qual . 45, — 33, —

Alan bester - Anzüge . Joppe ganz ge¬
füttert , mit Breeches . . . . . .34,50

Anzüge , Spezialmarke Kottbuser Fa¬
brikat . bärenfest , dreiteilig . . . . 55, —

Anzüge aus gutem Whipkord , Reitkord
und anderen Stoffen , gute Ver¬
arbeitung , tadelloser Sitz . . 63, — 63, —

Maßersatz , dreiteilig , aus guten
Stoffen , mod . Verarbeitung ( zweite
Hose kostet ensprechend mehr )

85 . - , 80, - 75, -
( agdanzüge aus festem Winterloden ,

teils mit Knickerbocker , teils mit
langer Hose . . . . . . .58, — 48, —

Gehrocks Frack ' u . Smoking '
Anzüge

Diverse einzelne Fracks , etwas an¬
gestaubt

. . . . . . . . . .

24, —
Frack - und Smokinganzüge aus

Tuchkammgarn und Melton -

chevi�t , mit Seidenspiegel , in
bester Verarbeitung von . . . 90, — an

Gehrock - Anzüge aus Tuchkamm¬
garn u. Cheviot , je nach Qualität

90 . - . 82, - 60, —

Curaways u . Westen

aus marengo Cheviot u. Melfor . 45, — 35, —
Diverse einzelne . .

. . . . . . .
20, —

Maßersatz aus schwarzem u. marengo
Cheviot und Fould . . . . 68, — 58, —

Gummimüntel

Irreguläre Ware . .

. . . . . .
12, —

Einige große Posten Mäntel aus gutem
Nessel - und Köper - Oberstoff mit

guter Gummier ung , je nach Qualität
und Verarbeitung . . 18, —, 15, — 13,50

läntel mit Stoffbezng , außergewöhnlich
billig

. . . . . . . . . . .
24, -

Mäntel anderer Art : Covercoat , Howes -

pune , Double - Oberstolf , je nach
Qualität und Form 46, —. 36, —, 33, — 28, —

Gabardinemäntel in großer Auswahl ,
anfangend jetzt mit

. . . . . . .

42, —

Winter * und Hausloppen
Winterjoppen aus haltbaren Loden¬

stoffen , warm gefütU zweireib . , von 16, — an
Winterjoppe , Sportform . . . von 20, — an
Hausjoppe aus Flauschstoff in vielen

Farben und Qualitäten mit Schnur
und Ornamenten . . . . .von 17, — an

Schlafröcke aus vielfarbigen Flausch¬
stoffen m. Schnur u. Ornamenten v. 26, — an

Schlafanzüge aus Flaneflsfoff mit Sa -
fineilakragen . . . . . .von 35, — an

Wettermäntel aus imprägn . Sirich -
loden in vielen Qualitäten und Aus¬
führungen . . . . . . .von 19, — an

Windjacken für Herren , aus wasser¬
dichten Stoffen , bequeme , weite
Form . . . . . . .14,25 , 10,50 8,75

— für Damen , fesche Form . . 11,25 9,25

lünü Ingsonzüöft Gr . 38 43 .

Jackettanzug aus Homespune - u. Gräten -
Stoffen , mit Nadelstreifen , je nach
Qualität . . . . . .33 . - , 27 . —. 21, —

Jackett - und Sportanzüge , Kottbuser
Fabrikat , bärenfest .

. . . . . .

35, —
Jackettanzüge aus blauem Cheviot

36, - . 30 . - , 27, —, 24 . -
Sportanzüge aus Homespune , Fischgrat

und Kordstoffen , je nach Qualität und
Art . . . . . 33, - . 28, - , 22, - , 19,50

BuriAen - u . Knaben bekle ' duiig
Einzelne Anzüge verschiedener Art ,

Größe 1 bis 5 . . . . . .9,50 , 7,50
Diverse Anzüge Größe 1 bis 6, in ver¬

schied . Fassons und Farbenstellungen
27, - . 24 . - . 22, - , 16,50 . 13. 50, 12, - 10,50

Manchesteranzüge Größe 1 bis 6 . . 13, —
Sportanzüge , bärenfest

Gr . 10/12 29 . - , Gr . 7/9 27 . - . Gr . 3/6 24, -
Sportanzüge aus gestreift , u. karriertem

Homespune . Gr . 7/12 22, —, 18, — 15, —
Sportanzüge , Gr , 7/12 , bessere bis beste

Qualitäten in vielen Mustern und
Farbenstellungen , je nach Qualität

36 . - . 33, - . 30, - , 27 . -
Sportanzüge aus Manchester , gefüttert

Gr . 10/12 27 . - . Gr . 7/9 25, -
Jackeft - Anzüge , diverse einzelne mit

langer Hose , Gr . 9/11 21, —, 18, —, 14, —
Kniehosen , Or . 7/12 . in gangbaren StoB -

arten , anfangend mit

. . . . . .

2,70
Knaben - und Burschen - Ulster

in sehr reicher Auswahl , im Preise ganz be¬
deutend herabgesetzt

Pyjacks , blau , ra . warmem Futter , von 11, — an

Herrenliosen

Herrenhosen aus festen Stoffen
6,75 , 6 . - . 4,75 4,25

Herrenhosen aus kammgarnartigen und
Satinstoffen in reicher Musterauswahl
16,50 , 15, - , 13,50 , 12 . - . 1 1 . - . 9 . S0 . 3 . - 7,50

Ersatz für Maß . Aachener Fabr . 22,50 19, —
bärenfest

. . . . . . . . . . .
14, —

Manchesterhosen , Breechesform , von
12, — an Manchesterhosen , lange , v. 9, — an

Breecheshosen a. Homespunestoffen v. 4,50 an
Breeches aus Kordstoffen . . von 12, — an

Lederbekleidun�

Herrenlederjoppe , schwarz , mit warmem
Futter , zweireihige Form . . . . .59, —

Herren - Breeches in gleicher Qualität . 39, —
Lederhosen , schwarze , lange lür Herren 45, —
Herrenlederjoppe , braun , fesche Sport -

form , für Auto und Motorrad . . . 1 10, —
Herren - Breeches mit warmem Futter ,

aus gutem , braunem Leder . . . - 80, —
Leder Fahr - oder Automäntel , 125 cm

lang , braun , elegante Ausführung ,
mit Aermelwindschutz . . . . . .185, —

Damen Lederjacke aus gutem , braunem
Leder , fesche Wiener Form . . . . 88,

Damen - Lederjacke , braun Nappa , für

Motorsport

. . . . . . . . . .

120,
Ledersportmantel für Damen u. Herren ,

mit Opossumseifenfutter u. austrat .
Opossumkragen

. . . . . . . .

335, —
Lcderwesten , farbige , für Damen . . . 25, —
Lederkappen für Damen u. Herren jetzt 10, —
Lederfafarhandschube mit Pelzfutter jetzt 13, —
Ledergamaschen jetzt . . . . . . 6. 50

Chauffeur - AAizüde u . ' Münfei

ManchesferanzUge , bestehend aus Joppe
und ' anger Hose oder Breeches , warm
gefüttert

. . . . . . . . . . .

52, —

Düffe ' - Anzng , Marke B. S - Joppe oder
Litewka , m. Breeches od . langer Hose 52, —

Chauffeur Anzüge , zweireihige Form ,

aufgesetzte Taschen , dreiteilig , mit

Aermelweste und Breeches . . . . 67, —

Chauffeur - Anzüge aus dunkelgrauem
Kord in zwei - oder einreihig . Sport¬
form , mit Aermelweste und Breeches
oder langer Hose

. . . . . . .

96, —

Düffel - Mantel mit warmem Futter ,
Aermelwindschutz

. . . . . . .

63, —

Chauffeur - Mäntel aus braunem , grauem
oder blauem Tuch , warm gefüttert .
mit Aermelwindschutz

. . . . . .

87, —

Fahrmänfel aus grauem Kord , warm ge¬
füttert , stabil verarbeitet . . . . .89, —

Fahrmäntel aus braunem Kord, . schwere
Qualität

. . . . . . . . . . .

110, —

Spoit - , Geh . ,
Jagd ' und Pahrpelze

Sporfpelze , verschiedene Fütterungen ,
mit Opossumschweif - oder Biberett -
kragen , moderne Form , jetzt . . . 83, —

Sportpelze , Opposumseitenfulter , mit

� australischem Opossumschalkragen . 198, —
Sporfpelze , Bisamwamme oder austral .

Opossumfufter mit vollem Opossum -
Schalkragen, vornehme StoBbezüge .
fesche Formen , jetzt . . . . . .395, —

Sporfpelze , Hamslertutter , mit Walaby -
oder australischem Opossumkragen . 225, —

Gehpelze , schwarze lüenbezüge , Kanin -
sfückenfuüer . Sealelektrik Rollschal¬
kragen , elegant verarbeitet . . . . 195, —

Gehpelze , Bisamstückenfutfer und Seal -
eleklrik - RoIIschalkragen . . . . 245, —

Gehrelze , Bisamrückenfutter mit
echtem Sealotterkragen . . . . . .625, —

Gehpelze , Bisamrückenfutter mit
echtem Biberkragen . . . . . . .775, —

Ferner :

Gehpelze . Nerztutter oder Bisamrücken
mit virg . Otterkragen zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen fertig am Lager
Jagdpelze , grüner Lodenbezug ,

mit schwarzem Lammfellfufter . . . 145, —
mit Norkasfutfer . Aermelwindschutz ,
stabil verarbeitet

. . . . . . . .

170, —
Fahrpelze für Chauffeure , grauer Düffel -

bezug , mit Lammfellfutter , Lammfell¬
kragen

. . . . . . . . . .

198, —
Fahrnelze , grauer Doubelbezug , Lamm¬

fellfufter , Aermelpelzfütferung mil
Opossumschweifkragen . . . . .245, —

Nacklpelze . neu ?

. . . . . . . . .

98, —
extra lang , schwere Qualität . . . . 118, —

Autopelzdecken . 100 X 135. jetzt . . . 95, —

Pelz - Pugscicke
für Wagen und Schlitten zu herabgesetzten

Preisen in großer Auswahl am Lager
Pelzjoppen , schwarzer Tuchbezug und

Lammfell - Innenfutter

. . . . . . .

78, —
Pelzjoppen , melierte Homespun ebezüge

mit Lammfeflfutter

. . . . . .

. 85 . -

Damen - Fohlenjacken mit Damassle -
fufter , moderne fesche Form . . 140, —

HerreB - Einsatzheraden , makofarbi » . . ILO
Herrenhemden mit Doppelbrust , Gr . 4.

makofarbig

. . . . . . . .

1,95
Herren • Oberhemden mit Kragen und

Klapnmanschetten

. . . . . . .

2,90
Herrenhemden , normalfarbig , m. Doppel¬

brust , Gr . 4

. . . . . . . . . .

2,20
Herren - Unterhosen , normalfarbig . Gr . 4 1,75
Herren - Unterhosen , Futtertrikot , Gr . 4 . 2,30
Herren - Unterhosen , grau Futtertrikot ,

schwere Qualität . Gr . 4 . . . . .3,60
Herren Untergarnituren . Jacke und Hose

in schönen Farben . Gr . 4 . . . . .3,60
Herren - Taghemden

. . . . . . .

2,90
Herren - N- <rh ( hemden mit schön . Besätzen 4. 20
Sporthemden für Knaben aus weißem ,

gutem PanamastoB , Gr . 60 . . . . 2,20
Damensrhlüpler , Trikot , innen gerauht .

in schönen Farben

. . . . . . .

1,80
namen - Untertsillen . weiß Trikot . . . 0,70
Sweater für Kinder Gr . 1 . . . . .1,30
Damenstrümpfe , schwarz , leichtes Ge¬

webe . . . . . . . . .Paar 0,30
Drmensfrümpfe , schwarz und farbig ,

klares Gewehe . . . . .Paar 0,70
Herrensocken , Mako mit Zwickel , gute

Qualität in schönsten Farben . . . 0. 75
Herrensocken , Flor mit Zwickel in ele¬

ganten . schönen Farben - Paar 0,90
Strickwes�en für Herren und Damen . 4,50
Rodelgarnituren 4teilig . t. Kinder . Gr . I 9. -
Barchentdecken , grau . 140/190 . . . . 1,80
Sfoffe , 140 cm breit , Buckski n. geschmack¬

volle Musler . . . . . . .Meter 1,60

Aufträge von außerhalb werden gegen Voreinsendung des Betrages in der Reihenfolge des Eingangs aus * " führt .

„ Vorwä�ts " - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
Sauptcxpcbittan : Berlin , Cinbcnftt . 3, Loben .
Senteum ; Ärtciltt . 174, am «oppeiunag .
Westen : Slcntitict Sit . 37. ffde i ' iagbebiirger EI roste.
Silben : Börwoibstr . 47, on bei Eneilenoustroste . — Prinzen .

strafte 31. 6oi rechts portem .
C' teu ; Morkusstr . 33. - Petersburger Ploft 4.
Dübosten : Louüfter Ploft 14115.
Nordosten : Zmmonuellirchstr . 24: Tormen - Etifvo - Ltr . 57,

G i l l m o n n
SUponit : Mlbelmsbosener Str . 48 unb Hultenstr . 67 bei

Bitterling .
Bcbbing ; PlüIIerstr . 34- Cde Utrechier Etroste .
Boientbatec unb vronlenlinrger Vorstobt : Watlstr . 9.
Sesnnbbrnnnrn : Postionstr , 7.
Tchönhouter Borstobt : Ereifenhogener Str . 22.
Ablershot : ßrl . Wolter Srnossenlchostsstr . 6. porterre .
»It . Slienicke : Stoioronsfi , Grünauer Str . 68.
«anmschnlenwrg : ssrou R 8 p f e . Rlefhalzstr , ISO, Laben .
Bernau , Mintaenlal ftepcenid echZndrüii Satoi » unb Puch

e i n r i ch Brate Bernau Wüblenstr S
Bieabors . SIorb : 33. Banneberg , Siltoviofft . 11.
Diesborl - Lüb: fl. Schulz , Röpcnicter Str . 13/14.
Birtcnractbet : ffrnu R o o t Bcrlfelber Str . 6.
Bchnsbetf : Karl Rüste EichbuMÜr 0
Borgsborf : Sons Soppcl Sict - htng IV,
Bociigmalbc : Gebauer , Schubertstr , 32, p. 3 5t .
Buchbalz . Blanlcnbutg : W a a n e r Blonfcnbutg , Vurgwoll »

strafte 63,
«nputh : Otto ®ou , Rrugbofstr . 22.
Oborlottenburg l: Selenhcnnct Sir . 1.
Dharlottenbnra Ii - <S i s f e I b Taurpgeener Str . 11.

Dharlottenburg III ; I o a ch >m l . Roifcrbamm 102. Garten¬
bau » ' Zr.

Charloitcnbura IV: P u s e n 0 l. Augsburger Str . 47,
Portier .

Charlattcnbucg Vi Schulz , Droyfenftr , 12, I. Garth , III.
Döberift : ® i l I f e I b Puchdoildlung am Bahnhos .
Erlner : P o i r e Matenstr . 3.
isichtenan : R r a e ft t e , Pismarckstr . 1.
ijoltenberg : Solzmonn , Kaltenberg . Eartenßablstr . 16.
Krebersbart - Pctcrshageni Otto Wilinsti , Krebersbors .

Arnbtstrafte .
Kricbtnau : Ndrinstr . 27. Site Nönnebergftrafte .
Kriebrichsbagen : M I l t e I! z u> e i Linden - Allee 14.
Grünau : Ptllftner Rbveiiider Str . Ivb.
Kalensee , »runewalb , Eichlamp : Frau N o a it . Riost

benriettcnplaft . Pripalwohnung : Ralbarinenstr . 4,
Heinersborf : Frau Golbbach Nieberlchonhaulen . Schlaft .

allee 45,
Sennigeba : ! : Frau R o r b a t i n t t I Ralbenaustr . 8.
Lermsbort : Bustap Schien Moltkestr . II ,
Sohenneuenbort : W e h l i ft , Oranienburger S! r . 2.
. stohrnschönbansen : Martli aTbiel , Berliner Str . 133.
Soppegartrn : N a U s ch

Rr. IIS,
Loppegarton - BIrtensteln , Parzelle

Zahannioihal : Lehmann , Raiser - Wilhelm - Str . 6.
Rarlshorst : B e r n d t , Riost , Badnhosplaft ,
Ranlsbois : Vogt Breberedstrafte 19.
RSnigswufterhauten : C. M e n e r Potsbamer Str . >.
Rapenid , Kirtchgarten : Schlag Riefter Sir , 6 ILabenl ,
Lichtenberg 1: Lichtenberg . Wartenbergftr . I.
Lichtenberg II, Nnmmelsbnrg , Stralau : Lichtenberg , Box.

baaener Str . t>L

Lichtenberg NI. Frlebrlchsselbe : Frankturter Aller 185. Loben.
Lichterlelbe -Oft, Lantwift : S. Wenzel Lantwrft . ßielhen .

strafte >5.
Lichterlelbe - Weft: D e r n b t Slcgliftct Str . 19.
Nabtsborf : Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.
Warienbort : Auaust Le > p Tbauüeestr . 29,
Marienselbe : Greulich . Berliner Str . 143.
Neuenhagen W e n , t e Riegelllr . 7L
Neukölln Ii Nedarstr , 2.
Neulölln II: Slegfriebstr . 28/29.
Nenlölln III : Win . ler , Hobrechtstr . 46, v. I.
RentöllN ' Brift : Mittag , Brift , Chaussee , ' tr. 82,
Niederschöneweibe : Friebrich Stanlcwift . Spree -

strafte 4, p, III .
Nowawe » ! Rar : Rrohnberg Cisenbabnstr . 16.
Oranieabnrg : Hetnr . Laenharbt , Stralsunber Str . 6
Oberschinrweibe : Nobert Paul Malhildenstr . 5.
Panlow : Rift mann Mllbienstr , 76.
Rahnsbort : 5 e i ch e r t , Farststr . 7.
Neinidenboel - Oft MlnhsUi Albert Sohl » Pronln »

strafte 56 ' Laben !
Relnidenboit - Wrfti Benbt , Scharnweberftr . 114. Volks -

baun ,
Nosenthe ' - Mar Eebmel Schillerstr , 13.
Nudow : Otto Roller Waltersdorfer Chaussee .
Nübersbort , Rollberge . Tosdors , Adoii G o e r I e Ralkberge .

Nhebenstrafte 15,
Tabonia , Ranlobors - Säb , Mahlsbors - Süb : H e n l ch k e .

Raulsborf - Süb , Walbstr . 68.
Schmaegenborf 4: Vliska . Breite Str . 14.
Dchmargenbors II : Frau Schröber . Cunostr . 60.

ISchinrberg : Selziget Str . 27.

Senzig . Nieberlehme , Nene Mühle , Fernsdorl , Cablow '
Friebewalb Senzig . Chausseestr . 54.

Slemensstadi : S , e n , e I . Brunnenstr . 6. o. 1.
Btoalen : Pöltel Etchenwintei 16.
S' - glift : F . o N . Schabenrute 2.
«übenoe : L -.! b w i g , Salskestr . 36.
Tegel . Tegeloet : G P ' e ft Tegel , Schlieperstr . 62.
Teltow : Süsel , Nitterstr . 29,
Teinpelhos : Sa r S b o r s Werberssr . 81 v. pt . - Neu-

tcmpelhsf : R a n b I c t , Sobenzollernkorso 5.
Trebbin : (ä 8 r > n g . Bahnhoistr , 62.
Treptow : R e ft l e r , Sraeftstr . 56.
Waibmannaiuft : N o h b e Otaiiicnbamm 10.
Bannsee : Schmidt . Alsenstr . 6.
Weifteniee N e , n k n r Ndiieltr 175, p. I.
Wildau . Soberlehme : Nub . LettPw . _ _ __ ,
Wilhelmshagen . Sessenwintel : Schulz « . Wilhelmshagen .

Dilhelmstr . 3l.
Wilmeesbvrs I: Puhl « , Lubwigtirch - Plaft 9.
Wilmersbors II: S ch u d e r t Wilhelmoaue 27, Hof I.
Wittenau R i b e 1 1 Souptstr , 65.
Wolierobors : F r i ft ( Jtbniann , Sichenbamm 22,
Fehlendorf , Schlachleulee , Nikolassee : Fedlenbori , Teltower

Strafte 3.
Zeuthen , Mimbarl : A. Behling . Pahnhosssr . 2.
Zossen: Will , Bahnhoistr . 25.

SÜmIliche Literatur sowie alle wtsseulchastltchen Becke
werben gelletert .

Gonnknao Rieft ble nirschült - R' llen »elchlofte »
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Verkauf
der

Restfcestände
unter

vTe�Äf .
■. lu " ®

Kt. «- ' "

das , was ich
Ihnen heute Ei�nRestposten
biete , wirdlhnen

Ein Restposten M « » Sämtliche f \ » p

üsiidolle - Kleid » 3' 5 ö I n d I a c R e n H75
letzt 3 . 75 , W jetzt V

ersehe !
Uli Uimimi 1 üas 9an 20 Pelilafler aur Radikalrltumung , �1 * 00

■ . . . . .. -
Schwa, . e Kaninjacken 90 cm ? 5

FohSenjacken Ä�S Ä . . . . . ., . . ,195°°l

�Segsnter Toiletten
frUhl - Nachmittag und Aband

er bis 250 . 00

......................

Jetzt 75 . 00 ,
48 eo

borgen
am

PMMMW « WWP

2.
» unte - Äjss sTm t h 0 1 e 235

Jetzt tt schwarz und farbig , 3. 50 , 4. 50 , HB

f\ «- v m » Der Restbestand A 4 E

1§75 Lolnenlinlt .Kleldsi' R75
M V schone Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt W

länlsl. . Der Lagsh "
beginnt bo » ta " d _

,lbe8atz , froherM° in
te »w�«o jetzt OA. 00 . 48 . 00 .

fm leger i\ fen lünen m VMW . greifen Sie non Feite iieregi
- - - - -— 1 1, . , „ 1 , , , ,

Umtausch unbedingt ausgeschlossen • Verkauf nur solange Vorrat

Mengenabgabe vorbehalten

Ein Poeten kunataeldener Eine Serie EEH

äfefg « mmW ] " Illl - ÜIWR�
schon vieles in E' n Post ®n

gk ma Der Ra . stbaatand HäM

aaa f ' ' ym 85». " " isg 95pi
ti „ _ O _ _ Eine Serie 41 f B Ein Lagerbestand rein w oll ener W WM

PFelseFrott8rSche 1 " SportröcReJ75
erlebt , aber jetzt 2 . 95 , Ja weiss und farbig

. . . . . . . . . . . .

Jetzt JÜ

Iuyeniur - .
Silk , i ® 2S ganze Wäschelaser 1975
Äiblt # i um zu räumen onne Rücksicht auf den eigentlichen

IlsjasbariiC ! Wert ' hervorragende Maccoqual itäten , 3telllge

mmmi Garnituren - " - - ' . . . . . . . . . . . . . . . . .. . jetzt 19 . 50 , i6 . bo ,

IWOBrtllttZ' jM Mdemthote P
viele Formen und Farber » 12 . 50 , W schwarz und farbig . . . . . . . .4 . 50 . DW

SimKSich ® WinlermodelBhüte
in modernster Ausführung und Garnitur für ein Orittel des Wertes

Modellbaus Auguste
iBESIPk SMSa Mark -
( » » JPIKÄ SU « » ßy SSfl " M grsfen -

Strasse

ll @STR . ECKE SPANDAUERSTR .

Wer Geld sparen will , der sehe In

Adams Invenlnr - mrlrnntl
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

denn da Lauft man *uto QuallilU . n an atauarnd billlgaa Pr. isen . Wir brirn :
aar aialga Artilcai . 00 aararaa rlaatfan Lasar zum BawaU uusarar Bililskai

3 "
395

■ r
denn da kauft man gut « QuallilUen au «tauoend billlgan Pr«l *en.
nur einig « Artikal von unterem riesigen Lager zum Beweis unserer Bniigaeit

Tüll - Garnitur
dreiteilig

. . . . . . . . . . .

« . . .

Etamlne - Garnitur
dialtallig

. . . . . . . . .

.

. . . . .

Madras - Garnitur
draitai i , mit Frars »

. . . . . .

.

Erbstüll - Stores
mit Bäadchenaibait nvd Volant . .

1 Posten Bettdecken >» «»ziiaci, «», ran , « < » « . » « . erbaton . 4 9 50
Wert bis 36 . EO

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

jetat darebwog g 4M

Teppiche , Steppdecken , Lauf erstoffe ,
Linoleum , Linoleum - Teppiciie , Schlafdecken /

In groller Auaw&bl und im Preis « bedeutend herabgecetzt .

Adams GardineDiTeppithRaiis
rranhiurler Allee , zwischen Krentzlger - « . Mainzer SR .

M erSlfgEt
Kreditbaus

Diskret

Große Fnokfurter
Stull 77, UicQ
bitu UauOuilili

Auf Kredit
Hirm- Aidgi. Bun«-
Ulstar, Duna- lmleJ -
IL». C»' d. n». 5iip|i-
dtäts. inetu. Kau-

tSdier, llemdoihute,
bttdinaili Butvisde. {
Tliik«i :da. Cims-
«isle . itriitwütui

usw.
Waren für 30 M. 1

Anz. ü M,
Waren für SU M.

Anz. 10 M.
Waren für 75 M.

Am. 13 M.
Waren für 10 M.

Anz. 20 M.
usw.

Bitte cenau auf |
meine Firma zu 1

achten .

KLEINA
SsEN
In der Gejamtauflage
de» «Vorwdrt *" »Ind
besonders wirksam

und trotzdem

seörvUW !

Krause -

jPianos

miete
lAnsbacher Str . I.

' dn Birtlnlmstnl »

Prosit Eleulaliri
Du siehst etwas verschnupft aus, geliebte SpeckpRanra , wol4 kalte fflße gehebt , wie ?" " Vorstufe köetl icher Werste . P " " * "

- - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _WWW. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _st Do Dir diesen Schnupfen ersusu
Was bist Du eigentlich lür ein Mensch , dsS Du noch nichts ven plmsmldlger und mcIh

_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. Du Pfatz (4i wilser , Du SpflUchlfieesef ,
das ifende Kuklrol FuCbad benutzt , so bittest Du Dir diesen Schnupfen erspereu kdnseo .
HUtcst Du Olilckssymboj , Du Vorstufe köstlicher

«gl «

gtmlAer Fußpllege weißt ?
Kaklrole ! Des ist die Parole !

KuKIrolen heißt die Füße so pflegen , wie es nötig Ist. wenn sie so ktBftfg und dfsTtlacli
bleiben sollen, daß man als Greis noch tanzen , turnen nnd bergstelgcn kann. Da« Knktrol »
FuCbjd krlftlgt Nervt « und Sehnen , verhütet Brennen , Wundlaulen und Crkilmu�ea , well «
das üüerniißlge Schwitzen der Fflße verhütet . Trockene Füße bleiben warm; kalte Fflße fühle «
•Ich stets feucht ' an. Beim Schwein « \ renni man sie Ciabeine ; meine geehrten Mitbürger , an
die ich mich hiermit wende, nennen *re kalte Füße, und zwar heißt bei ihnen , wenn sie wfib *
lieh, jung und wohlerzogen sind, die ganze Pertie von der Ferse bis zum Rücken ev, wie ich
aus meooen flrztlichen Sprechstunden weiß. AuCerdem haben sie nur noch einen Magen, denn
sie haben niemals Leibschmerzen oder Bauchweh , sondern immer nur Msgeifschxneneo , teruei
nur noch einen Hals, einen Kopf und Arme. Alles andere verleugne » sie Abel SchweiCffltte
haben sie häufig doch, und dsgegen hilft nichts besser , sls fleißig knklroien .

Ist man einmal daran verhindert , das Kuklrol - Fußbad ru nghmen , so sollte wenigstens der
Kukirol - Streupuder tiglieh ingcwsndt werden . Bei sehr schweißigen Füßen Ist es rweckntftßig ,
eine Zeitlang abends das KuklreS - Fußbad und frfib den Kukirol - Slreupnder zu benutze »

Hühneraugen und harte Haut, aber auch Warzen , entfernt man erelennllch sehceii . ehne
Schneiden und ohne Entzündung durch das millionenfach bcwJhite Kukirel - Hßhncrangcn Pflaster .

Diese drei Priparate , Kuklrol - Fußbad, Kukirol - StreupuUer und Kukirol - HühnerauKeit - PflaHtar ,
sollten in Jeder Familie vorhanden sein, auf daß aie euch K» Jahr « 1925 her ihren Milmenecbe «
immer la gutem Gerüche atehe .

Knklrolen Sie fleißig !
Nur wer kuklrolt hat die wahre Kultur , denn was nützt »He OeletwsamVeft , wne mtdiin�

aller gesellschaftlicher Anstand , wenn die Fflße übel aussehen . Obel riechen und übel schmerze »«
Ich, Dr. Unblutig , wdnschc heute zur Jahreswende Altan gesunde , warme, elastische , schön «
und wohlriechende Füße In diesem Sinne — prosHI

Wir aber achließen una diesen Wünschen an.

KulUrol - Fakrtk Gron - Sala « kscl Maadctoumu



M. RiethmUller Stoffe
Seit 1902

Molkenmarkt 15
Ecke Poslslrasse

DAS HAUS DER TUCHE

MWAfZÄ . . - r r -
. Vejigfenab�abs : vorbeha ten IHerrenafcoffefür Straße, Sport, Reise jetzt nur 3,50 , 450, 5,90

f. Anzug u. Paletot 140-1 ?0 bi . jetz' nur 5,90 , 7,90 , 9,90
Bekanntlich viele hundert Dessins!

Dameastoff «
Velour (Affenhaut) , reine Wolle, jetzt nui 8,90 , 10,90
Popsline , Gabardine f. Kleid, u. Kostüm, jetzt nur 4,45 , 5,80

Pur den verwöhntesten Geschmack.

Arhtlinnl Unser Inventurverkauf beginnt 2 . Januar , 9 Uhr früh . Arhtlinnl
stWB iy ■

Berlins Bevölkerung weiss , dass Qualitätsware für wenig Geld geboten wird !
Itwi ly .

Rlelhmülier Tuche — am Nolkenmarkt suche I Nur soweit Vorrat I Kommen Sie zeitig ! Oer Andrang wird riesengroB !

Unser

i Jugendliche Kleider l

M aus gestreiften od. karierten wollartigen Stoffen M

D Serie III 5 ° ° Serie H 4 ° ° Serie l 3 ° °

ssetkn Gabardine - Kleider 1

mit langem Arm M

Serie ,1! 18 " ° Serie nl * * " Serie I 9 * ° |

glMlIlllüBlflB
; Elegante Wollkleider |

zum Teil Modelle

fr Serie UJ 3 ff " Serie n2 ' 9 ' ' 0 Serie ! 22 * ° p

p Nachmittags - Kleider |
ans kunstseidenem Trikot

■
Serie III 12 ' ° Serie II Q5 " Seriell90 |

Gesellschafts - Kleider g
M aus Crdpe de Chine oder anderen Seidenstoffen —

W Serie in 3 4 ° ° Serie U 3,4 ' ° Serie / lO ' 0 P

be *" nde Sommerkleider |
Voile, Musseline , F rotte

g Serie W S90 Serie U 4 ? ° Serie I 3 " D

1 Vollvoile - Blusen m

in eleganter Ausführung W

B Serie III 490 Serien L ' Serie I 2 " I
� • E£=

| Hemd - u . Kimono - Blusen i

I Serie III 275 Serie II l " ' Serie l 85 Pf. 1

Kleiderstoffe - Seide

CheViot doppeUbreti , viele - dxS
Farben

. . . . . . . . . . .
Meter X

Kleider - Krepp l4S
doppeUbreti , i. mehr . Farben , Meter JL

Schotten doppeUbreU , g * m,
für Kleider und Röcke , Mtr. 1X5 Cr & Pf»

Schotten Halbwolle . 10S cm
rj6S

breit . . . . .. . . . . .Meier

Plaidschoiien rem ,
�90Wolle. 105 cm breit . . . . .5. 90

Popeiii
105 cm breit

Woll - Musseline
80 cm breit . . . . . .Meter 2. 05

mSport - Röcke�
aas praktischen Stoffen

p: Serie III 3
50

Serie II at ?* Serie / =

i Reinwollene Röcke |
p- einfarbig oder moderne Schotten und Streifen W

p Serie III 5 50
Serie H 3 * ° Serie I 3 �

D

lliWMW

I Wintermäntel
fugendlkhe Formen

p: Serie III 43 ? ° Serie II 6SO Serie I 3 ° ° e!

i Schwere Wintermäntel |
p auch Franengrößen

g Serie III " IQ50 Serie II " 14�° Serie I Q ' 0
D

afliiM
iiiMPffiSiMflfr

1 Elegante Winter - Mäntel
rg. mit breitem BibereitkraQen od. and . Pelzbesatz

f Serie m 49 ? ° Serie n 3 5 ° ° Serie I 22so

Lederol - u . Gummi - Mäntel

Serie in 29SO Serie U 24SO Serie l 19 " °

Popeline reine Molle, - jp ,
105 cm breit . . . . . . .Meier » X

Kammgarn - Twill
joS

130 cm breit . . . . . . .Meier ja

■£9S

Blusenstreifen neue 1lo
Dessins . . . . . . . .Meier 1. 45 JL

Pl &niclfl &llSCh schwere

M Qualität , 130 cm breit Meier Cß

Crepe de Chine
lOO cm br , groß . Forbensori . , Mir. &

Eolienne wotie *. Seide . g ? 7S
ICO cm breit , alle Farben Meter € ß

DcirfäciSSO Halbseide , 05 cm PP
brgit . . . . . . .Meter 4. JS * ß

Helveiia - Seideoocm . 90
breit , für eleg . Ballkleider , Meier

' Daumwollwaren

Rohnessel SS p/ .

Wäsdieiudi f, ™.
fcinfSdige Qualilit . Meter SS CJCj Pf.

Linon 90 " " �Meior oa löpf .

Linon 1 «

Köper - Barchent o ar �
60 cm br. , voll gebleicht , Mir. 1. 15 pf '

Betisatin Kis,rnbrc%( rT 14S

Betisatin Ded' beMre£t „ 265
Haustuch IfLmdZn - ins
quaUt &i . . . . . .Meier 3X5 JL

ma
Hemd . - Bar dient

' S gerauht oder geköpert , Mtr. 95 JL O Pf.

| Handtuch - Stoffe � o
S Gerstenkomgewebe Meter S5 jTO Pf.

Handtuch . �7� » n *
gesäumt und gebänderi Stück Zß Pf.

Servietten tTVlto * 6Spf .

TischtücherjZ�To 4 90

Ein Posten Weiße

Barch . - Beitücher 3 iS

Qardinen - Geppicbe
Etamin - Halbstores - tgs
mit Einsätzen und Volants 5X5

Künstler - Garnituren 37s
3 /eilig , gewebter Tüll . . . . 5. <S5 �

Etamin - Garnituren jso
hellgmndig , 3 teilig . . . . 10 . 50

Bettdecke & t
gewebter Tüll . . . . . . 5X5 �

Bettdecke m - s - « - »
Etamin mit Einsätzen . . . 11 . 50

feinen Tischdecken a7S
reich bekurbeli . . . . .5X5 *-*

Diwandecken " üZ �750
Perser - u. Verdure - Muster 24. SO X X

3 Serien

Schlafdecken
grau und braun

Serie H 290 Serie I l "

Teppiche sdißne Penermuster
Serie III Serie II Serie l

ca . 190 HsdSOca . lSO /j/rOOcA . 130 rjSO
X390� * X340 « W X200ÄA

Teppiche
ca . 190 ea . 145 S5S
X- 2Ö0 * * * y. 235

Perservorlagen ~ gS
imitiert

. . . . . . . . . . .

5J95 JL

3 Serien

Jacquard • Schlafdecken
schwere Qualität

Seriell ! 10iO Serie II 8ZS Serie /5 "

Strümpfe . Trikotagen
Damen - Strumpfe

Seidenflor — Seidengriff — Baumwolle

Po . tro PoriI5p / Po. jt 45pf
Ein Posten kunstseidene

Damen - Strümpfe - fzs
klares Gewebe . . . . . . Paar

p' �en" Herren - SockenPosten
i

erie L
Paar

grau , feinfarbig und gestreift' h
3 Serien

�" " 95 , �65,� 55 Pf.

Serie
III

Kostüme
JugendUche und Frauenformen

ßff00 Serie QQOO Serie ��50

Eleg . Blusencnp .
de Chine , Jumper - oder Kosak -
formen 24 . 50 , 19 . 50 16 ™

Dam . - Handschuhe
geraahi , halb u. ganz geffxHeri , O PI.
Paar . . . . .1. 9» IM �

Große Posten
Herr . - Handschuhe - fio
gerauht u mit Futter , Paar 1. 95 1. 45 �

Po�en Normalhemd , gss
f. Herren , wollgemischt , alle Größen �

p£' ,nen Normalhosen ors
für Herren , alle Größen . . . .
pJZ. Einsatzhemden gss
für Herren , moderne Streifen . . .
Ein Posten Herren - und Damen - �
Barchen themden H

pj�- n Schlupf hosen oos
für Damen mit angerauhtem Futter

JS, . Damen - Taillen 12S
gestr , m. lang . Arm 1JB», ohne Arm JE

Sealplüsch - Mäntel
extra weit geschnittene Frauenformen
Serie gQOO Serie QgOO Serie

Qgpo

beginnt Freitag , den s . Januar , früf ) 9 Vlljr

m&reisendieQroß ' DerUn wieder inörßamm fefan werden

Kurswaten
Wäsche s/icke r ei ÄJQ »

4. 60 ritt . . . .

. . . . . .
OO

Wäschestickerei ~ ~ »
3,0 » oder 4. 60 Mir. . . 9» Ä 6

Hemdenpossen� �

Klöppelspitzen rie p *
4. 5, 5, 7, 9 Mir. . Coapon iß 3

MarincgarnUuren g ~ . e p ,
IM 1,33 S/5

Maschinengarn p .
1000 Mtr. 4fach Obergam , Rolle <3 3

Maschinengarn �

Wäsche ■Knöpf e dp *
4 Dl. , jort auf Aarton , Karion

Kop er b and « aw « . p�
und weiß, 1% Mtr. . . . . . SftJrk Jt

Köperband » Kwar . mpf ,
und weiß, Xi, Mtr. . . . . .Stick JL

Strumpfbänder
mit Schleife . . . . .. 95 03

lOollwaren

Sportwesien
Serie 22 * ° Se� QSO «Srri ® �50

Ein großer Posten

lange Sirandjacken
Serie ml ' 0 Serie II 5 " Serie I 4 "

besonders beadjtensmri !
Restbcsiände maschincn - and hand -

gc hake Her

Jumper u . Jacken
Serie HI J90 Serie H S " Serie ,3�

Dam . - Strickkleider 97S

ßerren - flriikel
Oberhemd Perkai muApo
Kragen

. . . . . . . . . . . . .

. .

Oberhemden Doppel fipo
bmst , 1 steifer a. 1 weicher Kragen

rtfiPiquö *£90

brüst , 1 steifer u. 1 weicher Kragen

Oberhemden
mit Manschetten . . . .

Ein großer Posten eleganter
Herren - Selbstbinder

Serie III 3 " Serie II 2 " Serie ! 1 "

Ein großer Posten
Herr . - Selbstbinder QSp .
schöne Muster , sam Aussuchen

' Dümen- ' Wäscfje
Tag Hemden

mit Stickerei . . .. . . . . . .. . JL

Taghemden 19S
a. gut . Waschetuch m. eleg . Stickerei JL

Taghemden04s
hochgeschlossen , mit festen Achseln

Beinkleider 7 «
mit Hohlsaum oder Stickerei . . . X

ßClTlJf . IddGt ' m. Stickerei - * 495
Ein - und Ansatz . . . . . . 3. 95 X

Damen - Nachthemd . jSO
mit breiter Stickerei

. . . . .

5X5

Prinzeß - Röcke m* - 35
Hohlsaum od. breiter Stickerei 5X0 3

Große Posten
Damen " Schürzen

Serie IE 3
�

Serie II Serie /

Ein Porten

Kaffee - Decken

Seriell 2 . " Serie ! 1 . "

Bettgarnituren
Deckbett und 2 Kissen

Serie U 919 Serie / 8 * °

Nur Turmstraße

Pf

' Damen- Puft
Filzhute bell - ll. dunkel - gy m
farbig . 7. 30, 7 33 S/5
Samt - und Zyllnder -
Plüschhüte SM , xso l90

Cylind . ' Plüfchhüte 7 * «
3X5 *

Seiden - u . Brokathüte g�go
mit Ripsbandgamtiur . . . . t . 90 Cr

Stbubmren
Damen - Käme Ihaar - 293

Schnürstiefel aoo
für Knaben 31 - 3 » 4. 60, 27 —jO J

Spangenschuhe m * 43
Damen , schwarz u. braun . Paar - T

Schnürschuhe » so
für Damen , Roß- Chevreaa . . . . 3

Herren - Schnürstiefel
Rindbox

. . . . . . . . . . . .

�3

bi den großangelegten Abteilungen
Haushaltwaren
Lederwaren

Seifen , Schreibwaren
billigste Inventurpreise »

fecke

utivst - . - ' y'W' MWdWU - sNW

GMeld S Invenfor - Ausyerkanl
Landeshufer Leinen - und Geblldweberd

f . v. fiiOBleld
Größtes Senderhaus fär Leinen u. Wische
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Vonnerstag

1 . Januar 1925 Unterhaltung unö issen
Zwei Zabeln .

von Felix Zechenbach .
Ik « ck « > >baS hat in bei Zeit i m Zucht -

Haus schreiben dürfen . Dant sind ein paar literarische Arbeiten
eniilanden , von denen wer die nachstehenden zwei Fabeln heute
vcrSffentlichen .

Doppelte Moral .

Ein Wolf war in eine tiefe Grube gefallen . Er glaubte nicht
anders , als dah er nun elendiglich umkommen müsse . Da kam in
der höchsten Not eine Hert >e Echafe vorbei . Diesen friedlichen
Tieren hatte Meister Isegrim ober schon manches Lämmlein zer -
rissen , und es war nicht leicht , von den Geschädigten nun Rettung

zu erlangen .
Aber der Wolf bat in den kläglichsten Tönen, ' und da er die

Sittenstrenge und Frömmigkeit der Schafe kannte , hielt er ihnen
vor , wie unrecht es wäre , ein Leben verderben zu lassen , das man

resten könne . Endlich erklärte er , wenn sie ihm aus der Grube

Helsen würden , dann verspreche er ihnen , bei allem , was einem

Wolfe heilig sei , nie mehr in seinem Leben ein Schaf zu zerreihen
und zu fressen , und er wolle auch seine Verwandten , bei denen er

sehr viel gelte , zu dem gleichen Entschluß überreden . '
Die Schase hielten nun Rat .
Ein Mutterschaf , dem vor kurzem das Junge zerrissen worden

war , wollte den Wolf in der Grube lassen . So fei man sicher vor

seinen ferneren Missetaten . Und viele stimmten diesem Rat zu .
Aber da trat ein alter Widder vor , der wegen seines hohen

Alters großes Aufsehen i « der cherde genoß und deshalb auch die

jungen Lämmer in der Lebensweisheit und Sittenlehre der Schafe
unterrichten durste . Der Hub nun an :

„ Unsere Urväter haben schon immer streng darauf gehalten .

gegen kein Geschöpf irgendwie Gewalt zu gebrauchen , geschweige
denn , es gar zu töten . Einen Verstoß gegen dieses Gesetz haben sie
als schwersten Frevel betrachtet . Wenn wir aber ein Leben , das

in Not ist , retten können und unterlassen es , so tun wir das gleiche
Unrecht , als wenn wir dieses Leben vernichten würden . Der Wolf
aber hat uns nicht nur versprochen , daß er uns selbst nichts mehr

zuleide tun werde , wenn wir ihm aus der Grube Helsen , er will

auch seine Vettern dazu bringen , mit uns in Freundschaft zu leben .

Deshalb bin ich für die Rettung des Wolfe » , denn wir erfüllen da -
mit nicht nur das Sittengesetz , sondern sichern uns dadurch zugleich
einen Vorteil ! "

Diese Rede des alten Widders überzeugte die Schafe , und es
ward beschlossen , dem Wolf aus der Grube zu helfen .

Die Aeltcsten der cherde gingen darauf wieder zur Grube . Dort

mußte der Wolf sein Versprechen noch einmal feierlich wiederholen
und beschwören , daß er und seine Vettern künftig gegen Schase
keinerlei GewaUtat mehr verüben wollten .

Jetzt wälzten die Schase mit vereinten Kräften einen vom Sturm

gefällten Baumstamm herbei und ließen ihn ' in die Grube rutschen .

Behend kletterte der Wolf daran empor . Kaum aber war er aus der

Grube , da stürzte er auch schon trotz Versprechen und Schwur unter
die Herd « und griff sich ein junges Schaf heraus . Die übrigen
suchten , so rasch sie konnten , den , wortbrüchigen Räuber zu entfliehen .

Das arme Opfer der Leichtgläubigkeit zitterte am ganzen Kör -

per vor Angst und bat um sein Leben . Doch der Wolf blieb un -

gerührt .
In setner Verzweiflung nahm das junge Schaf Zuflucht zu den

Sittenlehren , in denep es von dem alten Widder unterrichtet wor -
den war .

„ Weiht Du denn nicht, ", fragte es mit bebender Stimme den

Wolf , „ daß es ein schwerer Frevel ist , ein Leben zu vernichten ? "
„? tach dem Sittengesetz der Schafe, " war die spöttische Antwort .

„ In der Grube hast Du Dich doch selbst aus dieses Gesetz be -

rufen und uns Freundschaft geschworen . "

„ Da war ich auch in Not und brauchte Eure Hilfe . "

„ Aber Du kannst doch unmöglich zur Zeit der Not eine andere

Moral haben als dann , wenn es Dir gut geht , und nicht einen Ver -

trag jetzt beschwören , um ihn in der nächsten Minute zu brechen . "
Der Schafdieb grinste zynisch :
„ Von einem Wolf darfst Du nicht verlangen , daß et nach den

Grundsätzen der Schafe leben soll . "
„ Es muß aber doch ein Sittcngcsetz geben , von dem auch die

Handlungen eines Wolfes geleitet werden, " ächzte das verzweifelte .

Schaf .

Die Meinen haben mich geschickt .
Sine Episode aus den Pariser Junilagea von 1S4S .

Von Iwan Turgenjew .

Es war am vierten der berühmten Iumtag « des Jahres Acht -

undvierzig , jener Tage , die mit blutigen Buchstaben in die Tafeln

der französischen Geschichte « ingegraben sind . Ich wohnte damals in

einem Haufe , das jetzt nicht mehr besteht , in der Ru « de la Paix ,

an der Ecke des Boulevards des Italiens . Schon seit Beginn des

Monats Juni lag es in der Luft wie Putvergeruch , jeder fühlte ,

daß der Zusammenstoß unvermeidlich sei. Nach der Zusammenkunft
der Delegierten der soeben aufgelösten Nationalwerkstättcn mit dem

Mitglied der „Provisorischen Regierung " , Marie , der in seiner Rede

das Wort „ Sklaven " unbedachtfam den Arbeitern zugerufen hatte ,
was von ihnen als Vorwurf und Beleidigung empfunden worden

war , nach dieser Zusammenkunft war die Frag « nur , wieviel
Stunden , nicht wieviel Tage , noch bis zum unabwendbaren Zu -

sammenstoß blieben . „ Est - ce pour aujourd ' hui ? " ( Ist es heute ?)
mit diesen Worten begrüßten sich die Bekannten jeden Morgen .

„l�a a commenci " . ( Es hat angefangen, ) sagte mir am Freitag
früh die Waschfrau , die mir die Wäsche bracht «. Nach ihren Worten
wurde schon eine große Barrikade quer über den Boulevard aus -

gerichtet . Ohne zu zögern , ging ich dorthin .

Zuerst war nichts Besonderes zu sehen : Die gleich « Volksmenge
wie sonst vor den geöffneten Kaffeehäusern und Läden , dasselbe Hin
und Her der Kaleschen und Omnibusse . Nur die Gesichter waren leb -

hafter , die Gespräche lauter und — seltsam genug — lustiger als

sonst . Das war alles . Je werter ich ging , desto mehr veränderte sich
das Aussehen des Boulevards : Man sah immer weniger Kaleschen ,
die Omnibusse waren ganz verschwunden , die Läden und auch die

Kaffeehäuser schloß man schnell , andere waren schon geschlossen . Aus
den Straße » traf man innner wenizer Menschen . An allen Häusern

waren die Fenster von oben bis unter geöffnet . An den Fenster, ,
wie auch unter dm Toren drängten sich viel « Leute , hauptsächlich

Frauen . Kinder . Mägde und Ammen Sie alle plauderten , wchten ,

riefen sich « was zu , schauten sich um, ruderten mit den Händen ,

„ Was ich tun darf und unterlassen muß , wird nur von meiner
Stärke und Bewegungsfreihest bestimmt . "

„ Das ist ja eine entsetzliche Moral ! "

„Entsetzlich für Schafe, " sagte der blutgierige Räuber , „ aber
nicht für Wölfe ! "

Und damit zerriß er das moralische Schaf und fraß es auf .

Das Chamäleon .
Ein Staatsmann hielt in seinem Landhaus zum Vertilgen der

zahlreichen Fliegen ein Chamäleon .
Eines Tages war eine größere Gesellschaft Herren zu Gaste ,

die sich eifrig über Ereignisse und Personen des politischen Lebens
unterhielten . Dabei war auch die Rede von einem sehr wandlungs -
fähigen Politiker , der allgemein nur als politisches Chamäleon be -
zeichnet wurde .

Das vierfüßige Chamäleon faß unterdessen in einer Ecke und
hörte , daß ein Mensch mit seinem Namen belegt ward . Das schien
ihm sehr merkwürdig . Ungeduldig wartete es . bis sich der letzte
Gast entfernt hatte und befragte dann den Hausherrn über den
zweibeinigen Namensvetter .

„ Dn hast die Fähigkeit, " antwortete der Gefragte , „die Farbe
Deiner Haut je noch Laune und Befinden zu ändern . Bald bist Du
grün , bald gelb , bald rötlich oder himmelblau . Der Mann aber ,
nach dem Du Dich erkundigst , versteht es . bald die politischen An -
sichten dieser , bald die jener Gruppe als die seinen zu vertreten , so
daß er schon in fast ebenso vielen Farben geschillert hat , als es Par -
teien gibt . Wegen dieser Art Vielsarbigkcit haben wir ihn ein poli -
tisches Chamäleon genannt . "

lieber diese Antwort war das empfindsame Tier sehr gekränkt
und wollte den Vergleich nicht gelten lassen :

„ Mein Farbenspiel ist nur rein äußerlich ; ich ziehe gewisser -
maßen nur ein anders gefärbtes Kleid an . Meinen Charakter und
meine Grundsätze aber ändere ich dabei nicht . "

„ Du irrst, " sagte der Staatsmann , „ das politische Chamäleon
ändert beim Farbenwechsel weder Charakter noch Grundsätze . "

„ Und warum ? " wollte das naive Tier wissen .
„ Weil es weder das eine noch das andere besitzt, " war die ge -

lassenc Antwort des erfahrenen Staatsmannes .

Jahresanfang auf öem Crüenrunö .
Von Richard Germershausen .

Nicht zu allen Zeiten und bei allen Völkern war es Sitte , den
Jahresanfang auf die - Mitternachtsstunde zwischen dem 31. Dezember
und 1. Januar zu legen ; die Griechen kannten beispielsweise die
Sitte der Neusahrsfeier überhaupt nicht ; die alten Römer begannen
das neue Jahr am 1. März , und noch der französische Revolution ? -
kalender hat den Jahresbeginn auf die Mitternachtsstunde verlegt ,
die der Herbstnachtsgleiche voranging . Er später wurden dce Ko -
lenden , d. h. der erste Tag des Januar , in Rom zum Neujahr , und
die ersten Christen übernahmen den Brauch , obwohl die Kirchen -
ältesten diese Erbschaft des Heidentums mit Unwillen sahen . Lange
Zeit galt der 25 . März im offiziellen Leben der Kirche als Neujahrs -
tag . An diesem Tag feierte man Maria Verkündigung , ein Fest ,
das als erstes auf die Ankunst Christi auf Erden hinweist und mit
dem die neue Epoche der Menschheitsgeschichte beginnt . Erst im
17. Jahrhundert wurde der Jahresanfang auf die Mitte der zwölf
heiligen Nächte verlegt , die vom 24 Dezember bis 6. Januar dauern .
Damit kam man den alten Volksbräuchen des germanischen Nordens .
die sich an das Julfest knüpften , entgegen , und die meisten heutigen
Silvesterbräuche enfftammen jener Zell .

Auf mannigfache Weise begehen die Völker des Erdenrunds
die Ankunst des neuen Jabres . In einigen englischen Grasschaften
stürzen die Burschen und Mädchen beim Schlag der zwölften Stunde
zum Dorsbrunnen , um aus der Quelle den Schaum abzuschöpfen .
Wer als erster den Schaum aufgefangen hat , dem lächelt das Glück
im kommenden Jahr . Die freudige Gesellschaft veranstaltet dann
einen Umzug durch das Dorf und oerkündet laut , wer der Glücklich «
gewesen ist . Paarweis « zieh sie einher ; nicht selten treibt der
Liebesgott in der Neiljahrsnacht fein Spiel und stiftet manche » Ehe -
bund . In anderen Ortschaften besteht der Brauch der sogenannten
„ Lammswolle " . In ein Gefäß mit heißem und gewürztem Bier
werden gebratene Aepfel geworfen , die das Getränt so mild machen ,
daß es den Namen Lammswolle verdient . Dieses Gebräu wird
nun in großen Mengen getrunken . Freilich ist die Wirkung durchaus
nicht so sonst , wie es der Name zu versprechen scheint . Es werden

außerdem große Brote gebacken , die mit Früchten und allerlei Ge -

würzen zubereitet sind . Dieses Brot hat ein Loch in der Mitte , und
beim Schlag Zwölf begibt sich die bäuerliche Familie mit ihrem

sie schienen sich auf ein großes Schauspiel vorzubereiten : «ine sorg -

lose feiertägliche Neugierde schien diese ganze Menge erfaßt zu

haben . Bunte Bänder , Kopftücher , Hauben , weiße , rosa und hell -
blau « Kleider wirbelten untereinander und flimmerten unter der

hellen Sommerfonne , bewegten sich knisternd im leichten Sommer -

wind wie die Blätter der überall angepflanzten Pappeln der

Fveiheitsbäum « . — „Ist es möglich , daß man hier in fünf oder zehn
Minuten kämpfen und Blut vergießen wird ? " — konnte man denken .

„ Unmöglich , man spielt eine Komödie . . . eine Tragödie kann man

sich jetzt nicht vorstellen . "
Doch dort , quer über den Boulevard über seine ganze Breite

hob sich die ungerade Linie einer Barrikade ab . Inmitten von drei -

farbenen , goldbestickten Fahnen bewegt « eine kleine rote Fahne
die unglückverheißende Zunge nach links und rechts . Einige Blusen -
männer standen auf der Spitz « der braunen Stein «. Ich kam näher .
Vor der Barritade war es ziemlich leer . Ungefähr fünfzig Männer
— nicht mehr — schritten auf dem Pflaster hin und her . Die Blusen -
männer scherzten mit den Gaffern , einer , der eine weiße Degen -

koppel umgeschnallt hatte , hielt ihnen «in « geöffnete Flasche und ein

halbgefülltes Glas hin , als ob er st « zum Trinken einladen wollte .

Ein anerer daneben , mtt einer Doppelflinte auf dem Rücken , rief :
„ Es leben die Nationalwerkstätten , es leb « die demokratisch « und

soziale Republik ! " Neben ihm stand eine stattliche schwarzhaarige
Frau m einem gestreiften Kleid , auch mtt einer Degenkoppel um -

gürtet und einer Pistole bewaffnet . Sie allein lachte nicht ; wie in

Gedanken verfunken , schaute sie mit ihren großen schwarzen Augen

in die Ferne . Ich ging links auf die Straße , mit fünf , sechs Neu -

gierigen drückt « ich mich an die Mauer eines Hauses , wo der Boule -

vard eine Biegung machte und worin sich damals , wie auch heute

noch , die Handfchuhsabrik von Jouvin befand . Die Fensterläden

dieses Hauses waren geschlossen . Ich tonnt « immer noch nicht

glauben , trotz allen trüben Ahnungen der letzten Tag « , daß die

Sache ernst werde .

Immer lauter und näher hallte das Geratter der Trommeln .

_ Schon fett dem frühen Morgen hörte man in allen Straßen

jenen dreimaligen Trompetenruf — le rappel — . womit die National -

garte zu den Waffen gerufen wurde . — Langsam sich bewegend
und sich streckend wie ein langer schwarzer Wurm erschien von der

Unken Seite des Boulevards zweihundert Schritte von der Barrikade

Seitage
öes vorwärts

Gesinde in den Stall , um dem schönsten Ochsen das Brot aus dos
£) om ftu stülpen . Nun wird das Tier �erei�t . und wenn es das
Brot nach vorn abschüttelt , so gehört es der Hausfrau ; wird es noch
hinter geschleudert , fällt es dem Großknecht anheim .

In Klein - Rußland werden aus dem Tisch um einen großen Fest -
kuchen Strohgarbcn aufgestellt , hinter denen sich der Familienvater
versteckt . Seine Frage , ob sie ihn sehen können , verneinen die
Kinder natürlich , worauf er den Wunsch ausdrückt , daß er für sie eben -
falls unsichtbar fein möge , wenn er zur Erntezeit durch die Korn -
felder schreite . In Litauen werden am Neujahrstage neun ver -
schieden « Ding « aus Teig gebacken : ein Geldstück , eine Wiege , ein
Brot , ein Ring , ein Totentops , eine alte Frau , ein aller Mann ,
eine Leiter und ein Schlüssel . Jeder darf dreimal in den Haufen
hineingreifen , und was er dabei mit den Fingern greift , sagt ihm
voraus , was ihm das neue Jahr bringen wird .

Die Vorliebe der Chinesen für öffentliches Schaugepränge tritt
deutlich auch in der Art zu tage , in der sie ihr « Feste sei «™. Und
ihr Leben ist reich an Festen , unter denen vor allem auch das Neu -
jahrssest hervorragt . Seine lange Dauer ist bezeichnend sür den
geringen Wert , den die Zeit im Leben des Chinesen einnimmt . So
werden die amtlichen Geschäft « schon zehn Tag « vor Neujahr «in -
gestellt , die Amtssiegel verwahrt und die Regierungsbureaus ge -
schlössen . Die gerichtlichen Feiertage aber , an denen alle strafrecht -
lichen Verfahren ruhen und keine Urkunde ausgefertigt werde »
darf , währen einen ganzen Monat . Das Nensahrssest fällt bei den
Chinesen in die letzten Tage des Januar . An den beiden letzten
Tagen des Jahres bringt der Chinese den Schutzgättern seines
Hauses reiche Opfer dar , und am Vorabend des Festes verjagt er
durch Bombenschläg « und Feuer die bösen Geister . Im Gegensatz zu
dem lärmvollen Treiben , das an diesen Tagen herrscht , sind die
Straßen am Neujahrstag selbst wie ausgestorben . Erst der zweite
Tag des neuen Jahres bringt durch den regen Austausch von Glück -
wunschbesuchen neues Leben . Auch die Sitte , fein « Rechnungen zu
bezahlen und sich gegenseitig zu beschenken , ist in China an das
Neujahrsfest geknüpft . Als die Blume des Festes wird die Narcisse
angesehen , und es bedeutet ein ' gutes Borzeichen , wenn sich die erste
Knospe dieser Blume am Neujahrstag entsaltet .

In der Schweiz sind zum Jahreswechsel einig « Bräuche üblich ,
in denen e. ine Reihe drolliger Neck - und Spottnamen die Haupttolle
spielt . Wer am Silvestertag im Haus und in der Schule zuerst
erscheint , wird „ Stubensuchs " oder „ Stubentapp " genannt ; den
zweiten heißt man „ Naschlapp " . Wer sich aber zuletzt einstellt , er -
hält den Spitznamen „Silvester " und muß sich allerlei Schabernack
gefallen lassen . In den Bandfabriken von Basel gibt man der
zuletzt erscheinenden Arbeiterin ein « Puppe In die Hand , das söge -
nannte „ Silvesterbaby " . Wer übrigens bei Jahresschluß am
Fenster stehend angettoffen wird , den bezeichnet man als „ Fenster -
schübling " , während die Namen „ Ofenkalb " , „ Ofenhock " , „ Ofen -
bruder " sür die bestimmt sind , die sich am Ofen wärmen . Mit
ähnlichen Scherzen unterhält man sich auch am Neujahrsmorgen .
Wer zuerst aufsteht , heißt „Fällelilupfer " , und man sagt , »r habe
das ganze Jahr über zu befehlen . Als „ Neujahrskalb " wird der -
jenige geneckt , der sich zuletzt aus den Federn erhebt . Man bringt
ihm Heu ans Bett und in einem Kübel eine Portton Milch .

wo kann man zuerst „ Prost Neujahr " rufen ? Wenn in Berlin
das neue Jahr um 12 Uhr zwischen Mittwoch , den 31. Dezember
1Ö24 und Donnerstag , den 1. Januar 1925 beginnt , ist in Philo -
delphia noch 31 . Dezember 1924 , nachmittags 6 Uhr , in San
Franziska nachmlltags 3 Uhr . Verfolgen wir dagegen die Zell in
östlicher Richtung , so ist bei Berlin 12 Uhr nachts beispielsweise in
Kalkutta schon der 1. Januar 1925 , morgens 5 Uhr , in Sidney mar -
gens 9 Uhr , und auf Neuseeland vormittags 11 Uhr . Die Mitter, .
nachtssttmde des ablaufenden Jahres 1924 tritt tatsächlich zuerst auf
Chatham , einer kleinen , zu Neuseeland gehörigen Insel , ein . Die
Bewohner dieser Insel können sich daher zuerst „ Prost Neujahr "
zurufen , und diese Insel ttägt auch mit vollem Recht den Beinamen
„ Neujahrsinsel " .

Landesvälerliche Schnorrercl . Bei den sächsischen Landtags -
akten liegt heute noch folgender Brief , den der Herzog Johann Georg
von Sachsen am 19. Dezember 1640 an den Landeshauptmann Gers -
dorff gerichtet hat : „Bester . Lieber , Besonderer . Wir haben unlängst
vernommen , daß der von Zschirnhausz sechs apfelgraue schöne Rosse

t , die für Uns einen Zug Leibpferde bedeuten könnten . Weshalb
ir dieselben gern haben möchten , umsomchr sie Uns höchst nötig

sind . Da Uns jetzt aber die Mittel entstehen ( fehlen ) , käuflich dazu
zu gelangen , haben Wir erachtet , daß Ihr das vielleicht de«: Löbl .
Ständen des Markgrafentums Oberlausih unter den Fuß <an die
Hand ) geben könntet , daß Uns dieselben gesielen� weshalb sie Uns
dieselben zum W e i h n a ch t s f e st « oder zum neuen Jahr «
präsentieren sollten . Wir wollen deffe, , stets m Gnaden ein¬
gedenk bleiben . Wir jähen gern «, daß si « je eher , j « besser über -
bracht werden möchten . Solches Gesinnen Hoven Wir an Euch
und wollen Euch stets in Gnaden gewogen bleiben . "

entfernt eine Abteilung der Bürgerwehr : fein « glänzende Bajonette
glitzerten m der Sonne , einige Offiziere ritten an der Spitz «. Di «
Abteilung erreichte die gegenüberliegende Seite des Boulevards ,
sperrte ihn ab und rückte gegen die Barrikade vor . Plötzlich blieb

sie stehen ; von hinten wuchs sie immer mehr an und wurde immer

geschlossener . Trotzdem so viele Menschen gekommen waren , wurde
es ringsum immer stiller , das Lachen kürzer und seltener , all «
Stimmen klangen verschleiert . Zwischen der Bürgerwehr und der
Barrikade war mtt einem Male ein leerer Raum , nur ein kleines

lchwarzgeflecktes Hündchen spazierte , sich nach allen Seiten » m-

schauend , in dem vom Wind aufgewirbelten Staube umher . Auf
einmal , niemand weiß woher , ob von vorn oder von hinten , von
oben oder von unten , ertönt « «in kurzer , durchdringender Knall ,
der «her als das Klirrm einer schwer fallenden Eisenstange denn
als ein Schuß klang . Gleich darauf entstand «ine schreckliche aiem -

lose Stille . Alles erstarrte in bangem Harren , sogar die Luft schien
voll ernster Erwartung . . . . Plötzlich heulte und lärmte über
meinem Kopf «in unerttägfich lautes Surren , als ob man «in

ungewöhnlich starkes Leinentuch zerreiße . . . Das waren die In -

furgenten , welche die Salven durch die Fensterläden des oberen

Stockwerkes der Jouvinfchen Fabrik abfeuerten . Meine Nachbarn
und ich, wir rannten sofort die Häuser entlang ( ich erinnere mich ,

daß ich in dem leeren Raum noch einen Mann auf allen Vieren .
ein gefallenes Käppi mit einer roten Quaste und das im Staube

zappelnde schwarzgesleckt « Hündchen erblicken konnte ) , wir kamen an

eine kleine Sackgasse und liefen schnell hinein . Zu uns gesellten sich

noch etwa zwanzig Leute , darunter ein zwanzigjähriger junger
Mann , dessen Fuß durchschossen war . Hinter uns auf dem Vouleoard

brüllten immer wieder die Geschosse . Wir liefen w eine ander «

Straße , wenn ich nicht irre , war es die Rue l ' Echiquier . Am End «

der Sttaße war ein « ganz niedere Barrikade gebaut , ein zwölffähriger

Junge sprang auf die Spitze , schnitt Grimassen und winkt « mit dem

Degen . Ein dicker Nationalgardist , weiß wie Linnen , lief vorbei ,

stolpernd und bei jedem Schritte ächzend . Aus dem Aermel seiner
Montur rann das purpurrote Blut .

Di « Tragödie begann , nieinand konnte mehr an ihrem Ernst

zweifeln , obwohl in diesem Augenblick kaum jemand ahnte , wie groß

dtefe Tragödie werden sollte .
( Fertsetzung folgt . )
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Kein VeHcanf an Wiederveritaufer
Hengenaogabe vorbehalten .

Restbestände X Gelegenheiwoflen
kommen enorm billig zum Verkauf

Lsiclsnstoffs

ISS'

3
2

teilweise
bis zur Hälfte herabgesetzt

Blnsenseide
in Viden Furbcn *• • • • • • • • • «• • • ««»«• • • • ■ Meter

Bastseide �75
satarlubis , doppelihreit . . . . .. . . . . . . . .Meter i

Cr 3pe Georgette � � 50reine
_ „ Beide,

e». luO cm breit , in allen Farben . . . . Meter

90
70 em breit , schwarz und farbig . . . . . . Meter

Ein Posten f » n P

Mäntel 5
aus englischen , gemusterten Stollen , Py
gnt « Verarbeitung , vorzügL Qualität . . .

Ein Posten

Mäntel
darnater Velours do lalnej
Tuch , Eskimo and Flausch . . .

Baumwollstoffe
Musseline ÄÄ Äs 1,25
Kleiderbarchent . . . 1

. . . . .
Kleider 7M
aus gemusterten Btoffen , in modernen
Mastern «

. . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . .
Foulardine . WKK

Kleider T0
mit Eetdenglanz , u. oderne Kaeakfbrm . . . dml

Hemdenbarchent i8J!

Grosse Posten Trikotagen
für Damen , Herren und Kinder

Mtr . l

Strümpfe
Damen - Strümpfe

s E R 1 E 1

B ainw. ,8cliw . ,farb�verst . 8piizMFer8 .

Herren - Socken ,
leinta - rb� verstärkte Spitze and Ferse '

Damen - Strümpfe
schwarz u. tarb . ,m Doppels . , Hochlerse

Herren - Socken
elctarb . scbwarz a. bant m. Laugsstreit

Damen - Strümpfe » »
u. Mako schw. a. larb . , Doppels . U- Hochtersev « S

Kinder - Trikots

vllmen-Zciiliwier Bwl -

Domen SciilQpfer
Herren- EInlflizliemdenG�ss .

jedes Siiick

fein gestrickt
mit warmem
Futter

. . . . . .

alle

Herren - Hemden ÄÄ ied ' 81 tk

Herren - Rsmden " ÄueSSs :
Herren - Elnsnlzhemd .

Domen-SclilfiFfer " i . de : .

An�esiaubte

und einzelne
pt

Damen - Wische r 1° °

Herren - Socken
«lutarbig und mod. J »cqn »r <. muster . . . . .

Damen - Strümpfef � S - - E -
_ ' pf ide

schwarz u. tarb . , in. Doppels . , Hoch! . a . Nahi

Herren - Socken
Kaschmir , eimarbig und mit Längsstre . len

E n Hosten

Stickereikleider
für Kinder , tarblp , 45 bis 100cm Ung,
ca. 45 cm lang , beginnend mit

. . . . . . . . . . . .
Damen - Beinkleider

Grosso Posten , enorm billig

�ss 210

Damen - Hemden
Grosso Posten , enorm billig

I50 l95

175

Kleiderstoffe
«S1

t ■
Popeline einfarbiger Kleiderstoff , �25
100 cm breit . . . . . . . . . . . .früher bis 1,35 , Jetzt

Kammgamstreifen « - S
reiueWoHe , apart . Steilung . , früh , bis 3,90 , jetzt g

S ein w . Schotten �ss
100 cm br. ,la vld . Siellung� früb . bis 4,50,Jetz : alll .

Twill reine Wo - K %80
13t) cra br. . in viel» n Farben , früh , bis 5,90 ' etzt

BaumwolfisSoffe
Pf Ana bedruckt , moderne früher <B f -Iii CßO Muster . . . . . . . . . . . .� Mir. bis 1,2 V

Panama - n,irbiR ' fttr

B
Sporthemden .«

nawoilstoife riJn Mtr

Blusen
Ein hosten

J ampers aus gestreiftem Ze
ph r. mit Kmpfgarnitur

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

Hemdblusen SSÄo «
Flanell , in schönen Strcifeu

. . . . . . . . .

Ein Posten

Hemdblusen
Tüschcnep , in schönen Streiten

. . . . .

eso Ira aus gutem baumwl .
«iasCudCviliSl Musselin , in schönen
Dvssiiie

. . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . .. . . . . .

Ein Poston

Unterkleider
aus gutem knnstseidenen Trikot ,
in grossem FarbensorLment

. . . . . . . .

Ein Posten

Kasaks
»us gutem Velvet , in wunder¬
schönen Dessins , mit langen
▲ermein . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Pos sn

Pelerinenmäntel
für Kinder , kar lert . 50 i Is lOü cm lang ,
ca. 50 cm lan_», beginnend mit

. . . . . . . . . . . .

9 "

i Jedes Won v,IU OoldmarK . uas leitgedrucktc Won 0,20 üoldmark I
1 izulass . t rette Wone ) . blellengesuche das I. Won( fett ) ( LltGoldmark . I
I Jedes weitere Won 0. 05 Galdmark . Worte mit ntehrals 15 Buc. siaben |
| tählen für zwei Wone . Eine Goldmark — ein Dollar getei t durch 4 Kleine Anzeigen |

Anzeigen , die iür die nächste Nummer bestimmt sind , nussen bis
41' 2 Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, Lindenstrade ao�e�eben werden . Dieselbe
ist wochentags von f Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags peöfinet .

Verkäufe Ausbildung für den kaufmännischen
$mif . DierteTiahres . Lebngänge . Privat

®amcnmänicl , Mouschmäntel . »• — Tcilzahlmig . MSbel jeder Art . Se. , Zammr Halblobres . LehrqSnge ,urj�5. —. 1?, - , Noppehmaniel 13, —, 13. —. >« ifjaJkjGfsJSEgKl ctnRt Ansahlunq , bequemt Abzabluitq . — —

. . . . .. . . . . .

- - - ( Jslimomüntel 14. - , 19. - , Afienhaui Schlafzimmer , Eiche, Nusbaum , weiß . MSb- lheuA chiisenstadt , «öpenicker .
leppich . Zchoma», Oratti - nstia «- 4�. mdnlel 23, - , Aftenbantniouiel mit Pelz lädiert , öchroitl , 2 Meter , auch ge- stteße 77/78. Sde BrückenstraKe . _

Selcqenhcitcn in Teppichen , Cäufec - 34 . —, 39 . —. öcaudit . spottbillig , AnNetdeschranll «uveidcschräake , Elche. NnizdÖnm .
stossen , Diwundc- f - ii , Tischdeilen »Im. . Eckmechel DtpsNruKe VL, mu ; 120, —, �Nachttische 25 . —, WaschiPiIeUen Mabaqoni , Weiftld «. in Ollen Krönen ." ' Tr ° pp - . . Hackescher Marli . To. - . Enalls� BettNellen 50. - . Scll,n >doz. i passende Epi- üelwuschtoiletten ,OkNTipnhi- nk» — — - —

- - - -

—aus Wunsch Teilzahlung .

Teppich . Schzaqez verkauft acaen
Seilzahluna Teppiche , 2X3, 30, - an

bahnhof .

Teilzahiund . Gardinen . Eiorcs . Bett .
decken. Tischdecken, Steppdecken , Diwan »

Dtwandccken B- ttporla <,cn . �cken, Teppiche . B- liwasche . Kerinqr
Lauseriteffe zu fabelhaft btlliaen . Anzahluna , bequeme Ahzahluna . Miihel »
Preisen . Slfalser Strahe sechs, kietn�aus Luisenstadt . App- nick - rstrafie 77,7 »
Loden . _ ' iScke ScUdcnitraRC .

Naumann . Näh wasch inen für Hauslie - Samcnmönttl , sslaufchmiintel 5. —.
brauch und Gewerbe . Teilzahluna . ?!e- 15 —. 19. - � Asfenhaulrnüntel 19. —.
varatur - Werkstatt silr alle Znsteme Tuchmdntcl 9t —. 14. —.
ffmil Snlhartf ) ®. m. b. S. , isriebrich - 21 . - Gskimomanttl 16 . - 2, . - 3a . - .
strafte 55a. Merkur O�ll» » Nainenmantel - Tahrik . Tharlottenlir . 66 II.
- - - - - -- - - -— 1- (Sinjcluerlauf . Geschastszelt ununter »

Linoleum , Linoleuutläufer , Linn . , brachen von 8 bis 7 Uhr. _
•

leumteppiche mit kleinen Karbfehlcrn
billiafl Linolcurnlcacret Prinzen
strafte 101.

Monaisanziiae ,
scllschaftzanziiqe .

Vorienstrafte 26.

_ _

Patrntmotraken , Aufleqcmatraftcn .
Metallhctten . Chaisekonaucs . Walter .
Staraarderstrake aditzehn . '

Mlbclkredit und bar an ledermann
kleine Anzahlung . Eürisch . Ctralouer »
platz 1, Schiefischer Bahnhof . _ _ *

Windharft Möhcliischlerei , Brunnen »
strafte 162. perkaust direkt ckn Private
Möbel . EroftlSacr in Speisezimmern ,
Kerrenzlinmern Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Onalitäisardeil aller »
billiafi . Besuch unhcdinai lehnend . '

Winierpaletols . Ge»
karpiilenie fliauren ,

_ _ _ >staunend dillia , Naft . Kcrrnann »
ielteewatz «», Reftpoften billig ! 7» Ae». ! ' �� 2- »- iL . frther Mulaeklirafte . - -P; ,, . _ . . . .

tlmeier leicht 9. 66 Mark , schwer 14 Mark : . V«l, »«re, . � direkt vcm ?ütschner : ! Gsck>- . Mfeits� Anrich�n . �runde� TUche. jWohnzimmer .
75 Zentimeter leicht 12,66 Mark : M Zrn - Pelzmäntel . Pelziacken . Serrenfportvelze
tirneter leicht 13,70 Mark , ichwer 18210 Kreut » Silber ». Zabel». Alasko - KUchse.
Mark : 90 Zentimeter schwer 25,ü6 Mark . ' - dina - Ziearn Skunks . Amerikanisch
Elahus , Dresdenerstrafte 55. � . .. . . . . � > '

[ Belcleidungssilickt . Wäsche usw . |

PelzmSnteL Wellen Sie schön« Seal »
Mäntel aut und billia taufen , müssen
Sie in den Blauen Bazar laufen ,
Kaiser »WilheIm »Sirafte Nr. 16. Aleran .

Biel Glück zum neuen Jahr bringen
nnser « Speisezimmer . Schlafzimmer ,
Kerrenzimmer . Küchen, Ledermöbel ,
Eohelinaornituren . NuftbaummLbel .
Mahagonimäbil . Lurusniöbel . Dielen -
misbrt . Rorhmöhel zu ganz billigen

Moebel - Baebek . Dranienstrafte 58 fMo. Preisen . Möbelhaus «amerling ,
ritzplatz ). >7ahrikachäud «. Äeufterst nie- ffasian ! enalle «�56.

_ _ _ _

_
driae »Preise für einfache und elegante1 Ein Sah « Zahlunas - Erleichierung .
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren » kleinsie Anzahluna nur Qualitäiz .
zimmcr . Klichen. �Bücherschränke . Schreib » Möbel . Schlafzimmer . Speisezimmer ,

flüdien , Einzelmöbel .

Nadittische . »Apotheken. Belisicllen mit
dreiteiligen Auflagen , auftergewöhnllch
billig . � Z�brlhaus ffamerling . Kasia .
nienallee !

Ainderbeitstelle .
26 . — Mari .
strafte 20.

zu verkaufen .
Malplaauet -

»4/14

»zcrkcl. schncllfördernder Einzelunterricht :
Snstem . . TUtatkurig IDehastenschrif : ) .
Maschineschreiben , Schänschreiben . Pich »
iigspredien , Richtigschrciben , Buch-
süftruna . Korrespondenz . Rechnen . Eng -
lisch. Spanisch , ffranzäiisch . Rösner .
kaufmännifdie Prioaifchule . Inhaber :
Diplom - Hanbelslchrcr Ernst Rösner .
Neue Promenade 3. Börscbahnhof . '

VersckieHene »
Scwistenhalte Uniersuchuna . Auskunft

Entbinduna . Erfahrene Hebamme Eckel»
Silbesheim BUIawllrafte 62. _ _ '

Schneiderin empfiehlt st » t « Be?»
arbeihing oon Damen - und Ätnder .
garderobe . Daincnkleid von 6 Mark .
ffinderkleid von 4. 50 Mark aufwärts
bis zum eleaaniesten Genre , ffrau
Ezerny . Berlin . Mariendorf , Dorf .
strafte 19. ' 455b

»Ausiralisch - Skuiiisovossum . Muffen »P: I, -
hüte . Pelzdecken sowie alle Arten von
Pelzwaren . R. Michaelis Kürschner -
meisier . »Berlin RS. 18. Gräfte ssrank »
furtcr Strafte 99. 1. Etaae . am Straus »
beracrvlatz . _ __ _ __ _ *

Monatsaarderabe kaufen Sie billia in
Lawickis Leihhaus . Prinzenstrafte 165:

, � , . .. „ , .. . Anzilae Palelat , Taillenmäntel Eui »
b- rplatz Bel - genhetten . P- lzmänt - 156 awaps S- ° rtvel,e . Gehpelze . Mchse
an. »Pelziacken � an , Maulwurfschals alier Art Geleaenheitsiaufe in neuer
160 an. Silberwölfe tT5. Nutriasacken . Darderabe . Teilzahluna aestattet .
Nusrtamantel . Perstanermantel . Svort . -

- - - - -- - - -

-
pelze Gehpelze Muftanfcrtiauna . ele»! Radikale : Tatalausperkauf . Wraen
«aut aut . billig Zahlunaserleichterung . Aufgabe meiner Damenvelzwaren

Standuhren . Änkleibeschränke , alle Grö» Tiichlenneistn » Schumann . Zlonskirch .— x — — strafte 30, Ecke Templinerstrafte . •

Paksterkcller Osten , liefert bildschöne
Ehaiselongue, . Polsterauflagen . Patent .
Matratzen , eventuell Ratenzahlung .
Krautstrafte 2.

' MiTttKiiixtrumente

viaaos preiswert .
Link Prunnenstrafte 35.

VIi » « « ekei » el « v

Im �eitllvgsgLverdL
Veviimivrte erste ürstt

D» « ' kollUeen \ « tritt .
Bedingungen : Bilanzsicher , zielbe¬
wußter Organisator u Propagandist
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif
ten und Oehaltsforderung bis zum

8. Januar erbeten .
Kirklsche Tolksslimme G. m. b. B.

Cottbus . 186/17 1

KraUund Licht
ffiolbbcrt . Lichtenberg , Sitelilr . 70.

ften. Safas . Ruhebetten . Eventuell
Zahlunaserleichterung . _ _ _ _ »

Tisch. Stühle . Beiten . Schrank -
von Avelt holten lehenslang . - Trotz
hilliaster Preise licsert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in allbr -
kannte : Güte seit 3» Z' b- en Tiidiler .
melster Julius Apelt . Adalbertstrafte 6.
am stoltbuser Tor . Teilzahlung ge.
stattet .

_ _ _ _ _ _ _

»
Wichtig ! für jedermann . Täglich wer¬

ben verkauft : Kleiberschrönke . Bertikas
18. Bettstellen , komplett 16. Me. ' all . |
beikstellen mit Anslegematratzen 23
Mnrschränke Waschtoiletten 15 Ghaite » au. . »» «■ i -f " .
lonaiies 18 Kaminoden 13. Bücher . ®Cin - �ant :- -— - - — - - - —- - _ _ fi -TturftTViöO :-."i"»h '

Geioverkehr

Leihhaus RoBIrna . Neukölln Her»
mannstrafte 256, Ecke Berliner Strafte .
?>eleih »na aller Wertsachen . Spott »
billiacr »Beitenverkauf . »

Qrdeitsmsrkt
■ mrrT CB2I2

Motorräder , gröftie » Lager in neuen
Waschloilelten I »

'
Ebais «. ! l °«>« . 6«drgu »ten . »on . I»56 an. Sämt »

Handstickeri » für Militär , Eaniille .
. « Lohn. Dauerstellung .

«nde . Pankow . Tolstraft « 17,

pelziacken a' uf Seide wiederkehrende Geleaenheit . da auf alle. /?» Speisezimmer . Serrenzimmet Schlaf .
Serr/npelzwäVen"bIete��mcin�Schneii ! i�aden . . Schreibtische 36. Trumeau « 29 Kurier straft - 25. 26.

P« I > >total ' Aus verkauf jedem Käufer me Aus�tts � Tuche ��K�rs. l��nrrcki�qenLeihhtN »«
�

TZ. -
Cl

Maulwurfschals 100. - "' Kreuzt Fälle geräumt werden
'

soll " und SeiP ' j- - - - -- "•
MM

— " Vclqwzrenweaner , Pots - ?uvsessei 65 ?ttesencwSV «yI . über
Kaufgesuche

Alle. »

TT. JtriiL . TTnti ,

84/1:1

Tüchtiger Lilhogieph
gesucht .

W . Heidenhain ,
s >v. 61 . Gltschiner Straße 10t .

füdise
88 . - 500 Zimmer . Alles ff fadilich foott »

12. - Ziegen 15. - Sporlpclze Neuwaren , W
- Gehpelze 100. - . Iernertidamerstrafte 43, Ecke Sieglitzerstraft «. - mns. t n�' ». a. , . .1 Posten Anzüae I ». - an. Ulster . Pale »! Betten 12. - . Gardinen Teppiche Län » '

g�stn . !�»n Tf - n >t G t r n 3 -tot . an. Damenmäntel . Kostüm . / fr . ulw. üeme Lomdordware . ! f ' ' **■
«Icibcf enorm billia » Keine Lombard ' >Lc! bbaus Morikvlab »I . Metallbetten Mlt bellen Auflaaen . be .
vare . . ettenoerlanf . . direkt ��Isahri « ��»rs�vreiswert Lombardhaus . Alte

Prismennläfer . Vbotoaovarate kauft
Trnnk Blückerstralle 56 _ _ •

MllinKiifttKWÄ
inaztfaatb >. lichtcnberg . Siegiriedst

lerer
sucht

tedstr202

Lumirzß

fllr Patentaumml . konfektionierte
Arti . et . »Mlfchuugen , Patent »
t lattenwalzrn , gut bezah »«. en ■
wsckiungssShige Siellung , luchi
v er llaerxkttentzoao lisch alt .
Angedsie unter ck. A. 14 102 an
Rodoll Mosbc , Berlin SW IV

M »
Pfandleihhau », Relnlckenborferstr . IM» �?iMqe �Enqrospr?iie � B?unnenst��lI5 ' ! 6 billig « Schiafzimmertage . A?»' lat .

Reiielbeckvlotl . Tiickile 8. - »Plauwoils . l » �2. /
" '

nao « mmer lomplett 378. 416. 535 . 638. ! Am Bahnhof Sctnndhrnnneu , Kauf .
»cege » 12 - samtliche Pelzarlen S p c>i1» l- B° derdeltc n 6. - . Bcttf eberrt 0. 90. 695 Reell , Tischferarheii . männische Prwatschulc von B. Kossatz.
»reise . » Anzüge 18. -» Ulster 15. - . �c. . Thdt >me- . �ItrvaI,denftratze neun . lSchrifsli - ec Garantie . Teilzahlung

.
derbetten 0. - Anzahlung gestaltet . Perleih von Gescllschaft «. AitMrit stattet . Möbel stbatz Brunnenstrafte
»eine Coaihczdwaien . • ISzunnenflcafte 4. Rorde » 5177. Eingang Anklameritraze .

äahreäbct teuft Linienstrafte 19

Unterricht

üen her ». Pri .

Petfekte

f!
für Batterien so

lort gcs' uclit

8. Sachs ?. »'
Neander « tr . 4

( iesucüt on Verwaltung 50/ijler Einrichtung gewandt

Stenotypistin
mit Filter Alicen embildunr »iid leicht r Aulfassurgs
Fa »e. vollkommen in Stenoiramtn und Schrein . I
n>o, Chine , veuraut mit allen K»*. toiarbe ! tcn . n» i
nedingt z-averill sie , sichere Recbnenn . — Atsiühi - ;
liehe Angebote mit deugnisabschritien und hanüscmilt
ilcnem Cenenslauf s- iwie Aneabe der Oeha tsioickcrurg '
unter A i9 «n Hauptexpedlflon des Vorwärts� . (4531'

'
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